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Lohnende Geräte im Test: 


10 Plattenspieler 
aller Preisklassen 


Italien: Lit. 4300, Niederlande: hfl 8,50, Österreich: öS 57 (inkl. MwSt.), Schweiz: sfr 7. Printed in er 
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Test CD-Spieler : 


Warum der Revox 
besser klingt 


Neue Modelle im Vergleich: 
10 Recorder aller Preisklassen 


Die neuen Lautsprecher der Blaupunkt SCS - Serie. 
Voluminöser HiFi-Klang für jedes Auto, für jeden Sound- 
Anspruch. 2 Design-Varianten für jeden Geschmack. 
Frequenzweiche für individuell abstimmbares Klangbild. 
Tweeter für kristallklare Höhen. Mid-Range- Kom- 
ponenten für vollen Klang. Dazu die Woofer in 5 ver- 
schiedenen Ausführungen -für satten Sound in den Bässen. 
Belastbar bis zu 80 Watt Musik, Frequenzbereich von 40 
bis 25000 Hz. Lernen Sie diesen Klang im Auto kennen. 


Blaupunkt: Zukunft eingebaut. 


Blaupunkt finden Sie überall, wo Sie dieses Zeichen sehen ER —_Ä| 


Blaupunkt SCS-Lautsprecher. 2 Aufbau-Tweeter. 7 Einbau-Laut- 
sprecher: 1 Tweeter, 80 Watt Musik, 2000-25000 Hz, 1 Mid- 
Range, 80 Watt Musik, 300-12000 Hz, 5 Woofer von 30-80 Watt 
Musik, Frequenzbereiche von 35-4000 Hk. HıFi-Norm DIN 
45500. Problemloser Einbau durch geringe Gehäusetiefe. Umfang- 


reiches Zubehör. 


BLAUPUNKT 


BOSCH Gruppe 


stereoplay 


.\W% neu macht der Mai: 
Falls diese Redensart 
nicht allzu wörtlich genommen 
wird, darf sie ebenfalls auf die 
High-Fidelity angewandt wer- 
den: Im vielbesungenen Won- 
nemonat sprießen ja auch viele 
HiFi-Neuheiten nach dem lan- 
gen Winterschlaf, und ein Be- 
such beim Fachhändler lohnt 
jetzt ganz besonders. 


W': sich in der Wahl 
neuer Geräte jedoch 
nicht ganz sicher ist und gerne 
einen Blick in stereoplay wirft, 
um sich nach den Testergebnis- 
sen unabhängiger Experten zu 
erkundigen, der müßte — gäbe 
es nicht diese Mai-Ausgabe — 
sicher ein paar Monate warten, 
bis all die vielen Novitäten ge- 
testet und veröffentlicht sind. 


m dem Neuheitenboom 
Rechnung zu tragen, 
weicht die Redaktion vom ge- 
wohnten Strickmuster mit Ver- 

gleichstests innerhalb einer 
Preisklasse ab, da nicht immer 
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Gerald ©. Dick 


Editorial 


sofort genügend interessante 
Modelle einer Klasse zur Verfü- 
gung stehen. 


amit die Testurteile über 

möglichst viele Neulinge 
dennoch rechtzeitig erscheinen, 
testet stereoplay die wichtigsten 
Cassettenrecorder und Platten- 
spieler verschiedener Preisklas- 
sen in Einzeltests. Das bedeutet 
jedoch nicht, daß die Gerätebe- 
urteilungen auch nur um einen 
Deut an gewohnter Qualität 
verlieren werden: Oberfläch- 
lichkeit ist und bleibt für stereo- 
play ein Fremdwort. 


N: wie vor gelten die 
stereoplay-Regeln: 1. Die 
Tester, verstärkt durch Karl 
Breh und seine Mannen von 
der HiFi-Stereophonie, erarbei- 
ten die Ergebnisse mit größt- 
möglicher Genauigkeit. 2. Nur 
die besten und interessantesten 
Geräte erhalten das Teilnahme- 
recht am Test, damit nicht Platz 
für unwichtige Modelle ver- 
schwendet wird. 3. Die Ver- 
gleichbarkeit mit anderen, be- 
reits getesteten Geräten ist dank 
der absoluten Klangbewer- 
tungs-Tabelle (Rang und Na- 
men) gewährleistet. 
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Vergleichstest Lautsprecher: 
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Heco PCX-4 

ITT Superion 600 
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Warum der Revox besser klingt 
Kunst am Bau 
Vergleichstest Compact-Disc-Spieler: 


ITT HiFi 9515 
Revox B 225 


10 Recorder aller Preisklassen 
Gangbarer Weg 54 
Test Cassettenrecorder: 

Dual C 826 

Grundig CF 7300 

Harman CD 491 

Nakamichi BX-150 E 

Philips F 6239 

Philips F 6335 

Pioneer CT-A7 

Pioneer CT-A9 

Tandberg 3014 

Teac Z 6000 


10 Plattenspieler aller Preisklassen 
Stufen zum Erfolg 114 


Test Analogplattenspieler: 
Denon DP-45 L 

Denon DP-67 L 

Dual CS 630 Q 

Micro BL-10 X 

Micro DQX-500 S 
Nakamichi Dragon CT 
Revox B 791 

Sony PS-LX 500 

Sony PS-X 555 ES 
Technics SP-10 Mk 3 


Service 


Neue und frühere Testgeräte 
im Absolutvergleich: 


Rang und Namen 22 
Magazin 
Szene 24 


Neue High-ender, Bundespostverzö- 
gerung, Tolum zieht Kreise, Electro 
Voice umgezogen, Freibier bei audio 
forum, Sanyo in China 


Streiken 


oder resignieren? 
Weder noch, 
sagten sich die 
Compact-Disc- 
bedrohten 
Hersteller von 
Analogplatten- 
spielern. Test 
Seite 114. 


35- 
Stunden- 
Wochen 


wären Japanern 
unheimlich. Sie 


TI 


legen mehr Wert 
darauf, den 
Großteil des 
Recordertestfelds 
zu stellen, sogar 
schon einen 
„Philips’. Seite 4. 


Arbeitslos 


macht BAP die 
meisten 
Schwarzmarkt- 
Kartenhändler. 
Musikmagazin 
Seite 128. 
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Tarif- 
erhöhungen 


für Hotelzimmer 
vereiteln manchen 
Messebesuch. Wer 
nicht zum Festival 
du Sons fuhr, 
findet Ersatz auf 
Seite 50. 


Zulage 


haben die Revox- 
Techniker 
verdient, während 
ITT in Japan 


denken läßt. 
Warum Schweizer 
CD unter die Haut 
geht, steht im Test 
Seite 34 


5 Prozent 


Gehaltserhöhung 
sind in Anbetracht 
der Reparaturan- 
fälligkeit mancher 
HiFi-Geräte 

zu wenig. 
Auswertung 
Leseraktion 

Seite 40. 
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Leser und Fernsehen zu Gastbei 
stereoplay: . 
Stars and Stripes .- 


Klassikrezensententreffen: 
Bekanntmachung 26 
ReportHgh Com FM: —— 
Fahne auf Halbmast nn 


Händlerinitiativen: 
Nicht nur auf dem 


Papier : 32 
Leseraktion 
Aktenkundig 0 


Einzelergebnisse und Gewinnerliste 
N „Leser testen ihre HiFi-Anlage”’ 
eilll 


Festival du on Paris: 
Guter Start 


Techniken 


Eiserne ‚ Halbleiter, 
Beunaı ioden, . 
Z-Dioden Heftmitte 


Musikma gazin 
Preußische Ordnung i im D 'sch 
Bapperlabapp 


Disco-Weichling Michael Jackso 
scheffelt Millionen: 


Ge umeen, 


Wie die Hint erstübler lö 
Bes: wurden Ba P 


Perfekte 
Besondere. 
Rarität 
Jazz 
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Schnürsenkelfans 
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Vergleichstest 
Tonbandmaschinen 


Herzlichen Dank für diese 
Lanze für die ‚„Schnürsenkel- 
fans“. Dazu noch einige An- 
merkungen: Die an und für 
sich schon hervorragende 
Aufnahmequalität der Revox 
B 77 Mk II gewinnt nochmals 
deutlich, wenn sie mit einem 
Telefunken Highcom-Bau- 
stein kombiniert wird. Dann 
wird auch die „kleine“ Ge- 
schwindigkeit 19,5 cm/sec. 
eine echte Alternative, was 
den Geldbeutel insofern 
schon betrifft, weil die Auf- 
nahme/Stundenkosten im 
Vergleich zu den Cassettenre- 
cordern doch deutlich höher 
sind. Und noch ein Vorteil 
‘der Bandmaschinen: Kopien 
von Aufnahmen von Ma- 
schine zu Maschine geraten 
wesentlich verlustfreier als 
bei den Cassettendecks. Nicht 
zu reden von den Möglichkei- 
ten der Eigenbearbeitung von 
Aufnahmen. Fazit: Der Cas- 
settenrecorder dient nur noch 
zum Bespielen von Cassetten 
für das Autoradio... Zum 
Schluß noch eine Anmer- 
kung zum Thema „Solidität“: 
Eine A 77 tut seit zwölf Jah- 
ren, eine B 77 der ersten Serie 
seit fünf Jahren unermüdlich 
Dienst bei uns. 


Johan Crasemann, 
5600 Wuppertal 1 


Mit Schmunzeln 


stereoplay 3/1984 
Vergleichstest 
Autolautsprecher 


Den Autolautsprecher-Ver- 
gleichstest habe ich mit Inter- 
esse gelesen. Wenngleich ich 
zur Methodik des Tests eine 
von Ihrer Meinung etwas ab- 
weichende Auffassung habe, 
möchte ich Sie zum Bericht 
insgesamt und zur Bewertung 
im besonderen beglückwün- 
schen. Wenn stereoplay wei- 
terhin durch solche Fach- 
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Vollkommene Nichtzielsetzung 


m DAS 3-FACHE LAUTSPRE- 
CHER-SYSTEM MIT ZELLARTI- 
GES HORN 


Dieses System wiedergibt die ausge- 
zeichnete Welt der Töne, die durch 
den strken tiefen Ton, der aus dem 
großen tieftonlautsprecher ausge- 
worfen wird, durch Super-tuitor, der 
die feine Melodie der Saiten über- 
mittelt, und durch zellartiges horn 
mit vollkommener Nichtzielset- 
zung, die jede Änderung der Töne 
ergreifen kann: Diese mit besonders 
geplanneten LC-Netzwerk vollge- 
bracht werden. 


Feine Rostbratstube der Vordersei- 
ten mit verbundenen Glitter und 
würdevolles Kabinett aus Walnuß 
holz — dieser characteristische Ent- 
wurf und Plan mit höherer Leistun- 
gen haben das prachtige Lautspre- 
cher-system zur Welt gekommen 
gemacht, das den Name — das beste 
Instrument der Töne — nicht schä- 
det. Und wir haben dei gute Idee mit 
diesem System, das wird in der 
Länge oder Quere freilich gestellt 
gemäß dem Plan des Hörzimmer. 


m DAS 3-FACHE LAUTSPRE- 
CHER-SYSTEM 


Neuerdings finden wir so großen 
hochleistungsfähigen Hi-Fi Verstär- 
ker — wie hoch auf einige Zehnte 
Watt. SP-160 Lautsprecher-system 
besteht aus große de-luxe tiefton- 
lautsprecher, 8” Schriestimmelaut- 
sprecher und 4” Horntuitor: es ist 
ein mehrfaches System, das mit der 
besonders geplanneten LC Netzar- 
beit geordenet ist. Sie können tiefto- 
nende Wiedergabe bekommen, die 
Sie ohne diese große tieftonlautspre- 
cher von 16” Kaliber nicht bekom- 
men können. 


Seine spannende Hi-Fi Töne sind 
ganz wunderbar! Sein Kabinett ist 
von dem handpolierten Walnußholz 
ausgebildet, der seine Schönheit der 
Maser höchstens zeigt, nämlich es 
ist ein prächtiges System mit gemut- 
ruhigem Entwurf und ausgezeichne- 
ter Raumakustik. Das Kabinett ist 
lerativ so klein und nimmt wenig 
Raum ein, trotzdem es enthält Laut- 
sprecher von großen Kaliber, daß 
Sie können es an beliebtem Platz er- 
richten. 


kompetenz und verständliche 
Sprache geprägt wird, dürfte 
die weitere erfolgreiche Ent- 
wicklung Ihres Magazins si- 
cher sein. Mit Schmunzeln 
habe ich Ihre Glosse „Sonder- 
licher Hersteller“ gelesen. 
Hier ein Prospekt, der mir 
vor Jahren einmal in die 
Hände geriet und sicher auch 
in Ihrer Redaktion Staunen 
und Heiterkeit über die Pro- 
dukte von Übersetzern er- 
zeugt. 

Heribert Mackenthun, Geschäfts- 


führer, Mac Audio Electronic 
GmbH, 2870 Delmenhorst 


Mir hat besonders die Ein- 
bauanleitung gefallen, wie 
man Autolautsprecher ein- 
baut. Aber das nötige Werk- 
zeug hat sowieso nur der 
Fachmann. Wo haben Sie üb- 
rigens die Bilder gemacht? 


Dirk Bubsin, 6000 Frankfurt 


Die Fotos wurden bei den 
Münchner Einbauspezialisten 
Bosl am Stachus erstellt. 

Die Redaktion 


Skandal 


Am 15.3. fand im Hörraum 
einer deutschen HiFi-Zeit- 
schrift ein Workshop der In- 
genieursvereinigung AES 
(Audio Engineering Society, 
Anmerkung der Redaktion) 
statt, zu der ich mich als ein- 
getragenes Mitglied anmel- 
dete. Auf dem Programm 
stand ein Hörtest von Com- 
pact-Disc-Spielern, speziell 
ein Vergleich zwischen Spie- 
lern mit 14-Bit-Oversampling 
und 16-Bit-Digital-Analog- 
Wandlern. 


Vor der Veranstaltung erfuhr 
ich von  stereoplay-Chefre- 
dakteur Dr. Gerald O. Dick, 
daß der Stellvertreter des 
Chefredakteurs der anderen 
Zeitschrift ihn „als uner- 
wünscht betrachtet und den 
Zutritt verweigert“, obwohl 
Dr. Dick ebenfalls ordentli- 
ches Mitglied der AES ist. 
Daß ein solch kompetenter 
Hörer von einem Nichtmit- 
glied der AES ausgeschlossen 


wird, ist schlichtweg ein 
Skandal. Schließlich handelte 
es sich um eine AES-Veran- 
staltung, wie die Einladung 
belegt, und nicht um eine Ak- 
tion der Zeitschrift. 


Zurück zum Hörtest. Nach- 
dem Dr. Roger Lagadec von 
Studer (Revox) International 
die eingeladenen AES-Gäste 
über die Vorteile von 14-Bit- 
Wandlern aufgeklärt hatte, 
begann der Hörtest. Während 
der Hörproben veranlaßte 
mich das Verhalten von Al- 
fred Schaumberger vom „In- 
stitut für Rundfunktechnik“, 
Kritik zu äußern: „Sie sind 
wohl für 14 Bit, denn immer, 
wenn Sie fragen, wer Unter- 
schiede hört, und es meldet 
sich jemand, hellt sich Ihr 
Gesicht auf. Animieren Sie 
doch niemand mit Gewalt, 
Unterschiede zu hören.“ Herr 
Schaumberger verzichtete 
fortan auf seine Fragestellung. 


Die Ergebnisse sprachen so- 
wieso für sich: Im Blindtest 
stellte die AES-Hörjury zwar 
Unterschiede fest —  bei- 
spielsweise klang Spieler A 
heller und schlanker als Spie- 
ler B, doch die Unterschiede 
traten hier nicht zwischen ei- 
nem 14-Bit- und einem 16- 
Bit-Gerät auf, sondern zwi- 
schen den beiden 16-Bit-Ge- 
räten von Technics und 
Toshiba. Da der Revox-CD- 
Player defekt war, setzte man 
einen Marantz CD-73 (14 
Bit-Spieler) im Hörtest ein. 
Nur ein Drittel der AES-Mit- 
glieder hörte zwischen 14-Bit 
und 16-Bit überhaupt einen 
Unterschied. Man konnte je- 
doch nicht sagen, welches Ge- 
rät besser klingt. Als ich dies 
laut bemerkte, erhielt ich Zu- 
stimmung. Ich bitte, diesen 
Brief zu veröffentlichen. 

Bodo Lambertz, Entwicklungsleiter 


High Tech, Dortmund, 
AES-Mitglied 


In einem Schreiben vom 20. 
März 1984 an stereoplay be- 
dauerten Reiner und Eva Op- 
pelland vom AES-Vorstand 
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den Vorgang ‚aus grundsätz- 
lichen Erwägungen, weil er 
eindeutig den Zielen der 
AES-Satzung zuwiderlief“‘. 
Die Redaktion 


Aus dem Herzen 
gesprochen 
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Vergleichstest 
Cassettenrecorder 


Mit Ihrer kritischen Anmer- 
kung in „Das fiel auf“ (Seite 
117) haben Sie mir aus dem 
Herzen gesprochen. Gerade 
von Sony kann ich ein Lied- 
chen in Sachen „Auspackqua- 
lität“ singen. Seit Februar 
1984 ist das mir durch Um- 


Vorbild Nakamichi: 
zweimäl kostenlose 
Justierung. 

tausch zugegangene dritte 
Cassettendeck desselben Typs 
in Reparatur. Schön zu sehen, 


Redaktion stsreoplay Postfach 10 42 7000 Stuttgart 1 


daß stereoplay sich in zuneh- 
mendem Maße kritisch mit 
Service-Leistungen, Ge- 
schäftsgebaren und Garan- 
tie-Leistungen der Anbieter 
und Hersteller sowie dem 
Qualitätsniveau ihrer Pro- 
dukte auseinandersetzt. Best- 
noten in Klang und Meß- 
werte der Superlative garan- 
tieren eben noch lange nicht 
ungetrübten HiFi-Genuß. 


Gerhard Winkhaus, 
6238 Hofheim/Ts. 


Glücksgriff 
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Plattentips: Supertramp 


Ihr CD-Tip in stereoplay, der 
die erste CD der Gruppe Su- 
pertramp vorstellt, war ein 
Glücksgriff für mich. Da ich 
schon einige CDs besitze und 
ich noch nicht so ganz von 
dieser neuen Technik über- 
zeugt war, jetzt bin ich es, 
dank Ihres Tips und Super- 
tramp. 


Peter Schnurbusch, 4220 Dinslaken 


CD-Schelte 


CD-Rezensionen 


Von den großen Plattenkon- 
zernen macht sich nur die 
WEA die Mühe, älteres Mate- 


rial (Rickie Lee Jones) und 
das spärliche Angebot neue- 
rer Platten (Claptons „Money 
And Cigarettes“) gründlich 
vor der Überspielung auf CD 
zu überarbeiten und tontech- 
nische Feinarbeit zu leisten. 
Auch nur wenige kommen 
auf die Idee, 60 Minuten 
möglicher Spielzeit zu nut- 
zen, indem sie dem Käufer 
zusätzliches Musikmaterial 
anbieten, zum Beispiel Maxi- 
single-Versionen der LP hin- 
zufügen (Men At Work) oder 
einen neuen Zusammen- 
schnitt wagen (Elton John, 
„Love Songs“), um die At- 
traktivität der CD zu erhö- 
hen. 


Arno Kühnl, 2000 Hamburg 54 


Nicht genau 
gelesen 
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Leserbriefe 


Leider hat Herr Wolfgang 
Glantz meine Rezension der 
Klarinettenkonzerte von Carl 
Maria von Weber (stereoplay 
1/1984) nicht genau gelesen. 
Ich habe nämlich nicht ge- 
schrieben, daß erstmalig die 
beiden Klarinettenkonzerte 
Webers auf einer Platte ver- 
eint sind, sondern daß erst- 
mals alle Werke für Klari- 


nette und Orchester auf einer 
Platte vereinigt wurden, das 
heißt neben den beiden Kon- 
zerten auch das Concertino 
für Klarinette und Orchester. 
Dieses enthält die von Herrn 
Glantz erwähnte Platte mit 
dem Solisten Benny Good- 
man jedoch nicht. 


Holger Arnold, 7000 Stuttgart 1 


Gesabbel 
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Portrait: Udo Lindenberg 


Das Gesabbel des Herrn Lin- 
denberg vergrößert Ihr Heft 3 


Soll doch nach Drüben 
gehen: Systemverächter 
Lindenberg. 


um überflüssige zwei Seiten. 
„Die DDR ist für mich ein 
System wie unseres.“ Woher 
weiß er dies? Hat er mal drü- 
ben gelebt und gearbeitet? 
Sollte er mal tun! Und dazu 
bedarf es noch nicht mal ei- 
ner Ausreisegenehmigung. 


Helmut Maier, 1000 Berlin 19 
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Vergleichstest Lautsprecher 


Wollen im Mittelpunkt 
stehen: Dual CL 732, 
ITT Superion 600, 
3S-Acoustic Pulse 150, 
TSM Puris 500, 

Pilot Maxi Style, 

Heco PCX-4, 

Pioneer S-910, 

MB Quart 390, 
Celestion Ditton 33 Il, 
Quadral Shogun. 
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rk, | ehland, England, Frank- 
reich und pan vor und untersuchte, 


| utsprecher un unter eigenem Na- 
men. Tragen die produktiven Schwaben »$ 


abosen für den Supermarkt gibt es jetzt___ 
für 700 Mark etwas es fürs Regal. 


&tomreanm| ar 
SUSE 0) Day 


Vergleichstest Lautsprecher 


nach dem sensationellen Abschneiden 
der Quart 280 (Februar 1984) auch dies- 
mal wieder den Testsieg davon? 


Bis auf ITT, die vier Systeme einbaut, 
bestücken alle Hersteller ihre Modelle 
mit drei Chassis. Hinsichtlich des Bau- 
prinzips für tiefreichende Baßwieder- 
gabe gehen die Konstrukteure zwei 
Wege: Celestion, Dual, Heco, MB und 
TSM benützen geschlossene Gehäuse. 
ITT, Pilot, Pioneer, Quadral und 3S- 
Acoustic nehmen Reflexöffnungen, um 
die Tieftöner zu Höchstleistungen anzu- 
stacheln. 


Die Celestion-Ingenieure verwenden ein 
Laserinterferometer, um dem Mem- 
braneigenleben ihrer Chassis auf die 
Pelle zu rücken. Mit diesem Lichtfühler 
erfassen die Techniker auch kleinste 
Auslenkungen der Membran. 


So hat der Tieftöner der Ditton 33 II jetzt 
eine gekrümmte Membran aus dem 
Kunststoff Vinyl-Homopolymer. Selbst 
die Befestigung der Membran an der 
Randeinspannung tüftelten die Briten 
lange aus, bis sie mit dem Ergebnis zu- 
frieden waren. Celestion verschweißt 
jetzt Membran und Einspannung. 


Viel Raum für den 
30-Zentimeter- 
Tieftöner: 
holzfurnierte PCX-4 
von Heco mit 
Konusmittel- und 
Kalottenhochtöner 
aus Supronyl 


(oben). 


Eine akustische 
Linse (oben) 
zerstreut den 
Schall: Hornhoch- 
töner der ITT 
Superion 600 
(rechts). Für kräftige 
Baßwiedergabe 
nimmt ITT zwei 
Tieftöner mit 
soliden Gußkörben. 
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Absolut digitalfeste Lautsprecher baut 
angeblich Dual: „Die CD-Technik hat 
einen Dynamikumfang von 90 Dezibel. 
Keine normale Box kann das verkraften. 
Thermische Überlastung würde sie in 
kurzer Zeit zerstören“, verdummt der 
Dual-Prospekt neugierige Leser. 


Für die Dual CL 732 ist das kein Thema. 
Sie ist digitalfest durch „Thermo-Float- 
Technik“: Ein Aluminium-Druckguß- 
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körper mit konzentrisch verlaufenden 
Kühlrippchen sitzt dekorativ auf dem 
Magnetkern — im Ernstfall ohne direk- 
ten Wärmekontakt zur heißlaufenden 
Schwingspule. Sie huscht ohne Tuchfüh- 
lung sachte am Kühlkörperchen vorbei. 


Drängt sich der Tieftöner zu laut in den 
Vordergrund, dann langt ein Griff zum 
Pegelregler für die Bässe, und schon 
wird ihm der Mund gestopft. In der 


Ein Konussystem 
strahlt mittlere 
Frequenzen, eine 
Metallkalotte 
hohe Töne ab: 
konventionell 
aufgebaute Quart 
390 von MB 
(oben). Celestion 
geht mit einem 
Druckkammer- 
system für hohe 
und einer 
Mylarkalotte für 
höchste Töne 
ungewöhnliche 
Wege (unten). 


Dämpfungsstellung —6 liegt dann ein 
Widerstand von 2,8 Ohm vor dem Tief- 
töner und verbrät nutzlos elektrische 
Leistung. Durch diese Roßkur reduziert 
sich der Dämpfungsfaktor des Verstär- 
kers auf den ungenügenden Wert 3. Da 
tröstet es dann wenig, daß hinten auf der 
Dual-Box ganz klein „Made in France“ 
steht — denn von Cabasse stammt die 
CL 732 bestimmt nicht. 


Spitzentechnik aus Deutschland präsen- 
tiert Heco mit dem Topmodell der auf 
der Funkausstellung 1983 in Berlin vor- 
gestellten PCX-Serie, der PCX-4. Selbst- 
verständlich setzt Heco als Erfinder der 
Kalottenmembranen aus Supronyl 
(1972/73) diese technisch weiterentwik- 
kelt in der PCX-Serie ein. Um niedrige 
Verzerrungen zu erreichen, hat die 
Hochtonkalotte keine Kugel-, sondern 
Ellipsoidform. 


Heco klebte eine zweite 
Membran auf den 
Papp-Mitteltonkonus 


Auch beim Mitteltöner entpuppten sich 
die Heco-Ingenieure als ausgefeilte Kur- 
ventechniker. Als Basis dient ein 100- 
Millimeter-Konuschassis mit Pappmem- 
bran. Darauf klebt Heco eine zweite, 
hyperbolisch geformte Membran aus 
dreischichtiger Supronylfolie auf. Da- 
durch soll das System ein besonders ho- 
mogenes Klangbild liefern. Kurioser- 
weise besitzt die Heco neben dem 
4-Ohm-Anschluß noch einen zweiten 
für 8 Ohm. Wer allerdings glaubt, daß 
sich die Impedanz der Box von 4 auf 
8 Ohm erhöht, irrt. Eine vorgeschaltete 
Halogenlampe erhöht, wenn es lauter 
wird, lediglich den Widerstand. „,8- 
Ohm“-Verstärker sollen dadurch gegen 
Überlastung geschützt werden. Von die- 
ser Heiligenschein-Idee sollte man im 
Normalbetrieb tunlichst die Finger las- 
sen. 


Traumhaften Wirkungsgrad strebten die 
ITT-Ingenieure mit der Superion 600 an. 
Sie soll mit 200 Watt elektrischer Lei- 
stung einen ohrenbetäubenden Schall- 
druck von 120 Dezibel in 1 Meter Ab- 
stand erzeugen. Um das zu erreichen, 
arbeitet die Superion im Tiefenbereich 
nach dem „Gegentakt“-Baßreflex-Prin- 
zip: Ein Tieftöner sitzt vorn, einer oben 
auf der Box. Die besonders leichten, 
Kohlefaser-verstärkten Membranen sol- 
len einen Hub von 20 Millimeter ausfüh- 
ren können. 
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Vergleichstest Lautsprecher 


Den Schalldruck im Mitteltonbereich 
liefert eine unbeschichtete 75- 
Millimeter-Gewebekalotte. Die Höhen 
kommen lautstark von einem Hornlaut- 
sprecher mit abnehmbarer Zerstreu- 
ungslinse. 


Einen solchen Schallverteiler hat die 25- 
Millimeter-Titankalotte der Quart 390 
von MB nicht nötig. Sie strahlt auch 
ohne Linse wie jede Kalotte höchste 
Töne weitgestreut ab. Neben diesem 
Wunderwerk der Formtechnik — Ka- 
lotte und Schwingspulenträger fertigt 
MB aus einem Stück — sieht die Bestük- 
kung recht konventionell aus: Konus- 
mittel- und Konustieftöner besitzen un- 
beschichtete Membranen aus Papier. 
Genau wie der kleinere Bruder Quart 
280 besticht die Quart 390 durch muster- 
gültige Gehäuseverarbeitung. 


Bernd Rateitschak, Inhaber und gleich- 
zeitig Entwickler der Pilot GmbH, will 
mit seiner Maxi-Style hauptsächlich 
Kunden ansprechen, die besonderen 
Wert auf modernes Design und kleine 
Abmessungen legen. Damit der Klang 
aber nicht zu kurz kommt, bestückte er 
die Styling-Box mit den bewährten Chas- 
sis aus der V-Serie: 25-Zentimeter-Tieftö- 
ner, 10-Zentimeter-Konusmittel- und 
25-Millimeter-Kalottenhochtöner aus 
Mylar-Kunststoff. In bewährter Pilot- 
Tradition führte der Wallufer die Maxi- 
Style als Baßreflexbox aus. 


Während Pilot als Membranmaterial für 
Tief- und Mitteltöner Papier benützt, 
verwendet Pioneer für die beiden Ko- 
nussysteme der S-910 Graphit-Polymer. 
Diese Verbindung aus Riesenmolekülen 
soll die hohe Festigkeit von Metallkonen 
und die hohe innere Dämpfung von Pa- 
pier in sich vereinigen. 


Die Aluminium-Leiterbahn sitzt auf 
einer fest eingespannten Kunststoff- 
folie: isodynamisches Bändchen der 

Quadral Shogun. 
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Nur wenig 
Dämmaterial 
reduziert 
stehende 

Wellen im 
Gehäuseinnern: 
großvolumige 
Pioneer S-910. 
Im Hochton- 
bereich kommt 
ein echtes 
Bändchensystem 
zum Einsatz. Der 
Berylliumstreifen 
ist gleichzeitig 
Schwingspule 
und Membran. 
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Auch die Membran des echten Bänd- 
chenhochtöners fällt aus dem Rahmen: 
Sie besteht aus einem schmalen Berylli- 
umstreifen und findet nur an den Enden 
Halt. Ein Übertrager transformiert die 
niedrige Impedanz des Bändchens auf 
verstärkertaugliche höhere Werte. Pio- 
neer will durch diese Bauart sehr hohe 
Schalldrücke erzielen. 


Quadral benützt in der Shogun dagegen 
ein ganz gewöhnlich aufgebautes isody- 
namisches Bändchen: Die Aluminium- 
leiterbahnen sitzen auf einer allseitig 
eingespannten Trägerfolie. Mittel- und 
Tieftöner strickte Quadral ebenfalls 


nach konventionellem Muster: So sitzt 
in der Shogun ein 13-Zentimeter-Konus- 
mitteltöner, der auch in stereoplays Re- 
ferenz Titan treue Dienste verrichtet. 
Für den Tieftonbereich benützt Quadral 
ein Dynaudio-Chassis mit Magnesiumsi- 
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likat-Polymer-Membran, die sich durch 
besondere Teilschwingungsarmut aus- 
zeichnen soll. 


Die TSM-Entwickler konstruierten für 
die Puris 500 ein spezielles langhubiges 
Tieftonchassis mit ungewöhnlich steifer 
Membran und niedrigliegender Eigenre- 
sonanz. Dadurch sollen selbst kräftige 
Bässe sauber abgestrahlt werden. Feder- 
leichte Gewebekalotten sind für Mitten 
und Höhen zuständig. Durch nebenein- 
andersitzende Chassis und steilflankige 
Netzwerke (24 Dezibel pro Oktave) will 
TSM ein besonders durchsichtiges 
Klangbild erzielen. 


Die Entwickler der Pulse 150 strebten 
vor allem einen guten Wirkungsgrad an. 
Der dänische Hersteller 3S-Acoustic be- 
nützt für seine Box drei Chassis von 
Dynaudio und führte das Gehäuse als 


Auf den Polkern 
aufgeschraubt: 
pilzförmiger 
Stutzen der 
Dual CL 732. 

Er soll in der 
Schwingspule 
entstehende 
Wärme ableiten 
und „Trichter- 
klang‘' 
reduzieren. 


Ein Filzring 
dämpft 
Seitensprünge: 
auf der 
Korbrückseite 
des 3S-Tieftöners 
angebrachte 
Bewegungs- 
bremse. Im 
Luftspalt der 
Kalottenmittel- 
und -hochton- 
systeme 
schwimmendes 
„Magnafluid’’ 
soll Resonanzen 
verringern. 


Baßreflexkonstruktion aus. Als Mem- 
branmaterial für den Tieftöner kommt 
das teilschwingungsarme Magnesiumsi- 
likat-Polymer zum Einsatz. 


Gewebekalotten strahlen Mitten und 
Höhen ab. Um unerwünschte Schwin- 
gungen zu verringern, füllen die Dänen 
dämpfendes „Magnafluid“ in die Luft- 
spalte der beiden Systeme. Zusätzlicher 
Nutzen: Magnafluid leitet die in der 
Schwingspule produzierte Wärme 
schnell ab. Der Membranantreiber er- 
hitzt sich deshalb bei heißen Aktionen 
nicht so stark. Dadurch erhöht sich die 
elektrische Belastbarkeit der Systeme 
erheblich. 


stereoplay überprüfte im Meßlabor zu- 
erst die Kurven der Bewerberinnen. 
Zwei Modelle taten sich im Frequenz- 
gang hervor, weil die Feinabstimmung 
der Systeme besonders geglückt war. He- 
cos PCX-4 bestach durch weit herunter- 
reichende Tiefen, ausgewogene Mitten 
und leicht angehobene Höhen. Aller- 
dings drängelte sich der Bereich um 6 
Kilohertz etwas zu sehr in den Vorder- 
grund. Die Quart 390 zeigte sich in den 
Höhen ausgewogener, reichte im Baßbe- 
reich aber nicht ganz so tief herunter. 


Nur zwei Boxen 
besaßen einen geraden 
Frequenzgang 


Sonst gab es überall deutlich mehr zu 
kritisieren: Ditton 33 betonte den Be- 
reich um 1,5 und 12 Kilohertz, vernach- 
lässigte aber die Gebiete um 500 und 
3000 Hertz. Trotz des Superhochtöners 
gab die Engländerin Frequenzen über 14 
Kilohertz nur schwach wieder. Duals CL 
732 befiel ab 2 Kilohertz wachsende Un- 
ruhe. ITTs Superion 600 bevorzugte den 
Bereich zwischen 1500 und 6000 Hertz. 


Maxi Style zeigte sich recht ausgewogen 
zwischen 100 Hertz und 15 Kilohertz. 
Unterhalb von 100 Hertz spielte sich 
aber fast nichts mehr ab, und oberhalb 
von 15 Kilohertz verabschiedete sich der 
Hochtöner sanft und selig. Pioneers 
S-910 machte oberhalb von 3 Kilohertz 
mit ausgeprägten Interferenzen auf sich 
aufmerksam. Der Frequenzgang der 
Shogun hatte bei 100 Hertz und 5 Kilo- 
hertz einen Buckel. Puris 500 betonte 
tiefe Frequenzen und zeigte sich in den 
Höhen eher zurückhaltend. Pulse 150 
hob dagegen die oberen Frequenzen zu 
stark an. 
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ILWMINOLNV-TINI 


Auewsan u spa len) 


Wenn Sie dıe Ansicht 


"schon frecl 
was werden 
wenn Ihr Sohnc 
Cassettendeck 


*Die neue Plattenspieler-G 
mit S.A.C. Shock Absorber- 
gegen Trittschall und aku 
Rückkopplung, Mit A 
Plattentellerbelag gege 
Resonanzen. Mit der b 
U.L.M.-Tonarmt: 


Dual GmbH 

Postfach 11 44 

7742 St. Georgen/Schwarzwald 
Paarpreis: um 1260 Mark 


Dual CL 732 


Celestion Industries GmbH 
Schäferstraße 22/24 

6780 Pirmasens 
Paarpreis: um 1800 Mark 


Meßwerte 


Frequenzgang im 
reflexionsarmen Raum: 


frontal 


Heco Hennel & Co. GmbH 
Schillerstraße 18 

6384 Schmitten/Ts. 1 
Paarpreis: um 1400 Mark 


Be PCX- 4 


EFEEFEEHESS 


Heo ei} 
PEX=# . 


gemessen 


unter 15° 
seitlich 


unter 30° 
seitlich 


Einbrüche um 500 Hz und 3 kHz. Etwas 
schwach in den Höhen 


Kurzkommentar: Kräftige Ir Interferenzen ab 2 kHz. en ge- 


richtete Höhenabstrahlung 


Impedanzverlauf: 


EFFEHPESERFETHRPeRR 


10,8 Ohm: 
5,5 Ohm! 


\  |Max.: 
-_|Min.:, 


Betont den Bereich um 5 kHz zu stark. 


Sonst recht ausgewogen 


“ TEEN. 


He au 
Very, 


aa: = 


> 
: 11,3 Ohm: dan), 


Min.: 


un ; 
an H 


3,0 Ohmiiä o), 


12 ‚9}Ohm (8 Dies 


I 3,2/Ohm (8 o)il i 


Ausgeprägte Impedanzspitzen bei 66 Hz 
und 1 kHz 


Kurzkommentar: 


Einschwingverhalten: 


AIR 
! 
| ! 
UT 


4 kHz 10 kHz 


Kräftiges Nachschwingen bei 10 kHz, Ein- 
schwingvorgänge bei 1 kHz 


Kurzkommentar: Leichtes Nachschwingen bei 300 Hz, 1 kHz, 


4 kHz 


Klirrfaktor Frequenz Klirr Frequenz Klirr Frequenz Klirr Frequenz Klirr 
(Schallpegel: 90 dB in 50 Hz 1,1% 1 kHz 1,5% 50 Hz 1,5% 1 kHz 0,2% 
einem Meter Abstand): 100 Hz 1,5% 2 kHz 0,5% 100 Hz 0,3% 2 kHz 0,2% 
200 Hz 1,2% 5 kHz 0,1% 200 Hz 0,3% 5 kHz 0,2% 
500 Hz 0,3% 10 kHz 0,5% 500 Hz 0,2% 10 kHz 1,7% 


Kurzkommentar: Etwas erhöhte Verzerrungen bei 100 Hz, 


Erhöhte Verzerrungen bei 50 Hz und 10 kHz, 
200 Hz, 1 kHz 


sonst gut 


Betriebsleistung: 
(1 m Abstand, 90 dB): 


Kurzkommentar: 


3,2 Watt 
Benötigt größere Verstärkerleistung 


3,2 Watt 
Benötigt größere Verstärkerleistung 


Nennbelastbarkeit!: 100 Watt 


Unterschreitet in 4-Ohm-Stellung geringfügig 
den nach DIN zulässigen Wert von 3,2 Ohm 


I) 


1 kHz 4 kHz 10 kHz 


Nachschwingen bei 300 Hz, 1 kHz, 10 kHz 


Frequenz Klirr Frequenz Klirr 

50 Hz 2,3% 1 kHz 0,3% 
100 Hz 1,1% 2 kHz 0,2% 
200 Hz 0,4% 5 kHz 0,2% 
500 Hz 0,7% 10 kHz 0,4% 


Kräftige Verzerrungen bei 50 Hz, sonst gut 


3,0 Watt 
Benötigt größere Verstärkerleistung 


120 Watt 


120 Watt 
Abmessungen (B x H x T): | 272 x 570 x 306 mm 335 x 600 x 260 mm 


Wertungen 


360 x 600 x 321 mm 


6 Monate 


ausreichend 
befriedigend 


Klang? 
Meßwerte: 
Fertigungs- 
Qualität: 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 
Qualitätsstufe: 


befriedigend 
befriedigend 


sehr gut 


befriedigend bis gut 


ausreichend 
Untere Mittelklasse IV 


ausreichend 
Untere Mittelklasse Il 


preisklassenbezogene Wertung. 


! Herstellerangabe. ? Relative, 
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gut bis sehr gut 
gut 


gut bis sehr gut 


gut bis sehr gut 
Obere Mittelklasse Il 
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ITT Schaub Lorenz 
Östliche 132 

7530 Pforzheim 
Paarpreis: um 1600 Mark 


ITT Superion 600 


Tereperenr 


IIT ee f 


860 


Anhebung zwischen 800 und 5000 Hz 


KepIeTPere gene ee 


Max.: 14,3 Ohm 
_|Min.: 4,8 Ohm 


u 


Et 
F 
E 


Leicht welliger Impedanzverlauf 


| 


Il 


100 Hz 300 Hz 


ill 
r 1 
iz 
II 
1 kHz 4 kHz 10 kHz 
Kräftiges Nachschwingen bei 4 kHz und 10 kHz 


Frequenz Klirr Frequenz Klirr 
5 


0 Hz 0,6% 1 kHz 0,1% 
100 Hz 1,0% 2 kHz 0,5% 
200 Hz 0,5% 5 kHz 0,2% 
500 Hz 0,1% 10 kHz 0,7% 


Gut, überschreitet nie 1 Prozent 


0,9 Watt 
Benötigt sehr geringe Verstärkerleistung 


300 Watt 


MB-Electronic GmbH 


Postfach 60 


6951 Obrigheim 


Paarpreis: um 1400 Mark 


|Max.: 115 
Min.: 3,2 


Erreicht mit 3,2 Ohm Minimalimpedanz den unteren 
zulässigen Wert für eine 4-Ohm-Box 


Nachschwingen bei 300 Hz, 4 kHz, 10 kHz 


Frequenz Klirr Frequenz Klirr 

50 Hz 1,5% 1 kHz 0,4% 
100 Hz 1,7% 2 kHz 0,5% 
200 Hz 1,0% 5 kHz 0,4% 
500 Hz 0,9% 10 kHz 0,7% 


Etwas erhöhte Verzerrungen zwischen 50 und 
200 Hz 


2,4 Watt 
Benötigt mittlere Verstärkerleistung 


380 x 700 x 390 mm 


6 Monate 


befriedigend 
befriedigend bis gut 


befriedigend bis gut 


ausreichend bis befriedigend 
Untere Mittelklasse Il 
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gut bis sehr gut 
gut 


sehr gut 


gut bis sehr gut 
Obere Mittelklasse Il 


stereoplay 
Vergleichstest Lautsprecher 


ITT und Pilot meisterten die Klirrmes- 
sungen mit Bravour: Ihre Verzerrungen 
blieben im gesamten Frequenzbereich 
unter 1 Prozent. Auch die Pioneer lie- 
ferte bis auf einen Ausrutscher bei 1000 
Hertz ausgezeichnete Werte. Der Dual, 
Heco, MB, Quadral und 3S-Acoustic be- 
reiteten die tiefen Frequenzen etwas 
Probleme, der TSM sogar der ganze Be- 
reich bis 500 Hertz. 


Mit einer bunten Mischung von Klas- 
sik-, Jazz- und Popprogrammen fühlte 
stereoplay den Boxen auf den Zahn. Die 
hervorragende Direktschnittplatte des 
Jazzpianisten Adam Makowicz (siehe 
„Perfekte Aufnahme“), La Traviata“ un- 
ter Richard Bonynge und andere hoch- 
karätige Aufnahmen forderten die Bo- 
xen. Nach langwierigen und zeitrauben- 
den Hörvergleichen zogen die Redak- 
teure Bilanz. 


Total verfärbte Mitten 
machten das Klangbild 
ungenießbar 


Die Dual CL 732 spielte das Schlußlicht: 
Ihre total verfärbten Mitten, der verwa- 
schene, magere Baß und das völlig un- 
durchsichtige Klangbild entsprechen 
nicht im entferntesten dem Niveau einer 
Box dieser Preisklasse. Obwohl Dual die 
CD-Tauglichkeit ihres Imports preist, 
muß ihm dieses Prädikat abgesprochen 
werden. Eirmütig vergaben die Tester 
die Note „ausreichend“ für das dürftige 
Klangbild des französischen Produkts. 


Bessere Resultate erzielten Celestion, 
Pioneer und ITT. Die Pioneer brachte 
beispielsweise kräftigeren Baß zustande, 
der allerdings etwas zum Dröhnen 
neigte. Auch gab die Japanerin Stimmen 
nicht so stark verfärbt wie die Dual wie- 
der. Andererseits fehlten der S-910 Pegel 
und Auflösung im Hochtonbereich, so 
daß Becken nur matt zischten. 


Schlagzeug war mit der Pulse 150 über- 
deutlich herauszuhören. Die Dänin 
brachte Baßimpulse präziser als die 
große Japanerin. Stimmen kamen aber 
hohl und verfärbt. Vor allem Männer- 
stimmen näselten. Auch ließen sich die 
Akteure nicht so ganz präzise ausmachen. 


Die ITT quäkte im mittleren Frequenz- 
bereich. Stimmen kamen hohl und ver- 
färbt, Geigen klangen stumpf, und die 
Ortbarkeit ließ zu wünschen übrig. $ 
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Vergleichstest 
Lautsprecher 


Pilot HiFi Acoustic GmbH 
Taunusstraße 3-7 
6229 Walluf 1 


Paarpreis: um 1200 Mark 


Meßwerte 


Frequenzgang im 
reflexionsarmen Raum: 


frontal 
gemessen 


unter 15° 
seitlich 


unter 30° 
seitlich 


Unterhalb von ‚100 Hz stark abfallende Baß- 
wiedergabe. Etwas früher Höhenabfall 


Kurzkommentar: 


Pioneer-Melchers GmbH 
Schlachte 39/40 

2800 Bremen I] 
Paarpreis: um 1400 Mark 


Pilot Maxi a en S-910 Pi Quadral Srogun 


Impedanzverlauf: 


F i 
13,6 O 
56 


ESE |Max.: 
| Min.: 


Kurzkommentar: 


Einschwingverhalten: 


MIT ll 
1 kHz 4 kHz 10 kHz 


Nachschwingen bei 100 Hz, 300 Hz, 4 kHz, 
10 kHz 


Kurzkommentar: 


Klirrfaktor Frequenz Klirr Frequenz Klirr 


(Schallpegel: 90 dB in 50 Hz 0,3% 1 kHz 0,7% 
einem Meter Abstand): 100 Hz 0,6% 2 kHz 0,3% 
200 Hz 0,6% 5 kHz 0,3% 
500 Hz 0,7% 10 kHz 0,5% 


Kurzkommentar: Gut bis sehr gut, überschreitet nie 0,7 Pro- 


zent 


Betriebsleistung: 
(1 m Abstand, 90 dB): 1,5 Watt 
Kurzkommentar: Benötigt geringe Verstärkerleistung 


Max.: 40,4 Ohm Biss 
-Min.: 5,8 ‚Ohm ! 


10 kHz 
Nachschwingen bei 300 Hz, 1 kHz, 4kHz, 
10 kHz 


Frequenz Klirr Frequenz Klirr 

50 Hz 0,7% 1 kHz 2,5% 
100 Hz 0,8% 2 kHz 0,2% 
200 Hz 1,0% 5 kHz 0,1% 
500 Hz 0,5% 10 kHz 0,6% 


Verzerrt kräftig 1 kHz 


1,0 Watt 
Benötigt sehr geringe Verstärkerleistung 


Quadral Shogun 
All-Akustik Vertriebs GmbH 
Eichsfelder Straße 25 

3000 Hannover 21 
Paarpreis: um 1700 Mark 


Auadnt_ an) 


Max.: 16,2 Ohm | | 
..Min.: 4,7 Ohm... | 


100 Hz 


Hmm 
Alt 


300 Hz 


mn, 


n ya 
[| 


1kHz 4 kHz 10 kHz 


Kräftiges Nachschwingen bei 4 kHz und 
10 kHz 


Frequenz Klirr Frequenz Klirr 

50 Hz 1,5% 1 kHz 0,1% 
100 Hz 1,8% 2 kHz 0,7% 
200 Hz 0,6% 5 kHz 1,4% 
500 Hz 0,2% 10 kHz 0,7% 


Verzerrt etwas 50 Hz, 100 Hz, 5 kHz 


2,2 Watt 
Benötigt mittlere Verstärkerleistung 


Abmessungen (B x H x T): | 284 x 491 x 250 mm 390 x 670 x 371 mm 352 x 590 x 310 mm 


Klang?: 
Meßwerte: 
Fertigungs- 
Qualität: 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 
Qualitätsstufe: 


gut 
gut 


sehr gut 


gut 
Mittelklasse Il 


! Herstellerangabe. ? Relative, preisklassenbezogene Wertung. 
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befriedigend 
befriedigend 


befriedigend bis gut 


befriedigend 
Untere Mittelklasse II 


befriedigend bis gut 
befriedigend 


gut bis sehr gut 


befriedigend bis gut 
Mittelklasse I 
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TSM Electric 
Herderstraße 30 

8050 Freising 

Paarpreis: um 1600 Mark 


TSM 


Puris 500 
= E - 


AFrPePePeT 
1 


u: 


Zu den Höhen hin abfallender Frequenzgang; Inter- 
ferenzen ab 2 kHz 


-Max.: 12,4 Ohm = 
Min.: 4,4 Ohm: | 
SH EiElH 


Er = ur] = 


Leicht welliger Impedanzverlauf 


1 kHz 4 kHz 


10 kHz 
Nachschwingen bei 300 Hz, 10 kHz 


S.E.N. Lab Vertriebs GmbH 
Wilhelmsallee 5 

2000 Hamburg 55 
Paarpreis: um 1400 Mark 


3S-Acoustic Pulse 150 


Betont 


Leicht welliger Impedanzverlauf 


Nachschwingen bei 1 kHz, 10 kHz 


Frequenz Klirr Frequenz Klirr 

50 Hz 1,8% 1 kHz 0,7% 
100 Hz 3,6% 2 kHz 0,8% 
200 Hz 3,1% 5 kHz 0,4% 
500 Hz % 10 kHz 0,3% 


Kräftige Verzerrungen bis 500 Hz 


2,9 Watt 
Benötigt noch mittlere Verstärkerleistung 


120 Watt 
330 x 600 x 300 mm 
2 Jahre 


Befiedigend bis gut 
befriedigend 


gut 


befriedigend bis gut 
Mittelklasse Il 
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Klirr 
2,5% 
2,0% 


Klirr 

0,3% 
0,1% 
0,2% 
0,6% 


Frequenz 
50 Hz 
100 Hz 
200 Hz 0,5% 5 kHz 
500 Hz 0,2% 10 kHz 


Verzerrt kräftig 50 Hz und 100 Hz 


4,5 Watt 
Benötigt große Verstärkerleistung 


150 Watt 


320 x 730 x 320 mm 


Frequenz 
1 kHz 
2 kHz 


befriedigend 
befriedigend 


befriedigend bis gut 


befriedigend 
Untere Mittelklasse Il 


Große Schalldrücke ließen sich aber mü- 
helos mit der ITT erzielen. 


Die Ditton 33 II von Celestion brachte 
eine zusätzliche Komponente in die Mu- 
sik: räumliche Tiefe. Spielte die „Tra- 
viata“ von Giuseppe Verdi, dann war der 
Standort der Sänger und der Chormit- 
glieder präziser auszumachen als bei 
Pioneer, 3S-Acoustic und ITT, und Stim- 
men lösten sich besser. 


Allerdings tendierte die Engländerin zu 
Hohlheit im mittleren Frequenzbereich, 
die vor allem bei Stimmen auffiel. Der 
Baß ging zwar für eine Box dieser Größe 
erstaunlich tief runter, ließ aber Präzi- 
sion vermissen. Obere Höhen fehlten 
der Celestion. Celestion, Pioneer, 3S- 
Acoustic und ITT schafften schließlich 
ein „Klang: befriedigend“. 


Mit der Puris 500, Shogun und Maxi 
Style konnten sich die Redakteure schon 
mehr anfreunden. Keine dieser Boxen 
wies so ausgeprägte Schwachstellen auf, 
obwohl jede einen eigenen, unverwech- 
selbaren Klangcharakter besaß. 


Ulla Meineckes Stimme 
war ein harter Brocken 
für viele Boxen 


Die Puris lieferte kräftigen Baß und hielt 
sich in den Höhen ein wenig zurück, so 
daß sich insgesamt ein eher warmes, fül- 
liges Klangbild einstellte. Spielten der 
Jazzpianist Adam Makowicz und seine 
Mannen, dann trat der akustische Baß 
zu stark in den Vordergrund. Baßläufe 
erschienen zudem etwas unsauber. Auch 
wirkten Klavieranschläge matt. Ulla 
Meineckes eher schlanke Stimme er- 
schien zu füllig, allerdings löste sie sich 
sehr schön vom Lautsprecher. 


Betonte die Puris etwas zu sehr die tiefen 
Lagen, so bevorzugte die Shogun mehr 
die mittleren Frequenzen. Ulla Meinek- 
kes Stimme klang sehr frei und verfär- 
bungsarm. Allerdings fehlten der Qua- 
dral in den Höhen etwas Pegel und Auf- 
lösung, so daß sie manchmal etwas blaß 
und verhangen schien. Diese Klangten- 
denz machte auch die „Traviata“ hörbar. 
Luciano Pavarotti und Joan Sutherland 
klangen recht plastisch und greifbar, 
aber ihren Stimmen fehlte Feinzeich- 
nung. 


Auch die Pilot hatte ihre Stärke im Mit- 
teltonbereich. Zwar gab sie Stimmen 
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Vergleichstest Lautsprecher 


„Für den normalen Wohnraum ausgelegt” 


stereoplay 
sprach mit 
Norbert Meyer, 
dem neuen 

AM Entwicklungs- 

A leiter von Heco. 


stereoplay: Nach dem Ausscheiden 
von Gerd Haeder übernahmen Sie 
zum 1. Januar 1984 die Rolle des Ent- 
wicklungsleiters. Wird sich Wesentli- 
ches bei Heco ändern? 


Meyer: Nein. Unser Schwerpunkt 
bleiben nach wie vor Regalboxen. 
Die sind unsere Stärke. Kontinuität 
wird bei uns großgeschrieben. Da ich 
von 1976 bis 1980 bei Heco die Laut- 
sprecherentwicklung betreute und 
maßgebend die neuen Supronylkalot- 
ten mitentwickelt habe, kann ich pro- 
blemlos an meine Arbeit damals an- 
knüpfen. 


stereoplay: Unterscheiden sich Ihre 
heutigen Kalotten von den früheren? 


Meyer: Die neuen Versionen sind 
schon besser, obwohl sich auf den er- 
sten Blick nicht viel geändert hat. 


Das fiel auf 


Dual, Heco, ITT 
und TSM wollen 
mit ihren mittel- 
großen Regalbo- 
xen das Unmög- 
liche möglich 
machen und auch 
noch 20 Hertz 
wiedergeben. 

Behaupten je- 
denfalls die Pro- 
spekte. Titan und andere kleider- 
schrankgroße Boxen ade. Schön 
wär's. Ein kurzer Blick in die Meß- 
wertdiagramme entlarvt die Anga- 
ben als pure Aufschneiderei. Legt 
man einen Pegelabfall von 8 Dezi- 
bel gegenüber 1 Kilohertz zu- 
grunde, dann geht der Heco bei 35 
Hertz und der TSM bei 41 Hertz die 
Puste aus. Dual und ITT strecken so- 
gar bei 50 Hertz die Flügel. Mehr 
Ehrlichkeit bitte. Joachim Reinert 


20 


stereoplay: Worin bestehen nun die 
Verbesserungen? 


Meyer: Die Form der Kalotten 
wurde neu erarbeitet. Frequenzgang, 
Rundstrahl- und Impulsverhalten 
hängen sehr stark von der Krüm- 
mung ab. Auch die Stärke des Materi- 
als spielt eine entscheidende Rolle. 
Für unsere Hochtonkalotten benüt- 
zen wir eine zweischichtige, für un- 
sere Mitteltöner eine dreischichtige 
Supronylfolie. Die Folienstärke wirkt 
sich sehr stark akustisch aus. Das 
bleibt deshalb unser Betriebsgeheim- 
nis. 


stereoplay: Warum benützen Sie 
keine Bändchensysteme? 


Meyer: Bändchen strahlen vor allem 
in der Vertikalen den Schall sehr 
stark gerichtet ab. Der Hörer ist an 
eine bestimmte Sitzhöhe gebunden, 
um optimal zu hören. Das halten wir 
nicht für richtig. Unsere Boxen sind 
für den normalen Wohnraum ent- 
wickelt. Deshalb besitzen unsere Mo- 
delle, untersucht man sie im schallto- 
ten Raum, eine leichte Höhenanhe- 
bung. Im Wohnzimmer bleibt so die 
Schalleistung im gesamten Frequenz- 
bereich gleich. Nur dann klingt eine 
Box ausgewogen. 


Wer sich eine 
700-Mark-Box 
zulegt, erwartet 
in dieser Preis- 
klasse ordentli- 
che Verarbei- 
tung. Die Holzfur- 
niere der Ge- 
häuse machen ja 
auch einen ganz 
properen Ein- 
druck. Warum müssen die Herstel- 
ler aber gerade bei Pfennigartikeln 
wie den Anschlußbuchsen so gna- 
denlos sparen? Vor allem die pri- 
mitiven Druckklemmen bringen ei- 
nen fast zur Raserei, weil sich in sie 
höchstens Klingeldraht reinpopeln 
läßt. Anständige Kabel mit ordent- 
lichem Querschnitt müssen mühe- 
voll gestutzt werden. Man sollte 
solche Lautsprecher meiden. 
Heinrich Sauer 


nicht ganz verfärbungsfrei wieder, be- 
stach aber durch besonders impulsive 
und lebendige Wiedergabe der Mitten 
und Höhen und zeigte damit die charak- 
teristische Stärke einer Pilot-Box. Das 
Anreißen von Gitarrensaiten beispiels- 
weise kam sehr präzise. Allerdings fehlte 
der kleinsten und billigsten Box des Test- 
felds ein kräftiges Baßfundament. Tiefe 
Orgeltöne oder Paukenschläge erschie- 
nen etwas mager. Trotz dieser Ein- 
schränkungen verdienten sich TSM und 
Quadral ein „befriedigend bis gut“. Die 
Pilot erkämpfte sich wegen ihres deut- 
lich günstigeren Preises sogar ein „gut“. 


Zwei Modelle stritten 
sich um die beiden 
Spitzenplätze 


Das Rennen um die beiden Spitzen- 
plätze machten Heco und MB unter sich 
aus. Die Schmittener Box bestach durch 
weiträumige, gelöste Wiedergabe. Tiefen 
hatten Fundament, und Höhen kamen 
brillant, Baßgitarren oder Pauken mel- 
deten sich unüberhörbar zu Wort. Aller- 
dings kamen die tiefen Töne manchmal 
etwas zu dick und nicht präzise genug. 
Sang Ulla Meinecke „Feuer unterm Eis“, 
dann klang ihre Stimme dünn. 


Gerade in diesem Stück hatte die MB die 
Nase vorn. Die Stimme der Sängerin 
hatte jetzt das nötige Volumen, und Hö- 
hen besaßen genau den richtigen Pegel. 
Aber auch Luciano Pavarottis und Joan 
Sutherlands Stimmen klangen jetzt ker- 
niger und kraftvoller, allerdings nicht 
ganz so frei wie bei der Heco. 


Im Vergleich zur Heco reichte die klei- 
nere Obrigheimerin nicht so tief im Baß 
herunter. Dafür gab sie Impulse etwas 
trockener und schneller wieder. Die 
Quart 390 holte das Musikgeschehen 
nach vorne ins Zimmer, bei der Heco 
agierten die Musiker mehr im Hinter- 
grund — beiden fehlte also exakte Tie- 
fenstaffelung. Insgesamt überwiegen bei 
beiden Lautsprechern deutlich die posi- 
tiven Eigenschaften, so daß stereoplay 
sie sehr empfehlen kann. 


Die Heco ist eine gute Box für Leute, die 
ein großvolumiges Klangbild schätzen 
und die nicht gerade zierliche PCX-4 
noch unterbringen können. Die Quart 
390 empfiehlt sich wärmstens Musikhö- 
rern mit Platzproblemen und wegen Ih- 
rer vorbildlichen Verarbeitung. 

Joachim Reinert 
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Test 


9/83 Audio 


Test 
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. Daß S mit der neuen n ONKYO-Anlag SYSTEM" 
418-22 »auch auf Dauer nicht enttäuscht sein« 
werden, schreiben auch die Tester von AUDIO in 

Heft 9/83. 


Stereokomponenten von ONKYO haben seit Jah- 
ren den Ruf, technisch optimal konzipierte Geräte 
mit einem hervorragenden Preis/Leistungsverhält- 
nis zu sein. Das gilt auch für die Einsteigerklasse. 
»Viel Klang für wenig Geld« meint AUDIO. 


9/83 Audio Mrapy] Das Gerätequartett der Serie 418-22 besteht 


Test Integrierter Verstärker en eigentlich aus fünf Komponenten: 
A-22 Integrierter Vollverstärker mit 2x50W (DIN) 


Alternativ: Mehr »Power« mit dem A-44 und 
2x75W (DIN), mit eingebautem Equalizer. 


T-22 UKW/MW-Tuner in »Slimline«-Ausführung 
und der hohen UKW-Eingangsempfindlichkeit von 
0,9 uV (75 Ohm; DIN) 

TA-2022 Stereo-Cassettendeck mit Dolby B/C(!) 
und mikroprozessorgesteuertem Laufwerk. Nach 
Ansicht der AUDIO-Tester kann dieses Deck 
mühelos mit doppelt so teuren Recordern kon- 
kurrieren. 

CP-1022A Halbautomatischer Plattenspieler mit 
Sub-Chassis und Bedienung bei geschlossener 
Haube. 

Dazu passen die ONKYO-Lautsprecherboxen 
SC-250, oder die bereits in Heft 9/82 von 
STEREOPLAY hervorragend beurteilten Boxen 
SC-401. 


Urteilen Sie selbst und hören Sie diese extrem 
- = E _ \ knapp kalkulierte Gesamtanlage im Vergleich! 
2JAHRE \ : e : Ihr ONKYO-Vertragshändler führt Ihnen die Geräte 
ö o en, in schwarz oder silber vor. Unseren Gesamtkatalog 
WERK S- - Er W 83/84, den Testbericht und einen Händlernach- 
! 5 weis erhalten Sie auf Anforderung von: 
GARANTIE . \ 


| UKWIMW- Tun 


SHENT KNIGHT 


ONKYO Deutschland GmbH Electronics 
Industriestraße 18 : 8034 Germering ; 
Österreich: Jonco GmbH - Hanuschplatz 1 : 5020 Salzburg 


Ä Schweiz: Sontel Electronic AG 
Reinacherstraße 261 : 4002 Basel 


@aON-450 
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Rang und Namen 


stereoplays exklusive Rangliste vergleicht 
die Klangqualität neuer und älterer Testge- 
räte ohne Rücksicht auf den Preis. 


® Innerhalb jeder Teiiklasse stehen die Testge- 
räte nur alphabetisch geordnet. 


® „Rang und Namen“ beinhaltet ausschließlich 
Testgeräte, die noch produziert werden. 


® Die Qualitätsklassen sind miteinander ver- 
gleichbar: Ein CD-Spieler der Absoluten Spit- 
zenklasse klingt besser als ein Plattenspieler der 
Spitzenklasse I. Ein Vollverstärker Spitzenklasse 
I klingt besser als eine Vor-Endstufen-Kombina- 
tion aus Spitzenklasse II. 


® Die Qualitätseinstufung bei Tunern hängt in 
erster Linie vom Empfang ab: Ein Tuner, der 
einen entfernten Sender nur mit starkem Rau- 


schen empfängt, 


bietet nur eingeschränkten 


Hörgenuß. Allerdings führt schlechter Klang 
trotz hervorragendem Empfang auch zur Ab- 


wertung. 


® Fettgedruckte Geräte sind bei stereoplay 


Referenz. 


@ Die Note in Klammer basiert auf der großen 
Leserumfrage und gibt Auskunft über die Zuver- 
lässigkeit (unter 2,5 = schlecht). Harald Kuppek 


Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe 
MacAudio ML-221 400 3/1984 
Aualouihpreeler MacAudio ML-231 500 3/1984 
Absolute Spitzenklasse Magnat EN 5 400 3/1984 
- Pioneer TS-X15 880 9/1984 
Audio Pro Subwoofer 
82-07 500 3/1984 WHD PS 208 320 3/1983 
Bose 1401i 1200 3/1981 Mittelklasse 
ss 800 31883 | Blaupunkt DL-1630-A1 
en mit SC-TR5060 180 3/1983 
x 8500 3/1984 | Biaupunkt CL-1640-A1 
Infinity RS 693° 2x 4600 3/1984 ae 
mit SL-TR5060 320 3/1983 
Kenwood System 1000 3000 3/1983 Clarion GS-S12 EI 330 2/1982 
MacAudio Mac 5 700 3/1982 Gelhard GXL 540 330 3/1984 
Phonocar System 120 620 3/1983 Grundig L/U 26 und 
Pioneer Multi Channel 1700 3/1983 | 5 210 3/1984 
Pioneer TS-W203, u 
TS TeiniB 850 ayıgaa | Grundig L/U 30 200 3/1983 
f Grundig L/U 50 170 2/1982 
; Infinity RS A42 200 3/19 
shit Infinity RS A 62 300 3/1984 
Acron 100 CA 500 3/1981 JBLT 545 650 3/1983 
Alpine 6406, 6405, 3009 1100 2/1982 MacAudio ML-166 290 3/1983 
Canton AC 200 500 3/1981 Panasonic 067 250 3/1984 
Canton Pullmann 600 3/1983 Panasonic EAB-009N 600 3/1983 
Canton HC 100 320 3/1981 Pioneer TS-107 100 3/1981 
Grundig L/U 300 500 3/1981 Pioneer TS-X7 250 3/1984 
Grundig L/U 100 350 3/1982 Pioneer TS-1690 330 3/1984 
MacAudio ML-410 400 3/1983 Teac LS-X7 400 3/1983 
i Technics SB-F40 800 3/1983 
EHEN Vivanco MCS-65 400 271982 
fr an hen da 800 3/1984 WHD AK 105 320 3/1983 
tec Voice of the A 
Highway 800 2/1982 Untere Mittelklasse 
Blaupunkt Komponen- Blaupunkt SL-1325-A1 100 3/1983 
tensystem ab 500 3/1981 Grundig L/U 80 200 3/1983 
Boston C 700 500 3/1984 MacAudio ML-108 200 3/1983 
Bowers & Wilkins LM-1 800 3/1983 Marantz SS-3357 110 3/1983 
Braun 300i 580 3/1983 Pioneer TS-2000 450 2/1982 
Clarion Composystem 800 3/1983 Pioneer TS-168 230 2/1982 
Fisher SME 610 470 3/1981 Pioneer TS-1644 200 3/1983 
Infinity RS A 63 500 3/1984 U kl 
MacAudio Junior 460 3/1984 nierkiasee 
MacAudio ML-406 400 3/1984 Blaupunkt SL-1220-A1 90 3/1983 


vurdt 


Blaupunkt DL-1525-A1 
Pioneer TS-1200 
Pioneer TS-108 
Pioneer TS-205 
Vivanco MCS 35 


Autoradios 


Spitzenklasse I 


Becker Grand Prix 
Cass. elec. 

Becker Mexiko Cas- 
sette elec. 

Grundig 
WKC 3858 VD 
Grundig WKC 3857 VD 
Grundig WKC 3867 VD 
Kenwood KRC-1022 
D/KAC-887 
Nakamichi TD- 

200 E Il 


Panasonic CQ-074 
EG/M 150 
PioneerKEX-73/GM-120 


Spitzenklasse Il 


Grundig WKC 2837 VD 
Kenwood KRC-500 D 
Kenwood KRC-700 D 
Panasonic CQ-874 EG 
Philips AC 825/AP 212 
Pioneer KE-8300 
SDK/BP-320 


Obere Mittelklasse 
Auto Sound Bern Su- 


per 
Alpine 7138 T/3508 
Blaupunkt Hamburg 
SQM 23 

Blaupunkt Berlin 

OR 83 

Blaupunkt Bamberg 
SOR 82 

Blaupunkt Coburg 
MR 23 

MacAudio ML-300/ 
MP-160 

Fisher AX-770 

Philips AC 744 
Pioneer KE-6300 SDK 
Hitachi Digital 8 


Mittelklasse I 


Blaupunkt SOR 32 
Bremen 

Blaupunkt Köln SOR 22 
Grundig WKC 2058 VD 
Kenwood KRC-300 D 
Mitsubishi RX-780 
Marantz CAR-4110/ 
SA-2040 

Clarion E 971/GA-311C 
Panasonic CQ-774 EG 


Mittelklasse Il 


Hitachi Digital 6 
Marantz CAR-4120 
Philips AC 914 
Philips AC 824 


Cassettenrecorder 


Spitzenklasse Il 


Akai GX-F 91 (1,4) 
Alpine AL-85 (1, 7) 
Alpine AL-90 

ASC AS 3001 (1,2) 
B&O 9000 (2, 3) 
Harman CD 491 
Nakamichi 1000 ZXL 


Nakamichi 505 
Nakamichi ZX-7 (1, 3) 
Nakamichi 2X-9 (1, 1) 
Nakamichi LX-5 (1,2) 
Nakamichi Dragon 
(11,3) 

Onkyo TA-2070 (1, 6) 
Revox B 710 11 (1,8) 
Sony TCK 777 ES 
Tandberg 3014 

Teac Z 6000 


Spitzenklasse Ill 


Aiwa AD-F 990 (1,4) 
Aiwa AD-F 770 (1, 6) 
Aiwa AD-F 660 (1, 3) 
Akai GX-F71 (1,7) 
Aipine AL-65 (1, 6) 
ASC AS 2001 (1, 3) 
Denon DR-M3 
Denon DR-M4 

Dual C 844 (1, 8) 
Hitachi D-E 99 (1, 7) 
Hitachi D-2200 E (1,5) 
JVC DD-V9 

Luxman K-250 (1,5) 
Nakamichi RX-202 
Onkyo TA-2066 (1, 6) 
Pioneer CT-A9 
Pioneer CT-A7 


rreis Ausgabe 


110 
180 
200 
470 
120 


1050 
1850 


800 
90 
1200 


1600 
4500 


2300 
1600 


1000 
1100 


%0 
1150 
430 
500 
600 


1450 
1200 
650 


2300 
2000 
3500 
3300 
3500 
2000 


9500"? 
2700 
2600 
3000 


1200 
1000 


3/1983 


2/1982 


2/1984 
2/1984 


2/1984 
2/1983 
2/1983 


2/1982 
2/1984 


2/1984 
2/1982 


2/1983 
2/1984 
2/1983 
2/1983 
2/1984 


2/1984 


2/1983 
2/1984 


2/1984 
2/1984 
2/1983 
2/1984 


2/1984 
2/1983 
2/1984 
2/1984 
2/1983 


2/1983 
2/1983 
2/1984 
2/1983 
2/1984 


2/1982 
2/1984 
2/1984 


2/1983 
2/1983 
2/1983 
2/1983 


11/1982 
9/1983 
9/1982 
3/1983 
3/1982 
6/1984 


11/1980 
3/1984 
9/1982 
3/1983 

11/1982 


3/1983 
1/1982 
9/1982 
3/1984 
5/1984 
5/1984 


9/1983 


5/1984 
5/1984 


Verat 


Preis Ausgabe 


Sansui D-570 (1, 7) 1300 5/1982 
Sony TC-K 555 ES (2,0) 1200 7/1983 
Sony TC-K 666 ES 1550 1/1984 
Teac Z-5000 2400 9/1983 
Technics RS-M 253 X 1000 1/1984 
Spitzenklasse IV 
Nakamichi BX-150 E 900 5/1984 
Obere Mittelklasse I 
Akai GX-7 (1,4) 1000 7/1983 
Braun C2 (1, 5) 1100 12/1982 
Dual C 826 730 5/1984 
Grundig CF 7300 700 5/1984 
Hitachi D-E7 (1, 8) 800 7/1983 
Marantz SD 9000 DBX 
(2,0) 1600 11/1982 
Philips F 6239 900 5/1984 
Sansui D-970 1800 11/1982 
Sony TC-K 444 1000 1/1984 
Toshiba PC-G 90 AD 1600 9/1983 
Yamaha K-2000 (1,0) 1700 9/1983 
Obere Mittelklasse Il 
Kyocera D-601 1150 12/1983 
Philips F 6335 600 5/1984 
Mittelklasse I 
JVC KD-55 (1, 6) 900 7/1983 
Mittelklasse II 
Fisher CR-77 450 12/1983 
JVC KD-V22E 400 12/1983 
Marantz SD 530 800 12/1983 
Telefunken RC 200 600 12/1983 
Uher CG 336 440 12/1983 
Yamaha K-500 700 12/1983 
Compact-Disc-Spieler 
Absolute Spitzenklasse 
Akai CD-15 (2, 8 1200 9/1983 
Alpine AD-7200 2200 2/1984 
Blaupunkt CP-28008 2000 9/1983 
Denon DCD 1800 1900 4/1984 
Dual CD 1206 1100 3/1983 
Fisher AD-800' (1,6) 2000 3/1983 
Fisher AD-M 700" 2000 11/1983 
Grundig CD 7500"! 1700 11/1983 
Grundig CD 30° 1500 3/1983 
Hitachi DA-1000B (1,7) 1500 6/1983 
Hitachi DA-800 (1, 5) 2000 9/1983 
ITT HIFI 9015" 1800 3/1983 
ITT HIFI 9515 1500 5/1984 
Kenwood DP-1100B 1800 4/1984 
Kyocera DA- N (2,8) 2000 9/1983 
Loewe CD-90007 1600 9/1983 
Marantz CD-63° 1500 3/1983 
Marantz CD-73 (1, 6) 1500 3/1983 
Mitsubishi DP-103 1700 2/1984 
Nordmende AD 20000 1300 9/1983 
Nordmende ADS 2003° 1500 9/1983 
Philips CD.100 (1, 4) 1500 3/1983 
Philips CD 202 (1, 4) 1600 9/1983 
Philips CD 303 x 1700 11/1983 
Pioneer P-D1 (1,0) 2500 6/1983 
Pioneer P-D70 1800 4/1984 
Saba CDP 380° 1500 9/1983 
Sanyo DAD8 (2, 1) 1300 3/1983 
Sanyo DAD M 15 2000 11/1983 
Sanyo CP-200 1700 2/1984 
Sharp DX-3 2200 9/1983 
Siemens RW 725" 2000 3/1983 
Siemens RW 722° 1900 2/1984 
Sony CDP-101 (1,4) 1900 3/1983 
Sony CDP-701 ES (1,3) 4000 6/1983 
Sony CDP-11s 1600 4/1984 
Sony CDP-501ES 2300 4/1984 
Tensai TAD 2000° (2,8) 1200 9/1983 
Toshiba XR-Z 90 (1,7) 2200 3/1983 
Toshiba XR-Z 70 1800 2/1984 
Technics SL-P 10 (1,4) 2000 6/1983 
Technics SL-P 7 1700 2/1984 
Technics SL-P 8 2000 2/1984 
Uher X-2* 1700 2/1984 
Yamaha CD-1 (1, 3) 3300 6/1983 
Yamaha CD-X1 1500 2/1984 
Endverstärker 
Absolute Spitzenklasse 
Accuphase P-266 3500 12/1983 
Accuphase M 100 16600 12/1982 
(Paar) 
Accuphase P 600 9600 1/1984 
Burmester 828 16000 4/1984 
Paar) 
Denon POA-8000 11000 8/1982 
(Paar) 
Harman XX 19000 4/1983 
Harman Citation X-1 7000 12/1983 
Krell KAS-100 8000 5/1982 
Marantz Sm 800 10000 5/1982 
Mark Levinson ML-9 9600 5/1982 
Mclntosh MC 2255 
(2,4) 10000 5/1982 
Melntosh MC 2500 14700 4/1984 


Gerät Preis Ausgabe 

Mission 777 4000 3/1983 

Onkyo M-5090 (1, 2) 4500 11/1981 

Stax DA-50M 6000 5/1982 
(Paar) 

Stax DA-100M 9300 10/1981 
(Paar) 

Threshold Stasis 500 9000 5/1982 

Yamaha M 101 11.000 4/1984 

Yamaha BX-1 9000 8/1982 
(Paar) 

Spitzenklasse I 

Accuphase P-300 X 

(1,7) 4100 1/1982 

Bryston 3B 3000 12/1983 

Kenwood L-08M (1,8) 3600 8/1981 
(Paar) 

Onkyo M-5060 R (1,2) 2200 3/1983 

Toshiba SC-A99 6500 9/1982 

Spitzenklasse II 

Accuphase P-400 (1,2) 5300 4/1981 

Audiolabor ES 200 

(1,2) 2900 10/1980 

Benytone MA 4000 

1,7 1500 3/1983 

Denon POA-1500 1800 11/1983 

Hitachi HMA-8500 II 

(1,3) 1300 11/1983 

Onkyo M-5030 (1, 5) 1500 11/1983 

Restek E-2 (1, 7) 3200 3/1983 
(Paar) 

SAE X-15A 4900 12/1983 

Technics SE-A5 (1, 9) 1600 1/1982 

Toshiba SC-AYOF 2600 11/1983 

Yamaha M70 (1,5) 2200 9/1982 

Spitzenklasse Ill 

Carver M-400t (1, 3) 2000 11/1983 

Kenwood Basic M1 

(11,2) 700 10/1983 

Equalizer 

Spitzenklasse 

JVC SEA-80 (1, 5) 1300 5/1981 

Klark Teknik DN27A 4200 5/1981 
(Paar) 

MBL 4020 2300 12/1982 

Mittelklasse 

Audio Control C-101 

(2, 5) 1800 5/1981 

Kopfhörer 

Absolute Spitzenklasse 

Jecklin Float 950 10/1981 

Spitzenklasse I 

AKG K 240 Monitor 250 4/1984 

Beyer DT 880 Studio 250 5/1982 

Stax Prof. SR-A 1800 4/1984 

Spitzenklasse Il 

AKG K 240 Monitor 160 4/1984 

Beyer DT 880 Monitor 300 4/1984 

Beyer DT 880 190 5/1982 

Beyer DT 660 Mk Il 180 5/1983 

Jecklin Float 1 200 5/1983 

Jecklin Modell 2 350 5/1983 

MB Electronic PMP 45 

Mk Il 140 5/1983 

Mittelklasse I 

AKG K4 200 5/1983 

Beyer DT 550 130 5/1983 

Koss HV/XLC 180 5/1983 

Sony MDR-40T 80 5/1983 

Yamaha HP 1 130 5/1983 

Mittelklasse II 

Audio Technica ATH-30 150 5/1983 

Audio Technica ATH-50 210 5/1983 

MB Electronic PMB 25 

Mk Il 100 5/1983 

Sennheiser HD 230 230 5/1983 

Sennheiser HD 425 130 5/1983 

Sony MDR-CD 5 200 5/1983 

Lautsprecher 

Absolute Spitzenklasse 

Cabasse Albatros V 

(Aktiv) 35000 10/1983 

Quadral Titan Il 10000 11/1983 

Spitzenklasse I 

Infinity RS II A 15000 4/1984 

Magneplanar Tympani 

IV 12800 9/1983 

Spitzenklasse Il 

AEC Monitor 9200 2/1983 

Arcus TL 1000 9000 12/1980 

Backes& MüllerBM 12 

(Aktiv) 12500 9/1980 

Electro Voice Patrician 25000 1/1983 

Magnat MP-X-101 14000 7/1982 


eich mit Sanyo DAD 8. ? Baugleich mit Hitachi DA- 10008. 3 ‚Baugleich mit, Philips CD- 100. 4  Baugleich mit Toshiba XR-Z 70. 5 Fast baugleich mit Micro CD-M1 (CD-M1 nicht mehr lieferbar) (2.8). 6 Fast baualeich mit 
NA-INMMR 7 Raunlainh mit Philins Ar ana 


Gerät 


Preis Ausgabe 


Gerät 


Preis Ausgabe 


“Gerät 


Preis Ausgabe 


Gerät 


Martion Exodus 9000 9/1981 
Melntosh XRT-20 19000 1/1983 
Sony APM-8 26000 1/1983 
Technics SB-M1 12000 6/1983 
Spitzenklasse Ill 

ASR Schäfer und 

Rompf Modell 4 6000 6/1983 
Canton Ergo (Aktiv) 5000 12/1981 
DahlquistDQ-10/DQ-IW 7200 3/1982 
Electro Voice Sentry III 7500 9/1981 
IMF SACM 10400 10/1982 
Braun LS 150 (Aktiv) 4600 9/1983 
Canton Ergo P/Plus A 

(Aktiv) 6900 9/1983 
JBL 150 A 5500 12/1981 
Magnat MP-X-088 5400 9/1983 
Magnat TP 26 B (Aktiv) 2400 1/1984 
Canton CT 2000 3300 1/1984 
Magneplanar MG-IB 4800 3/1982 
Onkyo SC-1000 4000 12/1981 
Revox Symbol B 3800 12/1981 
Technics SB-M2 5400 9/1983 
Spitzenklasse IV 

ATL HD 312 2200 11/1983 
Bowers & Wilkins 801 7500 10/1982 
Cabasse Galion V 6800 9/1983 
Cabasse Clipper 4000 12/1981 
Canton CT 1000 2000 12/1983 
Dynaudio MSP 400 4400 9/1983 
ESS AMT 1D 3600 1/1984 
Fischer & Fischer SN-2 4000 7/1982 
Grundig Monolith 190 

(Aktiv) 5400 12/1980 
Grundig Monolith 120 

(Aktiv) 3600 3/1982 
Kirksaeter Monitor 150 [4 
(Aktiv) 3800 1/1984 
Magnat All Ribbon 10P 2500 5/1983 
Onkyo SC-2000 5600 7/1982 
Onkyo SC-901 2600 6/1982 
Quadral Wotan 2800 12/1983 
R&K con moto 5000 9/1983 
Sony APM-77W 4000 7/1982 
T&A TMR 100 2600 11/1983 
Obere Mittelklasse I 

Arcus TM 95 2200 5/1981 
Arcus TM 85 1700 11/1982 
Bowers & Wilkins 802 5400 2/1983 
Bowers & Wilkins 

DM 3000 4000 1/1984 
Cabasse Goelette 2200 11/1982 
ESS AMT Monitor 4400 2/1983 
IMF Monitor 3300 1/1984 
JBLL 96 2800 6/1982 
Magneplanar MG-I- 

Impr. 3000 7/1981 
Pilot VAPCM 2000 11/1982 
Quadral Amun 2100 11/1982 
Yamaha NS-1000 M 3000 5/1981 
Obere Mittelklasse Il 

Acron 600 B 1300 8/1983 
Audiostatic ES240 MD 5000 7/1981 
Ecouton LOL-150 3200 6/1982 
Fischer & Fischer SN-1 2400 12/1983 
Heco PCX-4 1400 5/1984 
Infinity RS5 2600 11/1983 
JBLLI12 4000 5/1981 
Magnepan SMG 2100 7/1981 
MB Electronic Quart 

280 940 2/1984 
MB Electronic Quart 

390 1400 5/1984 
Mission 770 $ 2000 11/1982 
Quad ESL-63 4000 10/1981 
Revox Plenum B 2400 11/1982 
Sony APM-33W 1800 5/1983 
Sony APM-55W 3000 12/1983 
Stax ELS-8X 8500 7/1981 
Mittelklasse I 

Axiom AX 110 1200 8/1983 
Axiom SMP 100 A 1000 2/1984 
Canton Plus B (Aktiv) 2000 4/1982 
Canton Quinto 540 1500 2/1982 
Electro Voice Interface 

100 1900 11/1982 
Kirksaeter Monitor 

100 B 1000 2/1984 
Quadral Shogun 1700 5/1984 
Revox Forum B 1600 8/1983 
Mittelklasse Il 

Acron 400 B 880 10/1981 
Acron 500 B 1100 9/1982 
Arcus TM 65 1200 9/1982 
ATL HD 308 1100 9/1982 
Braun LS 120 1500 8/1983 
Canton Quinto 530 1100 10/1981 
Grundig Monolith 50 1500 2/1982 
Heco Precision 400 1200 9/1982 
ESS Classic Bookshelf 2000 5/1983 
Magnat AR7P 1500 8/1983 
Onkyo SC-401 1000 9/1982 
Yamaha NS-690 Ill 2000 2/1982 
Untere Mittelklasse I 

Acron 300 C 740 4/1983 
Axiom AX 80 900 4/1983 
Braun LS 70 900 4/1983 


Canton Quinto 520 900 4/1983 

Magnat AR3a 920 4/1983 

Untere Mittelklasse II 

B&O 120.2 2400 5/1983 

Celestion Ditton 33 II 1800 5/1984 

3S Acoustic Pulse 150 1400 5/1984 

ITT Superion 600 1600 5/1983 

JBLL46 1200 8/1983 

Onkyo SC-601 1400 8/1983 

Orbid Sound Mini- 

Galaxis 2000 5/1983 

Mission 700 S 800 4/1983 

Pilot Maxi Style 1200 5/1984 

Pioneer $-910 1400 5/1984 

Sony APM-700 840 2/1984 

TSM Puris 500 1600 5/1984 

Untere Mittelklasse Ill 

Arcus TS 25 860 4/1983 

Bowers & Wilkins 

DM 220 1160 8/1983 

Heco PPS 40 900 4/1983 

Marantz LD-200 1000 4/1983 

Mirsch OM 71 II 2000 2/1982 

Yamaha NS-100 M 1100 3/1981 

Untere Mittelklasse IV 

All KE 110 500 10/1982 

Dual CL 732 1260 5/1984 

KLH 400 500 10/1982 

Rogers LS 3/5A 1300 6/1981 

Spendor SA 1 1500 6/1981 

Unterklasse 

Audioplay Charly L 660 11/1982 

Monitor AudioMA-93S 900 6/1981 

PCM-Aufzeichnungsgeräte 

Absolute Spitzenklasse 

Hitachi PCM-V 300 E 5000 10/1982 

Technics SV-P 100 7000 10/1982 

PCM-Prozessoren 

Absolute Spitzenklasse 

Sanyo Plus 5 3600 10/1982 

Sony PCM-701 ES 3000 6/1983 

Sony PCM-F1 4000 10/1982 

Plattenspieler 

Spitzenklasse I 

Denon DP-67 L mit 

passendem Tonabneh- 

mer aus „Spitzenklasse 

[Ri 1400 5/1984 

Luxman PD 555 (1, 0) 

mit Tonarm und pas- 

sendem Tonabnehmer 

aus „Spitzenklasse I” 7500 8/1980 
(Laufwerk) 

Micro RS-8000/RY-5500 

(1,0) mit Tonarm und 

passendem Tonabneh- 

mer aus „Spitzen- 

klasse |" 15000 10/1981 
(Laufwerk) 

Micro RX-1500 VG/RY- 

1500 DV (1,0) mit Ton- 

arm und passendem 

Tonabnehmer aus 

„Spitzenklasse |’ 4000 9/1983 
(Laufwerk) 

Micro BL-10 X mit pas- 

sendem Tonabnehmer 

aus „Spitzenklasse I" 1500 5/1984 

Nakamichi Dragon CT 

mit passendem Tonab- 

nehmer aus „Spitzen- 

klasse |" 4500 5/1984 

Nakamichi TX-1000 

mit Tonarm und pas- 

sendem Tonabnehmer 

aus „Spitzenklasse I” 18000 8/1982 
(Laufwerk) 

Revox B 791 mit Elac 

ESG 796 H 1600 5/1984 

Sony PS-X 555 mit pas- 

sendem Tonabnehmer 

aus „Spitzenklasse |" 780 5/1984 

Technics SP-10 Ill mit 

Tonarm und passen- 

dem Tonabnehmer aus 

„Spitzenklasse I’ 5500 5/1984 

Thorens Prestige mit 

Tonarm und passen- 

dem Tonabnehmer aus 

„Spitzenklasse |" 10.000 11/1983 
(Laufwerk) 

Spitzenklasse Il 

Braun P2 mit Ortofon- 

System (1,6) 800 12/1982 


Denon DP-45 F mit 
MM-DL 60 

Micro DQX-500 S mit 
passendem Tonabneh- 
mer aus „Spitzen- 
klasse I" 

Thorens TD 115 mit 
TMC 70 (1,5) 

Yamaha P-500mitMC-9 
ge PX-3 mit MC-3 
1,4 


Spitzenklasse Ill 


Akai AP-Q 41C mit Or- 
tofon LMB-12 (1, 8) 
B&O TX mit B&O 
MMC-1 

B&O Beogram 8000 mit 
MMC 20 CL (1,4) 

Dual CS 630 Q 

Dual 741 Q mit Shure 
TKS 390 E (1,7) 
Pioneer PL-L 800 mit 
PC-4 MC (1,8) 

Sony PS-LX 500 


Mittelklasse | 


Marantz TT 530 mit Ori- 
ginalsystem 


Mittelklasse Il 


Fisher MT-125 mit Ori- 
ginalsystem 

JVC L-A 100 mit Origi- 
nalsystem 
Nordmende RP 1651 
(2, 0) mit Originalsy- 
stem 

Technics SL-6 mit Ori- 
ginalsystem 
Telefunken RS 120 CX 
mit Originalsystem (1,5) 
Telefunken RS 220 CX 
mit Originalsystem 


Receiver 


Spitzenklasse II 
Revox B 780 (1,8) 
Mittelklasse I 


Braun R1 (1, 6) 
Marantz SR 7100 DC 


(1,7) 
Saba RS 960 (1,8) 
Telefunken RR200(1,7) 


Mittelklasse Il 


Fisher RS-225 
Grundig R 500 (2, 0) 
Harman/Kardon hk 330i 


1, 

JVCR-K 22 

Kyocera R-651 

Onkyo TX-25 (1, 8) 
Saba RS 940 (2, 2) 
Sony STR-VX30L (2, 9) 
Technics SA-310 (1, 8) 
Telefunken RR 100(1,8) 


Tonabnehmer 


Spitzenklasse I 


Accuphase AC-3 
Audio Technica 

AT 1000 MC/1000T 
Audio Technica AT 37 E 
Clearaudio Delta 
Denon DL-305 (1, 1) 
Denon DL-1000A 
Dynavector 17 D2 

Elac ESG 796 H/30 und 
40 (1,3) 

Hul MC-1 Bor 

JVC MC-L10 

Kiseki Lapis Lazuli 
Ortofon MC Exklusiv 
(1,3) 

Ortofon TMC/MC 200 
(11,3) 

Ortofon MC/T 2000 
Sony XL 88D Custom 


Spitzenklasse II 


AKG P 100 

Elac EMC-1 (1, 3) 

Elac EMC-2 

Denon DL-110 

Denon DL-160 
Goldring 920/IGC (1, 3) 
JVC MC-5E 


Ortofon MC-10 Super 
Pioneer PC 70 MC (1,1) 
Shure V 15-V MR (1, 3) 
Yamaha MC-9 (1, 3) 


750 


1100 


1000 
580 


1680 


700 


360 
400 


650 
600 
400 
550 


3500 


1250 


1100 
1000 
900 


700 
600 


1000 
5600 


500 
4000 
5750 


2000 
660 
450 
180 
250 

250 

800 

200 

700 

600 

180 


5/1984 


5/1984 


9/1981 
12/1983 


7/1982 


12/1982 
1/1983 


3/1982 
5/1984 


9/1981 


3/1982 
6/1984 


12/1983 


1/1983 
12/1983 


3/1982 
12/1983 
12/1982 
12/1983 


2/1981 


12/1982 


8/1982 
8/1982 
8/1982 


9/1983 
9/1983 


9/1983 
9/1983 
12/1983 
9/1983 
9/1983 
8/1982 
9/1983 
9/1983 


4/1984 
6/1983 


10/1983 
6/1983 


5/1982 
6/1983 
6/1983 


4/1984 
11/1982 
4/1984 
4/1984 
4/1984 
6/1983 
6/1983 
4/1984 
6/1981 
4/1984 
6/1983 


Spitzenklasse Ill 


Preis Ausgabe 


AKG P 25 MD/24 


und/35 (1, 4) 235 
AKG PBES Nova 295 
Audio Technica AT 32 

1,6) 450 
Boston MC-1H 700 
Dynavector 19 A 400 
Elac ESG 795 E (1,3) 350 
Elac ESG 793 E (1,4) 250 
EMT XSD 15 vdH (1,3) 1000 
Excel PRO 81 MC 650 
Fidelity Research 

MC 201 (1,2) 650 
Glanz GMC-10EX 210 
Mission 773 HC (1, 1) 800 
Ortofon MC 2011 (1,5) 450 
Ortofon MC 100 (1,4) 200 
Philips GP 412 MK Ill 

(1,4) 220 
Sonus Blue 500 
Sony XL-MC3 270 
Stanton 980 LZS 440 
Technics EPC 205 Mk3 

(1,6) 330 
Yamaha MC-7 (1,4) 230 
Yamaha MC-1 vdH (1,2) 750 
Obere Mittelklasse 

Audio Technica AT 33 E 

(1,7) 550 
Audio Technica AT- 

130 E (1,3) 130 
Empire 1000 GT 400 
Fidelity Research 

MC 202 700 
Glanz MFG 61 (1,6) 290 
Ortofon Concorde STD 

(1,6) 140 
Pickering XLZ/7500S 

(1,4) 480 
Untere Mittelklasse 

AKG P 15 (1,7) 180 
Unterklasse 

Stanton 681 EEE (2,4) 220 
Tonarme 

Spitzenklasse I 

Denon DA-401 (1,2) 700 
Dynavector DV 505 

(1, 1750 
Fidelity Research FR- 

645 1250 
SME 3009/111 

(CA-I-Rohr) (1, 3) 650 
Spitzenklasse II 

Audio Technica 

AT 1100 (1, 4) 700 
SME 3012-R (1,1) 1000 
Technics EPA-500 (1,3) 900 
Tonbandmaschinen 
Spitzenklasse I 

ASC 6002 $ (1, 6) 2800 
Revox PR 99 (1, 3) 3500 
Revox B 77 (1,5) 2200 
Revox B 77 HS (1,5) 2800 
Tandberg TD 20 A-SE 

(1,3) 2600 
Tandberg TD 20 A (1,7) 2200 
Teac X-1000 M 2800 
Mittelklasse I 

Akai GX-747 (1, 6) 2900 
Akai GX-646 2000 
Akai GX-77D (1,5) 1500 


Tuner 


Absolute Spitzenklasse 


Kenwood KT-1100 
(1,3) 1100 


Spitzenklasse 


Accuphase T-106 2650 
Akai AT-S 61 (1,3) 700 
Kenwood L-O2T 4000 
Luxman T-530 (1,3) 1250 
Melntosh MR 80 10 700 
Onkyo T-4017 (1,3) 900 
Pioneer F-90 (1,1) 800 
Revox B 261 (1, 1) 2200 


Sony ST-S 555 ES (1,0) 1000 


Technics ST-S 707 700 
Spitzenklasse Il 

Grundig ST 7500 (1,4) 800 
Harman TU 615 (1,6) 700 
JVC TX-55 (1, 3) 900 
Kenwood Basic T2 800 
Philips F 2610 1300 
Sequerra, Modell 1 21.000 
Tandberg TPT 3001 2800 
Toshiba ST-S 90 1000 
Yamaha T 1000 (1,5) 750 


4/1984 
4/1984 


6/1983 


6/1983 


8/1981 
6/1983 
6/1983 
8/1981 
3/1983 


7/1982 
4/1984 
7/1982 
8/1981 


6/1983 
8/1981 
7/1981 


7/1982 


1/1981 
7/1982 


7/1982 
7/1982 


1/1981 
7/1982 


1/1981 


1/1981 


11/1981 
11/1981 
11/1981 
11/1981 


11/1981 
11/1981 
11/1981 


12/1980 
6/1981 
12/1980 
3/1984 


4/1982 
12/1980 
3/1984 


2/1982 
3/1984 
12/1982 


4/1983 


2/1984 
12/1982 
9/1982 
12/1982 
10/1983 
7/1983 
10/1983 
5/1983 
7/1983 
4/1984 


4/1983 
12/1982 
12/1982 

4/1984 
12/1982 
10/1983 
12/1981 
10/1983 
11/1983 


Gerät 


Obere Mittelklasse 


Preis Ausgabe 


Akai ST-S 7 (2, 5) 700 11/1983 
BenytoneMT4000(1,3) 1250 12/1982 
Braun T2 (1,2) 950 12/1982 
Kirksaeter Lab fm 10 1700 4/1983 
Marantz ST 530 660 12/1983 
Onkyo T-4015 (1, 4) 600 11/1983 
Telefunken HT 750 M 
(1,6) 550 12/1982 
Toshiba ST-S80 (1,8) 950 4/1982 
Yamaha T-500 470 12/1983 
Mittelklasse 
Fisher FM-77 470 12/1983 
Grundig ST 2000 550 12/1983 
HitachiFT-5500DB(1,6) 700 4/1982 
JVC TX-2L 400 12/1983 
Melntosh MR 500 6350 10/1983 
Tandberg TPT 3011 1500 4/1982 
Uher EG 732 340 12/1983 
Vollverstärker 
Spitzenklasse I 
Kenwood L-02 A 6000 9/1982 
Luxman L-410 (1,2) 1150 10/1983 
Luxman L-510 (1,1) 2000 10/1982 
Marantz Pm-8 (1, 7) 2200 10/1982 
Revox B 251 (1, 6) 2500 5/1983 
Sansui AU-D 9 (1, 3) 2000 10/1982 
Yamaha A-960 11 (1,3) 1250 12/1982 
Spitzenklasse Il 
Denon PMA 770 (1,5) 1300 10/1983 
JVC AX-55 (1,4) 1200 10/1983 
JVC AX-77 (1,9) 1800 10/1982 
Kenwood KA-990 (1,3) 1100 10/1983 
Marantz Pm-6 (1,3) 2000 10/1982 
Onkyo A-8017 (1, 3) 950 10/1983 
Pioneer A-80 (1, 8) 1550 10/1983 
Yamaha A-1000 (1,4) 1400 10/1983 
Spitzenklasse Ill 
Sony TA-F555ES (1,4) 1400 10/1983 
Spitzenklasse IV 
Fisher CA-350 (2, 1) 730 4/1982 
Sansui AU-D 33 (1,4) 800 4/1982 
Yamaha A-500 600 12/1983 
Obere Mittelklasse 
Denon PMA-750 (1, 3) 900 4/1982 
HarmanHKPM650(1,5) 900 4/1982 
Mittelklasse 
Fisher CA-77 450 12/1983 
JVC AK-22 400 12/1983 
Marantz PM 630 700 12/1983 
Telefunken HA-750 M 
(1,6) 600 12/1982 
Uher VG 836 520 12/1983 
Vorverstärker : 
Absolute Spitzenklasse 
Accuphase C-222 3200 12/1983 
Accuphase C-280 9500 8/1983 
Burmester 808 II (1,0) 7000 9/1982 
Harman XXP 9000 4/1983 
Harman Citation X-Il 6000 12/1983 
Krell TAM-1 5800 5/1982 
Mark Levinson ML-10 9300 5/1982 
Melntosh C 29 (1, 0) 5000 5/1982 
Melntosh C 33 10000 8/1983 
Mission 776 3000 3/1983 
Onkyo P-3090 (1,1) 35uV 11/1981 
Stax CA-Y 4300 5/1982 
ThresholdFETone(1,0) 6800 5/1982 
Spitzenklasse I 
Accuphase C-200 X 

Z) 3900 1/1982 
Audiolabor fein (Pho- 
novorv.) (1,2) 1200 9/1980 
Bryston 1B 2450 12/1983 
Denon PRA-6000 6400 8/1983 
Kenwood L-08C (1,7) 2400 8/1981 
Marantz Sc-6 1500 5/1982 
MBL 4010/A 2600 10/1983 
Onkyo P-3060R (1,2) 1250 1/1982 
SAE X-1P 4900 12/1983 
Toshiba Aurex SY-A88 3500 9/1982 
Yamaha C-70 (1,4) 2000 9/1982 
Yamaha C-2a (1, 3) 2400 9/1980 
Spitzenklasse Il 
Benytone MC 4000 
un) 1000 3/1983 
Hitachi HCA-8500 Mk Il 
1,4) 800 11/1983 
Onkyo P-3030 (1, 7) 900 11/1983 
Restek V-2a (1,3) 1800 3/1983 
Toshiba SY-A90 (MM- 
Eingang Unterklasse) 1700 11/1983 
Spitzenklasse Ill 
Carver C-2 1600, 11/1983 
KenwoodBasicC1(1,2) 500 10/1983 
Spitzenklasse IV 
Technics SU-A6 (1,8) 900 1/1982 


München. Kaum hatte er aus- 
gelernt, übernahm Gerhard 
Heisig, 22, den kleinen HiFi- 
Laden in der Fürstenrieder 
Straße. Flugs ließ er eine 
Wand durchbrechen und 
richtete einen High-end-Hör- 
raum ein. Mit Sekt und viel 


e> 


a 


Musik (über Threshold-Ver- 
stärker und Infinity RS Ila) 
feierte der jüngere Heisig 
seine Studioeröffnung. 


„Strikt getrennt“ arbeitet sein 
Bruder Robert Heisig, 26, der 
dem Discount-Geschäft den 
Rücken kehrte und einen 


„HiFi-Treffpunkt“ eröffnete, 
in dem freakiges High-end 
auf Käufer wartet: Röhren- 
verstärker-Fan Robert Heisig 
führt außer der Magneplanar 
Tympani IV ausschließlich 
Außenseiter-HiFi. H.K. 


Hamburg. Salora hat die Li- 
ste der Kritikpunkte an der 
Deutschen Bundespostverzö- 
gerung erweitert durch An- 
prangern des „außerordent- 


lich schwerfälligen“ Geneh- 
migungsverfahrens für Satel- 
liten-Empfangsanlagen. Wäh- 
rend halb Europa bereits 
munter Fernsehsatelliten an- 
zapft, durfte Salora nach 
Deutschland genau eine An- 
tenne liefern. 


Paris. Auf der HiFi-Messe 


postierte sich der häßlichste 
Lautsprecher der Welt — ver- 


dächtig ähnlich der „Liegen- 
den“ von Henry Moore, über 
die sich die Stuttgarter seit 
Jahren ärgern dürfen. 


Köln. Der HiFi- und Schall- 
plattensaurier Saturn, der 
größte der Welt, gehört jetzt 
der Tertia Unternehmensbe- 
teiligungsgesellschaft mbH 
(von einigen potenten Unter- 
nehmen eigens zum Saturn- 
Kauf gegründet). Alle 450 
Mitarbeiter und das Riesen- 
sortiment (860 CD-Titel) kön- 
nen bleiben, ebenso Ge- 
schäftsführer Friedrich Wil- 
helm Waffenschmidt, der 
jetzt allerdings einen Auf- 
sichtsrat über sich hat, an der 
Spitze Hermann Singer von 
der Albingia. Anscheinend 
will sich Waffenschmidt in 
absehbarer Zeit zur Ruhe set- 
zen, denn er hat schon einen 
Nachfolger designiert: Paul 


Balduin, derzeit 
schäftsführer. 


Mitge- 


London. Im berühmten Kauf- 
haus Harrods hörte Gruner 
+ Jahr-Lizenzspezialist Peter 
Schmidt (zusammen mit Wil- 
helm Misselhorn für „High- 
lights“-Lizenzen zuständig) 
vertraute Töne. Neugierig 
fragte er nach dem Cover. Es 
war stereoplays CD „Best Of 
Highlights“. 


Japan. Das Foto täuscht, es 
zeigt eine Akustikprobe. Im 
Gegenteil strömten die Men- 
schen in Tokio, Osaka, Na- 
goya, Otsu und Kanazawa in 
Scharen zum Chor der St. 
Hedwigs-Kathedrale Berlin 


mit dem NDR-Rundfunkor- 


chester Hannover unter Ro- 
land Bader. Programm: Krö- 
nungsmesse und Requiem 
von Mozart, Messias von 
Händel, h-moll-Messe von 
Bach. 


Wuppertal. HiFi Thelen hat 
im exklusivsten Stadtteil ein 
High-end-Studio eröffnet. 
Genießer können im „nor- 
malen“ HiFi-Geschäft in der 
Hochstraße 100 einen Hörter- 
min vereinbaren. Über den 
Dächern Wuppertals warten 
Kostbarkeiten wie Braun und 
Thorens 
Accuphase und 


Rudolph Primus, 
Reference, 
MclIntosh. 


Fürth. Wem der Tonabneh- 
mer Clearaudio Delta, einer 
der Testsieger in stereoplay 
4/1984, noch nicht teuer ge- 
nug ist, der kann auf die Pro- 
fisysteme PS (Initialen von 


Entwickler Peter Suchy) aus- 
weichen. Sie arbeiten mit der 
gleichen raffinierten Kon- 
struktion aus zwei hinterein- 
ander direkt auf den Nadel- 
träger gewickelten Spulen, 
die zwischen vier wahnwitzig 
starken Magneten aus „Vaco- 
max“ von der Berliner Vacu- 
umschmelze GmbH arbeiten. 
Die VAC entwickelte für Su- 
chy auch das Subsystem, in 
das die MC-Anordnung ein- 
gesteckt wird. 


Hamburg. Panasonic spon- 
sert das neue Raleigh-Team 


über 46 Radrennen hinweg. 
Es besteht aus 16 Profis aus 
Belgien, den Niederlanden 
und Australien und fuhr be- 
reits zwei Siege ein. 


Zürich. Für Leute, die überall 
im Hause Musikberieselung 
brauchen, gibt es jetzt Hi- 
Work. Der mit dem Verstär- 
ker verbundene Sender hängt 
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an einer Steckdose und speist 
seine Signale ins Stromnetz 
ein; an jeder beliebigen ande- 
ren Steckdose spielt nun der 


kombinierte Empfänger- 
Lautsprecher, der laut Pro- 
spekt verblüffenderweise 
beide Kanäle gleichzeitig wie- 
dergeben kann. Zu Deutsch: 
Mono. 


Frankfurt. Neue Zentrale 
und Anschrift: Elektro Voice, 
Unternehmensbereich der 
Gulton GmbH, Postfach 
83 11 64, Lärchenstraße 99, 
6230 Frankfurt/Main 80, Te- 
lefon 06 11/3 80 10-0. 


Düsseldorf. HiFi-Tage beim 
audio forum in der Acker- 
straße 127, jeweils von 11 bis 
19 Uhr. Programm: 1. Mai: 
Jazz und Freibier, beste An- 
lage jeder Preisklasse, Dis- 
kussion Analog gegen Digi- 
tal. 2. bis 4. Mai: Neuheiten 
von Accuphase über Krell bis 
Snell. 5. Mai: HiFi-Floh- 
markt für jedermann, CD- 
Demo über die angeblich be- 
ste Anlage der Welt (Platz 
reservieren). 6. Mai: Haus der 
offenen Tür, Prämierung des 
größten Geräts vom Floh- 
markt. 


Volksrepublik China. Sanyo 
Electric, Tokio, wird in der 
chinesischen Provinz Guang- 
dong in sechs Betrieben elek- 
tronische Produkte fertigen. 
Das Kapital zur Einrichtung 
der Tochtergesellschaften 
stammt aus China und aus 
dem Sanyo-Konzern selbst. 


Berlin. Das Videocassetten- 
werk BeCom (VHS und Vi- 
deo 2000) gehört jetzt ganz 
Agfa-Gevaert. Vorher hielt 
Bertelsmann 49 Prozent. 
Agfa will die im Märkischen 
Viertel gelegene Fabrik von 
derzeit 220 auf 300 Arbeits- 
plätze ausbauen. 


Zu Gast bei stereoplay 


Vom Profiplay zu stereoplay: 
Zweimal zehn Löser der 
schwierigsten Rätselserie der 
HiFi-Geschichte besuchten 
die Redaktion, um ins Labor 
zu spicken, fachzusimpeln 
und mal selber Hörtest zu 


Nachdem sie seit Jahresbe- 
ginn stereoplay einen unge- 
wohnt fetten Klassikteil be- 
scheren, nahmen die ge- 
fürchteten Plattenkritiker 
der zugewanderten HiFi- 


machen, wobei sich heraus- 
stellte, daß manche zu Hause 
selber einen Meßgerätepark 
betreiben. Gruppe zwei 
konnte gleich mitfeiern, denn 
soeben hatten die Vertriebs- 
leute die Meldung von stereo- 


Stereophonie eine (offen- 
sichtlich zufriedenstellende) 
Ortsbesichtigung vor: von 
links Alfred Beaujean, Mu- 
sikredakteur Inhoffen, Tho- 
mas Rübenacker, Ingo Har- 


plays höchster jemals ver- 
kaufter Auflage überbracht, 
worauf sich der Konferenz- 
tisch mit Bierflaschen füllte 
(bitte nicht immer Sekt schik- 
ken, verehrte Gratulanten). 
Das Handzeichen von Chef- 


den, Klassikmanager Breh, 


Holger Arnold, Ulrich 
Schreiber. Es fehlt Dr. Wulf 
Konold, der gerade seine 
neugegründete Musica viva 
Hannover dirigieren mußte. 


26 


stereoplay 5/1984 


stereoplay 5/1984 


Uk 


redakteur Dick be- 
deutet aber nicht 
Victory, sondern 
Cassette fünf, denn 
es ging um Marken- 
gegen  Billigcasset- 
ten, was auch ein 
WDR-Fernsehteam 
unter Alexander 
von Cube interes- 
sierte (Ton auf Na- 
gra IS). Redakteur 
Benn zieht Sorgen- 
falten: Manche Bil- 
ligbänder sind weit 
entfernt von der 
IEC-Norm und nicht 
einmal mit einmeß- 
baren Recordern 
beherrschbar. 


Braun LS 150. 

Ein doppeltes Lob 
für einen ehrlichen 
Lautsprecher. 


"Ein dickes Lob“ für 
Detailreichtum und sau- 
bere Baßwiedergabe 
und ”überdurchschnitt- 
liche Preis-Gegenwert- 
Relation“ - so lautete 
das Urteil von Audio 
über den Standlautspre- 
cher LS 150 (Heft 1/84). 
"Noch mehr Durchsich- 
tigkeit und Ortungs- 
schärfe“ bescheinigt 
Audio in einem zweiten 
Test der durch den Ver- 
stärkereinschub PA 1 
aktivierten Version der 
LS 150: ”Sie offenbart az 
deutlich mehr Klangfein- nn 
heiten, die ja letztlich mit Verstärkereinschub PA 1 
das Salz in der HiFi-Suppe sind“ (Heft 2/84). 

Mit 130/180 Watt Leistung im Tieftonkanal und 
80/120 Watt Leistung im Mittel-Hochtonkanal 
vermochte dieBraun LS 150 aktiv im Vergleichstest 
auch "am lautesten zu tönen - selbst riesige 
Wohnzimmer stellen sie nicht vor Probleme“. 
Nachzuhören jederzeit bei Ihrem 

Braun Studio Händler. 


BrAun 


‚Braun 

| „ Studio 

Händler 
Braun Electronic GmbH 


Postfach 1150 
D-6242 Kronberg/Ts. 


Olssk 


[2 — 
SubwooferSW2 LS40 LS 60 LS 70 LS80 LS 100 LS 120 


FSIEE 


S130 LS150 atelier2 
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Fahne auf Halbmast 


stereoplay lobte im Mai 
1983 die Theorie der 
Störunterdrückung durch 
High Com FM. Praxistests 
der jetzt serienreifen 
Kompander bescherten 
allerdings nur ein kurzes 
Wonnegefühl. 


Kompandersysteme wie High 
Com FM von Telefunken 
zeichnen sich dadurch aus, 
daß sie durch das Zusammen- 
spiel der spiegelbildlichen 
Lautstärkenmanipulation 

von Kompressorteil und Ex- 
panderteil Störungen zwi- 
schen Sender und Empfänger 
unterdrücken sollen. Jedes 
Teil für sich muß in diesem 


Prozeß das Signal in seiner 
dynamischen Struktur verän- 
dern, die Lautstärkestufun- 
gen entsprechen zwischen 
Kompressor und Expander 
nicht mehr dem Original. 


Im Idealfall wird High Com 
FM vor und nach der rau- 
schenden UKW-Übertragung 
eingesetzt. Aber die ARD 
muß besonders auch auf die 
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Hörer achten, die das im Sen- 
der komprimierte Signal im 
Empfänger nicht rückexpan- 
dieren können und dann über 
Nebenwirkungen klagen. 
Deshalb entwickelte das In- 
stitut für Rundfunktechnik 
(IRT), München, zusammen 
mit Telefunken eine Variante 
des Systems. Der Kompressor 
wirkt nun „weicher“, eine be- 
sonders trickreiche Kombina- 
tion verschiedener Regelzeit- 
konstanten soll das Ohr übers 
Ohr hauen. 


Breitbandkompandersysteme 
tun sich im allgemeinen be- 
sonders schwer, die Regelzei- 


„Eine Stradivari 
verwandelt sich in einen 
Schweißbrenner”: 
Rundfunk-Insider 
kritisieren die Nebenwir- 
kungen von Telefunkens 
Versuch, mit High Com FM 
Störgeräusche zu 
unterdrücken, die sich auf 
dem Übertragungsweg ans 
UKW-Programm hängen. 


ten den langsamen Baßtönen 
und den schnellen Impulsen 
im Hochtonbereich gleicher- 
maßen anzupassen. Eine Be- 
sonderheit des High-Com-Sy- 
stems, die sich ständig auto- 
matisch ändernde Ausregel- 
zeitkonstante, wurde beim 
neuen FM-System noch wei- 
ter perfektioniert. 


Das komprimierte Signal 
klingt auch dadurch weniger 
verfremdet, daß High Com 
FM nur um maximal 10 Dezi- 
bel komprimiert und nicht 
um 20 Dezibel wie bei Recor- 
dern. Die beiden High-Com- 
Versionen sind deshalb kei- 
nesfalls kompatibel. 


Von Januar bis April 1984 
sendeten die ARD bundes- 


weit mit High Com FM kom- 
primierte Sendungen aus, 
und zwar jede regionale 
Rundfunkanstalt in zumin- 
dest einem ihrer Programme. 
Hierbei sollte die Reaktion 
der Hörer getestet werden. 
Gleichzeitig demonstrierte 
die Technische Kommission 
von ARD und ZDF beim 
Bayerischen Rundfunk diese 
neueste Version. 


stereoplay unternahm zusät7 
lich eigene Versuche, un 
High Com FM unter veı 
schiedensten Aspekten zu tv 
sten: Entfernung von der Sta 
tion, Störwirkung fremde: 
Sender, Abhängigkeit vom 
Programmaterial, Klangein- 
druck mit Kopfhörern und 
Lautsprechern unterschiedli- 
cher Qualität. Zudem möchte 
ein HiFi-Liebhaber auch 
dann nicht verschreckt wer- 
den, wenn er sich gerade ein- 
mal mit einem Koffer- oder 
Autoradio begnügen muß. 


Neben einem High-Com-Tu- 
ner aus einer Telefunken- 
Versuchsserie verwendete ste- 
reoplay mehrere Kompres- 
sor- und Expandereinheiten. 
Zusammen mit zwei Meßsen- 
dern konnten die Tester so- 
mit auch den Betrieb inklu- 
sive Störsender simulieren. 
Zum Empfang dienten so- 
wohl Richtantenne als auch 
Gemeinschafts-Kreuzdipol. 
Die Testhörer konnten über 
eine Fernbedienung blind 
High Com FM bei Sender 
und Empfänger getrennt ein- 
und ausschalten, etwaige 
Lautstärkeunterschiede wur- 
den dabei korrigiert. 


In der ersten Testrunde sollte 
High Com FM sein Können 
ohne Rückexpansion unter 
Beweis stellen. Denn nicht 
alle HiFi-Anlagen wird man 
problemlos mit High Com 
FM ergänzen können oder 
wollen. Dort, wo die Neuan- 
schaffung eines Tuners (Auf- 
preis für High Com 50 bis 80 
Mark) nicht lockt, scheidet 
vielleicht auch schon das Zu- 
satzgerät (ungefähr 200 
Mark) aus. Bei Receivern 
müßte es über den Tape-Mo- 
nitor-Anschluß eingeschleift 
werden. Das kann bei Ton- 
bandaufnahmen zu Um- 
schaltproblemen führen. Im 
Zusammenhang mit DIN- 
Anschlüssen gibt es, weil so 
viele Hersteller nicht damit 
umzugehen wissen, Anpas- 
sungsschwierigkeiten. Ohne 
Monitor-Anschluß ist eine 
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Rauschmodulation 


Das Rauschspektrum zeigt 
die rauschvermindernde 
Wirkung von High Com 
FM (7 bis 9 Dezibel). Es ver- 
mindert auch das nicht stö- 
rende geringe Rauschen im 
tiefen Frequenzbereich. Bei 
einem lauten Ton (hier: 400 
Hertz, Sendernennaussteue- 
rung +40 Kilohertz Hub) 


ner Modulation des Rau- 
schens. Sie kann recht stö- 
rend wirken, zumal das 
stärkere Rauschen auch 
noch kurzzeitig nach Ver- 
klingen des Nutztones hör- 
bar sein kann (Rauschfahne 
oder -schleppe). Gleichzei- 
tig mit der Zunahme des 
Rauschens treten auch Stö- 
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zeigt High Com FM keiner- 
lei rauschmindernde Wir- 
kung mehr. Bei noch höhe- 
ren Aussteuerungen vergrö- 
Bert High Com sogar das im 
Hintergrund noch durch- 
hörbare Rauschen. Wegen 
der in Abhängigkeit vom Si- 
gnal schwankenden Rausch- 
stärke spricht man von ei- 


rungen durch Mehrwege- 
empfang und Fremdsender 
wieder verstärkt auf. Die 
Spitze bei 800 Hertz zeigt 
die leichten Verzerrungen 
auch bei spiegelbildlichem 
High-Com-Kompanderbe- 
trieb. Die Verzerrungen 
nehmen immerhin von 0,17 
auf 0,5 Prozent zu. 


Nachrüstung ohne aufwen- 
dige Eingriffe gar nicht mög- 
lich. Auch wäre es zu schade, 
sämtliche FM-,‚Walkmän- 
ner“, Koffer-, Auto- und Kü- 
chenradios zu verschrotten. 


Ohne Expander: 
schlaff und Hang, 
die Stereoperspek- 
tive wandelt sich 


Im Ortssenderbereich fällt 
zunächst einmal wenig auf. 
Ein Kompliment für Telefun- 
ken und das IRT. Erst bei län- 
gerem Zuhören zeigen sich 
Unterschiede. Mit einem gu- 
ten Tuner fällt das Pro- 
grammrauschen stärker auf. 
Stark rauschende Quellen 
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(alte Bänder oder Telefonin- 
terviews) stören besonders. 
Musik wirkt etwas schlaffer, 
und selbst Lieblingsstücke 
reißen kaum mit. Die be- 
kannte Lebendigkeit und Of- 
fenheit geht verloren. 


Die Stereoperspektive wan- 
delt sich. Dabei kann durch- 
aus mit High Com FM der 
Eindruck größerer Räumlich- 
keit entstehen. Allerdings ist 
sie nicht natürlich. Die 
Räume werden generell halli- 
ger. Die Anordnung der In- 
strumente schwimmt. Leisere 
Schallquellen wandern unter 
dem Einfluß von lauteren im 
Raum hin und her. Ein Ton 
verklingt langsamer, als er 
soll, unter extremen Bedin- 


PLASMA TRANSPULS MP-X-0€ 
(30 bis > 150.000 Hz) 


Dieser Lautsprecher hat einen neuartigen elektronischen 
Mittel-Hochtöner (ab 4.500 Hz bis > 150.000 Hz), der neue 


Klangdimensionen eröffnet. 


Detailreichtum und Auflösungsvermögen machen ihn 
zum idealen Partner Ihrer hochwertigen HiFi-Elektronik. 


TRAUMHAFT... 


SIE SOLLTEN IHN HÖREN 


Ausführliches Informations- 
material erhalten Sie gerne von: 


Magnat Electronik GmbH & Co. KG 
Unterbuschweg : 5000 Köln 50 


|Manat |” 


Spezialist für Präzisionsak 
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gungen kann er dabei noch- 
mals wieder an Lautstärke zu- 
nehmen. Trocken aufgenom- 
menes Klavier, aber auch 
Schlagzeug wird hiervon be- 
troffen. 


Obwohl High Com FM den 
Frequenzgang nicht beein- 
flußt, tritt gehörmäßig ein 
ähnlicher Effekt wie bei einer 
Diskant- und Höhenanhe- 
bung auf. Die verstärkt wie- 
dergegebenen nachklingen- 
den leiseren Hochtonanteile 
geben eine ungewohnte 
Schärfe. Tonmeister Wöhr 
vom Bayerischen Rundfunk 
spöttelte bei der High-Com- 
Demonstration, daß sich eine 
Stradivari in einen Schweiß- 
brenner verwandele. Dr. Ul- 
rich Paasche von der Techni- 
schen Information des BR 
berichtete von Hörern („Von 
Revox-Besitzern aufwärts“), 
die so etwas wie erhöhte Ver- 
zerrungen feststellten. Zwar 
erzeugt der High-Com-Bau- 
stein auch geringfügige Ver- 
zerrungen, sicherlich wurde 
aber auch hier der „Schweiß- 
brennereffekt“ gehört oder 
die Verzerrungen durch den 
Regelbaustein im High- 
Com-Schaltkreis. 


Sogar bei einfachen Radios 
stören Papierrascheln und 
Rundfunksprecher im „Wür- 
gegriff“. Das Luftholen stei- 
gert sich zu einem — je nach 
Sprecher — lustigen bis un- 
angenehmen Röcheln — 
Pfeifen — Gurgeln. 


Da der linke und rechte Ka- 
nal getrennt beeinflußt wer- 
den, ist die Monowiedergabe 
von Stereosendungen eben- 
falls gestört. Die räumlichen 
Balanceverschiebungen bei 
Stereo wandeln sich hier zu 
Änderungen der Klangba- 
lance. Besonders kritisch 
wird die Wiedergabe aber 
über Kopfhörer. Balancever- 
schiebungen und Halligkeit 
irritieren. Komprimierte 
Kunstkopfstereophonie be- 
darf dringend der Rückex- 
pandierung. 


30 


stereoplay hat die Störwir- 
kung des Rauschens nach 
der beim Rundfunk benutz- 
ten Norm gemessen (CCIR 
468, DIN Quasi-Peak). Mit 
der HiFi-Norm (A, effektiv) 
kann die gehörphysiologi- 
sche Störwirkung des Hin- 
tergrundrauschens kaum 
richtig beschrieben werden. 


In Musikpausen vermindert 
High Com FM die Störun- 
gen um 8 bis 9 Dezibel. Auf- 
fällig ist aber, daß ein gutes 
High-Blend-Filter fast dies- 
selbe Wirkung zeigt (im kri- 
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—— Antennenspannung /V an 300N. 


Signal-Rauschspannung 


tischen Antennenpegelbe- 
reich bis zu 7 Dezibel). Mit 
High-Blend-Filter bleibt zu- 
dem die Verminderung des 
Rauschens (und des Pras- 
selns und Knisterns) auch 
bei lauten Tönen in vollem 
Umfang bestehen. Daher 
klingt der Empfang mit 
High Blend meist besser als 
mit High Com FM. Nur bei 
großen Antennenspannun- 
gen bietet High Com wirkli- 
che Vorteile, die jedoch bei 
den üblichen rauschenden 
Rundfunkbändern kaum 
genützt werden können. 


Normal 


High Blend 


High Com FM 


50 60 70 80 
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Beim Fernempfang verhilft 
High Com FM durch die stär- 
kere Modulation dem Sender 
zu höherer Durchsetzungs- 


kraft. Bei einer Autobahn- 
fahrt von Karlsruhe nach 
Wuppertal blieb Südwestfunk 
III gut eine halbe Stunde län- 
ger hörbar, wenn es auch 
nach wie vor im Senderrand- 
gebiet wenig mit HiFi zu tun 
hatte. 


Der Österreichische Rund- 
funk scheint an dieser höhe- 
ren Reichweite recht interes- 
siert zu sein; er muß sich 
schließlich gegen italienische 
Piraten- und bayerische Stör- 
sender durchsetzen. Aber 
High Com FM kann auch auf 
einfache Weise diesen — 
manchen mißliebigen — ita- 
lienischen Sendern helfen. 


Generell ist für Werbesender, 
egal ob für Weltanschauun- 
gen oder für Waschmittel ein- 
gesetzt, Reichweite das höch- 
ste Ziel. Sie tricksten schon 
immer gerne mit Dynamik- 
begrenzern und erhöhter Aus- 
steuerung (Modulationshub). 


Die gleichen Eigenschaften, 
die dem Sender höhere 
Reichweite verleihen, führen 
aber auch zu verstärkten Stö- 
rungen von Nachbarsendern. 
Bei High Com FM steigt die 
Gefahr, daß gerade die hohen 
Frequenzen den Sender zu 
stark aussteuern, was größe- 
ren Bandbreitenbedarf im 
eng besetzten UKW-Fre- 
quenzbereich bedeutet. 


Nun ist die deutsche Bundes- 
post aber peinlich genau dar- 


auf bedacht, die Störwirkung 
der UKW-Sender geringzu- 
halten. Sie brauchen daher 
zusammen mit High Com 
gute Hubbegrenzer. „Glück- 
licherweise“ entwickelte die 
Firma EMT einen schnellen 
Begrenzer (Transienten-Li- 
miter), der bereits die allerer- 
sten Übersteuerungen relativ 
weich abfangen kann. In ei- 
ner Zeit, in der die CD ex- 
trem saubere Hochtonim- 
pulse liefert, ist ein häufiges 
Kappen solcher Impulsspit- 
zen — und mag es noch so 
weich erfolgen — für wirkli- 
che HiFi aber unerwünscht. 
Aufgrund der erhöhten Stör- 
wirkung von High-Com-Sen- 
dern muß daher — wenn 
schon, denn schon — das ge- 
samte Sendernetz gleichzeitig 
umgestellt werden. Dann läge 
die gegenseitige Störwirkung 
etwa wieder auf dem heutigen 
Niveau ohne High Com. 


Mit Expander 
ganz gut. Aber 
warum nicht 


Dolby? 


Als HiFi-Fan wird man auf 
den Expander nicht verzich- 
ten mögen. Um Nahempfang 
mit klanglich hochwertigem 
Programm — im allgemeinen 
Mangelware bei den Anstal- 
ten — zu simulieren, verwen- 
dete stereoplay die eigene 
Sendeanlage zusammen mit 
einem CD-Spieler. Das Pau- 
senrauschen lag deutlich 
niedriger. Hier kann sich die 
mit High Com FM maximal 
mögliche Verbesserung von 
10 Dezibel ergeben. Auch 
Hintergrundrauschen war 
kaum durchhörbar. Sollte der 
Rundfunk sein Programm- 
material verbessern, so kann 
High Com FM in diesem 
Punkt seine Stärken voll 
ausspielen. 


Allerdings bleiben geringe 
Restfehler auch bei einer 
kompletten Kompanderkette 
bestehen, weshalb manche 
Tester lieber das ohne High 
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FREQUEN: 
ME . CY 


STATION 


DISPLAY 


Die Flüssigkristallanzeige (LCD) für Name, Frequenz oder Station. 
Symbol für den gesamten Revox-typisch hohen Bedienungskomfort. 


Im Einzelnen wie im Ganzen zukunftssicher: 


Der neue Tuner von Revox. 
Der neue Revox-Synthesizer-Tuner B261 - das innovative Produkt jahrzehntelanger 


Erfahrung aus der Studer-Revox-Tunertechnik. Ein unvergleichliches Spitzengerät A 


Gutschein 


mit den typischen Merkmalen: Quarzgenaue Abstimmung, hohe Trennschärfe und | Bitte senden Sie mir kostenlos den 
neuen Revox-Prospekt mit allen 
Angaben und technischen Daten. 


extreme Eingangsempfindlichkeit, individuelle Programmierbarkeit des Empfangs- | Name: 
Vorname: 
Straße: 
modus der 20 Stationen, LCD-Anzeige für Name, Frequenz oder Station, Infrarot- | pız/ort: 


Studer Revox 

D-7827 Löffingen, Talstraße 7 
P 1 N i H A-1180 Wien, Ludwiggasse 4 

Fernsteuerungssystem. Das Zusammenspiel von richtungsweisender Technik, | Cyrsıos Regensdorf Zürich 


Althardstraße 146 
14— 524 


Zuverlässigkeit, Lebensdauer und Revox-typisch hohem Bedienungskomfort erfüllt 


selbst die Ansprüche des verwöhntesten HiFi-Kenners. Auch über die 80er Jahre 


hinaus. Ein sicheres Gefühl. 


STUDER REVOX 
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Report High Com FM 


Com erhöhte Rauschen er- 
dulden wollten als die durch 
High Com geringfügig erhöh- 
ten Verzerrungen und die 
Veränderung der Pegelstu- 
fungen. Denn Limiter im 
Sender und nicht wirklich ex- 
akt spiegelbildliches Arbeiten 
von Sendekompressor und 
Empfängerexpander beein- 
flussen die Pegel. 


Bei Fernempfang zogen es die 
meisten Hörer wegen der 
Rauschmodulation vor, den 
Expander auszuschalten. Ein 
sinnvoller Halb-Mono-Schal- 
ter (High-Blend) lieferte ein 
besseres Ergebnis, ja sogar 
Mono klang besser. Auf Sen- 
dern im mittleren Entfer- 
nungsbereich stellt sich ein 
stark rauschmindernder Ef- 
fekt bei großem Orchester, 
üblicher volkstümlicher Mu- 
sik und Durchschnittspop 
ein. Mit spezieller Instrumen- 
tierung oder in Hörspielen 
können auch hier wieder 
durch den weich wirkenden 
Sendekompressor und die 
breitbandige Wirkung (im 
Gegensatz zu Dolby B) 
Rauschmodulation und -fah- 
nen stören. 


Fürs Auto lieber 
automatische 
Frequenz- und An- 
tennenumschaltung 


Hinter einem lauten Ton 
schwillt das Rauschen auf 
seine übliche Stärke an und 
verebbt nach Verklingen des 
Tons verzögert in das deut- 
lich verringerte Pausenrau- 
schen. Diese „Rauschschlep- 
pen“ sind nur bei großem 
Orchester nicht wahrnehm- 
bar, das Rauschen wird ver- 
deckt. Auch bei näher gelege- 
nen Sendern kann es also 
angenehmer sein, statt High 
Com FM ein High-Blend-Fil- 
ter zu verwenden. 


Aufgrund der Rauschmodu- 
lationseffekte schlagen die 
Telefunken-Techniker selber 
vor, den Expander im Auto- 


32 


radio bei geringen Antennen- 
spannungen weich auszu- 
schalten. In der Fernzone 
arbeitet der High-Com-Auto- 
empfänger also völlig nor- 
mal. Warum dann nicht lie- 
ber gleich in automatische 
Empfangsfrequenzumschal- 
tung und Antennenumschal- 
tung investieren? 


Geplante Änderungen wer- 
den High Com FM noch et- 
was Dolby-B-ähnlicher ma- 
chen. Wieso dann nicht von 
vornherein Dolby FM ausgie- 
big erprobt wurde, ist unklar. 
Es vermeidet viele Probleme 
von High Com FM, vermin- 
dert zum Beispiel die Hoch- 
tonübersteuerung und liegt 
damit günstiger in puncto ge- 
genseitiger Störwirkung der 
Sender. 


Und es unterdrückt das im 
Hörergebnis wesentliche 
Hintergrundrauschen im 
Mittel so gut wie High Com. 
Die Rauschmodulation bleibt 
bei Dolby FM prinzipbedingt 
sogar wesentlich geringer, 
Rauschfahnen existieren 
praktisch nicht. Die (über- 
trieben) hohe Durchsichtig- 
keit des Klangbilds ist zwar 
nicht natürlich, wird aber oft 
als positiv empfunden. Beim 
Abhören mit Störschall stellt 
sich durch die Anhebung der 
leisen hohen Töne ein eher 
natürliches Dynamikempfin- 
den ein. 


Das IRT führt immer wieder 
die Inkompatibilität von 
Dolby-FM-Sendungen an. 
Dem widersprechen vom sel- 
ben Institut herausgegebene 
Berichte. Demnach sind High 
Com FM und Dolby FM ähn- 
lich gut kompatibel. Zudem 
könnte Dolby FM ohne große 
Probleme mit fast allen 
HiFi-Anlagen mit einer be- 
stimmten, festen Aussteue- 
rung auf Cassette aufgenom- 
men und dann völlig richtig 
expandiert über das bereits 
vorhandene Dolby-System 
wiedergegeben werden. Das 
ist bei High Com nicht mög- 


Händlerinitiativen 


stereoplay veranstaltete wie- 
der seine Beratungstage, 
diesmal bei High Tech in 
Dortmund. Bei dieser Gele- 
genheit konnte stereoplayer 
Harald Kuppek sich auch 
die Creme de la creme der 
Lautsprechergilde mal wo- 
anders anhören. High Tech 
bietet in seinem Topstudio 
die seltene Möglichkeit, Su- 
perboxen im Vergleich zu 
"genießen: Cabasse Albatros 
V, Quadral Titan II, Backes 
und Müller BM 20 mit 
neuen Filtern, Infinity RS I, 


Hans Deutsch dell’arte 240 


und eine Eigenkonstruk- 
tion, die aus Braun-lonen- 
hochtöner, Mitteltonbänd- 


Nicht nur auf dem Papier 


chen und aktivem Audio- 
Pro-Subwoofer besteht. Ob- 
wohl Dortmund zur Zeit die 
höchste Arbeitslosenzahl 
aufweist, ist das Interesse an 
HiFi nicht abgeflaut. „Man 
muß sich halt was einfallen 
lassen“, meinte Marketing- 
und Entwicklungsleiter 
Bodo Lambertz. „Wir bie- 
ten unseren Kunden einen 
Fragebogen an und bitten 
um Angabe von Wohn- 
raumbeschaffenheit, bevor- 


zugten Musikrichtungen, 
maximaler Lautstärke und 
vielen anderen Details. 


Dann können wir die ideale 
Anlage zusammenstellen.“ 
H.K. 


Augdraiı 


lich, da sich High Com FM 
und Cassetten-High-Com un- 
terscheiden. 


Wenn überhaupt, so schätzt 
die ARD im Januar 1986 mit 
High-Com-Sendungen begin- 
nen zu können, und zwar 
dann von allen Stationen 
gleichzeitig bundesweit. 1986 
locken allerdings schon Su- 
pertuner mit „Schüsselan- 
tenne“ den HiFi-Fan. Der 
Rundfunksatellit sendet digi- 
tal hochwertige Qualität. 
UKW, auch mit High Com, 
spielt dann bald nur noch die 
zweite Geige. Warum dann 
soviel Aufwand um sowenig? 


Hoffentlich nicht in der 
Hoffnung, ein Unternehmen 
aufpäppeln zu können, das 
von seiner französischen 
Stiefmutter Thomson-Brandt 
ausgehungert wird. 


Wenn die Rundfunkanstalten 
Geld für eine Übergangslö- 
sung haben, sollten sie Dolby 
FM auf ihre Fahnen schrei- 
ben. Ansonsten gilt: Nicht 
nur beim Weinkauf muß man 
sich heutzutage entscheiden, 
ob man naturbelassen oder 
geschönt bevorzugt. Naturbe- 
lassen gibt auf Dauer mehr 
Freude und einen klareren 
Kopf. Arndt Klingelnberg 
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Bern Electronic Super VF 


Er hat so seine ganz besonderen Stärken: Zum Beispiel den mikro- 
computergesteuerten PLL-Synthesizer-Tuner, den elektronischen Sendersuchlauf für 18 Stations- 
speicher oder den 4-Kanal-Verstärker mit integriertem Überblendregler, 4x7 Watt Ausgangsleistung. 


AutoSound Bern und 
AutoSound Genf im Test: 


STIFTUNG 


WARENTEST Auch das beste Autoradiogerät wird erst mit entsprechend leistungsfähigem 
Zubehör und paßgenauem, designgerechtem Einbaumaterial so richtig perfekt. 
test 2/84 Diese Erfahrung macht uns konsequent: Wir konstruieren und bauen alles, 
t was zu unseren Autoradios gehört. 
AutoSound — die Marke des 
ee Fachhandels und der Spezialisten. 
Cassetten-Autoradios 


Testateilät ob AutoSound AS Radio GmbH, Postfach 589, ww 
6600 Saarbrücken, Telefon 0681/5 84 60 46 Denn Technik gibt dem Namen Klang 
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Alle warteten gespannt auf den Revox- 
. „CD-Spieler. Jetzt wird die Spannung noch ' 
»: : größer: Kann:der Händler wohl liefern? 


Gen is .n. & er » 


Vergleichstest Compact-Disc-Spieler 


iele Wege führen nach Rom. 
Manch kleinerer Hersteller 
glaubt, seine Compact-Disc- 
Lücke im Programm mit einer ausge- 
dehnten Reise in den Fernen Osten am 
schnellsten zu füllen. Viel mehr als et- 
was Verhandlungsgeschick und ein 
neues Frontplatten-Design braucht man 
dabei nicht. 


Ein anderer Weg führt zunächst in die 
eigene Entwicklungsabteilung und 
schließlich zu Geräten, die sich vom üb- 
lichen CD-Eintopf wohltuend abheben 
oder zumindest anders sind. Mit dem 
1500-Mark-Spieler HIFI 9515 bewegt 
sich ITT Schaub-Lorenz ebenso außer- 
halb ausgetretener Pfade wie Revox mit 
dem B 225 für knapp 2000 Mark. Wäh- 
rend aber ITT nach eigenen Vorstellun- 
gen beim japanischen Sanyo-Konzern 
fertigen läßt, kauft Revox Laufwerk und 
ein paar ICs bei Philips („Das können 
wir selbst nicht so billig herstellen“) und 
vertraut beim Rest auf das eigene 
Können. 


Welche Auswirkungen das abweichleri- 
sche Verhalten auf die Geräte hat und ob 
der Revox nur etwas mehr kostet als der 
ITT oder auch sein Geld wert ist, all das 
ans Licht zu zerren machte sich stereo- 
play zur Aufgabe. 


Obwohl der HIFI 9515 exklusiv für ITT 
entsteht und Ähnlichkeiten mit anderen 
Sanyo-Abkömmlingen eher zufälliger 
Natur sind, steht dem flachen Schubla- 
der die Mit-Vaterschaft des Japan-Kon- 
zerns ins Gesicht geschrieben. Wer sonst 
vererbt so Kinderpopo-glatte Frontplat- 
ten mit wischfreundlichen Folientasta- 
turen? Schade, daß einige Felder der Fo- 
lienhaut größer gerieten als die empfind- 
samen Stellen dahinter. Spürt der ITT 
den Druck nicht genau auf dem richti- 
gen Punkt, wird er zum Drückeberger. 


Das kann beim Revox nicht passieren. 
Er ist im Gegenteil ein recht aufmerksa- 
mer Bursche. Dank Stand-by-Schaltung 
beharrt er nicht einmal auf einer Betäti- 
gung des Netzschalters, bevor er irgend- 
welche Aufträge entgegennimmt. Beim 
Antippen der Load- oder Play-Taste oder 
einer der zehn Zifferntasten kümmert er 
sich auch gleich ums Einschalten der 
Netzspannung. 


Obwohl die Tasten selbst nach Revox- 
Manier nur über einen milde angedeute- 
ten Druckpunkt verfügen, lassen sie sich 


leicht und angenehm bedienen. Das liegt 
zum einen daran, daß sie dem Finger 
nicht mehr Widerstand entgegensetzen 
als unbedingt nötig, zum anderen daran, 
daß es für die sichere Funktion unerheb- 
lich ist, ob der Finger in der Mitte oder 
der Ecke des Feldes drückt. 


Die Suche nach dem richtigen Exemplar 


‚scheint beim ITT auf den ersten Blick 


einfacher als beim Revox. Doch einige 
der zehn druckempfindlichen Zonen be- 
sitzen trickreiche Umschalt- und Dop- 
pelfunktion, und der schnelle Vorlauf 
funktioniert nur, wenn gleichzeitig Play 
Kontakt aufnimmt. Da gibt der Revox 
trotz seiner 31 Tasten mitunter weniger 
Rätsel auf, zumal sich das Bedienfeld in 
primäre Elemente für den eiligen Hörer 
und tiefergehende für jene Zeitgenossen 
gliedert, die sich an eigene Programmzu- 
sammenstellungen wagen wollen. 


Wagen deshalb, weil die zugehörige Pas- 
sage in der Bedienungsanleitung deut- 
lich voluminöser ausfiel als beim ITT. 
Der Grund leuchtet ein: Während es ge- 
nügt, den ITT-Eigner damit vertraut zu 
machen, durch Drücken des „Pro- 
gram“-Felds seinen Spieler auf Menü- 
Bestellungen vorzubereiten und die ein- 
zelnen Gänge durch entsprechend häufi- 
ges Tippen auf die Speisekarte zu 
präzisieren, muß beim Revox die Hosen- 
boden-Phase ausgeprägter sein. 


Zunächst gilt es zu lernen, daß ein Spei- 
cherplatz nicht stets stupide mit einer 
Titelnummer (Track) gefüttert sein will, 
sondern auch für Angaben über Anfang 
und Ende einer beliebigen Sequenz emp- 
fänglich ist. So läßt sich nicht nur ein 
Ausschnitt eines Titels sekundengenau 
programmieren, auch eine Passage etwa 
vom ersten bis zum sechsten Titel erfor- 
dert nur einen Speicherplatz. 


Wer es als zu lästig empfindet, Tracks, 
Minuten und Sekunden einzutippen, 
kann den Revox auch auf sehr bequeme 
Weise mit den nötigen Informationen 
versorgen, während dieser gerade eine 
CD abspielt: einfach zur richtigen Zeit 
„Mark“ drücken und nach der ge- 
wünschten Passage nochmal, dann 
„Store“, fertig ist der Lack. Mit „+“ und 
„—“ läßt sich hinterher im fertigen Pro- 
gramm blättern, und die „Cursor“-Ein- 
richtung bietet problemlose Korrektu- 
ren an: Per Tastendruck werden die 
Korrekturtasten auf die richtige Stelle 
abgerichtet, woraufhin sich die Minuten 
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und Sekunden der Start- oder Stopposi- 
tion der Sequenz gezielt mit den Ziffern- 
tasten einzeln ändern lassen — sogar 
dann, wenn der Revox mit dem Vorspie- 
len des Programms bereits begonnen hat. 


Ein weiteres Talent des B 225 ist darin zu 
sehen, daß es ihm nichts ausmacht, 
Platte A abzuspielen und gleichzeitig das 
Wunschprogramm für Platte B zu spei- 
chern. Schließlich findet er es nicht an- 
stößig, speziell spätabends als letzten 
Wunsch die Aufforderung entgegenzu- 
nehmen, am Ende des Programms alles 
abzuschalten und in die wohlverdiente 
Stand-by-Ruhe zu verfallen. 


Diese Fülle von Programmiermöglich- 
keiten konnten die Revox-Techniker 
nur schaffen, indem sie für Bedienung 
und Laufwerksteuerung zwei Mikropro- 
zessoren engagierten, während in den 
meisten anderen Spielerkonstruktionen 
einer gleich beide Bereiche betreut. Die- 
ser Aufwand trägt noch an anderer Stelle 
Früchte: Die Zugriffszeit etwa drückten 
die Schweizer auf die Hälfte jener Zeit, 
die der „frisierte“, neue Philips CD 303 
mit derselben Laufwerksmechanik be- 
nötigt. In Zahlen bedeutet das einen 
Sprung vom ersten zum letzten Titel ei- 
ner 40-Minuten-Scheibe mit zehn Tracks 
(„Wolkenreise“ von Eroc) in rund 3 Se- 
kunden. Der ITT läßt sich erheblich 
mehr Zeit. Je nach Laune und Verfas- 
sung braucht er mal 10, mal 13 Sekun- 
den für die „Wolkenreise“. Skippen, also 
der Sprung zum nächsten Titel, hält den 
Revox-Eigner maximal 2 Sekunden auf; 
wer sich für den billigeren ITT entschie- 
den hat, muß zwischen 4 und 10 Sekun- 
den warten. 


Geduld bleibt auch gefragt, wenn der 
ITT mitten im Spiel schnell mal die CD 
rausrücken soll. Bis die Schublade zu 
voller Größe aus der Front gewachsen 
ist, vergehen fast 6 endlose Sekunden, 
dem Schweizer genügt für dieselbe 
Übung eine gute Sekunde. Allerdings be- 
reitet es erhebliche Mühe, das hierbei 
entstehende Geräusch nur als Indiz für 
solide Bauweise und die übergroßen 
Zahnräder anzusehen — es ist einfach 
häßlich. 


Zur Ermittlung weiterer Meßwerte ver- 
frachtete stereoplay die zwei ins Labor. 
Die Frequenzgangmessung förderte 
beim ITT ein merkliches Gefälle zu ho- 
hen Frequenzen hin zutage. Bei 20 Kilo- 
hertz war bereits ein Abfall von 1 Dezi- 
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Deckt normaler- 
weise gnädig 
den Drahtverhau 
zu: hochgeklappte 
Platine im ITT 
HIFI 9515. Oben 
die Schubladen- 
mechanik mit 
Andruckarm und 
Druckscheibe, 
die für satten 
Sitz der CD 

auf dem 
„Plattenteller‘’ 
sorgen. 


Eigensinniges 
Display: Nach 
dem Start einer 
neuen Platte 
wird stets Track 
und Index 
verkündet, auch 
wenn der ITT 
vorher nach 
Minuten und 
Sekunden 
gefragt war. 
Wenn der Laser 
den nächsten 
Track sucht, wird 
das Display 
sichtlich nervös 


und blinkt. 
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bel zu beklagen. Das genügt nicht ganz 
dem hohen Anspruch, mit dem das CD- 
System seinerzeit von Philips präsentiert 
wurde. Der Mono-Frequenzgang — er 
soll Phasenverschiebungen zwischen 
rechts und links aufdecken — geriet gar 
noch früher in eine Abwindzone und er- 
reichte den unteren Rand des Dia- 
grammpapiers kurz vor der 20- 
Kilohertz-Marke. 


Anders der Revox-Frequenzgang, der 
sich ohne allzu heftige Schlangenlinien 
bis 20 Kilohertz durchschlug, wo er mit 
rund einem halben Dezibel ins Soll kam. 
Mustergültig der Mono-Frequenzgang, 
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der sich auch nicht die kleinste Abwei- 
chung genehmigte — eine direkte Folge 
des Oversamplingprinzips mit Digitalfil- 
tern, die keine Phasendrehungen verur- 
sachen und so auch den Mono-Fre- 
quenzgang in Frieden lassen. 


Das Oversampling-Prinzip verursacht 
offenbar auch die kräftigen Zacken im 
Spektrum des —60-Dezibel-Tons, die 
größtenteils auf Interferenzen zwischen 
Signal- und Abtastfrequenz zurückzu- 
führen sind. Weil bei Musikaufnahmen 
in Frequenz und Amplitude ähnlich sta- 
bil stehende Töne wie auf der Meßplatte 
nicht vorkommen, ist dieser Effekt eher 
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ein Schönheitsfehler denn von prakti- 
scher Bedeutung. Trotzdem vermittelt 
die entsprechende ITT-Kurve ein beru- 
higenderes Gefühl. 


Die Übersprechdämpfungswerte lagen 
bei beiden Spielern über 90 Dezibel, 
beim ITT (von rechts nach links) gar bei 
100 Dezibel. Solche Zahlen bilden keine 
Diskussionsgrundlage mehr. Das gilt 
grundsätzlich auch für die Störabstände, 
doch verdienen die Revox-Daten beson- 
dere Beachtung. stereoplay kann sich 
nicht erinnern, jemals etwas ähnlich Gu- 
tes gemessen zu haben. 


Auch die Kontrolle der Fehlerkorrektur 
mit Hilfe der Philips-Meßplatte gab 
beim Revox keinen Anlaß zum Mek- 
kern. Es war ihm reichlich egal, ob da 
Flecken oder Keile unter die Bits ge- 
mischt wurden, er nahm davon keine 
Kenntnis und beschränkte sich darauf, 
Musik zu zelebrieren. Genau das kann 
vom ITT nicht gesagt werden. Recht 
schnell schienen ihm die Gemeinheiten 
auf der Platte das Maß des Erträglichen 
zu überschreiten, worauf er ins Stocken 
geriet und schließlich beleidigt ver- 
stummte. 


Ob die beiden auch musisch begabt sind, 
interessierte die Redaktion natürlich in 
besonderem Maße. Gewißheit sollte der 
pingelige Hörtest schaffen, zu dem nicht 
nur die bewährte Palette der Referenzge- 
räte bereitstand, sondern als besonderer 
Prüfstein auch der Denon-CD-Spieler 
DCD-1800, der den letzten CD-Spieler- 
Test (stereoplay 4/1984) überraschend 
souverän für sich entscheiden konnte. 


So muß es sein: Mustergülti 
servicefreundlicher und solider 
Aufbau des Revox B 225. Die neun 
kleinen ICs auf der Platine 
produzieren einen 1-Kilohertz- 
Pegelton als Digitalsignal, das dann 
vom D/A-Wandler analogisiert wird. 
Gleich geht’s los: Das Inhaltsver- 
zeichnis der Platte hat der Revox 
schon gelesen (zehn Titel sind drauf), 
Track- und Zeitanzeige stehen noch 
auf Null. Links unten sitzt der 
Empfänger für die Infrarot- 
Fernsteuerung. 


Der erste Durchgang Denon kontra ITT 
bestätigte das Ergebnis des vorangegan- 
genen Tests. Besonders im Bereich der 
Frequenzgangextremitäten gab es gra- 
vierende Unterschiede zu hören. So- 
pranstimmen machten beispielsweise 
klar, daß jenes zunächst eher positiv ein- 
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gestufte zusätzliche Prickeln bei der 
Beckenarbeit des ITT in Wahrheit ein 
Verzerrungsprodukt gewesen war: Die 
Stimmen klangen eindeutig härter, ge- 
preßter und angestrengter als beim 
Denon. 


Auch das ITT-Baßfundament schien we- 
niger vertrauenerweckend. Klar abge- 
grenzte Paukenschläge und leise Saiten- 
anrisse sog der 9515 gleichsam wie ein 
Schwamm auf, um das Ganze dann 
leicht verschwommen wieder von sich 
zu geben. Diesen Effekt kann man in 
freilich weit ausgeprägterem Maße auch 
bei vielen Boxen beobachten, die von je- 
nen, die weniger genau hinhören, für ih- 
ren Druck im Baß gerühmt werden. 


Preise und Vertriebe: 


ITT HIFI 9515 
ITT-Schaub-Lorenz GmbH 
Östliche 132 

7530 Pforzheim 

Preis: um 1500 Mark 


Revox B 225 
Willi Studer GmbH 
Talstraße 7 


7827 Löffingen 1 
Preis: um 1980 Mark 


Als der Revox am Burmester 808 ange- 
klemmt und auf das Zehntel Dezibel ge- 
nau ausgepegelt war, wurde die Arbeit 
für die Hörjury ungleich schwieriger. 
Zwar offenbarte sich sofort, daß es ne- 
ben dem Denon noch einen weiteren 
CD-Spieler gab, der sich von der großen 
Masse der Spieler deutlich und zu sei- 
nem Vorteil abhob. Echte Probleme be- 
reitete aber die Frage, ob dem 16bittigen 
Denon oder dem 14bittigen, aber dafür 
Zwischenwerte rechnenden (oversam- 
pelnden) Revox der Vorzug einzuräu- 
men sei. 


Um wirklich optimale Testbedingungen 
zu schaffen und eine Beeinflussung des 
Testergebnisses durch unwahrscheinli- 
che, aber theoretisch denkbare minimale 
Unterschiede der Eingangsmodule des 
Burmester-Vorverstärkers auszuschlie- 
Ben, schleppte Tester Reinert zwei Paar 
identische und sündhaft teure Kabel von 
SME an, welche die Testkandidaten mal 
am einen, mal am anderen Burmester- 
Eingang zu Wort kommen ließen. 


Schon der Umstand, daß die Redaktion 
diesen Aufwand für nötig erachtete, 
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Die [ 
Meßwerte IT 9515 
Frequenzgang: or EEE EHSBEBsiliEssesiiiese 
(Pegelmaßstab um Faktor 10 3545 i = i H 


vergrößert): 
stereo 
mono 


er 77 


re 17 
le LI] 


1 + ii i + t 
= Gl 


„g. SH--HEESHSH J=EEH 
Guter Verlauf, leichter Höhenabfall in 
stereo und mono 


Kurzkommentar: 


Spektrum eines 1 kHz-To- 
nes (60 dB unter Vollsteue- 
rung); Signal, Klirr, IM und 
sonstige Störungen bis 

10 kHz: 


| ITT HIFI 9515 
|| | 
| 


-b0:- — 1 | u — 


Sehr gut, in der Praxis unhörbare 
Störungen 


Kurzkommentar: 


Rechteckwiedergabe: 


Störabstände: 
Fremdsp.-Abstand: 
Geräuschsp.-Abstand: 


Kurzkommentar: 


rechts: 
95 dB 91 dB 
98 dB 97 dB 


Sehr hohe Störabstände 


Übersprechdämpfung 
(20 kHz, Vollaussteu.): 


Zugriffszeit: 


Störanfälligkeit! gegen 

Störkeil?: ab 400 m leichte Störungen 
Flecken?: bei 600 ıım keine Funktion mehr 
Fingerprints?: keine 


Abmessungen (BxHxT): 400 x 104 x 292 mm 


Minimale Welligkeiten i 
bereich, mono gleicher Verlauf 


Gut, in der Praxis unhörbare Störungen 


100 Hz: 1. kHz: 


links: rechts: 


108 dB 107,5 dB 
112 dB 110 dB 
Exzellente Werte 

li re: re — li: 
93 dB 93 dB 


2-35 


keine 
keine 
keine 


450 x 109 x 332 mm 


Ausstattung 


Programmierung: Track mehrfach drücken, max. 10 Titel 


Titelwahl: Track mehrfach drücken, Skip 


Memory: 
Cueing: 
Track, Gesamt- u. Trackzeit, Index 


Fernbedienung: 


Wertungen 


Klang: 
Meßwerte: 
Ausstattung: 
Bedienung: 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 
Qualitätsstufe: 


sehr gut 
ut 

efriedigend bis gut 

befriedigend bis gut 


gut 
Absolute Spitzenklasse 


19 Sequenzen, Start u. Stop beliebig und se 
kundengenau, Sonderfunktionen program- 


mierbar 
Zifferntasten und Skip 


nur vorwärts 


Track, Titelzeit, Gesamtzeit, alle Betriebszu- 


stände, Gesamttitelzahl 


ja, regelbar über Tipptasten 


infrarot (FB 201, 170 Mark extra) 


18 Monate 


sehr gut 
sehr gut 
sehr gut 
sehr gut 


sehr gut 
Absolute Spitzenklasse 


! Philips Fehlertestplatte. ? Bis 900 yum breiter Störkeil im Platteninneren auf Informationsspur. 3 Bis 800 um breite 


Flecken auf Plattenoberfläche. * Simulierte Fingerabdrücke. 
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Mark für Start und Stop, programmierbar 


zeigt, daß von einem weltbewegenden 
Klangunterschied zwischen den beiden 
Spielern nicht die Rede sein kann. Trotz- 
dem war nach getaner Arbeit eine deutli- 
che Mehrheit der Hörtester bereit, ein 
Votum für den Revox abzugeben. 


Und obschon keiner der Tester wußte, 
wann welcher Spieler am Zug war und 
während der Sitzung striktes Redeverbot 
herrschte, um jede auch ungewollte Be- 


Das fiel auf 


In die CD-Szene 
kommt Bewe- 
gung. Erst der 
Denon, jetzt auch 
der Revox und 
die neueste Phi- 
lips-Version bie- 
ten eine Detail- 
treue, die sich 
von der Klang- 
qualität seitheri- 
ger CD-Spieler positiv abhebt und 
die Digital-Unker zunehmend leiser 
quaken lassen wird. Woran kran- 
ken die früheren Spieler und viele 
Konkurrenzmuster, wenn noch 
Qualitätssprünge möglich sind? 
Allem Anschein nach spielt die Prä- 
zision der Wandler eine dominie- 
rende Rolle. Das gilt selbstver- 
ständlich auch für die Aufnahme- 
Wandler. Man darf auf den 
Superklang der ersten „Super-Li- 
near-CDs’’ gespannt sein. 

Joachim Reinert 


Gewohnheitsmä- 
Bige Meckerer 


Chef) finden auch 
| bei einem Super- 
| gerät wie dem 
| Revox mühelos 
ein Haar in der 
Suppe. Oder 
mehrere: Erstens 
läßt sich das LCD-Display nicht im- 
mer so gut ablesen wie etwa eine 
Fluoreszenz-Anzeige, zweitens 
fehlt beim direkten Anspringen ei- 
nes Tracks mit den Zifferntasten 


eine Rückmeldung für die ge- 
drückte Taste, und drittens ist die 


abgrundtiefe Schlucht zwischen 
Schubladenfenster und Display 
staubempfindlich und schlecht zu 
reinigen. Trotzdem: Der Revox ist 
für mich der beste CD-Spieler, den 
man zur Zeit kaufen kann. 

Heinrich Sauer 


L 
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einflussung auszuschalten, ergab sich bei 
der Begründung des hauchdünnen Re- 
vox-Vorsprungs ein einheitliches Bild: 
Straffere, präzisere Baßwiedergabe mit 
besser zu verfolgender Arbeit etwa an 
den Saiten eines Kontrabasses, und prä- 
zisere Kontrolle bei hartem, trockenem 
Schlagzeugeinsatz. Auch im Höhenbe- 
reich ging der Revox noch eine Spur pin- 
geliger zu Werke als der Denon. Speziell 
Joan Sutherland auf der „Traviata“-CD 
und massive Choreinsätze bescheinigten 
dem Denon einen nicht zu verheimli- 
chenden Hang zu einer, wenn auch mil- 
den, Härte. Dieses Ergebnis warf natür- 
lich aufs neue die Frage auf, ob an dem 
Gerede vom angeblich besseren Klang 
der Oversampling-Spieler doch was dran 
sein könnte. Den Wissensdurst konnte 
nur ein weiterer Hördurchgang mit ei- 
nem brandneuen Exemplar des Philips 
CD 303 stillen. 


Der neue Philips CD 303 


klingt so gut wie 
der Denon-Spieler 


Auch das Resultat dieser Kontrolle darf 
als Überraschung gelten. Der neue 
CD 303 klang deutlich sauberer, als man 
das von den früheren Geräten dieser 
Gattung gewohnt war, egal, ob Philips 
oder Marantz draufstand. Er bot ziem- 
lich genau jenes Klangbild, dessentwil- 
len die Redaktion beim Denon-Test so 
aus dem Häuschen geriet. 


Auf die Frage, wie solches denn möglich 
sei, wußte Philips-Techniker Hans Offer 
freilich eine Erklärung. Gegenüber dem 
früheren 303 und der Urversion, dem 
CD 300, tat sich einiges hinter der Fas- 
sade. Allerdings war man sich im Hause 
Philips der Tragweite der Änderungen 
nicht bewußt. Offer verblüfft: „Irre, daß 
Sie das hören!“ 


Nicht nur stereoplay hörte es, auch Leser 
meldeten sich mit dieser Neuheit zu 
Wort. Das beweist, daß stereoplay nicht 
irgendwelchen Exemplarstreuungen auf 
den Leim ging, sondern echter Fort- 
schritt zu beobachten ist. Das gute Ab- 
schneiden des Denon zeigt aber nicht 
nur, daß diese überaus erfreuliche Ent- 
wicklung auch in Japan stattfindet, son- 
dern daß der Weg zu einem gut klingen- 
den Gerät auch in Zukunft nicht durch 
Zählen der Bits abzukürzen ist. 


Heinrich Sauer 


Die A303. 
Langzeithörsicher 


Einen „Wolff“ im Schafspelz 
hat unser Entwickler Mi- 
chael Wolff mit der A303 
gezüchtet: Eine HiFi-Laut- 
sprecherbox, mit der langes 
Musikhören wirklich Spaß 
macht, einen HiFi-Laut- 
sprecher, der beim Hören 
nie lästig wird. Musik ge- 
nießen ohne überzogene 
Transparenz oder Bässe. Zu- 
gegeben: Damit machen wir 
uns das Leben ein bißchen 
schwerer als die Konkur- 
renz, das Hören aber ange- 
nehmer. 


Phonar A303: Kein Blen- 
der. Überzeugt erst später. 
PHONAR—- mehr Spaß 
beim Hören 


PHonar-HiFi-Lautsprecher 
gibt es 
beim guten Fachhändler 


PHIONAR — made 
in Germany 


PHONAR Akustik GmbH 
Industriestraße 8-10 
2399 Tarp 
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Aktenkundig 


Wer überlegt, eine Reparaturwerkstatt für 
Autoradios, Aktivboxen oder Videorecorder zu 
eröffnen, sollte nicht länger zögern. 


40 


„Soll ich dieses Gerät 
kaufen, obwohl mir 
ein Bekannter erzählt 
hat, das Laufwerk 
tauge nichts?’' Viele 
Zweifel dieser Art 
lassen sich durch die 
Ergebnisse der 
Leseraktion ablegen. 


as Schicksal beutelt die HiFi- 
DD: schon arg. Nicht die sie- 

ben Mark für stereoplay sind hier 
gemeint, auch nicht die gelegentlich wi- 
dersprüchlichen Testergebnisse  ver- 
schiedener Zeitschriften. Nein, das Übel 
fängt viel früher an: bei den Pfennig- 
fuchsern und Mischkalkulierern in ver- 
“schiedenen Firmen, die — angefangen 
mit minderwertigen Lautsprecherklem- 
men — Klangästheten für Schafe halten. 


Die entpuppten sich jedoch als Wölfe, 
stürzten sich auf die stereoplay-Aktion 
„Testen Sie Ihre HiFi-Anlage“ und füll- 
ten, 20 000 an der Zahl, verbissen ihre 
Antwortkarten aus, um alle Produkte, 
die dem Zahn der Zeit nicht standhalten, 
mal so richtig zu zerfleischen. Das Image 
eben jener Pfennigfuchser bekam dabei 
tiefe Kratzer ab. Einige Hersteller wer- 
den schnell reagieren müssen, um nicht 
viele Mark zu bluten. 


In Folge III schafften es 278 von 456 
Lautsprechern, Kopfhörern, Autoradios, 
Autoboxen, Videorecordern, PCM-Pro- 
zessoren und Externen Rauschunter- 
drückern, von mindestens fünf Lesern 
beurteilt zu werden — oder, im Fall von 
Videorecordern und Autoradios, verur- 
teilt. 37,3 und 36,2 Prozent Werkstatt- 
quote für im Schnitt anderthalb Jahre 
alte Geräte sind skandalös. Nur Spulen- 
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bandgeräte (Auswertung im Januar) ner- 
ven mit 38,7 Prozent ihre Besitzer noch 
öfter. 


Natürlich geht es Autoradios im wahr- 
sten Sinne des Wortes dreckig. Aber 
muß denn bei fast allen jeder nur denk- 
bare Defekt auftreten? Müssen denn 
von 14 Blaupunkt Berlin 8000 a 2000 
Mark zehn die Werkstatt anfahren? 
Kein Wunder, wenn beim nächsten 
Kauf ein Philips oder Japaner den Vor- 
zug erhalten, die teilweise, wie die Ta- 
belle ausweist, weit unter 20 Prozent 
Ausfälle haben. 


Seltsamerweise macht nicht einmal je- 
der zehnte Autolautsprecher schlapp, 
obwohl manch stereoplayer sicher schon 
mal das Martinshorn überhörte. Bei 
Heimboxen schludern die Hersteller 
schon ein wenig mehr, wiewohl die 
Durchschnitts-Werkstattquote durch ei- 
nige wenige aktive Servicegänger wie die 
Backes & Müller BM 6 (63,3 Prozent 
Ausfälle) verfälscht wird. 


Daß stereoplay bei Lautsprechern eine 
Bedienungsnote mit abfragte, war kein 


Die Gewinner 


1. Preis: 
Ortofor SPU mit SME 
3009-R 


Werner Edel 
Ostlandring 14 
2398 Harrislee 


8. Preis: 

Alpine AL-65 
Peter Woelk 

Am Sonnenblick 17 
5600 Wuppertal 21 


9. Preis: 

JVC KD-D55 
Bernd Bulz 
Gärtnergasse 26 
6500 Mainz 


2. Preis: 

ATL HD 314 
Martin Sonntag 
Dürerstr. 37 


8702 Estenfeld 10. Preis: 


Harman/Kardon hk 380 i 
Rolf Benz 

Hohlgartenstr. 8 

6108 Weiterstadt 


3. Preis: 

Fisher M-701 L 
Isabella Tatusch 
Lollfuss 94 


2380 Schleswig 11. Preis: 


Sanyo TP J20 

Otto Leiberich 
Virnebergstr. 41 
5342 Rheinbreitbach 


4. Preis: 

Revox Plenum B 
Klaus Fiedler 
Blücherstr. 33 5 
6700 Ludwigshafen 12. Preis: 
Dual CS 514 
Franz Leistner 
Suestrastr. 22 


a 5135 Selfkant 4 


Yamaha PX-2 
Jürgen Dunse 
Haydnstr. 9 
4010 Hilden 


13. Preis: 

Jecklin Float I 
Hans Schöneboom 
Lilienweg 9 


6. Preis: 2875 Ganderkesee 2 


Akai GX-646 
Gerd Schumacher 
Rahdener Str. 6 
2844 Brockum 


14. Preis: 

MB Electronic PMB 45 
Torsten Wolf 

Im Rottland 32 

7. Preis: 5030 Huerth 4 
Pilot Mini style 
Ulrich Knorr 
Kirchstr. 68a 
4100 Duisburg 17 


15. Preis: 
Grundig Sonoclock 600 
Ralf Milatz 
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Versehen, sondern auf Nutzwert der Ka- 


‚belklemmen und Aufstellungsprobleme 


gemünzt. Tatsächlich ergaben sich er- 
staunlich unterschiedliche Noten bis 
hinunter zu 2,4. Wobei — das gilt auch 
für alle anderen Kriterien — eine 2,5 
bereits als sehr schlecht gelten muß, weil 
die Durchschnittsbildung aus unbe- 
scholtenen und schlechten Geräten den 
Maßstab verschiebt. Als Glanznoten 
bleiben vier Preis-Leistungs-Verhält- 
nisse festzuhalten: 1,3 für ATL HD 312, 
Magnat 10 P und Quadral Titan II, und 
sogar 1,2 für KLH 400. 


Die Defekteliste bei den Kopfhörern 
zählt erbärmlich oft Kabelbruch auf. Je- 
des zehnte Exemplar krankt an diesen 
Knauserstrippen, was eigentlich nur 
noch mit Rostanfälligkeit von Autos ver- 
gleichbar ist. Wenigstens lassen sich die 


Ganz kurz zu den Tabellen 


Note besser als 1,5 oder 

Unter 10 Prozent Werkstattfälle oder 

Wiederkaufquote höher als 80 Prozent. 
Note schlechter als 2,5 oder 


Klingeldrähtchen meist selber austau- 
schen, weshalb die Werkstattquote mit 
8,2 Prozent glänzt — recht ordentlich, 
aber von PCM-Prozessoren (5,6) und (in 
Teil II im März) von Timern (5,5) und 
Vorvorverstärkern/Übertragern mit 4,9 
Prozent lässig unterboten. Aber wie, bit- 
teschön, kommen bei Externen Rausch- 
unterdrückern so lächerliche Defekte 
wie Kanalausfall, Anzeigenversagen 
oder Wackelkontakt zustande? Der 
Kundendienst läßt danken. 


stereoplay dankt allen Lesern, die sich 
der mühevollen Ausfüllarbeit unterzo- 
gen, und den vielen Firmen, die wert- 
volle Preise zur Verfügung stellten. Je 
mehr Teilnehmer, so rechneten sie, de- 
sto mehr Fehler können aufgedeckt und 
ausgemerzt werden, so daß alle Parteien 
profitieren. 


Nichts außer Geldbeutel-schonenden In- 
formationen gibt es im Juni-Heft zu ge- 
winnen, wo der vierte und letzte Teil der 
Auswertung sämtliche Serviceerfahrun- 
gen der Leser nach Gerätearten und 


Über 40 Prozent Werkstattfälle oder 
Wiederkaufquote unter 50 Prozent. 


Trünkerhofstr. 45 
5303 Bornheim 4 


16.—25. Preis: 

ie 1 Denon CD-Platte 
Lidija Modrijan 
Oraznova 10 
YU-61000 Ljubljana 


Achim Vetter 
Freudenbergerstr. 467 
5900 Siegen 1 


Frank Lohmeier 
Kreuzriehe 10 
4950 Minden 


Dirk Schemann 
Padkamp 23 
4407 Emsdetten 


Gottfried Prade 
Unterferriedener Str. 42 
8501 Lindelburg 


Konrad Sittmann 
Ostlandstr. 4 
8221 Traunwalchen 


Armin Michels 
Gentishof 28 
5140 Erkelenz 


Carin Tietje 
Schauenburger Str. 76 
2300 Kiel 1 


Martin Frey 
Burstwiesenstr. 17 
CH-8606 Greifensee 
Heinz Kastler 


Lilienstr. 7 
6601 Riegelsberg 


26.-125. Preis: 
je 1 BASF Maxima II C 90 
Friedrich Müller 


Ravensburger Str. 8 
7900 Ulm 10 


Erich Küpper 
Chlodwigplatz 6 
5000 Köln 1 


Herbert Riess 
Heilbronner Str. 246 
7410 Reutlingen 1 


Andre Röckel 
Schulrech 12 
6746 Hauenstein 


Andreas Jäger 
Freihof 5 
7121 Mundelsheim 


Stefan Buckmann 
Unterwerkstr. 20 
CH-8052 Zürich 


Martin Wolters 
Ostergarten 2 
4830 Gütersloh 1 


Albrecht Wilckens 
Nietzschestr. 61 
5300 Bonn 2 


R. Geuther 
Gertrudenstr. 44 
4400 Münster 


Hans-Jürgen Ott 
Flughafenstr. 1a 
6103 Griesheim 


Torsten Kipping 
Kandelstr, 21 
7640 Kehl 


Willi Schwärzel 
Berliner Str. 42 
6081 Stockstadt 


Rene Zweiacker 
Manstedtener Str. 41 


'5024 Pulheim 5 


Peter Gosse 
Hamburger Allee 58h 
6000 Frankfurt 90 


Herstellern aufschlüsselt. 
Klaus Kamfenkel 


Rudolf Hank 
Carl-Sonnenschein-Str. 8 
6230 Frankfurt-Sossenheim 


Folke Herren 
Marburger Str. 10 
6348 Herborn-Seelbach 


Heiko Schumann 
Am Hang 22 
6486 Brachttal 


Uwe Hollfelder 
Bamberger Str. 75 
8620 Lichtenfels 


Rolf Heinemann 
Stadt Lohnweg 33 d 
4400 Münster 


Holger Hoffmann 
Kranewinkel 18 
4600 Dortmund 41 


Michael Schlüter 
Gustav-Freytag-Str. 15 
6200 Wiesbaden 


Gerhard Speicher 
Am Weinberg 31 
6626 Bous 


Heinrich Schleicher 
Am Grefenhoop 18 
3300 Braunschweig 


Werner Krause-Willenberg 
Göttingstr. 5 
3300 Braunschweig 


Burkhard Hecker 
RI. Heuweg 28 
4796 Salzkotten/ 
Oberntudorf 


Christa Dreyer 
Heideweg 1 
3004 Isernhagen 
Uwe Brunk 


Jahnstr. 65 
1000 Berlin 47 


"Joachim Jeckstadt 


Hermann-Hauker-Str. 17 
App. 37 
3400 Göttingen 


Marcel Bosma 
Rembrandtlaan 91 
NL-6165 AW Geleen 


Jörg Keber 
Haidloh 33 
2080 Pinneberg 


Michael Krietsch 
Bachstr. 7 

7801 March 4 
Fredi Lipinski 
Feldmarkstr. 58 
4650 Gelsenkirchen 


H.-D. Schneekloth 
Burmesterstr. 12 
2000 Hamburg 60 


Matthias Schröder 
Hamburger Str. 39 
2361 Leezen 


Richard Wolters 
Gelderstr. 27—31 
4170 Geldern 


Sofia Emmanuilidu 
Siegmunds Hof 2 G 104 
1000 Berlin 21 


Kai Jürgens 
Woestestr. 2 
5860 Iserlohn 


Siegfried Semania 
Ovelgönnestr. 25 
4350 Recklinghausen 


Michael Seidel 
Liegnitzer Str. 4 
8250 Erlangen 


Wolfgang Peter 
Heldmanstr. 102 
4902 Bad Salzuflen 1 
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Die Gewinner (Fortsetzung) 


Klaus Reinhardt 
Donaustr. 9 
4020 Mettmann 


Ursula-Jutta Sofranko 
Herzogstr. 14 
5650 Solingen 11 


Klaus Mohnke 
Waiblinger Str. 32 
7053 Kernen i.R. 


Andreas Hammele 
Theodor-Heuss-Str. 7/83 
7410 Reutlingen 


Peter Haupt 
An der Feldwische 10 
2900 Oldenburg 


Georg Gajewsky 
Fischbachauer 4 
8000 München 90 


Karl Kump 
Eichhörnchenweg 2 
7517 Waldbronn 


Leszek Libera 
Kellersohnweg 16 
4300 Essen 12 


Peter Kranz 
Am Spitzen Kamp 31 
3308 Königslutter am Elm 


Jürgen Saalfeldt 
Husarenstr. 31 
3000 Hannover 1 


Wolfgang Günther 
Bethlehemer Str. 23 
5010 Bergheim 1 


Volker Meyer 
Bahnsen Bahnhofsweg 4 
3113 Suderburg 


Reinhard Seeling 
Bachstr. 20 
5000 Köln 80 


Werner Lichtwask 
Kehlweg 30 
6500 Mainz 


Jürgen Kisskalt 
Hirschberger Str. 33 
8500 Nürnberg 50 


Willi Möllers 
Bornblick 5 
2000 Hamburg 71 


Raimund Becker 
Jung-Stillingstr. 58 
5609 Hückeswagen 


Marlene Woltering 
Overbergstr. 16 
4422 Ahaus 


Wilma Greil 
Alleestr. 343 c/4 
A-6345 Kössen 


Sven Kapitzki 
Zappenweg 1 
2308 Preetz 


Lautsprecher 


ACR K-HORN 
ACRON 300 C 

ACRON 400 B 

ACRON 500 B 

ACRON 600 B 

ALTEC LANSING MODEL 19 
ARCUS 

ARCUS 

ARCUS 

ARCUS 

ARCUS 

ARCUS 

ARCUS 

ATL HD 312 

ATL HD 308 

AUDIOPLAY CHARLY L 
AXIOM AX 110 

BACKES & MUELLER BM 12 
BACKES & MUELLER BM 6 
BOSE 601 

BOSE 901 SERIE IV 
BOWERS & WILKINS DM 12 
BOWERS & WILKINS 801 
BOWERS & WILKINS 802 
BRAUN L 8080 HE 

BRAUN LS 120 

BRAUN LS 150 AKTIV 
BRAUN LS 70 

BRAUN STUDIO MASTER 2150 
CABASSE CLIPPER 
CABASSE GALION IV 
CABASSE GOELETTE 
CABASSE SLODP 

CANTON CT 1000 (NEUER) 
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Dietrich Finkelmeyer 
Angerburger Allee 17 
1000 Berlin 19 


Anton Ernst Schütz 
Butzbacherstr. 58 
6000 Frankfurt 60 


Axel Pyper 
Fabriciusring 4 
6380 Bad Homburg 


Herbert Maaß 
Dürkheimer Str. 9 
6000 Frankfurt 80 


Stephen Splitt 
Katzenpfuhl 21 
6750 Kaiserslautern 27 


Erich Heer 
Lindelstr. 25 
7141 Oberstenfeld 


Erhard Schwarzer 
Wenckebachstr. 8 
1000 Berlin 42 


Michael Bernhardt 
Rheinstr. 14 
6209 Mühltal 


Karl-Heinz Daffner 
Laaberstr. 3 
8301 Neufahrn 


Josef Peisl 
Frontenhausenerstr. 30 
8313 Vilsbiburg 
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Roland Jäger 
Flaunserstr. 14 
7800 Freiburg 


Hans Drzimalla 


U. Schachenmühlenweg 42 


6109 Mühltal 


Barbara Kaltenmark 
Gmelinstr. 70 
7400 Tübingen 


Thomas Ketter 
Amselweg 4 
8031 Eichenau 


Kai Brinkmann 
Niendorfer Gehege 227 
2000 Hamburg 54 


Norbert Gerhards 
Höhscheider Str. 68 
5650 Solingen 11 


Hans Haupt 
Zur Grafenburg 19 
5620 Velbert 1 


Axel Hillen 
Heimeck 46 
2900 Oldenburg 


Manfred Müller 
Esselbornstr. 12 
6100 Darmstadt 


Wolfgang Tyderle 
Auf der Steige 10 
7148 Remseck 1 
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Mario Schrape 
Sophienhöhe 3 
2330 Eckernförde 


Gerhard Langefeld 
Waldweg 5 
2200 Elmshorn 


Walter Koch 
Edderwiesen 16 
3004 Isernhagen 4 


Uwe Lauterbach 
Lange Baunastr. 76 
3501 Schauenburg 


Manfred Meyruhn 
Sudetenstr. 3 
2850 Bremerhaven 


Sabine Derlin | 
Fregattenstr. 32 
2400 Lübeck 


Bernd Wronowski 
Rolandstr. 28 
4630 Bochum 7 


Fritz Wolfsteiner 
Dreisesselstr. 29 
8300 Landshut 


Axel Schneemann 
Milseburgstr. 6 
6000 Frankfurt 60 


Heinrich Reh 
Panoramastr. 1 
7160 Gaildorf 1 


Friedrich Giebner 
Böcklinstr. 50/20 
A-1020 Wien 


Helmut Mackes 
Graf-Haesseler-Str. 63 
4050 Mönchengladbach 1 


Thomas Geweniger 
Geisenheimer Str. 82 


"6000 Frankfurt 71 


Wolfgang Malike 
Hauptstr. 9 
8821 Opfenried 


Silk Theuerkauf 
Am Heisterholz 11 
3004 Isernhagen 4 


Werner Bönning 
Siepenweg 9 
4423 Gescher 


Ortgies v. Wersebe 
Sebastianstr. 99 
5300 Bonn 1 


Ronald Dülpers 
Georgstr. 8 
5300 Bonn 1 


Peter Höltgen 
Vinzenz-Schupfer-Str. 30 
8000 München 71 


Werner Lorezylz 
Friedrichstr. 56 
6901 Dossenheim 


Schwingspule 3 

Schwingspule 2 

Membran 2 

Frequenzweiche 1 

Anschlußklemmen 1, Schwingspule 1 
Membran 3, Schwingsp. 2, Bespannung 2 
Schwingspule 5, Gehäuse 3 
Schwingspule 5, Membran 4 
Anschlußklemmen 2, Bespannung 2 
Schwingsp. 8, Membran 2, Bespannung 2 
Schwingspule 6 


Gehäuse 4 


Anschlußklemmen 3, Schwingspule 2 


Aktivelektr. 4, Schwingsp. 2, Membran 2 
Aktivelektronik 23, Schwingspule 9 
Anschlußklemmen 2 

Anschlußkl. 3, Bespannung 3, Equalizer 2 


Schwingspule 2, Membran 1, Weiche 1 
Anschlußklemmen 1 

Bespannung 1 

Bespannung 2, Anschlußklemmen 1 
Membran 1, Gehäuse 1 


Anschluß 1, Schwingspule 1, Membran 1 


Schwingspule 2, Gehäuse 2, Weiche 2 
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e@Für Ihre HiFi-Wünsche haben wir 
immer ein offenes Ohr - und ein günstiges 
s-Allzweckdarlehen.gg 


Ihr persönlicher Geldberater empfiehlt Ihnen: 


Auch wenn Ihre Traumanlage mehr kostet,als Sie im Augenblick zur 
Verfügung haben - greifen Sie zu. Mit einem günstigen SAllzweckdarlehen 
ist die Finanzierung kein Problem. Sprechen Sie mit uns. 


Wenn’s um Geld geht-Sparkasse 
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Lautsprecher we 


„° 


CANTON CT 1000 

CANTON ERGO 

CANTON ERGO P/PLUS A 
CANTON GLS-50/MIT HC-100 
CANTON PLUS L/B 

CANTON QUINTO 510 
CANTON QUINTO 520 
CANTON QUINTO 530 
CANTON QUINTO 540 
CELESTION DITTON 66 MKII 
DYNAUDIO MSP 400 
ECOUTON LQL 150 

ELECTRO VOICE INTERF. @ 
ELECTRO VOICE INTERFACE / 
ELECTRO VOICE SENTRY III 
EPICURE 1.0 

ESS AMT MONITOR 

ESS AMT 1D 
FISCHER&SFISCHER SN-2 
GRUNDIG MONDLITH 
GRUNDIG MONDLITH 50 
HECO LAB 3 

HECO PPS 40 

HECO PRECISION 200 
HECO PRECISION 300 
HECO PRECISION 400 
HITACHI HS-430 

IMF MONITOR 

IMF SACM 

INFINITY REFERENCE STUDIO 
INFINITY RS III 
INFINITY RS 5 

INFINITY RS 2.5 
INFINITY 1500 

JBL L 112 

JBL L 96 

JBL 150 A 

KER LOL 

KEF 105 

KENWOOD LS-1000 
KIRKSAETER MONITOR 150 
KLH 400 

KLIPSCH HERESY EUROPA 
KLIPSCHORN 

MAGNAT ALL RIBBON 5 
MAGNAT ALL RIBBON 8 
MAGNAT All RIBBON 10 
MAGNAT AR 3A 

MAGNAT AR 7P 

MAGNAT MIG RIBBON 3 
MAGNAT SONOBULL 20 
MAGNAT TP 26 A 

MAGNAT 10 P 

MAGNEPAN MG-I IMPROVED 
MAGNEPAN MG-II B 
MARANTZ LD 200 

MISSION 770 S 

ONKYO SC-601 

ONKYO SC-1000 

ONKYO SC-2909 


De 
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12.0 100.0 Anschlußklemmen 2 
28.6 85.7 Aktivelektr. 4, Weiche 1, Schwingspule 1 
100.0 Gehäuse 1 
86.8 Gehäuse 2 
73.5 Aktivelektronik 6 
82.9 = 
69.0 -_ 
86.5 Schwingspule 6, Membran 2, Weiche 2 
85.0 Schwingspule 16, Weiche 3, Membran 2 
62.5 Schwingsp. 1, Membran 1, Bespannung 1 
95s2 Schwingspule 2 
Anschlußklemmen 1 
Schwingspule 7, Anschlußkl. 6, Membran 3 
Anschlußklemmen 2 
Membran 2, Weiche 2 
Schwingspule 1 
Membran 3, Schwingspule 2, Anschluß 2 
Bespannung 2, Gehäuse 1, Schwingspule 1 


- 
% 
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Per 
u.a HL oe 
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Aktivelektronik 2, Membran 1 

Membran 1 

Anschlußklemmen 1, Bespannung 1 
Schwingspule 3, Membran 2 
Schwingspule 6, Weiche 3, Bespannung 2 
Schwingspule 4, Membran 4, Anschluß 3, f 
33,3 05417 Gehäuse 2, Anschlußklemmen 1 
Anschlußklemmen 2, Membran 1 

Weiche 1 


Schwingsp. 1, Membran 1, Bespannung 1 
Bespannung 1 

Bespannung 2, Weiche 1 

Anschluß 1, Membran 1, Weiche 1 
Schwingspule 5, Membran 2 
Schwingspule 2, Membran 2 

Membran 2 

Membran 1 

Schwingspule 1, Membran 1, Weiche 1 


ve db 2 8 0 8 0 
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Schwingspule 1, Weiche 1 

Membran 3, Schwingspule 2, Anschluß 2, f 
Schwingspule 5, Membran 3, Weiche 3, f 
Schwingspule 9, Bespann. 4, Anschluß 4, f 


Schwingspule 1, Membran 1 

Membran 1, Bespannung 1, Gehäuse 1 
Aktivelektr. 8, Schwingsp. 1, Anschl. 1, f 
Anschlußklemmen 2, Bespannung 2 


Leiterbahn 1, Membran 1 
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Bespannung 1 
Weiche 1 
Anschluß 1, Schwingspule 1, Weiche 1 
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ONKYO SC-400 
ONKYO SC-401 
ONKYO SC-600 
ONKYO SC-901 
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Schwingspule 3, Membran 2 
Anschlußklemmen 2, Bespannung 2 
Schwingspule 1, Membran 1, Anschluß 1 
Schwingspule 3, Anschluß 2, Weiche 2 
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Lautsprecher 


ORBID-SOUND MINI-GALAXIS 
PFLEID PP8 

PILOT VI 

PILOT V2 

PILOT v3 

PILOT V4 PCM 

PIONEER HPM-1100 

QUAD ESL-63 

QUADRAL PHONOLOGUE TITAN 
QUADRAL PHONDLOGUE TIT»2 
QUDRAL SONDLOGUE AMUN 
QUADRAL VULKAN 

QUADRAL WOTAN 

QUADRAL WOTAN (NEU) 
REVOX FORUM B 

REVDX PLENUM B 

REVOX SYMBOL B 

ROGERS LS 3/5 A 

SONY SS-G 1 MK 2 

SPENDOR SA I 

T&A TMR 100 

TANNOY LITTLE RED MONITOR 
TECHNICS SB-10 
TELEFUNKEN RL 2000 

TSM PURIS 92 

WEGA DIRECT 11 AN 


we 
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Schwingspule 1, Membran 1, Weiche 1 
Schwingspule 1 

Anschluß 1, Membran 1, Gehäuse 1 
Anschluß 2, Schwingsp. 2, Bespannung 2 


Schwingspule 3 

Membran 1 

Membran 2, Bespannung 2, Schwingsp. 1 
Schwingspule 1, Bespannung 1 


Weiche 3, Bespannung 2 
Schwingspule 14, Weiche 6 


Schwingspule 1, Gehäuse 1 
Schwingspule 2, Membran 1 
Schwingspule 7, Membran 2, Anschluß 2 
Membran 2, Schwingspule 1 
Schwingspule 1, Weiche 1 

Schwingspule 1 

Schwingspule 1 

Weiche 1 

Schwingspule 2 


Anschlußklemmen 1, Schwingspule 1 
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Schwingspule 1, Weiche 1 
Schwingspule 1 

Schwingspule 5, Bespannung 2 
Weiche 2 


YAMAHA NS-100 M 
YAMAHA NS-1000 M 
YAMAHA NS-590 IIl 
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Kopfhörer 


AKG K-240 9.5 72.5 Bügel 21, Kabel 19, Membran 7 


AKG K-340 
AKG K-80 
AKG K-4 


Kabel 17, Membran 8 
Kabel 5, Bügel 2, Membran 1 
Kabel 3, Bügel 2, Membran 2 


AUDIO TECHNICA ATH-5 
AUDIO TECHNICA ATH-8 
BEYER 440 

BEYER 550 

BEYER 660 MK II 
BEYER DT 380 

BEYER 880 STUDIO 
BEYER 1000 
ELEKTROSTAT STAX SR-A 
JECKLIN FLOAT 

JECKLIN FLOAT I 

KOSS HV 2A 

KOSS HV/XLC 

K0SS PRO 4 AAA 

KOSS PRO/4X 

MB ELECTRONICS PMB 45 MKII 
MB ELECTRONICS PMB 25 
PEERLESS PMB 8 


Kabel 2 

Membran 1 

Kabel 15, Membran 5, Elektrikfehler 2 
Bügelverstellung 2 

Kabel 5, Bügel 6 

Kabel 31, Membran 22, Elektrikfehler 17, f 
Membran 14, Kabel 7, Bügel 6 
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Bügel 2, Kabel 1 
Elektrikfehler 23, Membran 12, Kabel 2 
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| 


Kabel 11, Bügel 6, Membran 5 
Elektrikfehler 2 

Kabel 3, Bügel 3, Steller 2 

Kabel 1 

Kabel 2, Membran 2 

Kabel 2, Elektrikschaden 1, Bügel 1 
Kabel 4, Lautstärkesteller 3 
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Kopfhörer 


PHILIPS N 6325 
PIONEER MONITOR 10 
PIDNEER SE 305 
REVOX RH 310 
SENNHEISER HD 230 
SENNHEISER HD 400 
SENNHEISER HD 420 
SENNHEISER HD 425 
SENNHEISER HD 430 
SONY MDR-CD 5 
SONY MDR-40 

STAX SR-44 
TELEFUNKEN TH 700 
YAMAHA HP 1 
YAMAHA YH-1000 


Kabel 1, Bügel 1 

Kabel 7, Bügel 4 

Kabel 4, Membran 3 

Kabel 13, Membran 4, Bügel 3 

Kabel 24, Membran 6, Bügel 5 

Kabel 62, Membran 18, Bügel 15 
Kabel 15, Membran 3, Bügel 2 
Kabel 69, Membran 25, Bügel 13 
Membran 1 

Kabel 6, Bügel 2, Elektrikfehler 2 
Kabel 13, Elektrikfehler 7, Membran 6 
Kabel 3, Lautstärkesteller 2, Bügel 2 
Bügel 12, Kabel 4 

Kabel 2, Membran 1 
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Autoradios 


ALPINE 7137 T Abst.krach 2, Lautst.ungl. 2, Wackelk. 2, ff 
AUTOSOUND BERN ELECTRONIC Verkehrsfunk 2, Kanal 1, Totalausf. 1, ff 
AUTOSOUND ZUERICH EL. SUPER Bandantrieb 2, Cass.kill 2, Cass.fach 1, f 
BECKER EUROPA Wackelk. 3, Bandantrieb 2, Kratzen 2, ff 
BECKER MEXICO Anzeigen 3, Suchlauf 3, Wackelkont. 3, ff 
BLAUPUNKT AT/ACR931-BQB80 Kanal 3, Cass.kill 3, Kratzen 3, ff 
BLAUPUNKT BAMBERG SQR 82 Kanal 8, Cass.fach 3, Höhenmangel 2, ff 
BLAUPUNKT BAMBERG QTS Cass.kill 5, Totalausfall 5, Höhenm. 4, ff 
BLAUPUNKT BERLIN 8000 Bandantrieb 4, Wackelk. 4, Jault 3, ff 
BLAUPUNKT BREMEN SQ R32 65.6 Totalausf. 12, Jault 10, Höhenmang. 9, ff 
BLAUPUNKT GOSLAR CR Bandantrieb 11, Jault 7, Cass.fach 6, ff 
BLAUPUNKT HAMBURG 53.3 Jault 9, Höhenmang. 8, Bandantrieb 7, ff 
BLAUPUNKT HEIDELBERG SM21 50.2 Kanalausf. 37, Bandantr. 35, Jault 29, ff 
BLAUPUNKT KBELN SQR 22 65.8 Kanalausf. 6, Bandantr. 4, Cass.fach 3, ff 
CLARION G-80-TURM M. G-80A 56.3 Anzeigen 3, Bandantr. 3, Kanalausf. 3, f 
CLARION PE-961 B M.GA-311C 52.9 Kanalausf. 3, Cass.fach 3, Bandantr. 2, ff 
CLARION PE-963 A M.GA-311C 69.2 Laufger. 3, Verkehrsf. 2, Bandantr. 2, ff 
FISHER AX 5700 MIT B-700 62.3 Kanalausf. 11, Suchlauf 10, Cass.fach 8, ff 
FISHER AX-770 MIT B-701 75.0 Bandantr. 1, Cass.fach 1, Verkehrst. 1, ff 
GELHARD RS 2490 T Bandantr. 3, Jault 3, Totalausf. 2, ff 
GELHARD RS 2545 T Cass.kill 3, Laufgeräusch 3, Jault 2, ff 
GRUNDIG WKC 2036 A VD 62.1 Jault 8, Kanalausf. 6, Cass.kill 5, ff 
GRUNDIG WKC 2836 53,2 Bandantrieb 9, Jault 6, Suchlauf 6, ff 
GRUNDIG WKC 2837 VD 76.7 Anzeigen 5, Bandantr. 5, Suchlauf 5, ff 
GRUNDIG WKC 2840 VD M.PA4O 68.5 Bandantr. 20, Kanalausf. 15, Suchl. 14, ff 
GRUNDIG WKC 3837 VD 54.5 Anzeigen 2, Bandantr. 2, Kanalausf. 2, ff 
GRUNDIG WKC 3857 VD 60.0 Totalausf. 5, Bandantr. 4, Cass.fach 4, ff 
GRUNDIG WKC 3867 VD 59.1 Antrieb 3, Cass.fach 3, Totalausf. 3, ff 
HITACHI COMBI 2 Antrieb 1, Höhenmang. 1, Cass.kill 1, ff 
HITACHI DIGITAL 6 50.0 Cassettenfach 1 

HITACHI DIGITAL 8 81.8 Suchlauf 1, Dropout 1, Totalausf. 1, ff 
KENWDOOD KRC-1022D /KAC-887 85.2 Totalausfall 6, Jault 3, Wackelk. 3, ff 
KENWDOOD KRC-300D 82.6 Höhenmang. 2, Verkehrsf. 2, Cass.kill 1, ff 
KENWOOD KRC-700D 750 Brumm 4, Cass.fach 2, Verkehrsf. 2, ff 
MARANTZ CAR-4120 e 80.0 Brumm 1, Cass.fach 1, Totalausfall 1 
MITSUBISHI CZ-767 M.CV25EM 38.5 Jault 4, Höhenmang. 2, Cass.fach 2, ff 
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Autoradios 


NATIONAL CQ-954 EG 
PANASONIC CQ-884EG 
PANASONIC CQ-9T4EG/EE M.CY-B 
PANASONIC CQ-974EG M.CY-B100 
PHILIPS AC 684 

PHILIPS AC 814 

PHILIPS AC 824 

PHILIPS AC 887 

PHILIPS AC 914 

PHILIPS CAR COMPON. S2/1 
PHILIPS CAR COMPON. 52/2 
PHILIPS MCC 

PIONEER KE-5000 SDK 


..“ 


[1 


Laufgeräusch 2, Antrieb 1, Cass.fach 1, f 
Kanalausf. 1, Suchlauf 1, Verkehrst. 1 
Antrieb 2, Kanalaustall 1 

Kanalausf. 3, Verkehrsf. 1, Suchl. 1, f 
Höhenmang. 5, Geräusch 4, Antrieb 4, ff 
Antrieb 2, Jault 1, Cass.fach 1, ff 
Antrieb 2, Höhenmang. 2, Jault 1, ff 
Antrieb 3, Kurzschluß 2, Höhenmang. 1, ff 
Dropout 2, Speicher 1 

Speicher 1, Lautstärkeungleichm. 1 
Wackelk. 2, Antrieb 1, Höhenmangel 1, f 
Antrieb 4, Kanalausfall 3, Wackelk. 2, ff 
Antrieb 10, Jault 5, Cass.kill 5, ff 


[u Bu Er Er Sr} 


NOSWorsötnsin 


PIONEER KEX-23 SDK M.GM120 
PIONEER KEX-23 SDK M.GM-40 
PIONEER KEX-T73 M. GM-120 


Antrieb 2, Brumm 2, Cass.fach 1, ff 
Antrieb 5, Geräusch 5, Cass.fach 3, ff 
Höhenmang. 4, Kanalausf. 4, Jault 2, ff 


„-SDnre1nnemW 


Autolautsprecher 


ACRON 100 CA 
AUTO SOUND AS 1038 
BLAUPUNKT CL 1640-A1/SL-TR5060 
BLAUPUNKT DL 1525-Al 
BLAUPUNKT DL 1630-A1/SC-T 5060 
BLAUPUNKTLA 6729 
BLAUPUNKT SL 1220-A1 
BLAUPUNKT SL 1325-Al 
BLAUPUNKT SOUND COMP.SYS 
BOSE 1401 

BORERS & WILKINS LM-1 
BRAUN BEL 3201 

CANTON AC 200 

CANTON HC 1009 

CANTON PULLMANN 

CLARION COMPO SYSTEM 
CLARION GS-515 E MARK II 
CLARION GS-520-2,65-536E 
FISHER SME 610 

GELHARD RS-948 X 

GRUNDIG L/U 100 

GRUNDIG L/U 30 

GRUNDIG L/U 300 

GRUNDIG L/U 50 

KENWOOD KSC-701 

MACAUDIO ML-108 

MACAUDIO ML-166 

MACAUDIO ML-410 

MACAUDID MAC 5 

MACAUDIO 4L-310 

PHILIPS 8390 


88.9 Befestigung 1, Schwingspule 1 

71.4 - 

50.0 Anschluß 2, Befestigung 2, Membran 1 

62.5 Schwingsp. 1, Membran 1, Bespannung 1 

53.3 Anschluß 4, Membran 3, Befestigung 2 

42.9 Anschlußklemmen 2 

65.0 - 

66.3 | Schwingsp. 8, Bespann. 7, Membran 6, ff 

95.2 Anschlußklemmen 3, Schwingspule 2 

100.0 - 

72.7 Befestigung 2, Schwingspule 1 

93.6 Verstärker 13, Schwingspule 2 

92.4 Schwingspule 11, Membran 4, Weiche 2, f 
Anschlußklemmen 2 
Anschlußklemmen 2, Weiche 2 
Befestigung 3, Anschlußklemmen 2 
Membran 1, Gehäuse 1 
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Anschluß 1, Befestigung 1, Membran 1, f 
Schwingspule 4 

Befestigung 1, Weiche 1 

Schwingsp. 10, Verstärker 10, Anschl. 4, f 
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Bespannung 3, Schwingsp. 1, Membran 1 
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Befestigung 1, Schwingspule 1 


PHILIPS 8871 MIT 8320 
PIONEER PURE MULTI CHANN 
PIONEER TS 107 

PIONEER TS 16800 
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Membran 2 
Befestigung 4, Anschluß 3, Membran 2 
Anschluß 2, Schwingspule 2 
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Autolautsprecher 
Gruppe gesamt 


PIONEER TS-W203,TS-T3, TSM-6 
PIONEER TS-X6 
PIONEER TS-X3 
PIONEER TS-108 
PIONEER TS-1644 
PIONEER TS-1650 
PIONEER TS-168 
PIONEER TS-2000 
PIONEER TS-205 
PIONEER TSM 2 
PIONEER TSX 9 
VISONIK DAVID 4000 


Membran 2 
Anschlußklemmen 2, Befestigung 2 


Schwingspule 2 

Befestigung 1 

Befestigung 1 

Schwingspule 6, Anschluß 4, Membran 2 
Befestigung 2 


Anschluß 1, Befestigung 1, Schwingspule 1 
Schwingspule 2 
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Videorecorder 


FISHER FVH-P530 2 Cass.fach 3, Cass.kill 2, Aufnahme 2, ff 
GRAETZ 4994 STEREO Antrieb 2 

GRUNDIG 2X4 STEREO/2200 Kopf 13, Geräusch 12, Aufnahme 12, ff 
PHILIPS VR 2340 Kopf 4, Geräusch 3, Cassettenfach 3, ff 
PHILIPS VR 2350 Wackelkontakt 1 

SONY SiL=Fl ; 3 Antrieb 2, Kopf 2, Totalausfall 1, ff 


PCM-Prozessoren 
ee a a 


SONY PCM-7O1 ES 1.0 1.2 nn 77.8 = Dropouts 1 
SONY PCM-Fl 1.5 re S 1.4 2.6 75.0 _ 


DBX 124 II = Brumm 1, Höhenmangel 1, Kanal 1, f 
DGLBY B UND HX i Höhenmangel 2, Brumm 1, Kratzen 1 
DOLBY C Brumm 2, Höhenmangel 2, Wackelkont. 2 
FISHER SUPER D Kanal 4, Anzeigen 2, Wackelkontakt 2 
NAKAMICHI HIGHCOM II Anzeigen 7, Kratzen 5, Kanal 4, f 
TELEFUNKEN HIGHCOM CN750 Anzeigen 12, Kanal 12, Wackelkont. 9, ff 
TELEFUNKEN CN 750 (NEU) Kanal 10, Anzeigen 6, Wackelkontakt 5, ff 
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Das „kleinste“ FJFISHER CarFidelity-Modell: 
Synthesizer-Tuner, UKW-MW-LW, 12 Stations- 
Speicher, automatischer Sender- und SDK-Such- 
lauf, UKW-Störunterdrückung. Cassette mit 
AUTO REVERSE. Und die für FISHER Carfidelity 
typische Klangqualität. Und preisgünstig. 


| 
ww. 
j 


REVERSE 44 

wiEM 88 | 92 | 94 
MW 54 60 70 180 
LW 160 | 200 


OFF / VOLUME 


TONE BALANCE 


Wenn Sie alle Technik und allen Bedienungskomfort des AX-730 
mit aktuellen Angeboten vergleichen - dann werden Sie seinen 
Preis wahrscheinlich zu hoch einschätzen. Alleine schon die Kom- 
bination des Synthesizer-Tuners mit dem AUTO REVERSE-Casset- 
tengerät machen ihn zu einem Meister seiner Preisklasse. Außer- 


EIFISHER ax 70 


LOUD STEREO. SDK 


TUNING 
MANUAL ° AUTO 
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gewöhnlich gut sind die Empfangseig 

die Klangqualität, für die FISHER CarFidelity bekannt ist. Und die 
führt Ihnen der FISHER Fachhändler gerne vor. Vom AX-730 bis 
zur 94 Watt Sinus starken Anlage mit dem AX-770. 

Mehr Musikvergnügen im Auto wünscht Ihnen FISHER Hifi. 


FISHER HiFi EUROPA, Postfach 800640, 8000 München 80 - FISHER AUSTRIA, Johannes-Herbst-Str. 23, 5061 Glasenbach - FISHER SCHWEIZ, Egli, Fischer+ Co., Gotthardstr. 6, 8022 Zürich 


FISHER HiFi : Video : TV : CarFidelity 


The fine name in high fidelity 


Vom 14. bis 18. März 
präsentierte Paris sein 
„Festival Son & Image”, 
die internationale 
Frühjahrs-HiFi-Schau: 
Neue Geräte in neuer 
Halle. 


Über 160 000 Besucher lockte 
das Pariser HiFi-Spektakel an. 
Die Neuheiten-Schau war 

der glanzvolle Auftakt zum 


HiFi-Jahr 1984. 


rstmals fand das „Festi- 
# Son & Image“, das 

französische Ton- und 
Bildspektakel, in neuen Räu- 
men statt. Die großzügige Be- 
tonhalle im Ausstellungszen- 
trum CNIT bietet mehr Platz 
als das bisher benutzte Palais 
de Concorde, so daß die Gerä- 
tepräsentation übersichtli- 
cher ausfiel. Immerhin ver- 
größerte sich die Ausstel- 
lungsfläche von 28652 auf 
50 000 Quadratmeter. Wohl- 
tuend auch, daß sich die Mes- 
seleitung entschloß, HiFi von 
Video, Autoradio und Com- 
puter zu trennen. 


Zu sehen gab es die neuesten 
Produkte von rund 400 Fir- 
men ausaller Herren Länder. 
Natürlich waren die Franzo- 
sen am stärksten vertreten, 
gefolgt von Japan mit 62 Aus- 
stellern, Deutschland mit 40 
und den USA mit 31. 


Schon zur guten Tradition ge- 
hört es, daß parallel zur gro- 
Ben Schau die High-end- 


"Szene im Hotel Sofitel das 


Feinste vom Feinen in Sa- 
chen HiFi präsentiert. Edle 
Geräte von 103 Firmen 
drängten sich auf vier Etagen, 
um vom fachkundigen Publi- 
kum kritisch begutachtet 
werden zu können. 


Viele der in Paris als brand- 
neu geltenden Produkte sind 
stereoplay-Lesern freilich 
wohlbekannt: In der Fe- 
bruar-Ausgabe gab es den 
großen Japan-Messebericht 
von der Audio Fair in Tokio. 
Trotzdem war Paris für echte 
Neuheiten gut, die auf den 
folgenden Seiten zu sehen 
sind. Gerald O. Dick 
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Stereoplay 


Messereport 


Cabasse Caravelle:: 
größtes Exemplar einer 
neuen Passivserie des 
französischen Boxenspe- 
zialisten. Gemeinsames 
Merkmal ist der konkave 
Tieftöner (Döme), dessen 
Sandwich-Membran zur 
Versteifung eine 
Bienenwabenstruktur 
aufweist. 


Cabasse Galiote: mit 11 
Litern kleinste neue 
Französin. Die 
nächstgrößere heißt 
Corvette. 


Dual CD-130: Compact- 
Disc-Spieler mit 
Fernsteuerung, regelbaren 
Ausgängen für Verstärker 
und Kopfhörer, Schublade, 
Programmierung bis 15 
Titel. 
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Aiwa R 550: Hält mit nur 
0,2 Sekunden Umschaltzeit 
den Rekord unter den 
Autoreverse-Decks und 
besitzt Dolby B, C und HX. 


Aktiver Cabasse- 
Subwoofer: Jeweils zwei 
davon verhelfen Galiote, 
Corvette und Caravelle zu 
extrem tiefen und starken 
Bässen. 


Studio- und Profi-Serie von 
Elipson: weiße Ellipsoide 
oder Dreiviertelkugeln als 
Boxengehäuse. Daneben 
bietet Elipson aber auch 
konventionelle Boxen an, 
zu sehen auf der hifivideo 
in Düsseldorf. 
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stereoplay 


Messereport 


Kenwood Midi-Turm: eine 
von vielen Varianten mit 
Verstärker 2 x 100 Watt, 
Tuner, Tangentialplatten- 
spieler, Autoreverse- 
Cassettenrecorder und 
CD-Spieler DP-700, alles 
34 Zentimeter breit. 


Kenwood KRC-626D: 
Autoradio der 
Spitzenklasse mit 
Diebstahlsicherung durch 
Code-Speicherung, zwei 
Störunterdrückungs- 
Schaltungen, Autoreverse- 
Recorder und 
Musik-Suchlauf. 


Mcelntosh MC 502, C 504 
(unten): Endverstärker mit 
zweimal 75 Watt und 
Überlastungsschutz, 
darunter der passende 
Vorverstärker mit zwei 
Phono-Eingängen und 
aufwendigem Klangregel- 
Netzwerk. 


Mercuriale, Nobelmarke 
von Audax: recht 
eigenwillig bestückte 
Boxenserie mit Belastbar- 
keiten von 45 bis 140 W. 
Die französische Firma 
stellt auch auf der 
hifivideo aus. 
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Fisher AD-844: Preiswerter, programmier- 
barer Compact-Disc-Spieler in Schwarz mit 
Schublade zur Platten-Aufnahme. 


Meinlosh ncsor sıenso rower amruirıca 


vn . ® 


uuuunmuan ° g 


Ükinlosh cso+ sıuazo nenmruırıca 
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Magnat AR 2, AR 4, AR 6: 
Drei brandneue 
Lautsprecher der 
All-Ribbon-Serie mit einer 
Belastbarkeit von 80, 90 
und 100 Watt, die eine 
geschickte Ergänzung zu 
den bekannten AR 3, AR 5, 
AR 7 darstellen. 


Mitsubishi DP-105Y: Einfach zu bedienender 
Compact-Disc-Spieler der dritten Generation 
mit Schublade in Midiformat. 
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Sanyo CP 400: Fernsteuer- 
barer Compact-Disc-Spieler 
der Spitzenklasse mit 
großem Bedienungs- 
komfort. Zum Anhören bot 
Sanyo einen Leckerbissen, 
die stereoplay-CD „The 
Best of Highlights”. 


CD fürs Auto von Sanyo: 
niedlicher CD-Spieler mit 
passendem Equalizer. Noch 
sind nicht alle Probleme 
wie Empfindlichkeit gegen 
Stoß, Vibrationen und 
Hitze gelöst. 


1 A u Bl | 


Teac PD-11: Zierlicher 
Compact-Disc-Spieler mit 
Schublade und besonders 
übersichtlicher Anordnung 
der Bedienelemente. 
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Sharp DX-3: Compact- 
Disc-Spieler mit senkrecht 
stehender Platte, lieferbar 
in Schwarz oder Silber, mit 
automatischem 
Musikstück-Wähler und 
Programmsucher. 


Yamaha CD-2, R-300: Compact-Disc-Spieler mit Zehner- 
Tastatur zum einfachen Programmieren der Musikstücke. 
Index-Programmierung, Zweifach-Oversampling, 
Infrarot-Fernbedienung. Darunter der seit drei Jahren 
bewährte Receiver R-300. 
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Unzuverlässige 
Einmeßcomputer, 
Normunverträg- 
lichkeit, Schrau- 
benziehergefum- 
mel, rauschende 
Mikrofoneingän e, 
Fortschritt an der 
einen und Versa- 
gen an der ande- 
ren Stelle — all 
das gibt es bei 
Rad immer 
noch. Aber auch 
immer wieder die 
erfreuliche Tatsa- 
che, daß guter 
Klang nicht allzu 
teuer sein muß. 


er neue Philips-Recor- 
der besitzt eine Ein- 
richtung, die korrek- 


ten Azimut garantieren soll, 
und das für nur 600 Mark — 
Jetzt ist in dieser Preisklasse 
aber ein Test fällig“, engagier- 
ten sich einige stereoplayer. 
„Die neuen Superdecks von 
Tandberg und Teac könnten 
dem Nakamichi Dragon den 
Referenztitel streitig machen, 
die müssen in der Mai-Aus- 
gabe getestet werden“, legte 
die Opposition ihr Veto ein. 


Schließlich handelten die Re- 
dakteure einen Kompromiß 
aus: Ausnahmsweise testet 
stereoplay zehn Recorder 
nicht im Vergleichstest, son- 
dern stellt auf den nächsten 
zehn Seiten jedes Deck ein- 
zeln vor, um eventuell unge- 
rechte Hörvergleiche zwi- 
schen 700- und 3000-Mark- 
Geräten zu vermeiden. Die 
Vergleichbarkeit bleibt je- 
doch trotzdem erhalten: Das 


wichtigste aller Prädikate, die 
absolute „Rang- und Na- 
men“-Einstufung (Qualitäts- 
stufe), zeigt jedem Leser, ob 
teure Geräte möglicherweise 
sogar schlechter als preisgün- 
stige klingen. Harald Kuppek 
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Steraoplay 


Test Recorder 


Liefern zum Teil auch ohne 
Staatsgalerie volles Rohr: 
Nakamichi BX-150 E, 
Harman/Kardon CD 491, 
Grundig CF 7300, 

Philips F 6335, 

Dual C-826, 

Teac Z-6000, 

Tandberg TCD 3014, 
Philips F 6239, 

Pioneer CT-A9, 

Pioneer CT-A7. 


Re TE A 
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PHILIPS 


A 
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stereoplay 
Test Recorder 


Dual C 826, der Direktlader 


Im typischen Dual-Look prä- 
sentiert sich der C 826: Statt 
einer Klappe sitzen links und 
rechts neben dem Cassetten- 
fach zusätzliche Stoptasten. 
Wer die Cassette aus dem 
spielenden C 826 herausneh- 
men will, stößt unweigerlich 
an diese beiden Tasten, der 
sonst übliche Griff zur nor- 
malen Stoptaste kann daher 
entfallen. 


Die gedrückte „Autospace“- 
Taste sorgt am Ende der Auf- 
nahme dafür, daß der Dual 
bis zur nächsten Aufnahme 
eine kurze Leerstelle ein- 
räumt. Wer „Music Finder“ 
während der Wiedergabe 
drückt, veranlaßt den C 826, 
das nächste Musikstück anzu- 
wählen. Direkter Übergang 
von „Play“ auf „Umspulen“ 
ist nicht möglich, ein kleiner 
Umweg über die Stoptaste ist 
unumgänglich. 


Eine Taste für Nullstop (,,‚Me- 


mory“) und automatische 
Bandsorteneinstellung gehö- 
ren neben einem Staub- 
schutzdeckel für die Ton- 
köpfe ebenfalls zur Dual- 
Ausstattung. Eine Timer- 
Schaltung fehlt ihm aber. 


Der Dual verzerrte nur mit 
Reineisenband wenig, 
brachte gute Werte für 
Gleichlauf und Rauschab- 
stände, enttäuschte aber beim 
Wiedergabefrequenzgang 

und Rauschabstand des Mi- 
krophoneingangs. Mit IEC- 
Chromdioxidband vermißten 
die Tester bei Aussteuerung 
auf Normpegel (0 Dezibel) 
oberste Höhen, beim IEC- 
Reineisenband von TDK 
übertrieb der C 826 in diesem 
Bereich. An der Höhendyna- 
mik gab es nichts auszusetzen. 


Im Hörtest stellten sich mit 
dem Dual-Gerät die besten 
Hörergebnisse mit Bändern 
von BASF(Chromdioxid) und 


Macht die Klappe 
automatisch auf, sobald 
sein Besitzer ihn 
einschaltet: Dual C 826 mit 
versenktem Staubschutz. 
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Scotch (Reineisen) ein. Auch 
damit verschluckte der C 826 
zwar noch tiefste Bässe und 
übertrieb etwas in den Hö- 
hen. Ein Quercheck mit 
gleichteuren und teureren 
Decks stellte ihm aber ein gu- 
tes Zeugnis aus: Sowohl für 
Chromdioxid- als auch für 
Reineisenband heimste er im 
Klang ein „gut bis sehr gut“ 
ein. 


Dual C 826 

Dual GmbH 

7742 St. Georgen 
Preis: um 730 Mark 


[Meßwerte!' Dual € 826 


Gemessene Bandsorte IEC II IEcH(BASFI 2 1EcIV(TOR | IEC IV (TDK) 


Anzeigewerte (Peak): u en Reineisen: 
315 Hz bei 3% Kogs: +5.dB +5.dB 
10 kHz bei Dauerton?: +6.dB +8 dB (Anschlag) 
10 ms-Burst (Peak): +5 dB +8.dB 


stereoplay empfiehlt: +1 dB +3 dB 


Kurzkommentar: Sehr gut ausgelegte Anzeige 


Anzeige für optim. Bias’: (nicht einmeßbar) 


Störabstände (bewertet): mit Dolby C mit Dolby C 
Geräuschsp.-Abstand: 76,5 dB 76,5 dB 
Rauschabstand bei 

0 dB nach Anzeige: 73,5 dB 70,6 dB 
Höhendynamik 10 kHz)°: 68,8 dB 73,0 dB 
Kurzkommentar: Gute bis ausgezeichnete Werte 
Modulationsrauschabst.°: 32,5 dB 32 dB 
Kurzkommentar: Befriedigende bis gute Werte 


Band-Kopf-Kontakt‘: 2,1% 2,1% 
Kurzkommentar: Gute bis sehr gute Werte 


Höhenaussteuerbarkeit?: 10 kHz: —6,2 dB +1,0 dB 
(gegen Normpegel) 14 kHz: —8,5 dB —3,0 dB 
Tiefenaussteuerbarkeit’: 315 Hz: +1,5 dB +4,5 dB 


Ausreichend, Reineisen gut 


—10dB 0OdB 
0,50% 4,0% 
0,29% 2,6% 
0,38% 2,2% 


Kurzkommentar: 


Klirrfaktor 
(Aussteuerung 

—10 dB und 0 dB 
gegen Normpegel): 


Kurzkommentar: 


40 Hz: 
1 kHz: 
4 kHz: 


stereoplay empfiehlt: 


Aufnahme/Wiedergabe- 
Frequenzgang: 

1. Chrom 

2. Chrom 

3. Reineisen 

4. Reineisen 

Messung mit rosa Rauschen, Sieb 
computerkorrigiert, mit Dolby c £ i ; Reineisen _ 
5. Wiedergabe: BSEE>si ! 

(mit Dolby B) me 1a: 


Kurzkommentar: 


Wiedergabe? 


Chrom —20 dB recht ausgewogen, 
Metal deutlicher Höhenanstieg 


Eingangsempfindlichkeit 
und Vorband-Rausch- 
abstand (bewertet) 


Kurzkommentar: 


Empfindlichkeit Störabstand 
Line: 75 mV 90 dB 
Mikro: 0,5 mV 60 dB 


Ausgezeichnet, Mikro mangelhaft 


Gleichlauf (unbewertet): 
1. EC II: 
2. TDK MA-R: 


Aufnahme/Wiedergabe: Durchschnitt 
0,192% bis 0,225% 0,204% 
0,196% bis 0,240% 0,216% 


Gleichlauf (bewertet): 
0,062% bis 0,112% 
x 0,074% bis 0,098% 0,088% 
3. nur Wiedergabe: 0,079% bis 0,094% 0,087% 


Kurzkommentar: Noch gute Werte, mittlere Streuung 


Abmessungen (BxHxT): 440 mm x 112mm x 265 mm 


0,081% 


gut bis sehr gut 
gut bis sehr gut 
gut 
ausreichend 
gut bis sehr gut 


Klang Chrom?: 
Klang Reineisen?: 
Meßwerte: 
Ausstattung: 
Fertigungsqualität: 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 
Qualitätsstufe: 


gut 
Obere Mittelklasse I 


! Alle Messungen normalerweise mit Dolby C. ? Diese Werte wurden bei Bandsättigung 


ermittelt. 3 Bei eingeschaltetem Testtongenerator, Bias/Equalisation für optimalen Fre- 
quenzgang. * Abstand zwischen Grundrauschen und Bandsättigung bei 10 kHz. ° Rausch- 


abstand bei Anwesenheit eines B- „kHz- Tones. 6 Mittelwert der Pegelschwankungen bei 10 
ERSTE US Kain file namen on 


Grundig CF 7300,außen Grundig, innen ... 


Auf leichten Knopfdruck 
fährt das halbe Innenleben 
des Grundig CF 7300 nach 
vorne. Die großzügige Schub- 
lade beherbergt einen mick- 
rig-wackligen Schalter (für 
Autoreverse-Wiedergabe, 

Normalbetrieb und Einmal- 
Wende-Betrieb), das Casset- 
tenfach sowie je einen Schie- 
beschalter für Bandsortenein- 
stellung und Rauschunter- 
drückerwahl. Letztere leiden 
allerdings an der mangelnden 


portugiesischen Fertigungs- 
qualität: Steht der zweite 
Schalter beispielsweise in 


Höhe der Markierung Dolby 
C, ist in Wirklichkeit Dolby B 
zugeschaltet. Oder: Decken 
sich die Markierungen von 
„Me IV“ und Schalter eins, 
steht der CF 7300 für Chrom- 
dioxidbänder Gewehr bei 
Fuß. 


Fünf Leuchtdioden pro Ka- 
nal deuten an, daß der Grun- 
dig-Recorder sich den Gürtel 
besonders eng geschnallt hat. 
Die DIN-Mikro-Buchse 
dürfte im heutigen Markt zu 
erheblichen Kontaktproble- 
men führen. Wer sich über 


diese seltene Buchse ärgert, 
kann eine kleine Schiebetür 
zuziehen Zwei Motoren 
besorgen Wickel und An- 
trieb, je ein weiterer transpor- 
tiert die Schublade und den 
Kopfschlitten. Der Wickel- 
motor sollte allerdings seine 
Arbeit leiser verrichten. 


Der Grundig-Recorder fabri- 
zierte im Meßlabor im Baß ei- 
nen sehr welligen Frequenz- 
gang, im Hochtonbereich da- 
gegen verheimlichte er bei 
Null-Dezibel-Aussteuerung 

Höhen. Von fremdbespielten 
Cassetten schluckte er eben- 
falls die Höhen weg. Beson- 
ders im Autoreverse-Betrieb 
war auf dem Frequenzschrieb 
von oberen Frequenzen 
nichts mehr zu sehen. Der 
sehr guten Höhendynamik 
standen schlechte Klirrwerte 
gegenüber. Dementspre- 
chend fiel auch die Tiefenaus- 
steuerbarkeit enttäuschend 
aus. Die Höhenaussteuerbar- 
keit konnte nur bei Reinei- 
senband gefallen. Zum Hör- 
test wählten die Tester die 
BASF Chromdioxid II und 
das Metallband von Philips. 


Unpräzise Schalter: Welche 
Betriebsart eingestellt ist, 
zeigen sie nicht an. 
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„Etwas verhangen, nicht ge- 
nügend Auflösung, zuwenig 
Höhen“ stand in den Proto- 
kollen zu lesen. Aber auch 
„zuviel Baß“. Im AB-Ver- 
gleich mit dem Dual erreichte 
der Grundig eine Pattsitua- 
tion, da die Hauptunter- 
schiede vor allem im Baß la- 
gen. Ergo erhielt der CF 7300 
wie der Dual ein „gut bis sehr 
gut“. 


Grundig CF 7300 
Grundig AG 
Kurgartenstraße 37 
8510 Fürth 

Preis: um 700 Mark 


Meßwerte' 


Gemessene Bandsorte 


Grundig CF 7300 


IEC II (BASF) IEC IV (TDK) 


Anzeigewerte (Peak): CrO;: Reineisen: 

315 Hz bei 3% Kogs: + 3 dB (Anschlag) +3.dB (Anschlag) 
10 kHz bei Dauerton?: + 3dB +3 dB (Anschlag) 
10 ms-Burst (Peak): —10 dB +3 dB (Anschlag) 
stereoplay empfiehlt: — 3 dB 0. dB 


Kurzkommentar: Anzeige reagiert kaum auf kurze Impulse 


Anzeige für optim. Bias?: (nicht einmeßbar) 


Störabstände (bewertet): mit Dolby C mit Dolby C 
Geräuschsp.-Abstand: 74 dB 73 dB 
Rauschabstand bei 


0 dB nach Anzeige: 72 dB 70 dB 
Höhendynamik (10 kHz): 69,5 dB 75,5 dB 
Kurzkommentar: Gute bis sehr gute Werte 


Modulationsrauschabst.°: 34,5 dB 31 dB 


Gut bis sehr gut, IEC IV befriedigend 


Kurzkommentar: 


Band-Kopf-Kontakt®: 
Kurzkommentar: 


2,5% 
Gut, IEC IV sehr gut 


1,6% 


Höhenaussteuerbarkeit?: 
(gegen Normpegel) 
Tiefenaussteuerbarkeit’: 


10 kHz: —4,8 dB 
14 kHz: —9,8 dB +0,5 dB 
315 Hz: —0,3 dB +1,2 dB 


Tiefen Chrom ungenügend, Höhen Metal 
gut bis sehr gut 


+3,4 dB 


Kurzkommentar: 


Klirrfaktor -10dB 0dßB —10dB 0OdB 


(Aussteuerung 40 Hz: 0,98% 10,0% 0,3% 6,3% 
—10 dB und 0 dB 1 kHz: 0,33% 5,2% 0,22% 2,5% 
gegen Normpegel): 4kHz: 0,31% 43% 0,22% 1,1% 


Kurzkommentar: 


Noch mangelhaft bei 0 dB, sonst ausreichend 


BASF CrO, Il 


Terre 


stereoplay empfiehlt: Philips Metall 


ERNEESERBSERFERFE 
Chrom OdB | 


Aufnahme/Wiedergabe- 
Frequenzgang: 


1. Chrom 0.dB, 

2. Chrom —20 dB, om —20 d 
3. Reineisen 0. dB, i i 

4. Reineisen —20 dB, ineisen 0 dB 


_Reineisen —20 dB | 


Messung mit rosa Rauschen, 
computerkorrigiert, mit Dolby C 
5. Wiedergabe: 


(mit Dolby B) Zi „| SS TWiedergaber tn | 
Kurzkommentar: Höhenkompression bei Cr und 0 dB Aus- 


steuerung, Metal leichter Höhenanstieg 


Eingangsempfindlichkeit Empfindlichkeit Störabstand 

und Vorband-Rausch- Line: 45 mV =: dB° 

abstand (bewertet) Mikro: 0,65 mV/150mV -— dB° 
DIN: 0,16 nA =...de3 


Kurzkommentar: Line recht hohe Empfindlichkeit 


Gleichlauf (unbewertet): Aufnahme/Wiedergabe: Durchschnitt 
1. 1EC I: 0,193% bis 0,256% 0,222% 
2. TDK MA-R: 0,229% bis 0,503% 0,347% 


Gleichlauf (bewertet): 
1. 1EC I: 

2. TDK MA-R: 

3. nur Wiedergabe: 


Kurzkommentar: 


0,065% bis 0,072% 
0,061% bis 0,174% 0,100% 
0,067% bis 0,132% 0,095% 


IEC II gut bis sehr gut, MA-R befriedigend, 
mit MA-R große Streuung 


80 s 
Abmessungen (B x H x T): 450 mm x 67 mm x 325 mm 


Wertungen 
Klang Chrom®: 


0,069% 


Umspulzeit (C 90): 


gut bis sehr gut 


Klang Reineisen®: ut bis sehr gut 
Meßwerte: Baktedigen bis gut 
Ausstattung: ausreichend 
Fertigungsqualität: ausreichend 


Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 
Qualitätsstufe: 


befriedigend bis gut 
Obere Mittelklasse I 


! Alle Messungen normalerweise mit Dolby C. ? Diese Werte wurden bei Bandsättigung 
ermittelt. * Bei eingeschaltetem Testtongenerator, Bias/Equalisation für optimalen Fre- 
quenzgang. * Abstand zwischen Grundrauschen und Bandsättigung bei 10 kHz. ° Rausch- 
abstand bei Anwesenheit eines 8-kHz-Tones. ® Mittelwert der Pegelschwankungen bei 10 
kHz. ’ 315 Hz bei 3% Klirr, gegen Normpegel. ® Relative, preisklassenbezogene Wertung. 


Test Recorder 


Harman/Kardon CD 491, der Luxuriöse 


„Wait“ leuchtet dem Betrach- 
ter des Harman/Kardon CD 
491 entgegen, sobald er den 
Netzschalter betätigt. Er- 
reicht der Tonwellenmotor 
seine Sollgeschwindigkeit, er- 
löscht das Warteschild, das 
Bandzählwerk (nicht Echt- 
zeit) zeigt Null an. Leider ver- 
liert der CD 491 jegliches Er- 
innerungsvermögen, sobald 
er einmal ausgeschaltet 
wurde. Der CD 491 ist der 
Nachfolger des 500 Mark bil- 
ligeren CD 401 (Test stereo- 
play 11/1982). Ergo bietet der 
CD 491 ebenfalls Dolby C 
plus HX professional, das 
auch bei hoher Aussteuerung 
die _Gesamtvormagnetisie- 
rung am Tonkopf stabil hält 
(siehe stereoplay 9/1981). 


Die Aussteuerungsanzeige er- 
laubt, den Spitzenwert festzu- 
halten und zwischen Fre- 
quenzkorrektur (berücksich- 
tigt verminderte Aussteuer- 
barkeit bei hohen Frequen- 
zen) oder Normalanzeige 
umzuschalten. Vormagneti- 
sierung und Aufsprechpegel 
lassen sich mit Hilfe von 400- 
und 8000-Hertz-Tongenerato- 
ren einstellen. 


Das zweimotorige Cassetten- 
deck verfügt ferner über di- 
verse Suchlaufeinrichtungen, 
getrennte Mikrophon- und 
Hochpegelregler, „Auto 
Space“ für Zwischenräume 
und „Rec Mute“ beispiels- 
weise zum Stummschalten 
von Werbesendungen. 


METAL CrO2 


Ouisec 


BIAS/EQUALIZATION 
LN 


Wer einen wirklich guten Re- 
corder kaufen will, der muß 
sich eben in der Preisklasse 
ab 2000 Mark umsehen. Der 
Harman/Kardon CD 491 ist 
ein leuchtendes Beispiel da- 
für, denn er fabrizierte im La- 
bor schnurgerade Frequenz- 
gänge, wenngleich auch er 
mit fremdbespielten Casset- 
ten nicht zurechtkam. Ge- 
räuschspannungsabstand, 
Modulationsrauschabstand, 
Tiefen- und Höhenaussteuer- 
barkeit mit Reineisenband 
sowie Höhendynamik heim- 
sten ebenfalls die Prädikate 
„sehr gut“ und „ausgezeich- 
net“ ein. Als „gut“ stufte ste- 
reoplay den Band-Kopf-Kon- 
takt ein. Erwähnenswert ist 
zudem der außergewöhnlich 
gute Gleichlauf. Der Mikro- 
phoneingang neigte wie beim 
Vorgänger zu hörbarem Rau- 
schen. 


Im Hörraum bemerkten die 
Tester, daß der Regelbereich 
des „Level“-Potentiometers 
für unempfindliche Bänder 
nicht ausreicht. Mit den ver- 
wendeten Bändern (TDK SA 
und Fuji Metal) war der Har- 
man zwar den Superdecks 
klanglich im Hochtonbereich 
etwas unterlegen, mit guten 
Decks innerhalb seiner Preis- 
klasse, zum Beispiel von On- 


kyo (TA-2070, Test stereoplay 


1/1982) und Nakamichi 
(LX-5, stereoplay 11/1982) 
konnte er aber ohne weiteres 
mithalten. Fazit: „Klang sehr 
gut“. 


Nur mit 
Minischrauben- 
zieher 


TOusec 120ysec 


zugänglich: 
Einstellpotentio- 
meter für den 
Aufsprechpegel 
beim CD 491 


BIAS FINE TRIM bias 
ER . tone rec cal 
BR. 
ut +hi boost 


LEVEL 
ı 


_ LEFT—REC LEN 


ee 


(Loch ganz links), 
der Vormagneti- 
sierungsregler 
und die Hoch- 
und Tieftongene- 
ratoren daneben 
erlauben eine 
genaue, schnelle 
Einmessung per 
Hand. 


Harman/Kardon CD 491 
Harman Deutschland 
GmbH 

Hünderstraße 1 

7100 Heilbronn 

Preis: um 2000 Mark 


Meßwerte! 


Harman/Kardon 
CD 491 


Gemessene Bandsorte 


Anzeigewerte (Peak): 
315 Hz bei 3% Kos: 
10 kHz bei Dauerton?: 
10 ms-Burst (Peak): 
stereoplay empfiehlt: 


Kurzkommentar: 


Anzeige für optim. Bias?: 


IEC II (BASF) IEC IV (TDK) 
CrO,: „weight 


Reineisen: „weight'‘ 
+3dB + 3dB 


+5dB + 5dB 
+3dB +10dB +7dB +10dB 
+3dB +10. dB +7dB +10 dB 
0.dB +3 dB 


Sehr gut ausgelegte Anzeige 


Störabstände (bewertet): 
Geräuschsp.-Abstand: 
Rauschabstand bei 

0 dB nach Anzeige: 
Höhendynamik (10 kHz)*: 


Kurzkommentar: 


Modulationsrauschabst.: 
Kurzkommentar: 


Band-Kopf-Kontakt°: 
Kurzkommentar: 


Höhenaussteuerbarkeit?: 
(gegen Normpegel) 
Tiefenaussteuerbarkeit’: 


Kurzkommentar: 


mit Dolby C 
75,5 dB 


mit Dolby C 
75 dßB 


72,5 dB 70,5 dB 
71,5 dB 5 75,5 dB 
Sehr gute bis hervorragende Werte 


38 dB 36 dB 
Hervorragende bis sehr gute Werte 


2,1% 2,5% 
Noch gut, IEC IV befriedigend 
10 kHz: —1,7 dB 


14 kHz: —4,5 dB 
315 Hz: +2,7 dB 


Höhen 10 kHz hervorragend, 
sonst gut bis sehr gut 


Klirrfaktor 
(Aussteuerung 

—10 dB und 0 dB 
gegen Normpegel): 


Kurzkommentar: 


stereoplay empfiehlt: 


—10 dB 
0,86% 
1kHz: 0,63% 2,1% 
4kHz: 0,63% 2,2% 


Befriedigende Meßwerte 


0. dB 


40 Hz: 3,0% 


Aufnahme/Wiedergabe- 
Frequenzgang: 

1. Chrom 

2. Chrom 

3. Reineisen 

4. Reineisen 

Messung mit rosa Rauschen, 
computerkorrigiert, mit Dolby C 
5. Wiedergabe: 

(mit Dolby B) 


Kurzkommentar: 


Eingangsempfindlichkeit 
und Vorband-Rausch- 
abstand (bewertet) 


Kurzkommentar: 


Gleichlauf (unbewertet!): 
1. 1EC II: 
2. TDK MA-R: 


Fuji Metal 


vrerenee 


1 Nichrom —20. dB 
F ___.Reineisen 0 dB 


eineisen —20 


Per 


==) Wiedergabe" - == 
Sehr gute Frequenzgänge, auch bei hoher 
Aussteuerung 


Empfindlichkeit Störabstand 
Line: 36 mV 


Mikro: 0,69 mV 62,3 dB 
Line gut bis sehr gut, Mikro ausreichend 
Aufnahme/Wiedergabe: 


0,126% bis 0,180% 
0,127% bis 0,134% 


Durchschnitt 
0,145% 


0,132% 


Gleichlauf (bewertet): 
1. 1EC Il: 

2. TDK MA-R: 

3. nur Wiedergabe: 


Kurzkommentar: 


Umspulzeit (C 90): 


Abmessungen (B x H x T): 


Garantiezeit: 


0,028% bis 0,059% 
0,043% bis 0,050% 0,047% 
0,042% bis 0,052% 0,048% 


Hervorragende Werte, geringe Streuung 


443 mm x 123 mm x 345 mm 


0,049% 


2 Jahre 


Klang Chrom®: 
Klang Reineisen®: 
Meßwerte: 
Ausstattung: 
Fertigungsqualität: 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 
Qualitätsstufe: 


"Alle Messungen normalerweise mit 
ermittelt. 3 


sehr gut 
sehr gut 
sehr gut 
gut bis sehr gut 
sehr gut 


sehr gut 
Spitzenklasse Il 


Dolby C. ? Diese Werte wurden bei Bandsättigung 


Bei eingeschaltetem Testtongenerator, Bias/Equalisation für optimalen Fre- 


quenzgang. 4 Abstand zwischen Grundrauschen und Bandsättigung bei 10 kHz. ® Rausch- 
abstand bei Anwesenheit eines 8-kHz-Tones. ® Mittelwert der Peaelschwankunaen bei 10 


WAS JETZT 


IM AUTO,„IN" 
IST: 


Einbaulautsprecher von 
Canton. Absolute Spitzen- 
klasse, urteilt über Cantons 
neues „Pullman Set 300” 
der jüngste Test* von 

20 Autolautsprechern. 


Kein Wunder - es sind 
hochwertige HiFi Bausteine 
nach Canton Art, keine 
rüden Lärmmacher, wie sie 
bei Autolautsprechern 
leider immer noch die 
Regel sind. Pullman Set 300 
enthält alle Bestandteile 
für eine klangstarke, aus- 
gewogene, in den Bässen 
kraftvolle und präzise, 

in den Höhen frische und 
leuchtende Stereowieder- 
gabe: 


2 Hochtöner (die in mitge- 
lieferten Gehäusen wahl- 
weise auch auf der Arma- 


turentafel montiert werden 
können]; 4 Tieftöner (je 2 
pro Kanal); 2 Frequenz- 
weichen; Einbauzubehör. 
Das andere Pullman Setmit 
der Typennummer 200 hat 
2 statt 4 Tieftöner. 


Allein oder in Kombination, 
die neuen Canton Einbau- 
sets bieten viele Möglich- 
keiten. Tip für Perfektio- 
nisten: Set 200 in die vor- 
deren Türen, Set 300 in die 
Heckablage. Oder ge- 
mischte Besetzung - ein 
Einbauset vorn, die Canton 
Pullman Aufbaubox hinten. 


Denn Ein- 3 3 
Heim oder Auto, Canton ist 
immer „in“ für Leute, die 
Musik gern pur genießen. 


Canton 

Elektronik GmbH + Co 
Postfach 1240 

D-68390 Usingen 


Österreich: 

Grothusen KG 
Albert-Schweitzer-Gasse 5 
A-1140 Wien 


Schweiz: 
APCO AG, Schörli-Hus 
CH-8600 Dübendorf 


Niederlande: 
AMROH B.V., Postbus 4 
NL-1398 ZG Muiden 


*stereoplay 3/84 


Test Recorder 


Nakamichi BX-150 E, der Spartanische 


„Musik wird oft nicht schön 
gefunden, weil sie stets mit 
Geräusch verbunden.“ Die- 
sen Spruch von Wilhelm 
Busch hat sich wohl der Edel- 
recorderspezialist Nakamichi 


bei seinen Laufwerken zu 
Herzen genommen. Sanft 
surrend fährt mit motori- 


scher Hilfe der Kopfschlitten 
zum Band oder sorgen zwei 
weitere Motoren für Band- 
transport und Umspulen. 
Vorbildlich ordneten die Ja- 
paner auch die Laufwerkta- 
sten für kinderleichte Bedie- 
nung an. Schieberegler, zur 
Aussteuerung oftmals ver- 
pönt, stattete Nakamichi mit 
griffigen Enden aus. 


Mikrophoneingänge wie bei 
den billigeren Geräten sind 
auf der Frontplatte des BX- 
150  unverständlicherweise 
ebensowenig zu finden wie 
genaue Einmeßmöglichkeit 
oder zumindest ein Bias-Reg- 
ler. Die Mindestausstattung 
eines 1000-Mark-Recorders 
fehlt ebenfalls: Hinterband- 
kontrolle. Dafür gestaltete 
Nakamichi den Verkaufs- 
preis gegenüber dem Vor- 
gängermodell BX-2 jetzt mit 
900 Mark etwas marktgerech- 
ter. 


Ohne Einmeßeinrichtung 
und Hinterbandkontrolle: 
Beim BX-150 E überzeugte 
vor allem das solide und 
ruhige Laufwerk. 


Der BX-150 kann dauerwie- 
derholen, verfügt im Gegen- 
satz zum billigeren BX-100 
über Dolby C und wartet mit 
einem Leuchtdioden-Zähl- 


60 


werk (startet nach Stromaus- 
fall wieder bei Null) sowie ei- 
nem elektronischen Ein- und 
Ausblender (,„Master-Fader“) 
auf. Die „Memory“-Einrich- 
tung des BX-150  beein- 
druckte alle stereoplayer: Er 
schießt nicht wie andere 
Decks über das gewünschte 
Ziel hinaus, sondern tastet 
sich langsam wieder an die 
anvisierte Bandstelle heran, 
bis er schließlich wirklich bei 
000 zum Stehen kommt. 


Der BX-150 E hatte Schwie- 
rigkeiten mit Kopfspiegelre- 
sonanzen und außerdem obe- 
ren Frequenzen. Egal, welche 
Aussteuerung die Tester 
wählten, mit IEC-Chromdi- 
oxidband und IEC-Metal 
wurde der nicht einmeßbare 
BX-150 E nicht fertig. Mit 
Chromdioxidband verzerrte 
der BX-150 E außerdem bei 
Null-Dezibel-Aussteuerung 
viel zu sehr. Für Dynamik 
und für Gleichlauf erhielt der 
Nakamichi dafür wieder 
Pluspunkte. 


Beim Hörtest verheimlichte 
der BX-150 eine Spur Höhen 
und übertrieb hörbar in den 
Tiefen. Nur das BASF- 


Chromdioxidband Super II 


erwies sich als geeignet, den 
Höhenabfall wenigstens zu 
mildern. Bei Reineisen über- 
trieb der BX-150 E in den Hö- 
hen. Den Vergleich gegen den 
stereoplay-Testsieger Aiwa 
AD-F 770 (stereoplay 7/1983) 
verlor der Nakamichi ebenso 
wie gegen seinen Vorgänger 
BX-2. Eine Einmeßvorrich- 
tung hätte dies verhindert. 


Nakamichi BX-150 E 
Nakamichi Corporation 
Stephanienstraße 6 
4000 Düsseldorf 

Preis: um 900 Mark 


Anzeigewerte (Peak): 
315 Hz bei 3% Kgas: 
10 kHz bei Dauerton?: 
10 ms-Burst (Peak): 
stereoplay empfiehlt: 


Kurzkommentar: 


IEC IV (TDK) 


Reineisen: 

+7 dB (Anschlag) 
+7 dB (Anschlag) 
+7dB 

+5 dB 


Noch gut ausgelegte Anzeige 


Anzeige für optim. Bias’: 


(nicht einmeßbar) 


Störabstände (bewertet): 
Geräuschsp.-Abstand: 
Rauschabstand bei 

0 dB nach Anzeige: 
Höhendynamik (10 kHz)*: 


Kurzkommentar: 


mit Dolby C 
73 dB 


66,5 dB 
72,5 dB 


mit Dolby C 
74 dB 


70 dB 
67 dB 


Befriedigend bis gut 


Modulationsrauschabst.°: 
Kurzkommentar: 


Band-Kopf-Kontakt°: 
Kurzkommentar: 


36,5 dB 35 dB 
Insgesamt sehr gute Werte 

2,1% 2,3% 

Noch gut, IEC IV befriedigend bis gut 


Höhenaussteuerbarkeit?: 
(gegen Normpegel) 
Tiefenaussteuerbarkeit’: 


Kurzkommentar: 


Klirrfaktor 
(Aussteuerung 

—10 dB und 0 dB 
gegen Normpegel): 


Kurzkommentar: 


stereoplay empfiehlt: 


10 kHz: — 5,3 dB +3,2 dB 
14 kHz: —12 dB +0,5 dB 
315 Hz: + 1,5 dB +3,5 dB 


Ausreichend, Reineisen gut bis sehr gut 


—10 dB 
0,83% 


0 dB 
8,6% 


—10 dB 
0,47% 
1kHz: 0,29% 2,9% 0,08% 1,0% 
AkHz: 0,58% 3,7% 0,17% 1,7% 


Cr. 0 dB mangelhaft, insgesamt befr. bis gut 


0 dB 


40 Hz: 4,6% 


Aufnahme/Wiedergabe- 
Frequenzgang: 

1. Chrom 

2. Chrom 

3. Reineisen 0. dB, 
4. Reineisen —20 dB, 
Messung mit rosa Rauschen, 
computerkorrigiert, mit Dolby C 

5. Wiedergabe: 

(mit Dolby B) 


Kurzkommentar: 


0. dB, 
—20 dB, 


BASF CrO, super Il Philips Metall 


re WEREEEIHEEREREERNIGEN 
Nakamichi = ® 
BX-AS0E, 


Terre 


‚Reineisen —: 


Se 1 7Wiedergabe || 1 = 
Chrom deutlicher Höhenabfall, Metal deut- 
licher Höhenanstieg, Recorder entspricht 
nicht IEC 


Eingangsempfindlichkeit 
und Vorband-Rausch- 
abstand (bewertet) 


Kurzkommentar: 


Empfindlichkeit Störabstand 
Line: 76 mV 


Mikro: — mV — dB 
Line ausgezeichneter Rauschabstand 


Gleichlauf (unbewertet): 
1. EC II: 
2. TDK MA-R: 


Gleichlauf (bewertet): 
1. 1EC II: 

2. TDK MA-R: 

3. nur Wiedergabe: 


Kurzkommentar: 


Umspulzeit (C 90): 


Durchschnitt 
0,147% 
0,176% 


Aufnahme/Wiedergabe: 
0,135% bis 0,167% 
0,156% bis 0,201% 


0,044% bis 0,065% 
0,072% bis 0,075% 0,073% 
0,058% bis 0,060% 0,059% 


Insgesamtsehr gute Werte, geringe Streuung 


0,056% 


Abmessungen (B x H x T): 


Wertungen 


122 s 
430 mm x 110 mm x 250 mm 


Klang Chrom®: 
Klang Reineisen 
Meßwerte: 
Ausstattung: 
Fertigungsqualität: 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 
Qualitätsstufe: 


8 


! Alle Messungen normalerweise mit 
ermittelt. ? Bei eingeschaltetem Testt 


gut 

gut 

gut 
ausreichend 
gut bis sehr gut 


gut 
Spitzenklasse IV 


Dolby C. ? Diese Werte wurden bei Bandsättigung 
ongenerator, Bias/Equalisation für optimalen Fre- 


quenzgang. * Abstand zwischen Grundrauschen und Bandsättigung bei 10 kHz. ® Rausch- 
abstand bei Anwesenheit eines 8-kHz-Tones. ® Mittelwert der Peaelschwankunaen hai 10 


Philips F 6335, der Aztece 


Vom Erfinder der Compact- 
cassette erreichte stereoplay 
frohe Kunde: Philips entwik- 
kelte ein simples und daher 
kostensparendes Azimutkor- 
rektursystem (Aztec, Azi- 
muth Tape Error Correction), 
das die Holländer jetzt erst- 
mals im F 6335 einbauten. Je 
eine Plastikspange links und 
rechts am Aufnahme-Wieder- 
gabe-Kopf stabilisieren den 
Bandlauf und sollen mit 
Hilfe einer dritten Spange am 
Löschkopf für korrekten Azi- 
mut und verbesserten Band- 
Kopf-Kontakt sorgen. 


Dabei sollen auch Billigcas- 
setten mit größeren Gehäuse- 
toleranzen oder verschmutzte 
Tonwellen sich weniger nega- 
tiv auswirken als bei her- 
kömmlichen Recordern. Der 
Aztec-Recorder kontaktiert 
sowohl mit DIN- als auch mit 
Cinchbuchsen, Dolby € sorgt 
für gute Rauschunterdrük- 
kung und verbesserte Höhen- 
aussteuerbarkeit. Die Aus- 
steuerungsregler fielen zu 
schwergängig aus, die dar- 
über liegende durchsichtige 
Plastikabdeckung dürfte ru- 
hig etwas weniger wackeln. 


Drei kleine schwarze 
Spangen zaubern aus 
einem einfachen Recorder 
eine interessante 
Konstruktion: Philips 

F 6335 mit Aztec. 


stereoplay 5/1984 


Mit 600 Mark liegt der Az- 
tec-Recorder gut im Rennen. 


Im Mebßlabor ermittelte 
stereoplay als optimale Cas- 
setten die UC II von Philips 
für die Chromdioxid-Stellung 
und als Reineisenband Sony 
Metal. Mit IEC-konformen 
Bändern kam der Aztec-Re- 
corder von Philips weniger 
gut zurecht, er hob obere Fre- 
quenzen bei schwacher Aus- 
steuerung an. Fremdbespielte 
dolbysierte Cassetten ver- 
daute er schlecht. 


Die drei Aztec-Spangen be- 
währten sich im Labor her- 
vorragend: Pegelkonstanz 
und Reproduzierbarkeit in 
den Höhen waren ausgezeich- 
net. Der Geräuschspannungs- 
abstand fiel gut aus, der 
Band-Kopf-Kontakt dank Az- 
tec sehr gut. Bei Chromdi- 
oxidband zeigte der Philips- 
Recorder mangelhafte Klirr- 
werte, sobald man auf 
Normpegel (0 Dezibel) aus- 
steuerte. Der Mikroeingang 
rauschte etwas. 


Im Hörtest war der Philips- 
Recorder den neun anderen 


deutlich unterlegen. Schwa- 
che und verschwommene 
Bässe und übertriebene Hö- 
hen sowie „wandernde“ In- 
strumente deckten die Gren- 
zen des F6335 auf. Mit 
Reineisenband klang er bes- 
ser. Bleibt zu hoffen, daß die 
gelungene Aztec-Konstruk- 
tion auch bald in hochwerti- 
geren (und besseren) Recor- 
dern Einzug hält. 


Philips F 6335 
Philips GmbH 
Steindamm 94 
2000 Hamburg 1 
Preis: um 600 Mark 


Meßwerte! 


Gemessene Bandsorte 


Anzeigewerte (Peak): 


CrO;: 
315 Hz bei 3% K 


+1dB 


Reineisen: 
+3 dB 


ges: 


10 kHz bei Dauerton?: +6.dB +6 dB (Anschlag) 
10 ms-Burst (Peak): +6.dB +6. dB 
stereoplay empfiehlt: —1dßB +1 dB 


Kurzkommentar: Chrom muß vorsichtig ausgesteuert werden 


Anzeige für optim. Bias?: (nicht einmeßbar) 


mit Dolby C 
73,5 dB 


Störabstände (bewertet): 
Geräuschsp.-Abstand: 
Rauschabstand bei 

0 dB nach Anzeige: 
Höhendynamik (10 kHz)*: 


Kurzkommentar: 


mit Dolby C 
73 dB 


69,5 dB 
70,5 dB 


73 dB 
67 dB 


Insgesamt gute Werte 


32,5 dB 31 dB 
Befriedigend bis gute Werte 


Modulationsrauschabst.3: 


Kurzkommentar: 


Band-Kopf-Kontakt®: 
Kurzkommentar: 


Höhenaussteuerbarkeit?: 
(gegen Normpegel) 
Tiefenaussteuerbarkeit’: 


10 kHz: — 6,0 dB 
14 kHz: — 10 dB 
315 Hz: + 0,5. dB 


Kurzkommentar: Mangelh. bis ausreichend, Reineisen befr. 


Klirrfaktor —10dB 0OdßB —10dB OdB 
(Aussteuerung 40 Hz: 0,71% 7,7% 0,31% 3,8% 
—10 dB und 0 dB 1kHz: 0,43% 3,9% 0,20% 1,5% 
gegen Normpegel): 4 kHz: 0,79% 5,3% 0,14% 1,4% 


Kurzkommentar: Chrom mangelhaft, Reineis. befr. bis gut 


Philips UC-II 


stereoplay empfiehlt: 


Sony Metallic 


Aufnahme/Wiedergabe- Pipe H 
Frequenzgang: Fiss. 

1. Chrom 0.dB, | 

2. Chrom —20 dB, 

3. Reineisen 0. dB, Hi 

4. Reineisen —20 dB, neisen 0 dB 
Messung mit rosa Rauschen, REE:nıseB En 
computerkorrigiert, mit Dolby C ineisen —20 dB 
5. Wiedergabe: =E-F HEHE] | 
(mit Dolby B) ae LEE Wiedergabe. 


Extremer Höhenanstieg bei Cr. —20 dB, = 
leichter Höhenanstieg bei Metal 


Kurzkommentar: 


Eingangsempfindlichkeit Empfindlichkeit Störabstand 


und Vorband-Rausch- Line: 110 mV 84 dB 
abstand (bewertet) Mikro: 0,57 mV 63 dB 
DIN: 0,2 1A 78 dB 


Kurzkommentar: 
Line und DIN guter Rauschabstand, Mikro 
ausreichend 


Durchschnitt 
0,246% 
0,284% 


Gleichlauf (unbewertet): 
1. IEC Il: 
2.TDK MA-R: 


Aufnahme/Wiedergabe: 
0,202% bis 0,304% 
0,232% bis 0,356% 


Gleichlauf (bewertet): 
1. EC II: 


0,075% bis 0,090% 0,084% 


2. TDK MA-R: 0,078% bis 0,086% 0,083% 
3. nur Wiedergabe: 0,070% bis 0,077% 0,075% 
Kurzkommentar: Gute Werte, geringe Streuung 


Umspulzeit (C 90): 


Abmessungen (B x H x T): 420 mm x 114mm x 234 mm 


Wertungen 
Klang Chrom: 


befriedigend 


Klang Reineisen®: ut 
Meßwerte: efriedigend bis gut 
Ausstattung: ausreichend 


Fertigungsqualität: 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 
Qualitätsstufe: 


befriedigend bis gut 


gut 
Obere Mittelklasse Il 


! Alle Messungen normalerweise mit Dolby C. ? Diese Werte wurden bei Bandsättigung 
ermittelt. ? Bei eingeschaltetem Testtongenerator, Bias/Equalisation für optimalen Fre- 
quenzgang. * Abstand zwischen Grundrauschen und Bandsättigung bei 10 kHz. ® Rausch- 
abstand bei Anwesenheit eines 8-kHz-Tones. ® Mittelwert der Pegelschwankungen bei 10 
kHz. ?’ 315 Hz bei 3% Klirr nenen Narmnanel De 


Ralativa nraieblaseanhasanana \A nn 


Ganz ohne Nebengeräusche Musik aufzunehmen 
oder abzuspielen, ist in der Analogtechnik noch 
keiner Kassettenmaschine gelungen.Dieentscheidende 
Schwachstelle war bisher der Bandtransport. 


Jetzt endlich ist der Durchbruch geschafft: Der 
von Pioneer entwickelte "Reference Master Mechanism” 
setzt im Bereich des Bandtransports völlig neue 
Maßstäbe.Mit Gleichlaufwerten, die den hohen Anforde - 
rungen des Digitalzeitalters vollauf gerecht werden. 

\Was das Kassettendeck CFA9 mit dieser neuen 
Konzeption zu Gehör bringt, ist Musik in Reinkultur. 
Nichts sonst. 


Die leise Revolution 
Schwankende Gleichlauf- und Zugspannungswerte 
beeinträchtigen die präzise Bandführung und den 


TIMER 
BEC_ OFF_PLAY 
BEC_T 


gleichmäßigen Kontakt des Bands mit den Tonköpfen. 1 

Ein derart mangelhafter Bandtransport führt fast Be EOESET 

zwangsläufig zu Abstrichen in der Aufnahme- und nm} | 

Wiedergabeaualität. Die neue Pioneer-Konzeption hat UnDeRRE 

dieses Problem gelöst. mon HH __ 
Der “Reference Master Mechanism” basiert im 

Prinzip auf dem bewährten Closed-Loop Dual-Capstan 

Antrieb, arbeitet aber mit Tonwellen unterschiedlichen 

Durchmessers undentsprechend unterschiedlich dimen- 

sionierten Andruckrollen. Beide Paare laufen folglich mit 


verschiedenen Drehzahlen, so daßetwaige Abweichun- 
gen vom idealen Banddgleichlauf versetzt anfallen und 
einander praktisch aufheben.Resonanzen werdensomit 


statt sich aufzuschaukeln, regelrecht “eingeebnet'. Für DIE NEUE KASSETT 


den Antrieb derTonwelle sorgt beim 

CAS ein quarzgeregelter PLL-Servo- UNSERE AN ALOGE ANTWOR 
Direktläufer. Alles in allem ein Laufwerk, 

das mit sage und schreibe 0,018% WRMS den besten Generation von Pioneer für die präzise Positionierung 
Wert erbringt, der je in puncto Gleichlauferzieltwurde. der verschiedenen Mechanikgruppen. Entsprechende 


Da der Reference Master für gleichmäßigen Band- it 


Positionsmeldungen werden in 4-Bit-Digitalsignale um- 
zugsorgt, werden auch die Pegelschwankungen und das gesetzt, die einem Mikrocomputer eingegeben werden. 
Modulationsrauschen auf kleinste Werte reduziert. 


Er steuert den zuständigen Gleichstrommotor an, der 
E a die einzelnen Positionen blitzschnell 
Was das für den praktischen f 
Betrieb bedeutet, stellt das CFA9 


ein- und nachregelt. Da die gesamte 
Mechanik auf diese Weise ohne 

hörbar unter Beweis: Die Musik wird 

Sauber konturiert, mit großer 


Hubmagnete auskommt, arbeitet sie 
Dynamikbandbreite und ohne 


praktisch unhörbar. 
störende Nebengeräusche dargestellt. 
Selbst Einschwingvorgänge werden 
wirklichkeitsgetreu wiedergegeben. 


= Kompromißlose 3-Kopf-Auslegung 
Für die Funktionen Aufnahme, 
Abspielen und Löschen stehen bei 
ee: den neuen Geräten drei Köpfe zur 
Verfügung.Diesermöglichtdiejeweils 
A optimale Auslegung der Spaltbreite. 
realisiert, mit der dieErrungenschaften Die Aufnahme: ir Aiellengehelliene: sind a 
der Digitaltechnik vollauf genutzt werden können. Kombikopf zusammengefaßt. Azimutfehler werden auf 
Servosystem mit Mikrocomputer diese Weise minimiert und Übersprechdämpfungs- 
Ein Servosystem, das mit digitaler Rückkopplung werte optimiert. 

arbeitet, sorgt bei den Kassettengeräten der neuen Beide Köpfe sind nach einem von Pioneer entwik- 


Kein Zweifel-hierwurdeerstmals . Th 
eine Kassettendeck-Konzeption 
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DAS NEUE KASSETTENDECK CT-AQ VON PIONEER. GLEICHLAUFSCHWANKUNGEN: 0,018% (WRMS). 


ENDECK-GENERATION VON PIONEER. 


TAUF DIE DIGITALE HERAUSFORDERUNG. 


jeweils 


Kelten Verfahren als folienlamellierte Sendust-Köpfe aus- 
geführt - ein Konzept, das neben großer Dynamik- 
bandbreite einen hohen Signal/Rausch-Abstand und 
einen ungewöhnlich breiten Frequenzgang sicherstellt. 


Überdurchschnittliche Ausstattung 


Zahlreiche Funktionen machen dasCT-A9 zueinem 
Kassettendeck, das auch mit seiner Ausstattung neue 
Maßstäbe setzt. 


Typisches Beispiel: Der bewährte Pioneer Einmeß- 
computer Auto-BLE für die automatische Vorwahl der 
Werte für Bias, Level und Equalization. Er wurde 
inzwischen weiterentwickelt und bietet jetzt unter der 
Bezeichnung "MOL-Balance Control” eine dreifach abge- 
stufte Aufsprechpegelabstimmung, die wahlweise die 
ideale Verbindung zwischen bandbezogenem, 
maximalem Ausgangspegel und aufzunehmendem Pro- 
gramm-Material herstellt- von Synthesizer-Musik über 
Rock bis hin zur Klassik. Weiteres Beispiel von vielen: 
Dolby B und C zur Wahl. 


Eine komplizierte Maschine also? Keine Spurl 


CFAQ ist extrem bedienungsfreundlich. Selbst das 
Kassettenfach schließtautomatisch.UnddieBandspanr 
automatik sorgt bei jedem Ladevorgang dafür, daß das 
Band optimal gespannt ist. 


Angehende Spitze: das CT-A7 


Dicht auf den Fersen des I-A9 prasentiert sich da: 
neue Pioneer-Modell CTA7 als ein Kassettendeck mit 
Ausstattungsdetails und Daten, die immer noch eine 
Klasse für sich darstellen.In vielem gleicht es seinem Bic 
Brother: Reference-Master-Bandlaufwerk mit dem 
hervorragenden Gleichlaufwert von nur0,028% WRM% 
folienlamellierter Sendust-Kopf, Mikrocomputer, 
Kassetten-Ladeautomatik,DolbyBundC-umnureinige 
von vielen Pluspunkten zu nennen. 

Die neuen Modelle CF-AQ und CFA7. Von Pionee 
Zwei Kassettengeräte, die letztlich nur eines bieten: 
Musik in Reinkultur. 


Real Dynamism 


Pioneer-Melchers GmbH, Viersener Strasse 58, 4000 Düsseldorf 11 


stereoplay 


Test Recorder 


Philips F 6239, der Japaner 


Etwas vorlaut verhält sich der 
einzige Motor des Philips- 
Dreikopfrecorders F 6239. 
Vormagnetisierungsregler 
(ohne Tongenerator), Dolby 
C-Rauschunterdrücker und 
Aufnahme-Stummschalter 
sind in einem 900-Mark-Re- 
corder „Made in Japan“ (von 
dort stammt der F 6239) heut- 
zutage keine Seltenheit. 


Der teurere Philips-Recorder 
zeigte im Labor deutliche Ka- 
nalungleichheiten bei den 
Frequenzgängen mit Chrom- 


Zwiespältiges Bild: Die 
Druckpunkttasten des 
Philips F 6239 können als 
vorbildlich gelten, 
hingegen ist das 
mechanische 
Bandzählwerk nicht der 
letzte Schrei. Ein Biasregler 
ist zwar besser als keiner, 
aber einer für jeden Kanal 
wäre noch besser. 


dioxidband, eine Folge des 
auf beide Kanäle gleichzeitig 
wirkenden Bias-Reglers. 
Hätte der Philips getrennte 
Vormagnetisierungsregler, 
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hätte sich die schlampige 
„Ab-Werk-Einstellung“ nicht 
so negativ ausgewirkt. Hof- 
fentlich wird der schlechte 
Serienabgleich baldigst abge- 
stellt. Die Frequenzgänge bei 
IEC-Reineisenband waren 
praktisch tadellos. Der Wie- 
dergabefrequenzgang wies 
zuwenig Höhen aus. 


Als geeignete Bänder ermit- 
telten die stereoplay-Tester 
Denon DX-7 (Chromdioxid) 
und Sony Metal. Der Band- 
Kopf-Kontakt war mit Metal- 


band befriedigend, mit 
Chromdioxidband gut bis 
sehr gut. Bei Null-Dezibel- 
Aussteuerung nach Anzeige 
rauschte der Philips zu stark. 
Jaulen ist dank gutem Gleich- 
lauf nicht zu befürchten. Ge- 
hörmäßig konnte der Drei- 
kopfrecorder von Philips mit 
Reineisenband durchaus ge- 
fallen. Hier waren Unter- 
schiede zum Original gering, 
anders mit Chromdioxid- 
band: Der Baß kam dann we- 
niger konturiert und schwä- 
cher, der Hochtonbereich 
überzogen und verwaschen. 
Für 900 Mark ist der F 6239 
klanglich dem BX-150 E von 
Nakamichi unterlegen. 


Philips F 6239 
Philips GmbH 
Steindamm 94 
2000 Hamburg 1 
Preis: um 900 Mark Su 


[Meßwerte! | Philips F 6239 


Anzeigewerte (Peak): CrO;: Reineisen: 

315 Hz bei 3% Kges: +8.dB +10 dB 

10 kHz bei Dauerton?: +5. dB +10 dB (Anschlag) 
10 ms-Burst (Peak): +3.dB + 8dB 
stereoplay empfiehlt: +3 dB + 5dB 
Kurzkommentar: Noch gut ausgelegte Anzeige 


Optim. Biasreglerstellung: +3,5 


mit Dolby C 
75 dB 


+5 


mit Dolby C 
75,5 dB 


Störabstände (bewertet): 
Geräuschsp.-Abstand: 
Rauschabstand bei 


0 dB nach Anzeige: 68 dB 66 dB 
Höhendynamik (10 kHz)*: 67,5 dB 73 dB 
Kurzkommentar: Sehr gut, bis auf 0 dB Aussteuerung 


Modulationsrauschabst.5: 
Kurzkommentar: 


33,5 dB 31 dB 
Befriedigend bis gute Werte 

1,7% 2,5% 

Gut bis sehr gut, IEC IV befriedigend 


Band-Kopf-Kontakt°: 
Kurzkommentar: 


Höhenaussteuerbarkeit?: 10 kHz: — 4,5 dB +3,5 dB 
(gegen Normpegel) 14 kHz: — 10,5 dB +1,0 dB 
Tiefenaussteuerbarkeit’: 315 Hz: + 3,2 dB' +5,8 dB 


Kurzkommentar: Ausreichend bis befriedigend, 


Reineisen gut bis sehr gut 


Klirrfaktor —10dB 0dB -10dB OdB 
(Aussteuerung 40 Hz: 0,69% 4,4% 0,34% 2,7% 
—10 dB und O0. dB 1kHz: 0,25% 1,1% 0,13% 0,5% 
gegen Normpegel): 4kHz: 0,47% 2,8% 0,31% 1,4% 


Kurzkommentar: Ausreich. bis befriedigend, Reineisen gut 


stereoplay empfiehlt: Denon DX-7 Sony Metallic 


Aufnahme/Wiedergabe- 
Frequenzgang: 

1. Chrom 

2. Chrom 

3. Reineisen 

4. Reineisen 

Messung mit rosa Rauschen, 
computerkorrigiert, mit Dolby C 
5. Wiedergabe: 

(mit Dolby B) 


Kurzkommentar: 


Philips ==) 
F46233 „ 


ineisen _20 dB 


= HSEH Wiedergab ==: el 
Starke Kanalunterschiede bei Chrom, Metal 
gut auch bei hoher Aussteuerung 


= & 


Eingangsempfindlichekeit Störabstand 
und Vorband-Rausch- 


abstand (bewertet) 
Kurzkommentar: 


Empfindlichkeit 
Line: 88 mV 85 dB 
Mikro: 0,3 mV 64 dB 


Gut, hohe Mikrophonempfindlichkeit 


Aufnahme/Wiedergabe: 
0,183% bis 0,221% 
0,198% bis 0,234% 


Gleichlauf (unbewertet): Durchschnitt 
1. IEC II: 0 


2. TDK MA-R: 0,222% 


Gleichlauf (bewertet): 
el: 


0,074% bis 0,081% 
0,073% bis 0,085% 0,080% 
3. nur Wiedergabe: 0,056% bis 0,066% 0,060% 


Kurzkommentar: Gute Werte, noch geringe Streuung 


Abmessungen (B x H x T): 420 mm x 106 mm x 254 mm 


Wertungen 


Klang Chrom®: 
Klang Reineisen?: 
Meßwerte: 
Ausstattung: 
Fertigungsqualität: 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 
Qualitätsstufe: 


0,077% 
2. TDK MA-R: 


befriedigend 
ut bis sehr gut 
efriedigend bis gut 

gut 

gut 


gut 
Obere Mittelklasse I 


! Alle Messungen normalerweise mit Dolby C. ? Diese Werte wurden bei Bandsättigung 
ermittelt. ® Bei eingeschaltetem Testtongenerator, Bias/Equalisation für optimalen Fre- 
quenzgang. * Abstand zwischen Grundrauschen und Bandsättigung bei 10 kHz. ® Rausch- 
abstand bei Anwesenheit eines 8-KHz-Tones. ® Mittelwert der Pegelschwankungen bei 10 
kHz. ’ 315 Hz bei 3% Klirr, gegen Normpegel. ® Relative, preisklassenbezogene Wertung. 


Pioneer CT-A7, der Nichteinmeßbare 


Elektrisch öffnet und schließt 
sich die Cassettenklappe des 
neuen Pioneer-Recorders 
CT-A7. Hinterbandkontrolle, 
Dolby-C-Rauschunterdrük- 
ker, Musiksuchlauf, Aufnah- 
mestummschalter, quarzkon- 
trollierter Zwei-Tonwellen- 
Antrieb und zwei Motoren 
zählen zur weiteren Ausstat- 
tung. Enttäuschte Gesichter 
werden Kaufwillige machen, 
wenn sie feststellen, daß jegli- 
che Einmeßapparatur fehlt. 
In dieser Preislage muß sich 
der CT-A7 mit besser ausge- 
statteter Konkurrenz im 
Händlerregal konfrontiert se- 
hen (Aiwa AD-F 770, stereo- 
play 7/1983, oder Hitachi D- 
E 99, stereoplay 5/1982). 


Da nützt auch die nette Hilfe 
im Alltag nicht viel, die der 
CT-A7 in Form seiner „Tape 
Return“-Taste bietet: Sie ent- 
spricht einer „Memory“-Ta- 
ste, nur daß der zusätzliche 
Tastendruck auf „Rewind“ 
entfallen kann. Lobenswert 


leise verrichtet das Pioneer- 
Laufwerk seine Arbeit. 


Zuwenig tiefbässig, ansonsten 
aber IEC-konform präsen- 
tierte sich der neue Pioneer 
CT-A7 bei den Frequenzgän- 
gen als Meister seines Fachs. 
Allerdings verdaut auch er 
keine fremdbespielten Cas- 
setten. Der CT-A7 verzerrte 
bei Null-Dezibel-Aussteue- 
rung recht kräftig. Spitzen- 
werte erreichte das Pioneer- 
Deck beim Modulations- 
rauschabstand, Rauschatmen 
kennt es also praktisch nicht. 
Der „Referenzmechanismus“ 


(Prospekt) bietet hervorra- 
genden Gleichlauf, wan- 
dernde Instrumente und 


rauhe Töne waren für den 
Hörtest deshalb kaum zu 
befürchten. 


Der Pioneer-Recorder bot ein 
ausgezeichnetes Klangbild. 
Er harmonierte mit dem 
Chromdioxidband von Fis- 
her ebenso wie mit der Me- 


NORMAL 


DOLBY NA 


MEXFRTER 


Auto-Monitor: Bei 
Wiedergabe schaltet der 
CT-A7 automatisch auf 
Hinterband, ebenso bei 
laufender Aufnahme. 
Stoppt das Band während 
der Aufnahme, stellt sich 
der Pioneer auf Vorband. 


stereoplay 5/1984 


tal-Cassette von Fuji. Der 
Vergleich mit dem Aiwa AD- 
F 770 blieb unentschieden, 
gegen Nakamichi BX-150 E 
und Philips F 6239 gewann 
der Pioneer klar. Gegen Se- 
rienstreuung von Bändern 
wäre eine Einmeßvorrich- 
tung noch wünschenswert. 
Dennoch ist der Pioneer CT- 
A7 ein gelungenes Gerät. 


Pioneer CT-A7 

Pioneer GmbH 
Viersener Straße 58 
4000 Düsseldorf-Herdt 
Preis: um 1300 Mark 


Meßwerte! 


Pioneer CT-A7 


Gemessene Bandsorte 


Anzeigewerte (Peak): 
315 Hz bei 3% Kos: 
10 kHz bei Dauerton?: 
10 ms-Burst (Peak): ' 
stereoplay empfiehlt: 


Kurzkommentar: 


Anzeige für optim. Bias?: 


IEC II (BASF) IEC IV (TDK) 


CrO;: Reineisen: 

+6.dßB + 8dB 

+6 dB +10 dB (Anschlag) 
+5 dB +10 dB 

+3.dB + 5dB 


Noch gut ausgelegte Anzeige 


(nicht einmeßbar) 


Störabstände (bewertet): 
Geräuschsp.-Abstand: 
Rauschabstand bei 

0 dB nach Anzeige: 
Höhendynamik (10 "KHz)*: 


Kurzkommentar: 


Modulationsrauschabst.5: 
Kurzkommentar: 


mit Dolby C mit Dolby C 
74 dB 74 dB 


67,5 dB 67 dB 
71 dB 73,5 dB 


Gute bis sehr gute Werte 


39,5 dB 37 dB 
Hervorragend bis ausgezeichnete Werte 


Band-Kopf-Kontakt®: 
Kurzkommentar: 


Höhenaussteuerbarkeit?: 
(gegen Normpegel) 
Tiefenaussteuerbarkeit’: 


Kurzkommentar: 


Klirrfaktor 
(Aussteuerung 

—10 dB und 0 dB 
gegen Normpegel): 


Kurzkommentar: 


1,7% 1,7% 


Gute bis sehr gute Werte 
10 kHz: —2,2 dB +3,0 dB 
14 kHz: —6,0 dB +1,0 dB 

315 Hz: +0,9 dB +3,5 dB 


Tiefen Cr. ausr., Höhen Reineisen gut bis 
sehr gut 


—10 dB 
1,0 % 

1kHz: 0,60% 4,5% 

4kHz: 0,63% 4,5% 0, 27% 


Cr. noch mangelh., Reineisen befriedigend 


0.dB 
8,5% 


—10 dB 
40 Hz: 


stereoplay empfiehlt: 


Fisher CR 


Aufnahme/Wiedergabe- 
Frequenzgang: 

1. Chrom 

2. Chrom 

3. Reineisen 

4. Reineisen 

Messung mit rosa Rauschen, 
computerkorrigiert, mit Dolby C 
5. Wiedergabe: 

(mit Dolby B) 


Kurzkommentar: 


Pioneer “m 
LT-AF . 


ineisen —20 dB 


Bi HHmedergabr- 


Bis auf Baßabfall und leichten Höhenan- 
stieg bei Metal recht ausgewogen 


Eingangsempfindlichkeit 
und Vorband-Rausch- 
abstand (bewertet) 


Kurzkommentar: 


Empfindlichkeit Störabstand 
Line: 84 mV 83 dB 


Mikro: — mV — dB 
"Noch guter Rauschabstand 


Gleichlauf (unbewertet): 
1. IEC I: 

2. TDK MA-R: 
Gleichlauf (bewertet): 

1. IEC Il: 


2. TDK MA-R: 
3. nur Wiedergabe: 


Kurzkommentar: 


Umspulzeit (C 90): 


Abmessungen (B x H x T): 


Wertungen 


Aufnahme/Wiedergabe: 
0,078% bis 0,099% 
0,097% bis 0,109% 


Durchschnitt 
0,088% 
0,105% 


0,041% bis 0,046% 
0,044% bis 0,052% 0,047% 
0,044% bis 0,049% 0,046% 


Hervorragend, geringe Streuung 


420 mm x 130 mm x 374 mm 


1 Jahr 


0,043% 


Klang Chrom®: 
Klang Reineisen®: 
Meßwerte: 
Ausstattung: 
Fertigungsqualität: 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 
Qualitätsstufe: 


sehr gut 

sehr gut 

gut bis sehr gut 

ausreichend bis befriedigend 
sehr gut 


befriedigend bis gut 
Spitzenklasse Ill 


! Alle Messungen normalerweise mit Dolby C. ? Diese Werte wurden bei Bandsättigung 


ermittelt. 


3 Bei eingeschaltetem Testtongenerator, Bias/Equalisation für optimalen Fre- 


quenzgang. * Abstand zwischen Grundrauschen und Bandsättigung bei 10 kHz. 5 Rausch- 


ahetanr hai Anwacanhait ainan 0 


Lie 
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Test Recorder 


Pioneer CT-A9, mit Rate-Computer 


Fast doppelt soviel wie Pio- 
neers CT-A7 kostet der grö- 
Bere Bruder CT-A9. Auch er 
wartet mit Dolby C, Hinter- 
bandkontrolle, „Tape Re- 
turn“, Musiksuchlauf, Zwei- 
Tonwellen-Antrieb, Tonkopf- 
schlittenmotor, Aufnahme- 
stummschalter und drei 
Motoren auf. Wie es sich für 
ein teures Cassettendeck ge- 
hört, besitzt das CT-A9 einen 
Einmeßcomputer für Vorma- 
gnetisierung, Aufsprechpegel 
und Aufsprechentzerrung. 
Ein „BLE Preset“-Schalter er- 
laubt darüber hinaus eine Va- 
riation der Höhenaussteuer- 
barkeit: „Peak Bias“ ent- 
spricht sinnigerweise der 
Stellung „normal“, „Under 
Bias“ verbessert die Höhen- 
aussteuerbarkeit, verschlim- 
mert aber das Modulations- 
rauschen und die Pegelstabili- 
tät. „Over Bias“ verschlech- 
tert sie zwar, bringt aber 
Vorteile bei der Tiefenaus- 
steuerbarkeit. 


Bei Tageslicht läßt sich die 
Zählwerkanzeige sehr 
schlecht ablesen. Eine Aus- 
steuerungsanzeige von —40 
bis +14 Dezibel ist schlicht- 
weg unsinnig. Spaß bereitete 
dafür die bequeme Aussteue- 
rung mit dem Masterregler 
und den dazugehörigen Reg- 
lern für links und rechts. 


Der CT-A9 kam im Labor 
überraschenderweise mit 
IEC-Normband etwas weni- 
ger gut zurecht als der klei- 
nere Bruder. Bei der Messung 
der Wiedergabefrequenz- 
gänge gab es ebenfalls im 
Hochtonbereich einiges zu 
bemängeln. Als Cassettenfut- 
ter akzeptierte der CT-A9 am 
liebsten die UCX von Sony. 


Die _Aussteuerungsanzeige 
provozierte zur Untersteue- 
rung, besonders bei Verwen- 
dung von Reineisenbändern. 
Der CT-A9 genehmigte sich 
mit Chromdioxidband viel zu 
hohe Verzerrungen, sofern 
bis auf Normpegel ausgesteu- 
ert wurde. Überragend waren 
der Modulationsrauschab- 
stand und die Werte für 
Gleichlauf und Band-Kopf- 
Kontakt. 


Beim Hörtest enttäuschte der 
CT-A9. Der Einmeßcompu- 
ter arbeitete sehr unzuverläs- 
sig und ermittelte immer wie- 
der neue Klangvariationen. 
„Zuwenig Höhen, muffig“ 
und dergleichen konstatier- 
ten die Tester beim Hörver- 
gleich. In der Werkseinstel- 
lung lag der CT-A9 gleichauf 
mit seinem preisgünstigen 
Bruder CT-AT, so daß der bil- 
ligere auch der bessere Kauf 
ist. 


Drei 
Bias-Voreinstel- 
lungen: Im Labor 
bewährte sich 
nur „Peak Bias” 


einigermaßen. 
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ISSN 


Pioneer CT-A9 
Pioneer GmbH 
Viersener Straße 58 
4000 Düsseldorf-Herdt 
Preis: um 2300 Mark 


Pioneer CT-A9 


IEC II (BASF) IEC IV (TDK) 


CrO;: Reineisen: 
+6.dB + 8dB 
+6.dB +14 dB 
+5.dB +12 dB 
+3.dB + 5dB 


Noch gut ausgelegte Anzeige 


(Einmeßcomputer) 


mit Dolby C mit Dolby C 


75,5 dB 74 dB 
Rauschabstand bei 
0 dB nach Anzeige: 70 dB 66 dB 
Höhendynamik (10 kHz)®: 71 dB 74,5 dB 


Kurzkommentar: Gute bis sehr gute Werte 


Modulationsrauschabst.®: 40 dB 37 dB 
Kurzkommentar: Hervorragende bis ausgezeichnete Werte 


Band-Kopf-Kontakt®: 1,8% 1,8% 
Kurzkommentar: Gute bis sehr gute Werte 
10 kHz: —3,3 dB +3,7 dB 


14 kHz: —6,7 dB +1,5 dB 
315 Hz: +0,8 dB +3,1 dB 


Tiefen Cr. mangelh., sonst befriedigend 


Meßwerte! 


Gemessene Bandsorte 


Anzeigewerte (Peak): 
315 Hz bei 3% Kos: 
10 kHz bei Dauerton?: 
10 ms-Burst (Peak): 
stereoplay empfiehlt: 


Kurzkommentar: 


Anzeige für optim. Bias’: 


Störabstände (bewertet): 
Geräuschsp.-Abstand: 


Höhenaussteuerbarkeit?: 
(gegen Normpegel) 
Tiefenaussteuerbarkeit’: 


Kurzkommentar: 


Klirrfaktor 
(Aussteuerung 

—10 dB und 0 dB 
gegen Normpegel): 


—10dB 0dßB 
0,77% 7,6% 
1 kHz: 0,34% 2,5% 0,16% 1,1% 

4 kHz: 0,50% 3,9% 0,26% 0,88% 


Cr. 0 dB mangelh., sonst befriedigend 


—10 dB 
0,41% 


0 dB 


40 Hz: 3,4% 


Kurzkommentar: 


stereoplay empfiehlt: 


Aufnahme/Wiedergabe- 
Frequenzgang: 

1. Chrom 

2. Chrom 

3. Reineisen 

4. Reineisen 

Messung mit rosa Rauschen, 
computerkorrigiert, mit Dolby C 
5. Wiedergabe: 

(mit Dolby B) 


Kurzkommentar: 


Fuji Metal 


eineisen —20 dB 


19 == Wiedergabe =: 
Einmeßcomputer liefert nicht reproduzier- 
bare Ergebnisse 


Störabstand 
85 dB 
— dB 


Eingangsempfindlichkeit 
und Vorband-Rausch- 
abstand (bewertet) 


Kurzkommentar: 


Empfindlichkeit 
Line: 88 mV 
Mikro: — mV 


Guter Rauschabstand 


Gleichlauf (unbewertet): 
1. IEC II: 
2. TDK MA-R: 


Aufnahme/Wiedergabe: Durchschnitt 
0,090% bis 0,099% 0,093% 
0,111% bis 0,125% 0,118% 


Gleichlauf (bewertet): 
1. IEC II: 

2. TDK MA-R: 

3. nur Wiedergabe: 


0,026% bis 0,030% 
0,027% bis 0,064% 0,043% 
0,036% bis 0,047% 0,040% 


Hervorragende Werte, noch geringe 
Streuung 


0,028% 


Kurzkommentar: 


Umspulzeit (C 90): 120 s 


Abmessungen (BxHxT): 420 mm x 130 mm x 374 mm 


Garantiezeit: 


Wertungen 


Klang Chrom®: 
Klang Reineisen 
Meßwerte: 
Ausstattung: 
Fertigungsqualität: 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 
Qualitätsstufe: 


gut 
gut 
gut 
sehr gut 
sehr gut 


8, 
: 


befriedigend 
Spitzenklasse Ill 


! Alle Messungen normalerweise mit Dolby C. ? Diese Werte wurden bei Bandsättigung 
ermittelt. ® Bei eingeschaltetem Testtongenerator, Bias/Equalisation für optimalen Fre- 
quenzgang. * Abstand zwischen Grundrauschen und Bandsättigung bei 10 kHz. ® Rausch- 
abstand bei Anwesenheit eines 8-kKHz-Tones. ® Mittelwert der Pegelschwankungen bei 10 


Tandberg TCD 3014, der große Klare 


Vormagnetisierung und Auf- 
sprechstrom lassen sich beim 
Tandberg TCD 3014 für alle 
Bandsorten getrennt mit 
Hilfe von zwei Tongenerato- 
ren (315 Hertz und 15 Kilo- 
hertz) einstellen. Hinterband- 
kontrolle und vier Motoren 
(einer für den Kopfschlitten- 
transport, zwei für den Wik- 
kelbetrieb und einer für die 
Tonwelle) sind bei Tandberg 
ebenso schon Tradition wie 
die frequenzgangkorrigierte 
Aussteuerungsanzeige. 


Während der Wiedergabe 
läßt der 3014 direkten Über- 
gang auf Aufnahme zu, vor- 
ausgesetzt, der Hebel „Rec 
Preset“ steht auf „On“, so daß 
die Leuchte „Record“ blinkt. 
Ein Druck auf gleichnamige 
Taste, und schon nimmt der 
3014 auf. Die Taste „Stop“ 
sollte besser „Ready“ heißen, 
denn die Cassette läßt sich 
nicht herausnehmen, da der 
Kopfschlitten nicht in seiner 
Ruhestellung steht. Erst ein 
Druck auf „Release“ befreit 
ihn vom Warten mit hocher- 
hobenen Köpfen. 


Per Drehregler „Azimuth“ 
soll der 3014-Besitzer dafür 
sorgen, daß Aufnahme- und 
Wiedergabekopfspalt exakt 
parallel zueinander stehen, so 
daß im Hochtonbereich keine 
durch Azimutfehler beding- 
ten Pegelverluste entstehen. 
Mikrophonanschlüsse fehlen 
beim Tandberg-Recorder. 
Auf der Rückseite befinden 
sich Potentiometer für die 
Eingangsempfindlichkeit. 

Das Echtzeitzählwerk benö- 
tigt im Schnitt über eine 
halbe Minute zur Eichung, 
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zudem fehlt ein Pufferakku 
gegen Gedächtnisverlust bei 
Stromausfall. 


Gute Aufnahme-Wieder- 
gabe-Frequenzgänge und mi- 
serablen Wiedergabefre- 
quenzgang attestierten die 
stereoplayer Tandbergs Flagg- 
schiff. Im praktischen Betrieb 


verlangte der 3014, daß 
manchmal der „Azimuth“- 
Regler nachgestellt wurde. 


Am besten kam der Tandberg 
mit TDK-SA und Maxell- 
MX-Bändern zurecht. Wenn 
er die TDK MA-R bewegen 
sollte, hatte der 3014 Gleich- 
laufprobleme: 0,15 Prozent 
liegen für diese Preisklasse et- 
was hoch. 


Enttäuschung auch beim Ge- 
räuschspannungsabstand, der 
mit 71,2 Dezibel niedriger lag 
als beim 600-Mark-Recorder 
von Philips. Im Verzerren 
hielt sich der Tandberg nicht 
allzu sehr zurück. Dafür er- 
wies er sich als Gegner von 
Modulationsrauschen. Auf 
keinen Fall sollte über +1 
Dezibel ausgesteuert werden, 
da bereits vorher Intermodu- 
lationsverzerrungen auftre- 
ten können. 


Im Hörtest war leichtes Mo- 
torbrummen das einzig Nega- 
tive. Präzise Höhen, gut do- 
sierte Bässe und klare Mitten 
erzeugte der 3014. Gleich- 
laufprobleme offenbarte der 
Norweger nur meßtechnisch, 
gehörmäßig fiel er in dieser 
Disziplin nicht unangenehm 
auf. Mit etwas besserem 
Rauschabstand und ohne 
Brumm wäre der Tandberg 
einrundum gelungenes Gerät. 


Im Gegensatz 
zu den 
Doppelköpfen 
aus Japan muß 
beim Tandberg 
der Azimut 
manchmal 
nachgeregelt 
werden. 


Tandberg TCD 3014 
Tandberg Radio 
Deutschland GmbH 
Heinrich-Hertz-Straße 24 
4004 Erkrath-Unterbach 
Preis: um 3000 Mark 


Meßwerte! 


Gemessene Bandsorte 


Tandberg TCD 3014 


IEC II (BASF) IEC IV (TDK) 


Anzeigewerte (Peak): CrO Reineisen: 


315 Hz bei 306 Kaas: +23 dB 
10 kHz bei Dauerton?: +1,5 dB 
10 ms-Burst (Peak): 0 dB 
stereoplay empfiehlt: —1 dB 


Kurzkommentar: Anzeige provoziert Übersteuerung 


Anzeige für optim. Bias?: +1/+1 dB +0,5/0 dB 


Störabstände (bewertet): mit Dolby C mit Dolby C 
Geräuschsp.-Abstand: 70,6 dB 71,2 dB 
Rauschabstand bei 

69,0 dB 70,6 dB 


0 dB nach Anzeige: 
64,0 dB 68,0 dB 


Höhendynamik (10 kHz)®: 

Kurzkommentar: Befriedigende bis gute Werte 
Modulationsrauschabst.5: 38,4 dB 36,3 dB 
Kurzkommentar: Hervorragende bis sehr gute Werte 


Band-Kopf-Kontakt®: 2,5% 1,9% 
Kurzkommentar: Befriedigend, IEC IV gut 


Höhenaussteuerbarkeit?: 10 kHz: —4,0 dB +1,0 dB 
(gegen Normpegel) 14 kHz: — 7,8 dB —1,0 dB 
Tiefenaussteuerbarkeit’: 315 Hz: +2,6 dB +4,2 dB 


Kurzkommentar: Befriedigend, Reineisen gut 


—-10dB O0dB 
0,52% 4,5% 


Klirrfaktor 
(Aussteuerung 
—10 dB und 0 dB 
gegen Normpegel): 


—10dB 0dßB 

0,66% 4,3% 
1kHz: 0,29% 2,2% 0,12% 2,5% 
4kHz: 0,42% 2,9% 0,3% 2,3% 


Ausreich. bis befried., Reineisen befried. 


TDK SA Maxell MX 


40 Hz: 


Kurzkommentar: 


stereoplay empfiehlt: 
Aufnahme/Wiedergabe- | i 
Frequenzgang: 

1. Chrom 0.dB, 
2. Chrom —20 dB, 
3. Reineisen 0.dB, 
4. Reineisen —20 dB, 
Messung mit rosa Rauschen, 
computerkorrigiert, mit Dolby C x: 
5. Wiedergabe: = | 
(mit Dolby B) SL 
Bis auf leicht: 

O0. dB ausgeglichene Frequenzgänge 


Kurzkommentar: 


Eingangsempfindlichkeit 
und Vorband-Rausch- 
abstand (bewertet) 


Kurzkommentar: 


Empfindlichkeit Störabstand 
Line: 9 bis 90 mV 76,0 d 
Mikro: — mV — dB 


Line nur ausreichender Rauschabstand 


Gleichlauf (unbewertet): 
1. 1EC Il: 
2. TDK MA-R: 


Aufnahme/Wiedergabe: Durchschnitt 
0,114% bis 0,139% 0,130% 
0,130% bis 0,291% 0,234% 


Gleichlauf (bewertet): 
1. 1EC II: 
2. TDK MA-R: 


0,096% bis 0,099% 
0,069% bis 0,240% 0,156% 
3. nur Wiedergabe: 0,081% bis 0,121% 0,094% 


Kurzkommentar: Befriedigend bis gut, MA-R noch ausreichend 


Abmessungen (B x H x T): 435 mm x 116 mm x 350 mm 


0,097% 


Klang Chrom®: 
Klang Reineisen 
Meßwerte: 
Ausstattung: 
Fertigungsqualität: 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: ut 


sehr gut 
: sehr gut 
befriedigend bis gut 
gut bis sehr gut 
sehr gut 


Qualitätsstufe: pitzenklasse Il 


! Alle Messungen normalerweise mit Dolby C. ? Diese Werte wurden bei Bandsättigung 
ermittelt. ? Bei eingeschaltetem Testtongenerator, Bias/Equalisation für optimalen Fre- 
Rausch- 


abstand bei Anwesenheit eines 8-kHz-Tones 
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Teac Z-6000, das Schlachtschiff 


Reichlich mit Knöpfen und 
Schaltern garniert, landete 
der teuerste Recorder in der 
Redaktion: Teacs Z-6000 mit 
dbx- und Dolby-C-Rauschun- 
terdrücker, Hinterbandkon- 
trolle, Echtzeitzählwerk 
(ohne Speicher), Dreimoto- 
renlaufwerk, Musiksuchlauf, 
manueller Einmeßvorrich- 
tung für Bias, Aufsprechent- 
zerrung und -pegel inklusive 
Testtongeneratoren, Fernbe- 
dienungsanschluß, variabler 
Geschwindigkeit, Kopfhö- 
rer-Lautstärkeregler und 
Zwei-Tonwellen-Antrieb. 


Diese Ausstattungsorgie ver- 
hindert zwar einerseits Über- 
sichtlichkeit, andererseits 
weckt sie aber den Spieltrieb. 
Der Umgang mit dieser Ma- 


TEAC | 2-6000 


MASTER CASSETTE DECK 


COUNTER | 
CLEAR 


MEMORY 
MODE OFF 


TAPE LENGTH 
S-46 C-46L 


MONITOR 
: SOURCE SAL 


NR SYSTEM 
OUT 


se 


dbrpisc MPX FIL 


POWER | 


PHONES 


schine bereitete viel Freude, 
nur ein Haar fanden die Te- 
ster in der Suppe: Die Dorne 
auf den wackelig-popeligen 
Schiebepotentiometern aus 
Plastik bohren regelrechte 
Dellen in die Finger. 


Der Teac leistete sich bei hö- 


herer Aussteuerung mit IEC- 
Chromdioxidband etwas Hö- 
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INTRO 
CHECK 


EyECT | 


PITCH CoNnT 


henverlust. Ansonsten verlief 
auch beim zehnten Deck der 
Wiedergabefrequenzgang 
nicht normgerecht. Die übri- 
gen Frequenzgänge mit IEC- 
Band gefielen den Testern 
ebenso wie die Werte für 
Gleichlauf, Verzerrungen 
(Reineisen), Modulationsrau- 
schen mit Dolby C, Band- 
Kopf-Kontakt und die praxis- 
gerechte Aussteuerungsan- 
zeige. 


Im Hörvergleich dbx gegen 
Dolby C hatten die Höhen 
mit Dolby C mehr Biß und 
erreichten eher das Original; 
mit dbx waren Rauschfahnen 
nach Klavieranschlägen zu 
beobachten. Also hörten die 
Tester mit zugeschaltetem 
Dolby C weiter. Manchmal 


Zwar 
unübersichtlich, 
aber doch 
herzerquickend: 
Schalter für 
Suchlauf, 
Rauschunter- 
drücker, 
Eingänge, Filter, 
Zählwerk, Timer 
und Hinterband- 
kontrolle. In 
Stellung „Cal’”’ 
läßt sich die 
Abhängigkeit 
der Aussteue- 
rungsanzeige 
vom 
„Qutputlevel”- 
Regler 
beseitigen, 
„‚Sync’' bedeutet 
„Auto Monitor’’ 
wie beim 


Pioneer CT-A7. 


„wanderten“ die Instrumente 
nach außen, Stimmen wirk- 
ten belegt, der Baß kam etwas 
zu wuchtig. Er distanzierte 
sich von den billigeren Recor- 
dern aber bereits deutlich 
und hielt auch mit dem Tand- 
berg mit, der im Vergleich 
zum Teac im Baß matschiger 
klang. Der Z-6000 gehört mit 
Sicherheit zur Recorderelite. 


Teac Z-6000 

Harman Deutschland GmbH 
Hünderstraße 1 

7100 Heilbronn 

Preis: um 3750 Mark 


Teac Z-6000 


IEC II (BASF) IEC IV (TDK) 


Anzeigewerte (Peak): CrO,: mit dbx 

315 Hz bei 3% Koes: +4dB +10 dB 
10 kHz bei Dauerton?: +2dB + 6dB 
10 ms-Burst (Peak): +2dB + 6dB +8dB +10dB 
stereoplay empfiehlt: +1dB + 5dB +5dB + 8dB 


Anzeige provoz. bei Reineisen Untersteue- 
rung 


Meßwerte! 


Gemessene Bandsorte 


Reineisen: mit dbx 
+8dB +10 dB 
+8dB +10.dB 


Kurzkommentar: 


Anzeige für optim. Bias’: 


Störabstände (bewertet): mit Dolby C mit dbx 
Geräuschsp.-Abstand: 75,0dB 86,5 
Rauschabstand bei 

0 dB nach Anzeige: 71 dB 780 69 dB 76,5 
Höhendynamik (10 kHz)®: 69 dB 77,5 73 dB 87 


Kurzkommentar: Sehr gut, mit dbx hervorragend 


mit Dolby C mit dbx 
77 dB 98,5 


Modulationsrauschabst.: 
Kurzkommentar: 


38,3 dB 35,3 dB 
Hervorragend, IEC IV noch sehr gut 


1,5% 
Sehr gut, IEC IV gut 


10 kHz: — 5,0 dB/— 3,5 dB+1,5 dB/+ 7,5 dB 
14 kHz: —11 dB/—20 dB-2,0dB/— 8 dB 
315 Hz: + 1,0 dB/+11,5 dB+5,2 dB/+17,7 dB 


Mit dbx sehr gut außer 16 kHz 


—10dB 0dB —10 dB 

0,55% 4,7% 0,23% 
1kHz: 0,40% 3,3% 0,13% 
gegen Normpegel): 4kHz: 0,29% 3,2% 0,09% 


Kurzkommentar: Cr. ausreichend, Reineisen gut 


stereoplay empfiehlt: TDK SA Maxell MX 


Aufnahme/Wiedergabe- : ! 
Frequenzgang: 
1. Chrom 

2. Chrom 

3. Reineisen 3 _ 
4. Reineisen h di i Reineisen 0 
Messung mit rosa Rauschen, ; 
computerkorrigiert, mit Dolby C 
5. Wiedergabe: 

(mit Dolby B) 


Kurzkommentar: 


Band-Kopf-Kontakt®: 
Kurzkommentar: 


1,9% 


Höhenaussteuerbarkeit?: 


Tiefenaussteuerbarkeit’: 
Kurzkommentar: 


0. dB 

1,55% 
0,68% 
0,76% 


Klirrfaktor 
(Aussteuerung 
—10 dB und 0 dB 


40 Hz: 


‚Chrom —20 


Sy) |Wiederga Be I, 
Bis auf leichte Höhenkompression bei Cr. 
0 dB und Baßanstieg ausgewogen 


Eingangsempfindlichkeit 
und Vorband-Rausch- 
abstand (bewertet) 


Kurzkommentar: 


Empfindlichkeit Störabstand 
Line: 80 mV 


Mikro: 0,35 mV 
Line noch gut, Mikroeingang sehr gut 
Durchschnitt 


0,096% 
0,097% 


Gleichlauf (unbewertet): 
1. IEC Il: 
2. TDK MA-R: 


Aufnahme/Wiedergabe: 
0,083% bis 0,107% 
0,089% bis 0,110% 


Gleichlauf (bewertet): 
1. 1EC Il: 
2. TDK MA-R: 


0,030% bis 0,047% 
0,042% bis 0,046% 0,044% 
3. nur Wiedergabe: 0,033% bis 0,041% 0,036% 


Kurzkommentar: Hervorragende Werte, geringe Streuung 


Abmessungen (B x HxT): 432 mm x 163mm x 437 mm 


Wengen | | 


Klang Chrom®: sehr gut 
Klang Reineisen sehr gut 
Meßwerte: sehr gut 
Ausstattung: sehr gut 
Fertigungsqualität: sehr gut 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 
Qualitätsstufe: 


0,039% 


eeeen< bis gut 


Spitzenklasse Il 


! Alle Messungen normalerweise mit Dolby C. ?2 Diese Werte wurden bei Bandsättigung 
ermittelt. “ Bei eingeschaltetem Testtongenerator, Bias/Equalisation für optimalen Fre- 
quenzgang. * Abstand zwischen Grundrauschen und Bandsättigung bei 10 kHz. ® Rausch- 
abstand bei Anwesenheit eines 8-kHz-Tones. © Mittelwert der Pegelschwankungen bei 10 
kHz. ’ 315 Hz bei 3% Klirr, gegen Normpegel. ® Relative. preisklassenbezoaene Wartuna 


Händleranzeigen sind mit U 
gekennzeichnet 


Verkäufe 


Adiphch Schalhlatten 


Rainer Jusczus 
Handel & Versand 
von 
High-End-Tonträgern 


Katalog kommt kostenlos 
Leibnizstr. 27. 4630 Bochum 1, Tel. (02 34) 1 35 98 


MB Quart 280/390 bei HiFi + Wohnen, 7036 
Schönaich. Tel. 0 70 31/5 21 87. IH} 


Infinity-Autolautsprecher sowie RS 1a und RS 
2a bei HiFi + Wohnen, 7036 Schönaich, Tel. 
0 70 31/5 21 87. IH] 


Tandberg TD 20 A, 4 Spur, 5 Mon. alt, wie neu 
und 5 Maxell-Bänder, Preis VS. Tel. 025 71/ 
69 34, ab 17h. 


ONKYOBREVoxBreVox 
Vorführgeräte B R f 1] N 


B780/8710/877/8791 
THORENS 


8X350/ Br430 
supergünstig 1 
mit voller Garantie = 


HiFi-Video- 
Spezialist 

7024 Filderstadt 
Grötzinger Str. 11 
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Tandberg TD20A SE, 2 J., wenig gelaufen, VB 
1650 DM. Tel. 05 61/5 47 70. 


KS Aktiv 3, exkl. bei HiFi + Wohnen, 7036 
Schönaich. Tel. 0 70 31/5 21 87. IH} 


FUNDGRUBE 
für Compact-Discs 
Tonabnehmersysteme 
HiFi/Video-Zubehör 


kosten. Katalog anfordem 


HiFi-Fundgrube, Postfach 14 31 
8800 Ansbach 


Thorens TD 126 MK Ill + AKG P8 ES, VB 800 
DM; Knock Out geg. Geb. Tel. 05 81/1 68 88. 


2x EV. SP12C, 3 M. alt, Stk. 255 DM. Tel. 
0 22 43/53 53, ab 17 h. 


Titan Eiche, Luxman-Plattenspieler PD 444, 
m. SME u. System. Tel. 0 22 25/1 41 98. 


cd-Iiste gegen 
dm 1.50 in brief: 
marken anford.F 


LASER-DISC 
933 


postfach 
= 4250 bottrop 


High-End-HiFi-Boxen. Tel. 09 11/57 31 55. 


Revox B 780, 2600 DM. Tel. 0 28 62/69 64, ab 
19h. 


Ohm F, sehr gepflegt, wegen Heirat zu ver- 
kaufen, VB 1600 DM/Stck. Tel. 07 61/58 16 03. 


TONDE 


HiFi # Video % Schallplatten 


Super UHQR (die dicken Kästen 
mit 200 g-LP und Seriennummer) 

„Finger Paintings‘‘ Earl Klugh 

„Dark side of the Moon‘ Pink Floyd 

alter Preis 148,— jetzt nur 79, = 


MFSL Beatles-Collection 


Limitierte Kofferausgabe sämtlicher 
Beatles-Alben 
alter Preis 998, — jetzt nur 698, m 


TON & BILD-STUDIO WEST 


Gröpelinger Heerstr. 187, 2800 Bremen 21 
®@ 61 21 24 und 61 59 50 
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70 


2. 


93. 


Bananas (Ausführung für 
Bananenstecker, 4mm) 
Tasts (Ausführung für Tast- 
Klemmen) 

Drehs (Ausführung für neue 
Drehklemmen) 
Einbauverschraubung für 
Boxenrückwände 
Einbauverschraubung für 
Verstärker (isoliert) 


Das sind schwere vergoldete 
Adapter-Stecker. 

Kabel bis 6 mm” Querschnitt können ohne 

Löten oder Quetschen an Lautsprechern und 
Verstärkern einfach angeschlossen werden. 

Fünf Ausführungen sind erhältlich: 

1. 


16,— 
12,— 
14,- 
16,— 


16,— 


DESMOND CABLE - ein 
wertvolles Lautsprecher- 
kabel, das sich hören 
und sehen lassen kann. 


le 


Ein Lautsprecherkabel für beste Klang- 
eigenschaften. Sehr feinadrig und flexibel, 
mechanisch neutral verdrillt in durch- 
sichtiger Isolierung. 
2x6 mm‘ Querschnitt — 3122 Einzel- 
leitungen, passend zu allen 
„Speaker Contact“-Steckern. pro Meter 9,— 


Kaufen Sie bitte im Fachgeschäft. 

Falls nicht vorrätig, bestellen Sie bei uns 
(per Nachnahme oder V-Scheck). 
Prospekte erhalten Sie kostenlos. 


RÄKE HIFI/VERTRIEB GMBH 


5060 BERGISCH GLADBACH 2 
IRLENFELDER WEG 43 


art Händleranzeigen sind mit einem [Il gekennzeichnet 


LP-SHOP Holger E. Winnig 
Elebeken 6, 2000 Hamburg 60 
Telefon (0 40) 46 11 17 
(Mo — Fr: 10— 16 Uhr, Abt. Versand) 


2 x SONY NR-500 DOLBY-C Rauschunterdr. (V) 358, — 
1 x SONY SLT-7-ME Videorec. (3 Normen) (V) 1998, — 
8 x WEGA Moving-Coil Vorverst. MCA-42 (N) 195,— 
3 x SONY PS-X-9 Studio Plattenspieler (N) 5495, — 
6 x WEGA XL-42-5 MC-System integriert 

(entspricht SONY XL-44) (N) 220,— 
8 x BRAUN L-8080-HE Boxen, Nußbaum alN) 449,— 
2 x SONY CD-Player CDP-701-ES (N) 3798, — 


Wir bieten außerdem ein umfangreiches LP-Angebot 

(Audiophiles, Jazz, Soundtrack/Musical/Film, Klas- 

sik). Bitte fordern Sie unseren Katalog für LP/CD/MC 
und HiFi (mit 5,— DM Schein) an 


Tandberg-Spitzenkomponenten Serie 3001-4, 
kpl. 7600 DM (NP 11500 DM), auch einzeln. 
Studio Stein, Koblenz. Tel. 0261/14991. 


Heco Lab 3, neu u. org.-verp., NP 6800 DM, 
günstig zu verkaufen. Tel. 0 61 26/77 40. 


BM 6, 20, Goldmund + T3b. Tel. 
0 60 43/43 80. IH] 


KERREERKRRERKERK | 


CHARLY S 
AM BESTEN 


"Beim Hörtest zeigt sich, daß Röhre nicht 
gleich Röhre ist. Am besten hat uns der 
Charly S gefallen”. Zitat aus einem Ver- 
gleichstest der Zeitschrift ‘“Funkschau’ 
Heft 6/1984 von Chefredakteur Klaus H. 
Knapp. Dankeschön! Wenn Sie mehr wissen 
wollen, schreiben Sie an Audioplay, Pf.52, 
6752 Winnweiler. Oder lesen Sie die anderen 
fünf Anzeigen in dieser Ausgabe. 


Grundig, A5000, XV5000, T3000-2, Boxen 
M1500, Cas. CF5000-2, Plat. Dual, CS607, 
Top-Zustand,8.Mon.alt, VS. Tel.0 53 27/52 95. 


Coral-Exponentialhorn BL25 mit Hochtonauf- 
satz; 1022dB - 1W; VB ä 850 DM. Tel. 
02 31/23 82 77. 


Onkyo-Scepter SC-1000, 1'/2 J., NP 4000 DM 
- 2500 DM; Quad 405, 500 DM; Stax SR44, 120 
DM; Casio VL1, 50 DM. Tel. 02 11/76 55 45. 


Superpreise! 
Musik-Cassetten C-90: 


Sony UCX 10 St. nur 52- 
BASF chromd. Sl 10 St. nur 49- 
TDK-SA 10 St. nur 4930 
Maxell XLII 12 St. nur 6250 
TDK-SA-X 10 St. nur 6950 
Versand per Nachnahme zuzügl. Porto. 


re Kostenlos auf 

WÜRZBURGER Anforderung: 
Unser aktuelles 

FOTOVERSAND : 


AUB4! 
Postfach 132 : 8700 Würzburg 11 


Tel. (Mo.-Fr. 8.30-17 Uhr): 09 31/1 30.01 
Tag/Nacht-Best.-Service: 09 31/5 85 22 


JOKER HIFI-SPEAKERS 
DIE FIRMA FÜR LAUTSPRECHER 


Alles zum Selbstbau hochwertiger HiFi-Bo- 
xen, über 200 Chassis + 80 Bausätze führen- 
der Hersteller, Zubehör, Tips und Hinweise 


in unserem neuen 
umfangreichen Kata lo 

10DM Schein o. 14,40 DM Nachn. wird ab 300 
DM vergütet! 

Pf. 80 09 65, Sedanstr. 32, 8000 München 80, 
Telefon (0 89) 4 48 02 64. 


Eumig FL-1000, schwarz, DD, überholt, Bj. 81, 
1000 DM. Tel. 0 61 21/37 78 70. 


Braun-Weltempfänger T 1000 CD + Netzteil, 
850 DM; TG 1000 Sp., 690 DM; Denon HA 1000, 
360 DM; Telefunken-Röhrenverst., 120 DM; 
Marantz 4270 geg. Gebot. Tel. 02 31/87 53 55. 


Braun-Tuner CE1020, 420 DM; Braun CD-4- 
Demodulator, neu, 400 DM; 2 x Grundig VV 
MXV, 100, je 220 DM; Denon HA1000 vor WV, 
400 DM. Tel. 0 77 62/38 13, ab 16h. 


Über 300 Langspielpl. ?/s Klassik, kein Jazz, in 
Schutzbox., wenig gesp., mit Verzeich., f. 
1300DMz.verk. Tel. Gütersloh0 52 41/7 85 68. 


Onkyo-Super-Lautsprecher SC-2000, 10 Mo- 
nate, 4500 DM. Tel. 0 51 36/38 35. 


HIFI der Spitzenklasse. 
Weniger sollten 
Sie nicht erwarten. 


mbl-akustikgeräte GmbH 
Bundesallee 88, 1000 Berlin 41 


Arcus TL 155, Onkyo P 3090, volle Garantie. 
Tel. 0 21 73/1 29 53. 


Quadral Vulkan, Burmester 785B, ungeöffnet, 
volle Gar. Tel. 0 61 30/13 04, ab 18h. 


Cassettenrecorder Hitachi D3300M, VB 798 


‘DM. Tel. 0 22 02/3 84 83. 


Accuphase P300X, 3 Mon. alt, P/A-Gar., NP 
4100 DM, jetzt 3000 DM, we. Neukauf P600. 
Tel. 022 32/1 3003 + 324.20. 


MC-Übertrager Ortofon T20, 220 DM. Tel. 
0 26 22/8 03 73. 


Expo-Gehäuse, backloadet, 100 x 58 x 47, 
Eiche, dunkelbraun, neu, 960 DM (Paar); Re- 
vox, A78, 450 DM. Tel. 0 61 51/5 28 56. 


UNSERE 
LAUTSPRECHER-BAUSÄTZE 
SIND SPITZE! 


IMF 
FOCAL 
CELESTION 
AUDAX 
KEF 


Detaillierte Info gg. Bfm. 
DM 1,80 (öS 20,- sfr. 2,-) 


LAUTSPRECHER-VERTRIEB 
HAGE 
Pf.1562,Perchastr.11a,D-8130 Starnberg 
in Österreich: IEK-AKUSTIK 
Bruckner Str. 2, A-4490 St. Florian/Linz 


Schweiz: ARGON Hifi 
Buendengasse 6, CH-2540 Grenchen 


über Aktiv-Laut-sprecher-Eigenbau mit 
div. Bauvorschlägen DM 10,- 


PREISLISTE ’84 


FOCAL Lautsprecher. Info-Broschüre 
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Spezial-Aktivweichen für IMF, KEF und 
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Yamaha M4, 1 J., 950 DM; KS-V31, 530 DM; 
Stax Sigma, m. SRD7, 720 DM; Arcus TM70, 
700 DM. Tel. 052 73/55 06. 


Burmester 785 B, 2200 DM, Audiolabor Fink, 
1650 DM; Yamaha T7, 700 DM; Ortofon Spu, 
900 DM; Zen-System, 600 DM; AT-Sauger, 
(messingfarben) kein Batteriebetrieb! (alle 
Preise VB). Tel. 052 21/5 73 16. 


Die Lautsprecher 
Überraschung 1984! 


Unterlagen anfordern von: 
profi hifi Vertriebsgesellschaft mbH 
Kringelkrugweg 33a, 2000 Norderstedt 


Infinity 4.5, 6500 DM; Revox A 700, 2800 DM; 
Pioneer D 23, 900 DM; Aiwa AT 9700, 580 DM; 
Grundig MXV/MA 100, 480 DM; Sanyo N 55, 
200 DM; Akai GX 630 D, 800 DM; Mitsubishi 
DA 15 DC, 900 DM; modif. Eckhorn, Fostex- 
Kopie H220, D221, massiv Mahagoni, 
Schlitz-HT. Tel. 04 41/1 35 42, nur Sa./So. 


Händleranzeigen sind mit einem [J gekennzeichnet stereoplay markt 
N en (—— 


Umständehalber! Burmester 808 MKII, abso- 
lut neuester Stand, 20% unt. NP. Tel. 
04 71/41 43 89. 


ESS amt Bookshelf, 3 Mon. alt, 2200 DM VB. 
Tel. 0 40/6 95 85 18, ab 21h. 


Sansui BA 3000 geg. Gebot. Tel. 
6 91 31 45. 


MeIntosh MX117 u. MC 2125, 3600 + 3600 
DM; Infinity RSII, 3600 DM; KD 650, 600 DM; 
DV 170, 520 DM, neu. Tel. 0 74 61/7 64 62. 


Zu verkaufen: Heath Kit Audioscope, Modell 
AD-1013 je 1 Stück Braun-Quadrovorverstär- 
ker, Bose-Quadrovorverstärker 4401, Pioneer 
Dynamic-Processor AG1, 1 Paar, Manger- 
Schallwandler (Lautsprecher) preisgünstig 
abzugeben. Nähere Auskünfte erteilt: Tel. 
0 7161/52940, ab 18h. 


Vulkan II Eiche, 2 Mon., umsth. 1000 DM unt. 
Neupr. Tel. 05175/4654, ab 20h od. 
0 51 74/12 31, ab 17h. 


Gelegenheit: IMF-SACM-Monitore, VB 7500 
DM. Tel. 05 41/5.33 44. 


0 40/ 


Sanyo N33 (Rauschunterdr.), ungebraucht, 
umsth. z. halben Pr. z. vk. Tel. 0 93 54/4 33. 


Höchstwertige Boxen selbstgebaut 


Goerlich-Podszus 


DYNAUDIO 


Audax-Soundspeak — SEAS u.a. z.B. Bausatz 2 Wege Transmis- 
sionsline (160 W Sinus Belastbarkeit) inkl. Baumappe 298 DM 
umfassendes Lautsprecherbaubuch 18 DM 
Lautsprecher-Datenbuch 

Restek E 2 Monoendstufe Dickler — modifiziert 


6 DM 
Paar/2600 DM 
Restek V2A Vorverstärker Vorführmodell 1200 DM 


Dickler E 3-Monoendstufe 100 W Class A Paar/1200 DM 
Dickler Primus MC-Vorvorverstärker 650 DM 
EMT Tondose TSP 15, 690 DM/FM-modifiziert 998 DM 
Dynavector Karat D 23-R, 295 DM/FM-modifiziert 448 DM 
Audionote Typ II Vorführmodell, statt 1700 DM jetzt 998 DM 


KF Vertriebsgesellschaft, 
Gersprenzweg 28, 6100 Darmstadt, 
Telefon (0 61 51) 59 11 89. 


CD’s ab 19,80 DM; Preisliste anfordern (bitte Rückporto bellegen) 


WEGA-Plattenspieler, Modul 42 P, Selbstan- 
trieb, zu verkaufen. Tel. 0 73 51/2 20 64. 


Aus Hörproben oder Kurzeinsatz Spitzenge- 
räte zu einem günstigen Preis. Accuphase C 
220; Luxmann R 2050 u. K 120; Stax SR 44 u. 
SRD-X; Technics SL 10. Alle Geräte gegen 
Höchstgebot. McIntosh MC 502, ca. 1600 DM. 
Am Tage Tel. 02 02/450139; nach 18h 
02 11/29 87 80. 


Yamaha M 4, neuw. Tel. 0 25 90/3 73, ab 19h. 


on u u Mn 


Sie füllen den Coupon aus. 


Für nur 4,20 DM pro 
Millimeter (1 Zeile=3 mm) 
kommen Sie mit Ihrer 
Fließsatzanzeige in 
Deutschlands größtem 
Markt für Kauf, Verkauf 
und Tausch in AUDIO 
und stereoplay. 

Und zwar so: 


nn snneeeeeeeeennnnnn een nn DD 


An Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co KG 
Anzeigenabteilung As-Kombination 


Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1 
Folgender Text soll_____ 


Sie schicken uns Ihren Text 
per Telex an 07 23900 


mal unter der 


telefonisch unter den 
Rufnummern 


0711/20 43-89 auf. 


Sie geben Ihren Anzeigentext 


Sie schicken uns Ihren Text 
per Brief oder Postkarte. 


Für eventuelle Übermittlungsfehler können wir keine Haftung übernehmen. 


Der gewerbliche Millimeter in der As-Kombination kostet nur DM 7,20. 
Für Einzelhändler und private gestaltete Anzeigen kostet der Millimeter 


nur DM 6,-. 


Anzeigen von Einzelhändlern werden mit [f] gekennzeichnet. 


Name/Firma 
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® Rubrik ab der nächstmöglichen Vorname 5 
. Ausgabe in der As-Kombination (Audio + stereoplay) 5 

erscheinen. 

o Straße/Nr. o 
e LU] Privatanzeige [] Gewerbl. Anzeige x . 
e Die Anzeige soll erscheinen mit DIZ o 
® Dmeiner Anschrift Ulnur mit. meiner Tel.Nr. /Ort er 
; U Anschrift und Tel.Nr. U unter Chiffre A 
ö (Chiffre-Gebühr DM 12,-) Rechtsverb. Unterschr., Datum s 
x Den Rechnungsbetrag buchen Sie bitte von meinem Konto Nr.: Dja « 
e Bankleitzah bei der ab. Sind Sie Abonnent? Onein eo 
© Bitte ausfüllen e 
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o eo 
z Bitte für jeden Buchstaben, Wortzwischenraum und jedes Satzzeichen ein Kästchen verwenden! stp 5/84 5 
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'ecuphase 


Aktuelle Beweise 


Für alle Aeccuphase-Besitzer 
und die, die es werden wollen. 


Mit einer Serie neuer Geräte 
ist es Accuphase wieder 
gelungen, die hohe Qualität 
dieser Produkte 
unter Beweis zu stellen. 


Die eindeutigen 
Testurteile: 


P-600 Stereo-Endstufe: 
Stereoplay 01/84 
„4x sehr gut“ 


C-280 exclusiver Vorverstärker: 

Audio 12/83 

Wahl zur neuen Audio-Referenz, 

höchst ehrenvolle Auszeichnung. 


P-266 Stereo-Endstufe: 
Stereoplay 12/83 
„sehr gut / sehr gut / gut“ 


C-222 Vorverstärker: 
Stereoplay 12/83 

Einziger Vorverstärker im Test 
mit „4x sehr gut“. 


Gern nennen wir Ihnen die Adresse 
eines Accuphase-Vertragshändlers in 
Ihrer Nähe, wenn Sie uns kurz 
benachrichtigen. 


Accuphase-Generalvertretung 


} I. EA 
Hi-Fi Vertriebs GmbH - Abt. B 


Ludwigstraße 4 - Tel. (0 6105) 6052 + 6053 
6082 Mörfelden-Walldorf 2 
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:oplay markt Händleranzeigen sind mit einem [l gekennzeichnet 


ir mixen Ihren HIFI 
Cocktail 


Arcus Cabre 

DB System’s Denon 

Grace Harman-Kardon 

Infinity Kenwood 
KM Luxman Linn 
Mission Nakamichi 


/\ Rogers Thorens usw. 


Wolfsberg 12 4710 Lüdinghausen 
Tel. 0 25 91 / 2 12 20 


Onkyo-Raritäten: Baß W-380 A; FW Nt-350 A; 
kompl. in 30-mm-Transm.-Line (Stöcker), VB 
850 DM (neu 2100 DM). Tel. 02 02/50 21 98. 


Accuphase C 220, 1200 DM; Braun-Cockpit 
250, 350 DM. Tel. 0 21 36/3 84 41. 


2 Transmissionsline und 2 Subwoofer, Super- 
klang, hochwertiger Aufbau, für nur 5000 DM. 
Tel. 0 50 45/60 98. 


Das Laufwerk, das Newton gebaut hätte: 
SOTA Sapphire 


mit Saphir-Lager im Schwerpunkt des 
Plattentellers, hängendes Subchassis 


großer Masse. Mit Spezial-Matte das 

beste Laufwerk, das wir je gehört haben. 

Produktion bis März 1984 ausverkauft. 

Importeur und Vertrieb in Deutschland: 

AUDIOPLAN, Postfach 1107, 7502 Malsch 1 
Telefon (07246) 1751 


BM 12, neu, 8500 DM. Tel. 02 28/46 78 96. 
Audiolabor ‚‚flick‘‘, neu, m. Gar., 1990 DM; 


Thorens TD 226 (Koshin, SME 3009), 2390 DM . 


(evtl. VOM-Abs. extra); noch einige Geräte 
von ASC, Quad, Tandberg m. Garantie. Tel. 
09 11/59 41 31. 


Titan, 6900 DM; Bose 901, 1200 DM; Kenwood 
LO8, 3900 DM. Tel. 0 62 03/6 51 94. 


Dayton-Wright SPS/III, letzte Serie! D. Brake- 
meier, Tel. 0 89/6 42 23.08, nach 19h. 


FOSTEX 


kompromißlos 
tonangebend 


Spitzenlautsprecher zum Bau hervorra- 
gender Lautsprecherboxen. 


Akustische Leckerbissen von ACR: Eck- 
Horn-Bausätze, Backloaded Horn Kits, 
Radial-Holzhörner, Sechskant-Pyramiden 
Umfangreiche Unterlagen geg. 3 DM in 

Briefmarken 


ACR-Vorführstudio 
Nauwieser Straße 22 
6600 Saarbrücken 3 

Telefon (06 81) 39 88 34 


HIFI- VERSAND 
GELEGENHEITEN 


Beyer DT 660 Kopfhörer 145 DM (N) 
Thorens TD 146 Plattensp 485 DM (N) 
JVC QL-Y5S5F Plattensp. 878 DM (A) 
Quadral Amun Lautsprecher 798 DM (N) 


Denon PMA 770 Verstärker 
Luxman L 510 Verstärker 
Sansui A 707 Verst.2 x 60 W 
Kenwood T 2 Tuner 


auf Anfrage (N) 
auf Anfrage (N) 

318 DM (N) 
auf Anfrage (N) 


N = Neugerät, A = Ausstellungstück 
Weitere Geräte auf Anfrage, Zwischenverkauf vorbe- 
halten. 


HIFI M. Regler, Tel. (0 89) 470 42 41. 


Dynaudio MSP200; Wega-,,LAB Zero‘ -Endv.; 
Thorens 126-Il + Black Widow + Goldr. VdH; 
Audiolabor fein MM. Tel. 0 81 31/65 38. 


Marantz 1300 DC, 1050 DM; 1122 DC, 2130 Q, 
Mcelntosh 2105-Mod., Preise VS. Tel. 02 02/ 
70 23 13. 


Vorverstärker Model RGR 4/1 


usik- 
arihre M 
ROBERT  Technol ” für N wi 
en | Frank 3 
r en erleben bei 
kfu 
00 Fran a 

a 1. Eriedbet$& > 

ii En nn 611/19 Ö 


Endverstärker Model RGR 5/1 


Kenwood-Spitzenkomb. KT1000 KA 990 ab- 
zugeben, Geräte sind ca. !/2 Jahr alt, VB 2000 
DM oder tausche gegen Revox B 780. Tel. 
05 91/17 97. 


Vulkan, 2. Mon. alt, 4500 DM. Tel. 0.30/ 
8 61 50.06, ab 16h. 


Pioneer A21 Kl. AB High-End-Vollv. auftrenn- 
bar; NP 3100 DM, VB 1500 DM. Tel. 0 61 55/ 
6 18 95. 


HiFi-KNÜLLER 


Geräte neu, Eigengarantie, St.-Zahl ( ) 
Verkauf nur im Versand! 


Akai AMU 61 2x 130 Sinus 695,— (3 
Akai CSF 39R — B/C, Reverse, 2 Mot. 595,— (3 
Accuphase C200X _-- Spitzenvorverstärker 2995,— (1 
Accuphase P 400 — Spitzenendstufe 4295,— (1) 
Yamaha A500 — Verstärker 625,— (5 
Yamaha C50 + M50 — Vor-Endstufe 225,- (4 
Akai GXF71 — Top-Deck 995,— (7 
Yamaha MC5 — Studiosystem 255,— (9) 
Luxman L 410 — Testsieger!! %50,- (1 
IMF Monitor MKIV_— Transm. line (St) 1950,— (4 
Onkyo 

P3060/M5060 — Vor-End 2950,— (1 
SONY PSX 800 — Studiolaufwerk 1400,— (1 
Goldring 20 IGC — Testsieger!! 165,— (20 
Ortofon MC 200 — Studiosystem 275,- (6 
Ortofon MC 100 — Studiosystem 145,— (10 
SME 3009 S2 — Tonarm 265,— (3 
SME 3012 R — Studiotonarm 635,— (3 
SME 3009 R — Studiotonarm 55,— (1 
Tannoy — Superpreise a.A 


GILLIS MUSIKLADEN 
Agavenweg 13 
5010 Bergheim 3 


Tel. (022 71) 948 82 
Telex 8 869 855 gill d 


stereoplay 5/1984 


Händleranzeigen sind mit einem [J gekennzeichnet 


VERNISSAGE KRAFT 100 
Class A Endstufe 
der absoluten Spitzenklasse, 


bisher 12.000, —, jetzt 6500, — 


TANDBERG TCD 440 
Hochwertiger Cassettenrecorder 
bisher 1998,-, jetzt 1350, — 


MAGNEPLANAR MG 1 
Schallwand —n 
Genau das Richtige | ' | 


Wollen Sie etwa auch keines dieser Geräte? 


Es muß doch möglich sein, JET SET &0, Box mit DYNAUDIO- 


EEE AocoM Gr A-1A 
= .\ Kraftstrotzender, 


„ amerikanischer 


Sie für diese vorzüglichen 
HiFi-Geräte u. Einzelstücke 
begeistern zu können, die uns 
2.T. im Wege herumstehen, 
und Ihnen für wenig Geld viel 
Freude bereiten könnten. Ru- 
fen Sie uns schnell an. Wir er- 
zählen Ihnen gerne mehr. 


Endverstärker, 
2 x 200 Watt sinus 
bisher 2198, —, jetzt 1450, — 


2 x 100 Watt 


THORENS TD 126 


ohne Firlefanz M. EMT-TONARM 
Bewährtes Laufwerk m (D AR 
hochwertigem Arm N \Z 


bisher 2200, —, jetzt 1450, — 


für Sie, wenn Sie | | 1 VERNISSAGE 2 SERIE 
| Klassikliebhaber sind. | 1 . ECHNATON 
AR9 Stereoplay 7/81 | ! ® Klangneutraler DYNAUDIO MSP 400 
Amerikanische ER „Die MG 1 spielte 1 N Pyramidenlautspreche: Klanglich ausgewogener 

Superbox, A die Konkurrenz || | 18 der Spitzenklasse 3-Weg-Lautsprecher, 

die nicht in jedes an die Wand“ | | 200 Watt 220/380 Watt 

Wohnzimmer paßt, 400 Watt bisher 1890,—, | | k bisher 5000, —, bisher 2200, —, 
bisher St. 2998, -, jetzt St. 1450,— St. 119,- u jetzt St. 3500,— * jetzt St. 1850,— 


TONABNEHMER 

Die wir Ihnen auch gerne zuschicken 

(NN + Porto) 
Chassis. 2 Weg, 100/150 Watt AKGP 10, das Robuste für mittelschwere Arme 
bisher 498, -, St. 298, — 59,— 


JET SET 100, Box mit DYNAUDIO- AKGP25MD, das Bewährte mit Supertests 
Chassis. 3 Weg, 130/180 Watt 148,— 
bisher 698, -, St. 448,— 


PILOT V4, 3-Weg-Box, Testsieger, 
105/150 Watt 
bisher 1100, —, St. 850,— 


__\ AR 925, Amerik. 3-Weg-Box, 160/200 Watt 
>] bisher 1298,-, St. 650,— 


CABASSE BRICK, 2 Weg 

80/120 Watt 

bisher 998,—, St. 598,— GF 3E, spritziges Magnetsyst. %,- 
TOFON 


TANDBERG TD 20 A SE 
Tonbandmasch. 2250, — 
UHER $G 631 LOGIC 

Tonbandmasch. 1490,— 


AKGP15MD, das klanglich Ausgeglichene 8,- 


AUDIO TECHNICA 
AT91, robustes Magnetsyst. für jeden Zweck 
19,— 
AT 12XE, interessantes Magnetsyst. m. ellipti- 
scher Nadel 29,- 
AT13EA V, noch interessanteres Magnetsyst. 
m. ellipitischer Nadel 32,- 
AT 3100 MC, High Output Moving Coil System 
m. Spitzentests, das keinen Vorverst. braucht 


GRADO 


OR 
$G 5, klangneutrales System f. leichte Tonarme 
% 


SG 10, hochwertiges System f. leichte Tonarme 
E 


JBL-Monitor 4345, neu, wegen Umzugs, 4- 
Weg, 500 W, 46er Baß; RAE-Weiche (12 kg) in 
19’-Einschub; Gehäuse: Schreinerarbeit, 
30lagiges Birkensperrholz, Walnußfurnier, 4 J. 
Garantie, Foto u. Unterlagen kostenlos, Paar 
9800 DM; Technics SI-A3 (2 x 380 Sin.), 1750 
DM; SU-A4 (VV 850 DM); 1 Paar Röhren EV 
(Kepschull), neu, mit Vollgarantie, NP 3600 
DM, f. 2300 DM. Tel. 0 89/2 71 6067, ab 17h. 


DIE LÖSUNG 


Wenn es um Gebraucht-HiFi ohne Kopf- 
schmerzen geht 


Wir schaffen Vertrauen durch faire 


Spielregeln 
Außderdem ist die Schmerzgrenze für 


Gebrauchte viel niedriger als Sie glau- 
ben 


Information: 


Runge & Barghorn 


Computervermittlung f. HiFi, 
2112 Jesteburg, Postfach 11 18 


Tel. (041 83) 42 52 


Quadral ‘Titan, °/ Jahr, VB 6500 DM. Tel. 
0 52 54/15 42. 


Verk. Quad ESL 63, VB 3500 DM. Tel. 
0 89/4 80 14 14. 


Tuner Aiwa 9700 E; Eumig FL 1000 HC, Boxen 
HD100, Marmor, VS. Tel. 02 21/38 88 04. 


Eine d. schönsten HiFi-Anl. d. Welt — vergl. 
stereoplay 4/81 — Toshiba Aurex-Mini-Serie. 
Näh. Tel. 0 81 52/35 48. 


Verk. Revox A 700, neuw. Tel. 0 21 02/5 02 98. 
Acron 300 B, 500 DM. Tel. 02 08/67 41 98. 


Teac X 1000 RW; DBX-Tonbandger. Rev., 
1950 DM; Pioneer F 90-Tuner, 590 DM; beides 
5 Mon. alt; Exponent-Boxen, 4 J. Gar., sehr 
günst., 1100 DM. Tel. 0 89/52 29 86. 


Stasis 2 PL-L1000, 
0 23 07/3 17 17. 


Grundig-Tonband TS 1000 m. Fernb. u. Ma- 
xell-B., 1500DM + 1 Paar Kugelboxen Audio- 
rama 7000, 800 DM. Tel. 0 40/5 56 72 73. 


Spitzenvollverst. Kenwood KA907,2 x 180 W 
Sin., VB 1700 DM; 2 Polypush, günstig. Tel. 
04 21/23 96 71. 


Lenco 85. Tel. 


Thorens 126 MK Ill, Mahagoni, werksneu, VS. 
Tel. 0 78 21/2 68 87. 


Magneplanar Tympani T-4, 9500 DM. Tel. 
02 28/23 83 77. 


CD Fisher AD 700, neu, 10 Scheiben, 1650 
DM. Tel. 02 21/24 99 37. 


BM 3, B 760, C 21, SL 151 MK Il; SME 3009/2, 
MC 200, T 30, alle Geräte m. deutsch. Garan- 
tie, 5000 DM kpl. Tel. 08 21/71 52 23. 


Melntosh-Tuner MR 78, 2300 DM; Rudolf 
Scheib, Andernacher Str. 25, 8000 München 
50. 


TAURUS präsentiert Pt, 1.5 
Xremier MMT 


Tonarmkonzept für hohe Ansprüche : 


%# Universeller, mittelschwerer Tonarm für moderne Tonabnehmer - Systeme 
% Tonarmbedämpfung, während des Abtastens regelbar 


% Lagerung: Cone and ball race bearing 


Informationen , auch über „THE ARM” gegen 2 - Schutzgebühr von 
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SAARBRÜCKEN 


DAS ALTERNATIVE HIFI-STUDIO 
MIT BACKES+MÜLLER, INFINITY, 
NAKAMICHI, THORENS, RESTEK, 
BURMESTER, ESPRIT BY SONY, 
THRESHOLD, TRANSROTOR, AGI, 
AGA, REGA, KOSHIN, ORTOFON, 


GRADO, ACUSTIC DESIGN, MICRO 
IN STEIN, AUDIOPLAN, BANG + 
OLUFSEN. 


AUDIOPHIL HÖREN 

INGO W. KNERR 

Hohenzollernstr. 65, 66 Saarbrücken 
0681 / 5846141 


Top-Lautsprecher Dynaudio P-500 inkl. Co- 
rona-Ionenhochtöner, St. 2800 DM. Tel. 
0 68 26/5 02 32. 


Verk. Grundig-Vorverstärker XV 7500, neu, 
orig.-verp., 550 DM. Tel. 07 11/81 66 48. 


Hans Deutsch-ATL, Testsieger stereoplay HD 
312, 860 DM/p. Stück, originalverpackt. Tel. 
02 21/61 57 01. 


Verk. Pioneer RT 909, SX 9800, SA 9800, DT 
510, VB 4000 DM. Tel. 0 71 44/2 50 69. 


Marantz M 500-Endst,, Pr. VS. Tel. 
0 51 51/2 48 29. 


Hören + Sehen: 


Hamburg system Shop Lilenstr. 32 

Münster Audioton Wohlbeker Str. 

Duisburg Rolf Gemein Louisenstr. 28 

München HiFi Team Warngauerstr. 17 

Berlin Audioforum Kurfürstendamm 150 

Stuttgart Lothar Lange Urbanstr.64 

Kiel Hört-Sich-Gut-An Sophienblatt 52 
Waldshut Akustikstudio Huber Wallstr. 56 
Berlin Offenes Ohr Brandenburgische Str. 43 
Göttingen Wave - Electronic Heinz -Hilpert-Str. 1 
Nürtingen LK - Electronic Neuffener Str. 130 
München HiFi Treffpunkt Heisig Albert - Roßhaupter Str. 46 


Gaulle 


HIFI-VERTRIEBSGESELLSCHAFT MBH 


Rene Trömner -Ohmoorring 82 - 2000 Hamburg 61- 040/552 1166 


Dr.Jochen Rebmann : Postfach 17 28- 7440 Nürtingen : 07022/4 68 38 
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Hören Sie -fein- 


WIESSLER 
highfi= 


Luisenstraße 37 : 6000 Frankfurt1 Tel.439215 
Eine Initiative von 


audiolabor 


TG 1000, "/2-Spur, 
0 61 51/30 97 45. 


VB 700 DM. Tel. 


Mono-Röhren Esoteric Audio Research, VB 
3600 DM; Hiraga Class A, 20 W, VB 2300 DM; 
Melntosh MX 110, VB 2300 DM. Tel. 
06 11/29 39 25. 


KERERRRRRRERRKRRRRRR 


VOLLE, 
SAFTIGE 
BÄSSE 


“Seine vollen, saftigen Bässe waren nie auf- 
dringlich, Streichinstrumente klangen samtig 
und nicht schrill. Schlagwerk (Triangel, 
Becken, Pauken in Edgar Elgars Märschen) 
kam sauber durchgezeichnet, ohne lärmende 
Härte. Am schönsten klangen die Kontra- 
baß-Sonaten von Bottesini: Man glaubte, 
neben dem Solisten zu stehen”. Zitat aus 
einem Vergleichstest der Zeitschrift Funk- 
schau, Heft 6/1984 von Chefredakteur 
Klaus H.Knapp über unser Modell Charly S. 
Dankeschön! Wenn Sie mehr wissen wollen, 
schreiben Sie an Audioplay, Pf.52, 6752 
Winnweiler. Oder lesen Sie die anderen 
fünf Anzeigen in dieser Ausgabe. 


Nakam.-Receiv. 730, NP 3998 DM, jetzt f. 2200 


DM VB. Tel. 0 41 82/88 44, ab 19h. 


Garrad 301 m. Shure-Tona., 290 DM; Zarge 
m. Deckel f. Thorens TD 125, 75 DM. Tel. 
0 62 01/5 47 44. 


play markt Händleranzeigen sind mit einem [ll gekennzeichnet 
, — (© 


Verk. Exklusiv-Lautsprecher, Pioneer-Car- 
Stereo zu Superpreisen. Rufen Sie 
0 89/42 57 71, 8000 München 82, Spieljochstr. 
30. Versand per NN + Porto. Selbstlieferung 
vorbehalten. 


Lieberhaberstück umsth. z. vk. Thorens TD 
124 mit SME 3012 u. Shure V 15 IV, bester 
Zustand. Preis VS. Tel. 07 11/64 18 85. 


Verk. Audiolabor Flink, sehr guter Zustand. 
VB 2000 DM. Wolfhardt Müther, Bielefelder 
Str. 8, 4930 Detmold 1. 


BM 12 mit Linkw.-Filter, Paar 6950 DM; Bur- 
mester 785 Gold, 1800 DM; Thorens TD 226 
Koshin + MC Exclusiv, EMT mit EMT v.d.H., 
3000 DM (NP 6000 DM). Tel. 0 52 21/3 26 14. 


Vorverst. Dayton Wright SPS MK3, Endstufe 
Dunlap Clarke 500, gegen Gebot. Tel. 
0 45 05/6 00. 


Onkyo-Verst. A 7090. Tel. 09 91/66 18. 


Kenwood-Vorv. LO80 + Endst. LO8M, 3500 
DM; Arcus TL200, 3000 DM; Thorens TD126 
MK Ill m. Lufta. VOM, 900 DM; Harman K. Tape 
CD 401, neu, 1200 DM. Tel. 05 21/17 88 27, ab 
20h. 


2 Tannoy-Chassis DU386, kompl. m. dt. Ga- 
rant., VB 1500 DM. Tel. 0 89/4 487511. 


Braun TG 1000/4, Labormod., nur s. wenig 
geb., neuw., Pr. VS. Tel. 07 81/84 23 63 bis 
18h. 


Nakamichi LX 5, neuw., m. Garantie, VB 1400 
DM. Tel. 07 11/87 16.00. 


Verk. Revox B 77, MK 2 mit 5 Bändern 26,5 u. 
Fernbedieng., 1800 DM. Tel. 0 23 65/1 68 90. 


Kenwood LO 1A, 1990 DM. Tel. 0 54 61/35 87. 


Kurt Ahlefelder 
Hifietontechnik 


Maarweg 43b 


5300 Bonn 1 
Tel. 0228 / 624891 


Vorführung (V)/Inzahlungnahmen (I) 
Datakustik SK-1 Prepre 180,- (I) 
Nakamichi-Weiche (kompl.) 450,- (I) 
Krell KMA 100 4100,- (I) 
Pioneer C-21/M-22 2100,- (I) 
Stax ELS-F 81 incl. Subwoofer 9000,- (V) 
Magnepan MG li 2400.- (V) 
Quad ESL 63 (incl. Fuß) 3400.- (I) 
IMF RSPM Mk. IV 3900,- (I) 
Threshold SL-10 2700,- (I) 
AGI 511a 1450,- (I) 
Stax CA-Z Vorstufe 1698,- (V) 
Sony Esprit TA-E 900 3000,- (I) 
Revox B-790 450,- (I) 
Koetsu-Arm/Koetsu Silver 1800,- (I) 
Sony PUA-1500 L (Arm) 200,- (I) 


ASC 6002/38, kompl. werksüberholt + 17 
besp. Bänder, 2500 DM VB + HighCom Tho- 
rens TD 160, 450 DM — Audio-Contr. C101 m. 
Einm.-Mik., NP 1800 DM, 700 DM. Tel. 
0 61 44/4 14.00, ab 17h. 


Yamaha C2a abzugeben. Tel. 06 61/6 96 70. 


Kpl. B & O-Anl. zu verk., Beomaster 6000, 
Beocord 5000 mit Commander, Beogram 
4004 u. 2 x Beofox S75, 5000 DM. Tel. 
07 11/44 53 37. 


Verk.: Nad-Vor- + Endst.; Thorens/AKG P8, 
exz. Boxen (Selbstb.). Tel. 02 31/65 65 15. 


Teak X 10, 1500 DM. Tel. 08 21/59 29 17. 
Bose 901/ll, 990 DM. Tel. 0 89/1 41 45 53. 
BM 6, 3600 DM. Tel. 0 21 22/6 09 30. 


Aiwa ADF770, neu, 1000 DM; Sony PS-X800 
+ MC200 1550 DM, wie neu. Tel.0 27 51/78 09. 


Altec-Fans! Verkaufe Santana |, VB 1500 DM. 
Tel. 0 80 34/81 52. 


Braun CSV 60 + PCS5 + 21 400 g. Gebot. 
Tel. 051 75/37 88. 


“ Braun-Quadro-Anl. CD4 Demodulator, CSQ 


1020-Vorverstärker, PSQ 500, Plattensp., 9. 
Gebot. Tel. 0 51 75/37 88. 


Quadral Titan BM 20 
stereoplay referenz 


Hans Deutsch dell'arte 240 
stereoplay referenz 
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ann 
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audio referenz 
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und AEC Monitor und Infinity 4,5 und Klipsch "Eckhorn" u.v.a. 


u Ihr HiFi-Studio I=; ICH -| IE 


Diese Sound-Giganten 
muß man gehört haben! 


Bei uns ist das möglich. 


Wo sonst? 


Keine Anggst, diese Boxen wollen wir Ihnen 
nicht verkaufen. Dafür haben wir erschwing- 
licheres, das Sie auch bestens zufrieden- 
stellt. Denn wir verkaufen Ihnen keine Boxen 
und keine Anlage, ohne Sie vorher genau 
über Ihre Raumverhältnisse und Ihre Musik- 
ambitionen befragt zu haben. 

Was Ihnen unsere HiFi-Profis dann empfeh- 
len, wird Ihnen lange Zeit höchste HiFi- 
Genüsse bescheren, e 
denn wir empfehlen 
nur Qualitätsprodukte, 
die wir gründlich auf 
Herz und Nieren ge- , # 
testet haben! Hören | / 


Sie doch mal rein. 
CH 

s & 
Am Schwanenwall 12, 46 Dortmund, Tel. 02 31/52 73 03 
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Händleranzeigen sind mit einem [] gekennzeichnet 


Wußten Sie schon, daß die neue Monitor-Serie von 
IMF-ELECTRONICS besser klingt als Testsieger? 


RSPM MK.VIl 


Professional- 
Monitor 


Reference Standard \ 
Professional Monitor MKVII | 


Sony HA-T 10/30, Yamaha T-550, Audiocraft 
AC 300, Technics SB 7 (Flachmembran), gün- 
stig! Dr. S. Tel. 02 21/37 82 79. 


Studio- 
Monitor 


SEEN 


Wir stellen unseren hohen Anspruch gern unter Beweis, da wir 
wissen, daß die neuen IMF-ELECTRONICS-Lautsprecher für die 
jeweilige Preisklasse als Maßstab angesehen werden. Wie bei 
den bisherigen Modellen wird auch bei der neuen verbesserten 
IMF-Monitor-Serie als Besonderheit eine echte Transmission- 
Line eingesetzt. Dadurch können die Bässe so tiefreichend über- 
tragen werden, daß man sie fast mehr fühlt als hört. Die neu 
entwickelten Hochtöner und der Mitteltöner sind in einer Linie 
angebracht. Dadurch konnte die Präzision der musikalischen 
Wiedergabe und deren „Luftigkeit“ im Obertonbereich noch ein- 


mal entscheidend verbessert werden. 


Generalvertretung 


AUDIO 1/78— 12/82 meistbietend abzugeben, 
1a Zustand. Tel. 06 11/65 53 48. 


Bose 901/Ill, VB 1375 DM. Tel. 0 80 62/40 06. 


Plattenspieler: Regar Planar 3 m/O-Arm, Elac 
EMC2, Braun PS400, Elac 50 Il. Tel. 
0 43 07/56 74. IH] 


Das Beste 
oder nichts! 


Dieser Ausspruch Gottlieb Daimlers 
paßt sicher auch auf die Verstärker 
und Tonabnehmer von 


DXecuphase 


Nach einhelliger Meinung der Fach- 
presse setzen die Vor-/Endstufenkom- 
binationen C-280/P-600 und C-222/ 
P-266 neue Maßstäbe. 


Um so mehr freutes uns, daß das mu- 
sikalische Ergebnis dieser Superver- 
stärker in weiten Bereichen auch von 
dem neuen Vollverstärker E-303 X er- 
reicht wird, insbesondere mit dem 
neuen MC-Tonabnehmer Accuphase 
AC-3. 

C-280, P-600, C-222, P-266, E-303 X 
und AC-3 sind bei uns vorführbereit. 
Lassen Sie sich einfangen von einer 
überwältigenden Klangdimension. 


Musik im Raum 


... und es klingt! 


Wiesbaden Westendstr. Tel. 06121/408 408 
Essen Wusthoffstr. 2 Tel. 0201/78 21 10 
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Kontrast-Boxen; Linn LP 12 + Arm, neu, ASC 
2001, 30% u. NP. Tel. 0 61 92/3 70 42. 


BM 20 


Vorführmodell, Esche schwarz, nur 14 600 DM. 


Demo-Studio, Platter Str. 42, 6200 Wies- 
baden, Tel. (0 61 21) 52 29 07 (16—18 h). 


Hören Sie bei uns die neue KS Aktiv Ill; 
es lohnt sich auch für Sie ...! 


Vorstufe der Spitzenkl. Korn Mac-Way, SP- 
100, regelb. Subwooferausgang, wie neu, 19 
Zoll, NP 2200 DM, VB 1600 DM. Tel. 
0 25 07/18 86. 


Quad-ESL, Röhrenanl. Tel. 02 08/5 12 75. 


Lassen Sie sich die neue IMF-Monitor-Serie bei Ihrem autori- 
sierten IMF-ELECTRONICS-Fachhändler vorführen. Sie werden 
überrascht sein, wieviel „Neues“ Sie gerade auf den Schall- 
platten entdecken werden, die Sie genau zu kennen glauben. 


Hi-Fi Vertriebs GmbH - Abt. CE 
Ludwigstraße 4 - Tel. (06105) 60 52 +60 53 
i ° ® 6082 Mörfelden-Walldorf 2 


ELECTRONICS 


Cass. Decl Toshiba PC-X10M, Tonarm Linn 
LVX, Garrard Zero 100-Chassis. Tel. 
08 21/48 87 12, 18h. 


AUFLÖSUNG! SAE MK IB Marantz 4300; Sony 
TC 765, Pioneer KP 707 G + GM 120, 2 
Gauss-Tieftöner, Sony SL-FIE + PCM F1, al- 
les VS. Tel. 0 70 24/21 22. 


DENON-Verstärker PMA-200 + -Tuner TU- 
200 für zus. VB 650 DM (NP 1300 DM) u. Ste- 
reoplay 8/78-12/83 + Audio 10/79-2/83, 99 
Hefte für 250 DM. Tel. 07 21/60 65 55, ab 18 h. 


JVC SEAB8D0 inkl. Analyser u. Mikr. MUS 80, 1 
Jahr alt, VB 900 DM; JVC HM-200 E Kunst- 
kopf, 130 DM; AKG X8S-Nadel, originalverp., 
100 DM. Tel. 02 61/89 05 27. 


ONKYO TA-2070, 6 Mon., mit Garantie, VB 
1290 DM. Tel. 0 89/3 14 33 93. 


SME 3012 R + Dämpf., 600 DM + Base, 700 
DM; T 20 Übertr., 150 DM; Marantz-7C Röhre 
auf Anfrage. Tel. 08 21/55 48 30. 


Heybrook TT2 mit Walhalla; Linn LVX, Goldring 
910. Tel. 02 14/6 42 14. 


FISHER MT-6360D, Plattensp. m. Fernbed., 
VB 500 DM; Akai GX-635 DB, Tonbmasch. 4- 
Spur, VB 1950 DM zu verk., Bestzustand. Tel. 
0 70 33/99 37 abends. 


Boxenpaare: 1x AR: NP 2000 DM; VB 950 
DM; 1xHarbeth TML-Referenz: Ladenpreis 
3000 DM, zum Selbstkostenpr. 1080 DM, je- 
weils Supertests; Revox A 77; neu 1400 DM, 
VB650 DM; 100LPs35 DM; alles Topzustand. 
Tel. 0 21 66/60 41 95 abends. 


KEF-Transmission-Line, neu, Paarpr. 2000 
DM, Eiche-rustk. Tel. 0 29/37/69 62. 


Ortofon MC 100, 160 DM. Tel. 04 51/70 43 15. 


Datakustik Omega LS Yamaha C1 Tandberg 
T2OA, '/2-Spur Audiolabor Fein MC zu verkau- 
fen. Tel. 02 28/21 27 17 ab 18.30 h. 


Backes & Müller BM12, 10 Mon., 8000 DM. 
Tel. 06 81/39 90 44 0. 3 14.40. 


IMF RSPM MK7/Kenwood KT1100/DP1100 
M2/TD 126 MK3/Kiseki blue/Aiwa 770 Stax 
Lambda Pro/alles 1a Zust., 3 Mon. alt/Orig. 
Verp./Quadral Titan alt, Preis VS. Tel. 
0 89/88 32 14. 


Hifi-Stereophonie ab 2/1974 sowie ca. 50 an- 
dere Magazine gegen Gebot abzugeben. Tel. 
0 89/5 02 31 22 ab 18h. 


Telefunken High-Com CN 750 Il; Onkyo TX30, 
Akai DT 200. Tel. 07 11/59 43 77. 


Yamaha M2, 1650 DM. Tel. 02 41/17 28 41. 


Verk. Top EMT v.d. Hul, Preis VS. Tel. 
0 24 05/95 41. 


Für Liebhaber: EMT Studio-Spieler 927 st, 
inkl. EMT 155 st, 1800 DM. STUDIO STEIN, 
KOBLENZ, Tel. 02 61/1 49 91. IH} 


Amplition TS 5000, 2250 DM; AGI MC, 1780 
DM; Thorens TD 126 MK Ill + SME Ill + DV 23 
R, 1380 DM; Sansui TU 9900, 890 DM. Ab 19h: 
Tel. 0 71 61/1 22 83. 


Audio Acoustic 125 M Ill, VB 1700 DM; Ya- 
maha NS Wi Woofer, VB 450 DM. Tel. 
02 71/4 13 86, Ulrich Pfeiler, Karl-Sassmann- 
Weg 33, 5900 Siegen 21. 


Yamaha NS 1000 Ebenholzfunier, 2200 DM, 
Topzustand. Chiffre AS 05/96925. 


Nakamichi 680-2X FP, 1800 DM, neuw. Tel. 
06 21/40 97 29. 
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GROSSE AUSWAHL 


Sehe Son 


Argilo Tonträger Vertriebs-GmbH Schweinfurt  Spitalstr. 26 8720 Schweinfurt 
— Katalog gegen Schutzgebühr DM 2,- in Briefmarken - Wird bel Bestellung angerechnet — 
— Lieferung nur im Inland möglich — Direktverkauf auch Im Laden — 


Harman 2x Mono-Endstufen HK775 für 1500 
DM + Aiwa AT-9700 E für 500 DM + Sansui 
CA-3000 für 1400 DM, Geräte wie neu. Tel. 
0 23 25/7 51 11. 


Yamaha C-2a, T-2, M-4, neuwertig, Preis VS. 
Tel. 02 03/44 66 85. 


Hören Sie - klar- 
Tontechnik 


Wir nehmen HiFi ernst 
Rödelheimer Str.44 (Nähe Stadthalle) 
6236 Eschborn - @ (06196) 44212 


Eine Initiative von 


audiolabor 


SABA-CD, mit Gar., 1198 DM; DUAL C 824, 
h/k Nachbau der 725/770, 2 x 132 W, Top- 
Boxen, Eigenbau, LPS (MFSL, Jeton..), 
Preise VS. Tel. 04 21/4 98 84 83; suche Grun- 
dig T 7500. 


PHILIPS N 4520, 4-Spur, 38, 19, 9, 5 cm/s, 
26-cm-Spulen. Tel. 0 93 53/29 82. 


Der Mai ist gekommen 


Tonabnehmer + Arme: 
Ortofon MC-10 Super 
Ortofon MC-200 
Accuphase AC-3 
Kiseki „Blue“ 

SME 3009/Ill 

SME 3012-R 


Lautsprecher: 

Onkyo SC-901 

Acron 600 B 

Canton CT-1000 
Elektrovoice „Sentry III“ 
Infinity R.S. 4.5 

Infinity R.S. 1a 


Hi.Fi. Systems 
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ACCUPHASE M 100, VB 10500 DM; TITAN, 
VB 6500 DM; Mcelntosh C 32, VB 4500 DM. Tel. 
0 89/39 13 16. 


BOSE 901/IV, 2 Jahre alt, VB 1850 DM; wie 
neu, auch Tonb.-Masch. Pioneer RT 909, 1'/2 
J. alt, VB 1650 DM + Disc Player Akai CD D-1, 
5 Mon., Pr. VS. Tel. 0 89/8 41 58 84. 


Yamaha C-50, Audio Pro A4-15, Audio Linear 
4001/SME/AKG, inkl. Zub. 3350 DM VB. Tel. 
04 21/37 50 28 ab 19h. 


5. Preis Stereoplay-Leseraktion T + A ADLII 
80 HM, 80/120 Watt, fabrikneu, NP 1200 DM, 
für 900 DM. Tel. 0 71 21/5 64 07. 


Verk. EPC-207C, neu, 70 DM; Ortofon MC 
200/SMEI, neuwert., 230 DM. Tel. 
068 81/5 13 64, samst. 13— 16h. 


Micro-Tonarm MA505 240 DM/Technics- 
Equalizer 9010, 350 DM (NP 900 DM) MC-Sy- 
stem Satin M117G, 110 DM (NP 350 DM). Tel. 
07 11/3 45 00 43. 


Uher SG 630-Logic-Tonb. gegen Gebot zu 
verkaufen. Tel. 0 71 51/7 15 68. 


RevoxA76,78zus.800DM.Tel.0 91 31/3 19 61. 
Scb-SM6 neuw. Test 


Marantz-Vor-Endst. 


Spitzenkl., 1750 DM; Tuner ST8, 900 DM. Tel. ° 


0 65 02/46 14. 


Vollverstärker: 

NAD 3020A 

Harman Kardon PM 640 
Onkyo A-8017 

Denon PMA-770 

JVC AX-77 

Kenwood KA-2200 


Vor-/Endverstärker: 
Onkyo P 3090/M 5090 
Kenwood C-1/M-2 
Counterpoint SA-3 

Stax DA-100 M (Paar) 
Accuphase C-222/P-266 
Harman Kardon X-1/X-2 


5900,- (I) 


N = Neugerät 

I = Inzahlungnahme 

= Vorführgerät 
Restposten 

= Einzelstuck/-paar 


Dipl.-Phys. H. Stoffel 
Fachberater DHFI V 
Herzogsfreudenweg 16 R 
5300 Bonn 1 E 


(die Preise schlagen aus) 


6900,— (N) 
1758,— (N) 
3985,— (N) 


5700,—- (N) 
13300,— (N) 


...kann man von den bei- 
den HiFi- Freaks nur sagen, 
die hier beraten. Unglaub- 


lich, was die alles wissen, 

kennen, erzählen, erklären, , 
vor Augen und vor Ohren The Mystery 
führen. Es macht Spaß, ih-  HiFi-Mar 
nen zuzuhören. Und man fühlt sich in den 
besten Händen. # 


VIDEO 
Stephanstr. 1 : 8700 Würzburg : am Petersplatz 
Tel. 09 31/553 31 u. 163 31 


Arcus TL1000, 5 Jahr. Gar. 30. Tel. 


0 89/2 33 23 88. 


Technics-Tonband RS1506, ca. 100 Betriebs- 
stunden, Pr. VS. Tel. 075 31/3 23 72. 


Acoustat, neu u. gebr. Tel. 0 89/7 6933 23.9 


Braun TGC450, 390 DM; Dual CV121, 120 W, 
265 DM; Grundig MA100 Endst., 265 DM; 


.Acron 300C, 480 DM/Paar. Tel.0 61 72/363 11. 


AUWDIOLABOR Dialog 
Wenge, Vorführpaar nur 4.000,-- DM 
AUDIOPLAN, Telefon (07246) 1751 (H) 


Toshiba-CD-XR-Z70, 
09 31/87 02 12. 


Revox-Tonbänder, 601/621, VB 1000 DM. Tel. 
0.49 21/4 37 24. 


1400 


= (02 28) 25 1058 


Zubehör: 

V.P.l. HW-16 Waschmaschine 
V.P.l. HW-5 Magic Brick 
Orsonic AV-101b Headshell 
L.A.S.T Stylast 58,— (N) 
Pioneer U-24 Umschalteinheit 478,— (N) 
Pioneer D-23 4-Weg-Aktivweiche 1680,— (N) 


1178,— (N) 
145,— (N) 
58,— (N) 


CD-Player: 
Denon DCD-1800 
Marantz CD-73 
Philips CD-303 
Philips CD-202 
Sony CDP-101 
Revox B-225 


P.A.A. (N) 
1098,— (N) 
1378,— (N) 
1188,— (N) 
1450,— (V) 

P.A.A. (N) 


3 Vorführstudios 

Weltweiter Versand. We ship worldwide! 
Weitere High-End-Geräte: Liste anfordern! 
Export Enquiries welcome! 

Tx. 886 646 hfss d 
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Gelegenheiten! Zugreifen! 

Pioneer Aß u. F9 1.400,-- (V), Cabasse Goe- 
land M4 11.800,-- (i.A.), Yahama A 960ll 
950,-- (V), Quadral Amun 1.600,-- (i.A.), Infi- 


nity 4.5 7.000,-- (i.A.), Accuphase M60 
5.000,-- Paar(i.A.), Philips MFB 545 1.500,-- 
(i.A.), Beogram 1700 350,-- (i.A.). 


Musik im Raum Wiesbaden Tel. 06 121/408 408 


LINN + NAIM. Tel. 0 89/7 69 33 23. IH] 


Accuphase M — 100, 12 200 DM; FM-Acou- 
stics 240+212A, VB 3800 DM. Tel. 
0 22 25/1 03 96. 


ASC6004S 3J. + 45 Bd. TDK wen. ben., 1800 
DM VB. Tel. 05 21/12 26 97. 


Wer hat den Mut und läßt seine Superend- 
stufe gegen eine deutsche Endstufe der abs. 
Spitzenklasse antreten. Tel. 02 11/31 48 38, 
ab 18h. 


JBL-Boxen L 300 (Spezialgehäuse). Audiola- 
bor „fein MC.-SAE Vor- u. Endstufe mit 
Equalizer. Ca. '/s Neupreis. Tel. 
00 41 31 23 27 55 (abends) Schweiz. 


Vorverstärker Yamaha C-2, VB 850 DM; Ya- 
maha CA-V1, VB 200 DM. Tel. 0 21 02/1 41 61. 


Klipsch-Eckhörner, Sichtplatten aus Marmor, 
Spezialmitteltonhorn, neuwertig, VB 5500 
DM/Paar. Tel. 0 93 96/5 24. 


LPs, fabrikneu, Funk, Soul, Rock vom Samm- 
ler, 10er Paket 49,50 DM Nachn. A. Huber, 
Säntisstr. 4, 7980 Bavendorf. 


Teilaktiv! B2-50 Subw., MGl, 2x HK 775 Mo- 
nobl., VV-Sony TAE 86 B m. Gar., nur kpl., VB 
4200 DM; Nakam.-LX5, Gar. 8/84, kaum gebr., 
VB 1250 DM. Tel. 07 61/13 24 29. 


REVOX PR 99, Halbspur 19/38, 18 Mon., 2600 
DM. Tel. 0 30/4 32 29 84 (Anrufbeantworter) v. 
18—20n. 


ORTOFON MC 30 und Übertrager T 30, zu- 
sammen 1000 DM; evtl. auch einzeln, VS. Tel. 
0 55 07/17 81 abends; 0 55 07/846 Mo.—Fr. 
v. 10—-16h. 


BL 91 + DV 505 + Lift, 2150 DM; Accuphase 
C 200/P 250, 2500 DM; Micro MX5, 250 DM; 
AKG HARRY, 200 DM. Tel. 0 28 43/5 04 31. 


REVOX A 700, v. Zubehör, 2000 DM. Tel. 
07 91/7 15 47. 


ACCUPHASE P-300 Il, 1750 DM; Luxman C- 
12, 1100 DM; Ortofon MCA-76, 150 DM; So- 
nus Dimension-5, 150 DM. Alle Geräte neu- 
wertig. Tel. 0 25 32/59 12. 


QUAD FM 333405, 1500 DM, Tel. 
02 08/89 43 02 oder 64 42 28. 


‚Die Habe. 


u 


Unter Plattenspieler, CD und Lautsprechern 
bringt sie eine deutliche Klangverbesserung! 
verbesserung! Sie entkoppelt und dämpft Bo- 


den- und Gehäuseschwingungen wirkungsvoll. 

DMl: 20x29 cm (Kontrast), Paar DM 60,- 

DM2: 44x36 cm (TD 160/147,CD), Stck. DM 65,- 

DM3: 50x40 cm (TD 126 u.a.), Stck. IM 75,- 

DM4: 53x42 cm (BL 91/111/101), Stck. DM 95,- 

Hören Sie den Unterschied bei Ihrem Händler! 
AUDIOPLAN, Rosenstr. 50, 7502 Malsch 1 

Telefon (07246) 1751 
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\ Compact-Discs 
ab DM 29,90! 


Dayton Wright XG-8 MK 3 Series 2 Lautspr., 
7000 DM, und Endstufe Dunlap Clarke 500, VB 
2500 DM, verkauft. Tel. 0 26 03/51 83. 


Yamaha C4, Preis VS. Tel. 0 51 37/7 95 57. 


% Sehr günstige Preise bei allen Compact-Discs 
%* Alle bisher erschienenen Titel ab Lager lieferbar 
%* Versand per Nachnahme oder gegen Vorauskasse %* 
%* Umfangreichen CD-Katalog gegen 1,60 DM in %* 


Briefmarken anfordern bei 


OPTIMAL SOUNDS GMBH 


Postfach 38 01 21, 8000 München 38 


%* 


Equalizer JV/C SEA-80, neuwertig, 725 DM. 
Tel. 0 55 09/19 16. 


Magnepan MAG-I 
0 44 21/1 32 38. 


IMP, 2500 DM. Tel. 


Braun Audio 2. Preis VS. Tel. 0 61 03/6 83 63. 


2 Boxen IMF Electronics, Modell TSL 80Il, VB 


2300 DM. Lutz Eggebrecht, Dobelweg 17, 
7517 Waldbronn 1, Tel. 0 72 43/6 11 87. 


SME 3009 Ill, 1 Jahr alt, Top-Zustand, mit 
Dämpfer u. Zubehör, VB 350 DM. Tel. 
0 70 62/85 98. 


Subwoofer Audio Pro B2/50, 950 DM; BM6 


Nextel, 3600 DM. Tel. 0 71 46/8552 ab 18 h. 


Cabre AS-102, '/2 Jahr alt, 2800 DM VB. Tel. 


0 52 41/2 80 92. 


Kenwood KA600 u. KT600. Tel. 0 23 24/7 89 38 
ab 15.30. h. 


Kenwood KA907, 5 Mon., 1800 DM; Boxen 
T+A ADL 3, 2 Mon. (NP 2300 DM), 1800 DM. 
U. Schär, Tel. 0 52 51/6 17 11. 


Sansui SE-9 (Compu-Equalizer), 6 Mon. alt, 
NP 1400 DM, 1a Zust., f. 950 DM; Isophon-Bo- 
xen 100W sin 25—30 000 Hz,, NP 1200 DM, 
700 DM VB o. Tausch g. Restek V2a. Tel. 
0 30/4 65 55 25. 


IN- 
7801 


N. 
schloss® 
Swen It AU : 
Der R® 


sg 


jmw design/wachner freiburg 


Transition-Highend-Lautsprecherboxen; 
Funkausst.-Modelle, günstig, ab Werk. Tel. 
0 41 93/9 11 81. IH} 


Pioneer/Mac Audio Car Stereo 


GM 4 134,— KP212G 298, — 
KE 8300 SDK 849,— TS107 Paar 65,— 
TS 1200 Paar 129, — TSW 203 Paar 225, — 
TS 1640 Paar 175,— CD5 245, — 
TS 168 Paar 154,— KP717G 445, — 
TST3 Paar 100,— KEH9300SDK 1198, — 


KE 5230 SDK 598, — Wohnstudio Haselsteiner 

KE 4730 SDK 498,— Am Flurgraben 21-23 

TSM 6 148,— 6095 Ginsheim-Gustavsburg | 
Tel. (061 34) 534 80 


Technics SU-3500, 350 DM; ST-3500, 300 DM; 
Braun-Boxen, L620, 250 DM. Tel. 
0 40/7 68 21 25. 


Tonabnehmer: Grace F9E, 80 DM; Ortofon 
MC 100, 140 DM; MC 10 MKII, 120 DM. T 10, 
100 DM. Tel. 0 22 38/5 57 42. 


Arcus TL 155, Yamaha A 1000, T 1000, Akai GX 
635 D, neuw. Tel. 0 81 42/1 71 15. 


Pickering XLZ / 75005 


ausgezeichnet 
Klang 


Preis-Wert ausgezeichnet 
reis- | 


Sony-Clarion-Set 
Sony XT 1, Digital-Synthesizer 
Tuner, UKW, Stationstasten, 
Sendersuchlauf, 

Sony XK 23, Autoreverse, Dolby, 
Metal, getr. Baß-/Höhenregelung, 
Clarion GA 311, Stereoverstärker 


2x 23 Watt, EL 
= 


(in schwarz) 


ia, 


sony-Canton-Set 
Sony XT 1, und Sony XK 23 
(siehe oben), Canton AC 200, 
Zweiwege-Aktivboxen, 


4325000 977: 
m u m GER SED sm GES CMS GEmm Gum 
sony-Set 


Sony XT 11, Quarzsynthesizer- 

Tuner, UKW/MW, Stationstasten, 

Sony XK 23, (siehe oben), 

Sony XM 41, 

Stereoendverstärker, 

2.x 20 Watt Sinus 795: 
UEEEE (EEE GEM (ii IEEp (ihm HMEEES GEBEN TEEN VOEEEE Amen 


Pioneer-Car-Stereo 


93x IN BAYERN 


8400 Regensburg - Dr.-Gessler-Str. 8 
Telefon (0941) 95085 


SPITZENCHASSIS 


von © KEF @ AUDAX @ FOCAL © SCAN- 
SPEAK @ PEERLESS @ ELECTROVOICE @ 
CELESTION © MULTICEL @ SEAS 


Preisgünstige Paket-Angebote. 
Baupläne f. Exponentialhörner, 
Transmission-Line u. Baßreflexboxen. 
Sämtl. Zubehör zum Boxenbau. 
Umfangreiche Unterlagen gegen 3 DM in 
Briefmarken von 


Lautsprecherversand 
G. Damde 

Wallerfanger Str. 5, 
6630 Saarlouis 

Telefon (06 81) 39 88 34. 


Yamaha A 1060 geg. Geb. Tel. 0 41 91/25 19. 
Pioneer A7,2 Jahre, 400DM. Tel.0 71 47/77 77. 


Quad ELS, Preis VS o. Tausch gegen Ton- 
bandmasch. Tel. 06 71/6 38 55. 


KEF-Oldie K1 Baffle, Tel. 057 23/71 52. 


Technics-Bändchen EAS-10-TH 1000 geg. 
Höchstgebot. Tel. 0 66 20/72 31. 


Revox-Tuner A76, Bj. 1976, 500 DM. Tel. 
0 40/7 64 50 78. 


Infinity RS2A, VB 
05 11/53 74.45. 


11200 DM. Tel. 


Hören Sie mal 
Backes & Müller Aktiv 


BM 3 BM 6 BM 12 BM 20 


Wohnraumstudio für High Fidelity 
Johannes Krings Bonn (02 28) 31 71 96 


Revox B710-Cass. mit Fernbedienung und ca. 
80 Maxell-Cass. zu verkaufen, Preis VS. Tel. 
0 40/81 38 77. 


Sennheiser Unipolar 2002-SET, 180 DM. Tel. - 


0 22 41/33 48 30. 


Luxman L510 4 Mon., 1800 DM; Telef. Tape 
RC 200, 9 Mon., 450 DM. Tel. 0 61 34/37 98. 


Fourier-Threshold SL10, 3900 DM. Tel. 
0 91 31/30 16 9. 


Wahnsinn. HiFi u. Video, neu u. gebraucht, 
billig, Inzahlungnahme. Tel. 0 89/7 69 33 23.9 


2 St. M22 Class A. Tel. 02 11/31 48 38. 


JORDAN WATTS-Speaker NEU!! interphon 
version NUR 169 DM für 2,— Einbautips + 
Angebote 2071 Ammersbek 2, Tel. 
0 45 32/62.45. IH] 


LAUTSPRECHER 
HUBERT 


WASSERSTR. 172 
4630 BOCHUM 1 
TEL. 0234/30 1166 


Selbstbausysteme für 
Anspruchsvolle 


Septagon-Audax,Septagon-Dynaudio, 
Amadeus-Aktiv-System... 


Ladenverkauf & Versand 
Katalog gegen 5-DM-Schein 


feine Gelegenheiten 


: .900 
Modex Sone 4.0 DM 3.400 
AGI 511 Vorstufe 
FM-Acoustics FM 600 A 
Le Tallec für 2 Tonarme 
Th 


Köln, am Zoo 
Wir bitten um Voranmeldung 0221/764013 


LINN SONDEK LP 12. Tel. 0731/44583. U 


Second-Hand-Audio, Vermittlung von „Ge- 
brauchten‘. Infos u. Tel. (02134) 75&2. U 


Topangebot zwecks St.-Auslandsaufenthalt! 
Wenige Betriebsstd. BM12, VB 9800 DM; Mi- 
cro RY5500 + RX5000 mit DV 505 + MC30 + 
T30, VB 6700 DM, auch einzeln; FM 212A neu, 
VB 900 DM. Tel. 07 31/72 19 32 ab 19h. 


Infinity RS1A, Preis VS. Tel. 0 41 35/72 38. 


Lowther Auditorium Audiovector, alt, org. 
PM4 + PM2MKII, Preis VS. Tel. 0 52 22/30 96, 
9—16h. 


Restek-Neucompon: E2, V2a, D2a, Laser u. 
Optima. Tel. 0 53 61/17 86 nach 18 h. 


Acoustat Model 3, Grado Sig. 8, Threshold Fet 
One, Pro AC EBS + Tablette zu verk. Tel. 
0 77 33/76 56. 


Hitachi HCA/HMA 8300 „Dynaharmony“ 
kaum gebraucht, ohne Papiere und Verpak- 
kung, aber mit Original-Griffen, VB 600/1200 
DM oder zus. 1500 DM. Tel. 0 81 93/14 15 od. 
63 61. 


Quad ELS; AR LST-2; Revox A720, A722; 
Sony TA8650 V-FET; guter Zustand, zu ver- 
kaufen. Tel. 0 78 21/6 76 64 ab 19h. 


BM12 mit Linkwitz NW 10850 DM; Sansui 
AU-X1 Denon PMA970. Tel. 0 50 69/12 26. 


(AUDAX) 


HiFi-Lautsprecher in den 
besten Boxen der Welt 


Vertrieb für Deutschland und Österreich 


proraum GmbH 


Vertriebs- 
GmbH 


Preisliste kostenlos, ausführliche techn. Unterlagen 
gegen 3 DM in Briefm. Händler bitte Angebote an- 
fordern (Händlernachweis erforderlich) 


- Lieferung sofort ab Lager — 
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DBX 128, 480 DM; DBX 122, 250 DM. Tel. 
08 21/40 12 77. 


Hitachi HCA/HMA 7500 MK 2, 1250 DM; Bo- 
xen Hitachi HS 50F, Paar 1050 DM. Tel. 
0 21 34/5 61 98 ab 18h. 


XXL 


play inauikt 


AERO 


a 
DS EURO-HIFI 


ie: 


Dual-Autoreverse-Recorder 839RC, 4 Jahre, 
1a Zustand, 600 DM. Tel. 0 61 51/7 78 64. 


JVC QLYS5F, Bestzustand techn. u. opt., kom- 
plett mit Grado-System, VB 800 DM. Tel. 
0 61 04/6 21 14, 18— 19h. 


Spitzen-Radio-Recorder Pioneer-Portable, 1 
J. alt + PMB Silverline, zus. 550 DM (= 500% 
NP). Ralf Prüßner, Bahnstr. 7, 282 HB 71. Tel. 
04 21/60 66 08. 


Sie hören nur Gutes von uns 


-——Backes & Müller 


Exclusiv im Umkreis 
Dortmund / Hagen 
Alle B& M-Modelle ständig vorführbereit ! 
Audiolabor IM Bang & Olufson @ Burmester I ASC 


Tandberg M Direktschnittschallplatten 8 Thorens 
Nakamichi M Yamaha 


Sr Sen (Zu Der ER 
RADIO FUHRMANN EX 


Vorhallerstraße 6 m 5800 HAGEN Vorhalle 


Revox B760, VB 1650 DM; Oracle, VB 1900 
DM; Yamaha C2, VB 1100 DM; DV505 + Basis 
für Micro 1000 DV 3C, VB 850 DM. Tel. 
0 54 93/12 74. 


Sony PSX 75-Biotracer mit SL 55Pro, sehr 
günstig, Audio Source-Analyzer + Micro + 
Equalizer, 500 DM. Tel. 06 11/61 13 69 abends. 


Anerkannter 


High-Fidelity Fachhändler dhfi 
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Verkaufe Backes + Müller BM 6 weg. Neu- 
kauf BM 12 für 4300 DM VB. Tel. 
05 11/86 21 54, abends. 


Accuphase 300 X-Endstufe, NP 4100 DM, für 
2500 DM. Tel. 0 51 75/46 51. 


Infinity RS 1 (A) günstig. Tel. 0 60. 43/43 80. 


Arkus TL1000 Wenge, 1 Jahr alt, vor der Ti- 
tan-Stereoplay-Referenz und Teil der schön- 
sten HiFi-Anlage in Stereoplay 5/83. Tel. 
0 89/36 94 45. 


Technics SE-A3, 2 Technics-Mono-Equalizer 
SH-9090, 2 Fisher STE-1200, 2 ESS amt 1a. 
Tel. 029 72/50 15. 


Verkaufe wegen Test in Stereo 2/84 Vorgän- 
germodell Jota-A für 5000 DM, Umrüstung auf 
neuesten Stand möglich! (siehe Test). Tel. 
0 26 24/58 13. 


Achtung seltene Gelegenheit, 1 Paar Hans 
Deutsch Atlantic Skyline 050 zu verkaufen. 
Tel. 0 61 34/5 45 22 v. 10-16 h. 


TECHNICS-Gesamtprogramm 
Vehns, Tel. 0 89/7 91 69 23. 


billig. Fa. 
IH} 


39,89 


5 ke 3 


| = .. mu mmum an 088 


Nakamichi 
all. 


? N x BEN 
MAIL-ORDER ö THORENS 
x x A 


Bahnhofstr. 28-31 
2800 BREMEN 1 
Tel. (04 21) 171383 


Audioplan »Kontrast« 53 


9nifiso 


Hendrikje Morava-Jüdefelderstraße 37+38-44 MS -Tel.56901 


N N 

Cassetten Decks 
See 

BX-100 E\ N. DM 698,- ‘ 

BX-150 E <DM 898,- 


N R “ 

N Weltneuheit: 
RX-202 E \ DM 1.498,- 

> N 


& ez x : 
S Euro-Hifi Service Paket für 
> Pi: Nakamichi 
\ ö 
TD 160 MK Il mit Formula 4 MK IV Ä 


DM 690,- ” 


Accuphase M100, VS. Tel. 0 41 35/72 38. 


RESTEK V2a/D2/ 2 x E2 kpl. 4999 DM; FO- 
STEX-Chassis L 345, 360 DM/St.; SPENDOR 
SA 3, 3600 DM/Paar (gebr.). STUDIO STEIN, 
KOBLENZ, Tel. 02 61/1 49 91. [H] 


Koetsu-Tonarm/Koetsu-Silver-System (ge- 
braucht), VS. Tel. 02 28/62 48 91. IH] 


Revox A77 (2-Spur, Dolby) m. Zubehör + 43 
Bändern, Verstärker: Pioneer SA 9100 geg. 
Gebot. Tel. 04 91/1 49 10. 


(solange Vorrat!) 


Einzelstücke u. Kommissionen 

Philips CD-303 neu, 1369,—; Thosiba XR-Z70 neu, 
1570, — ; Yamaha CA-2010,1400, — ; Kenwood KA-990, 
948, — ; Onkyo TA-2025 neu, 498, — ; Grado Forte neu, 
69,—; Onkyo 3060, 800,—; Lautsprecher Opus 3 


Njord, Stück 898,— ; Ortofon TMC-200 neu, 268, —; 
Kenwood KT-1100, 978, —. 

Zwischenverkauf vorbehalten. 

Top Audio HiFi-Studio, Telefon (0 23 61) 6 27 25, 
Bochumer Straße 193 (B 51), 4350 Recklinghausen- 
Süd. 


Melntosh neu + gebr. Tel. 0 89/7 69 33 23.1 


Stax SRA 12S + Kopfh., Top-Zustand, Preis 
VS. Tel. 02 11/31 68 64 ab 18h. 


Quad Il-Mono-Amp., generalüberholt, schw. 
Stck. 500 DM, u. Rennwald ELS m. Netzt., VS. 
Tel. 0 29 21/6 26 00. 


Ohm F, Paar 2900 DM. Tel. 056 61/77 74. 69. 


\ 
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Willie Nelson 
Issac Stern 
und 50 000 

Musikliebhaber 
haben eines 
gemeinsam. 


Sie besitzen 


Magneplanar® 
Lautsprecher 
Vertragshändler: 
1000 Berlin Audioforum, Kurfürstendamm 150 
2300 Kiel „Hört-sich-gut-an“, Sophienblatt 52 
2000 Hamburg Jürgen Schindler, Werderstr. 52 
Heimann, Spitaler Str. 
Heimann, Osterstr 
4300 Essen Werner Pawlak, Schwarze Meer 12 
4400 Münster Hifi Sound, Juedefelder Str. 35 
4630 Bochum Audio Exklusiv, Ferdinandstr. 20 
4800 Bielefeld Reiner Funke, Goldstr. 4 
5100 Aachen Pro-Musik, City-Passage 
5300 Bonn * Dieter Linzbach, Kekule Str. 39 


Fa. Kurt Anhlefelder, Maarweg 43b 
6050 Offenbach Hifi im Hinterhof, Bleichstr. 28 
6100 Darmstadt Digital, Rheinstr. 32 
6236 Eschborn OKM Tontechnik, Rödelheimer Str. 44 
7000 Stuttgart Lothar Lange, Urbanstr. 64 
7410 Reutlingen * Klimo-GmbH, Orchideenweg 4 
7500 Karlsruhe Hifi Markt, Kaiserallee 27 
7800 Freiburg Hifi Markt, Gartenstr. 1 
7970 Leutkirch Fa. Weber, Untere Grabenstr. 3 
8000 München HiFi Treffpunkt, A.-Rosshaupter-Str. 46 
8400 Regensburg Stereo-Wunderland, Friedenstr. 5 
8500 Nürnberg Stereo-Wunderland, Wolgemutstr. 1 
* Hifi-Box, Scheuerlstr. 15 
* nur Tympani T-4 


AUDIONORD: 


Büro Nord Büro Süd 
Schippelsweg 51 Postfach 17 28 

2000 Hamburg 61 7440 Nürtingen 

Tel. (0 40) 5 52 11 66 Tel. (0 70 22) 4 68 38 
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ä Wr NM 2 
'y markt Händleranzeigen sind mit einem ] gekennzeichnet 


DK-RÖHRENGERÄTE 
DR-ELEKTROSTAT 
DE AKUSTISCHE 


Teil 


STREULINSEN 2 
DK-15Hz IN- 
FRABASS INFOS 
GEGEN 2; 

6 DM IN BFM. 


GmbH 


Dipl.Ing.D.KLIMO 
ORCHIDEENWEG 4 
7410 REUTLINGEN I 


Hitachi 7500 MKIl, Vor + Endstufe 
(1000 DM); TEAC CX-3, Recorder m. Einme- 
Bung (790 DM) ESS amt 1, (NP 2500 Stck.) f. 
(750 DM Stck.) System AKGP8ES (10 Std.) f. 
120 DM; Tuner Hitachi FT 3600 (200 DM). Tel. 
0 40/4 91 87 12 (am besten tagsüber). 


Hobbyaufgabe — superbillig: Verk. Teac 
X 1000 Bandmasch.-DBX (digitaltauglich); 
Harman + K. Cass.-Deck CD 491, 3 Köpfe, 3 
Mot., HX-PRO, 20-24 000 Hz Chromdioxid, al- 
les neu, Preise VS. Tel. 0 52 21/8 17 26. 


Wengengasse14 
Ulm, Tel.69848 
Audio Plus 

HiFi-Musik-Studio 


Thorens neu u. gebr. Tel. 0 89/7 693323. 9 


Revox B 760, Ampliton TS 3000, neuw., 4 1400 
DMVB, su. Revox-Vst. Tel.06 11/81 87 67 Ffm. 


Revox A740, 2650 DM; Revox P20MDR, 120 
DM, neu + AKG-Zubenh.; Elac ESG795E + 
DN 79 E, neuw. zus. 420 DM. Tel. 
0 62 01/7 44 15. 


HIFI - VIDEO 
SCHALLPLATTEN 


LINUS 


SUNION-PLINUS Vertriebsgesellschaft mbH. 
2 HAMBURG 70 
WANDSBEKER ZOLLSTR. 87-89 

TEL. 6824 11 


DIREKTSCHNITT-LPs: 


CHARLY ANTOLINI Finale 29.95 


sowie jede weitere bei uns 
vorhandene JETON-LP nur 


29.95 
COMPACT-DISCS: 


ALAN PARSONS-PROJECT 
Ammonia Avenue 
KARAJAN/Berl. Philharmoniker 
MOZART/Zauberflöte, 3CDs 
mit 200-Seiten-Textheft nur 99.95 


Fordern Sie gegen Einsendung von 1.50 DM 
in Briefmarken unsere NEUE EDV-Liste 
über audiophile LPs an. Versand nur gegen 
Nachnahme oder Vorauskasse. 


26.95 


Aiwa-Deck AD-L40, 20tlg. LED-Anzeige ein- 
gem. auf TDK SA + SuperD Plus N55, zus. 
750 DM. Tel. 0 61 22/1 22 38. 


TD 126/3, 680 DM; Yamaha 2010, 950 DM; KA 
1000, 900 DM. Tel. 09 91/2 36 25. 


Altec 19, St. 1998 DM. Tel. 06 21/51 56 15 ab 
18h. 


Kenwood-Vollverst. KA-900, Sigma-Drive, 2 
x 80 Watt, 500 DM; Dynaudio 200, passiv, 150 
W sin., 800 DM. Tel. 0 40/51 98 46. 


Nakamichi High-Com Il, neu, zu verk. Tel. 
0 40/2 19 32 05. 


Threshold, alles!! günstig. Tel. 0 60 43/43 80. 


Uher-Report + 4400 Stereo m. 2 Micros + 
Accu + Bereitsch.-Tasche + Netzteil für 600 
DM zu verk. Scheucher, 8960 Kempten, Ger- 
berstr. 41, Tel. 08 31/1 4324 v. 10— 18h. 


Backes & Müller 


Raum Pforzheim. 
Vorführung + Beratung 


Modelle kurzfristig lieferbar. 


HiFi-Studio Heinz 
7543 Engelsbrand 2, Tel. (07235) 626 u. 729 


Bändchen EAS-10TH1000. Tel. 057 23/71 52. 


Toptuner hk TU615, 1 J., alt, 440 DM s. Stpl. 
12/82. Tel. 06 11/35 61 17 ab 18h. 


Audio Pro A 4-14, neu, 2900 DM; Baß-Würfel B 
2-50, neu, 1800 DM, ab 5. 5. Tel. 06 51/8 04 09. 


McelIntosh C27, MC 2155, 9700 DM; Marantz- 
Tuner St7 bl., 950 DM. Tel. 05 21/6 09 39. 


Infinity RS 2, 4000 DM. Tel. 0 78 22/22 74. 


Linn LP 12, neueste Version, zu verk., VB 1500 
DM. Tel. 02 03/40 34 41. 


Arcus TL 1000, Mahagoni, neuwertig, VB 6500 
DM. Tel. 0 93 65/36 10. 


BAYREUTH ZAe 


Gr 


er 


GELEGENHEITEN 


Aus Vorführung und Inzahlungnahme 


Vor-End-Verstärker 
Tandberg 3002 + 3003 V 2750 DM 
Hafler DH 200 Endst. V 1250 DM 
Hafler DH 110 P Vorst. MC V 1200 DM 

V 

V 

) 


Audiolabor ES 200 Endst. 2350 DM 
Audiolabor fein MM Vorst. 790 DM 


Luxman L 55 Vollverst 1250 DM 
Lautsprecherboxen 
Dynaudio 500 A (Eiche r.) 3900 DM (P) 


j 

Cabasse Sloop (NN) V 2200 DM (P) 
Cabasse Clipper (NN) V 3200 DM (P) 
Cabasse Goelette (NN) V 1600 DM (P) 
Pilot Standmonitor (sw.) V 2600 DM (P) 
Audio Pro A 4/14 Akt. (sw.) V 2600 DM (P) 


Laufwerke 
Oracle Delphi + SAEC 407 V 2500 DM 
Audiolabor Konstant V 4900 DM 


HIFI-Point, Tel. (09 21) 5 44 94, 
Badstr. 2, 8580 Bayreuth. 
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Lautsprecherboxen und 
kompl. Bausätze. 25 Paar 
Boxen vorführbereit! 
Katalog anfordern! 

1,-DM Rückporto. 


Am Dobben 125 

2800 Bremen 1, Tel. (0421) 78019 

Mo.-Fr. 11-18.30 h durchg,, Sa. 11-14 h 

führt Lautsprecher der weltbesten Hersteller 


TL200 01/84, 3450 DM. Tel. 


Arcus 
02 31/17 49 32. 


Tannoy Backingham-Studio-Monitor mit vol- 
ler Garantie, NP 18 000 DM, 6 Monate alt, Top- 
zustand, VB 10 000 DM. Tel. 061 51/14 52 93 
oder 6 47 35 ab 19h. 


THORENS TMC 70 neuwertig m. Meßdiagr., 
Spitzenkl.-System, Preis VS. Tel. 
0 40/6 44.07 22. 


Threshold neu + gebr. Tel.0 89/7 69 33 23.9 


Golden Boy Elvis-Hör Zu-Rarität, UHER 4400 
Report Stereo IC, Preis VS. Tel. 04 31/8 22 97. 


80 Stereo (-Play), Audio ab '78, Preis VS. Tel. 
02 21/40 78 30. 


CD-Player Marantz CD-73, 50% unter NP, 
Technics RS-M 235 X für 400 DM; Suche De- 
non POA-2 3000. Tel. 0 21 05/7 23 31. 


BOSE-Boxen-901-IV m. Equalizer, Paar VB 
1300 DM. Tel. 0 52 58/31 63. 


ee een 


NICHT NUR 
POSITIV WERBEN 


“Ein Minuspunkt: Geht man mit der Laut- 
stärke zurück, nehmen die Bässe überpro- 
portional stark ab, während die Höhen in 
etwa linear zurückgehen”. Zitat aus einem 
Vergleichstest der Zeitschrift “Funkschau’’ 
Heft 6/1984 von Chefredakteur Klaus H. 
Knapp über unseren Charly S. Wir geben 
auch diese Aussage aus zwei Gründen wieder. 
Erstens haben wir nichts zu verbergen. Wir 
halten nichts davon, mit positiven Zitaten 
zu werben, die weniger positiven aber zu 
unterschlagen. Ganz im Gegenteil finden 
wir, daß Werbung wahr sein muß. Das mag 
heutzutage unüblich sein, aber alles andere 
ist nach unserer Ansicht Verdummungs- 
politik. Und die haben wir nicht nötig! 
Wir möchten Sie fair informieren, und da 
wir ohnehin nur selten getestet werden, 
sind wir für jedes Wort der Anerkennung 
dankbar. Zweitens meinen wir, daß der 
bei geringen Lautstärken zurückgehende 
Baß seine Ursache in der menschlichen 
Hörphysiologie hat; deshalb besitzen viele 
Verstärker ja die berühmte Loudness-Taste, 
die bei niedriger Lautstärke die Bässe stark 
anhebt, um die Gehörkurven des Ohrs zu 
kompensieren. Wir empfinden das nicht als 
Nachteil, sondern als Ausdruck der Linea- 
rität des Charly S bei normaler Lautstärke. 
Trotzdem werden wir diesem Phänomen 
weiter nachgehen. Wenn Sie mehr über 
Charly wissen wollen, schicken wir Ihnen 
einen ausführlichen Prospekt. Schreiben Sie 
an Audioplay, Pf.52, 6752 Winnweiler. 
Oder lesen Sie die anderen fünf Anzeigen 
in dieser Ausgabe — Suchen lohnt sich! 
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Händleranzeigen sind mit einem [ll gekennzeichnet 


CORAL 


PROFESSIONAL SPEAKER 
for digital audio 


Lautsprecher + 
Bausätze der absoluten 


Spitzenklasse 


z.8. Monitor X-15 


zum 
Einführungspreis DM 


Vertrieb für 


BR Deutschland ACOUSItIC Design 


Förderstraße 14 : 4630 Bochum 
Tel. (02 34) 77 00 67 


Liebhaber-Anlage: Quad ELS Typl, Quad 
22/FM-2/2 x Il kpl. 2700 DM. Studio Stein, 
Koblenz, Tel. 02 61/1 49 91. IH] 


Charly S, 580 DM; Ehem Audio-Referenz Hi- 
tachi HMA/HCA 7500, 1850 DM; Superboxen, 
Sonderanf. Kiefer, Spitzenklang, 2300 DM. 
Tel. 02 08/60 18 29. 


Melntosh-Röhrentuner MR 67, Pr. VS oder 
Tausch; suche Revox B 760, Marantz 10 B od. 
Modell 20. Tel. 02 31/87 53 55. 


Technics-Cass.-Deck RS-M 280; Technics 
SLQ 202 mit 30 LPs; Uher Cass.-Deck CG 
350; JVC-Equalizer SAE 80, alles neuwertig, 
Preis VS. Tel. 0 67 27/81 09 ab 18h. 


HiFi-Stereophonie ab 1965 verkauft komplet- 
ten Jahrgang für 25 DM. H. Kühnau, Jakobstr. 
23, 5300 Bonn. 


Audio Research + SAE. Tel. 0 89/7 69 33 23. 
1H| 


QSD-2, 


Quadro-Spitzen-Decoder, Sansui 
1350 DM. Tel. 0 28 41/3 06 57 ab 20h. 


Eilt! Super-Klischorn-Kopie, klanglich über- 
zeugend!. Tel. 0 23 65/2 44 58. 


Uher 4200-REP-Monitor. Tel. 02 09/39 46 84. 


Hier wird 
Ihnen nahezu 

alles geboten, was Rang, 
Namen und High-End-Hi- 
Fi im Programm hat. Aus 
USA, England, Norwegen 
und Deutschland. Ob es 
Röhrengeräte, Elektrosta- 


The Mystery 
HiFi-Man 
ten, Ionenhochtöner, Laufwerke, Tonarme, 
Systeme oder Kopfhörer sind. Was hier los 
ist, ist der reinste Ohrenschmaus. 4 


merian-electronic 
21707 merian-akustic 


5450 Neuwied 1 - Kirchstraße 28/31/33/34 


ste 
BR IE) ER a Ta Te TE I a E K 


LIEBEN SIE 
KARAJAN, SPLIFF 
UND ANTOLINI?? 


Nun, Sie verlangen ganz schön viel 
von einer Lautsprecherbox! 
Dürfen Sie aber auch. 

Sollen Sie sogar. 


Leider werden Ihnen viele Boxen diesen 
dynamischen Spielraum nicht gönnen. 


Jetzt gibt es eigentlich nur zwei Möglich- 
keiten: Entweder, Sie besuchen ein Live- 
Konzert — oder Sie hören sich unsere 


BACK-LOADED’s v. FOSTEX 


einmal genauer an! 


Exzellenter Wirkungsgrad und höchste 
Dynamik — bei vergleichsweise kleinen 
Abmessungen — sorgen für eine atem- 
beraubende Lebendigkeit! 


IHR PREISVORTEIL: 


Bei Selbstmontage Ihrer komplett 
vorgefertigten ACR-Box sparen Sie 
noch einmal einen schönen Batzen — 


bis zu 50% !! 


€- 


Bereits heute ist der Vorsprung zu übli- 
chen Kompaktboxen enorm. 

Schon morgen wird er geradezu gewal- 
tig unter Verwendung der neuen Digi- 
taltechnik! 


Neugierig? Dann nichts wie hin: 


D-2900 Oldenbuerg 
Ziegelhofstr. 97 
D-4000 Düsseldorf 
Steinstr. 28 
D-5000 Köln 


D-8000 München 
Ainmillerstr. 2 
CH-1227 Genf/Carouge 
8, Rue du Pont-Neuf 
CH-4057 Basel 

Unter Goldschmied 6 Feldbergstr. 2 

D-6000 Frankfurt CH-8005 Zürich 
Gr.-Friedberger-Str. 40 Heinrichstr. 248 
D-6600 Saarbrücken CH-8621 Wetzikon 
Nauwieserstr. 22 Zürcherstr. 30 


ACR AG., Heinrichstraße 248, CH-8005 Zürich 


L Telefon 01 — 421222 Telex 58310 acr ch 
ii ji 7 7 I 7 7 I I | | | 
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stereopla 


Testen Sie 
unsere 
Testsieger. 


Test: Stereoplay 
Test: Stereoplay 
Test: Stereoplay 
Test: Audio 
Standmonitor Test: Stereoplay 
sämtlich CD-tauglich 


V1 PCM 
V2 PCM 
V3 PCM 


Händlernachweise bei: 


Deutschland: 
Österreich: 
Schweiz: 


PILOT 


JBL L220 abs. neuw., NP 6000 DM, für 3800 
DM zu verkaufen. Tel. 0 61 26/77 40. 


Restek-E2, V2a, D2a, Laser + Optima-Box. 
günst. Neuger., Telefunken TRX3000, Pr. a. 
Anfr. Tel. 053 61/1 7869, n. 18h. 


audiolabor 


konzept für musik 


1% markt Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 
A) 


Taunusstraße 3-7 : 6229 Walluf 1 
Electronova - Hütteldorfer Straße 222 - 1140 Wien 
HiFi-Exclusive - 6951 Pezzolo/Odogno (Tessin) 


Original TA-Systeme-Nadeln 

Ortofon VMS20, 51 DM — MC100, 158 DM 
Philips GP412, 150 DM — GP420, 190 DM 
Shure V15V, 398 DM — AT155LC, 268 DM. 
Shure VN35E, 90 DM — VN45HE, 139 DM — 
Dual DN/5S5E, 70 DM — DNI60E, 120 DM — 
Nachbauten auf Anfrage — Agfa Superchrom 
C60, 5DM — C90, 6DM — Philips CD100, 
1048 DM — CD300 1248 DM. 

Andere Geräte auf Anfrage — Liste anfordern 
— Versand per NN + Porto. AV-Technik, Pf. 
11 33, 8822 Wassertrüdingen. 


Nakamichi ZX-7, 2250 DM; QUAD ESL 63, 


Kurt Ahlefelder 
Alfi-lVontechnik 


Maarweg 43b 
5300 Bonn 1 
Tel. 0228 / 624891 


Bose-901/4, 1500 DM; Bose-901/3, 1200 DM; 
Marantz-SM7 Endverst. 2 x 180 W-8 , 1200 
DM; Sansui-AU9900A Vollverst., 950 DM. Tel. 
09 31/87 02 12. 


ESS 1B-Standlautspr. 375W 41 x 89 x 41B 
x H x TA 1000DM, 1a Zust. Tel.O 89/46 86 85. 


Ersatzteil-Schaltplan-Versand, Hirschgraben 
9, 5100 Aachen. " 


Verk.: KS V32+E42+T22, neuw., Nakamichi 
680 +HCII, VB 2300 DM; EV Int. D neu, 3800 
DM; dbx 128, 800 DM. Tel. 0 89/4 31 37 47. 


BOXENBAUER! Spezialisierte Tischlerei fer- 
tigt Ihre Traumlautsprecher in Spitzenqualität 
nach Ihren Wünschen. Sehr preiswert! Ko- 
stenvoranschlag gegen 3 DM in Briefmarken. 
RUWWE AUDIO IMPORT, Postfach 38 02 45, 
1000 Berlin 38, Tel. 0 30/8 34 77 13. IH] 


Neu bei uns 
Autohifi von CLARION + Infinity 
4 x SONY PSX 800 nur 1549,40 DM 


i > in- u 3 x SONY STS 555es nur 888,35 DM 
audiolabor oHG - Martin-Luther-Str. 27 3650 DM; Cabasse Sloop M2, 1900 DM; On- x SONY PSX 555es Grade Forte nur 888,75 DM 
D-4930 Detmold 1 - Telefon 05231/65441 ae ee 

kyo M 5060, 1350 DM. Studio Stein, Koblenz, 20 x a A De RER ar DM 
Tel. 02 61/149 91. IH] 63 x SONY TCK 555,es. 1048,50. 668 es 1298.1 
SONY TCK 777 es 1999,28 DM 
- 3 x DUAL 741 Q + ELAC 7% h nur 999,39 DM 
Mendelssohn Bartholdy-Kantaten und geistl- Sony-Esprit-Vorstufe TA-E900 (gebraucht), 3 x HITACHI CD 800 nur 1259,75 DM 
che Musik. Stereo & Digital. ProspektimHan- Preis VS. Tel. 02 28/62 48 91. ; x ee nur B Er 
ri layer nur N 
del oder durch uns! Disco Center, Postfach Verkaufe 8t lav Nr. 11/81 3/82 Nr 5 4 2 HARMAN/KARDON TE Morohiöcke 
10 10.29, 3500 Kassel. D. ea oSiersopiay.t; LITE a 270 Watt sin & 899,15 DM 
6/82, Nr. 9/82— 11/83; Audio Nr. 11/80, Neue TEAC TAPES eingetroffen, testen Sie bei uns. 

EV Sentry Ill Speaker 2 15B,2S M 120A,2 Nr. 12/81—9/82, Nr. 1/83— 12/83 sowie Ste- . Beyer-Kopfhörer sofort lieferbar. 

1824 S, 2 St. 350 A, 2 Weichen, kompl., nur reozeitschriften gegen Angebot. Tel. e ger ee ee ei 

3100 DM. Tel. 0 61 46/22 15. 02 02/50 30 99. BREI: Teen Te. ) S: i 
Original TA-Systeme 24-Std.-Schnellversand Ersatzdiamanten 
AKG Zubehör _ (Made in Japan) 

P 25 MKII 24 0. 35 179, — Carbonfiberbürste 12,— | HiFi-Sonderposten Bat 
AKG Heads (verg.) SME 19,— 2 + 2Cinchka. gold 19.— | Marantz/Philips 1a Qualität 
P15MD 99, — Entmagnet.-Kolben 39, — CD 303 Superpreis | für Shure für Dual: 
Ortofon Nadeln (orig.) CD 73 tel. Anfragen N 75.6 14,50 201 33,— 
MC exclusiv auf Anfrage 793E 20/30 99,— N75GT2 26,— 211, 221 33,— 
0D 1 &9,— 794E 20/30 130,— | Thorene Has, |=NDSIED 45,— 241,242 39,— 
Concorde 10 69. — 795E 20/30/40 159,—..| Ts es | .N21G 22,— N20E 49,— 
Concorde STD 99,- h 796H 30/40 199, — ’ N 91 GD 27,— 236/237 35,— 
VMS 20EII (ind.) 48,— Audio Technica X 25 MD 24/35 119,— N 91 ED 39,— 103ME 39,— 
T10 169,— AT 12XE 29,— x8gs/E 110,— nkyo N 95 G 30,— 101MG 27,— 
T20 279,— AT 13EAV 34,— YNSSE a > 8 | N95ED 39,— 105ED 39,— 
MC 10MKII 199, AT 120E 63,— VNS5SHE 118,— | A 8017 ggg _ | VNsse 5,— 
MC 100 159, AT 130E 9,— YN45HE 148,— | T 4017 798— | N44 24,— für Elac: 
MC 200 299 _ AT3IE MC 169,— N20E Zei N70B 17.— D 155-17 28,— 
TMC 200 278, ATN 30 od. 31 79,- | [410 el |NSSE - DEN 3, — 
MC 200 (Jap.) 438,— | PHILIPS D 73 (f. GP 420 III) 120, — Eee Lieferzeit | fürExcel: D 355-1 49,— 
TMC 200 (Jap.) 438,— | GP 412 IIISE 139,— | D72 (f. GP a2 ılı) 782 eo 4. Moneis On: | -E708 16,— D en en 
Dynavector GP 420 IIIST 179,— a Sl. = _ rantie) für Philips: 44- 39,— 
DV23R 249, — GP 400 M,— ” $ 
Shure ELAC Versand innerhalb 24 Std. per NN + Porto, solange Vorrat. Ein GP 400 Il 27,— un rl 37,- 
vV15V B 468,— ESG 794 E 20 0. 30 Jahr »original deutsche« Garantie, (Lt. Gesetz BGB stehen nur 6 GP 401 36,— NND 134 39,— 
V15TMR 548,— ESG 796 H 30 Monate zu) eigener Service. Preisgarantie bis zum Erscheinen der GP 401 Il 39,— ND137G 39,— 
MI5ED 75,— telef. Anfrage neuen Zeitschrift. Weitere TA-Systeme + Nadeln nur auf tel. Anfr. GP 412 38,— ND200G 39. — 
Garantiert neue 1. Wahl Ware, deshalb im Kundeninteresse kein GP 412 II 49,— 

Denon Grado Umtausch. Keine Schecks zusenden. Versand ab DM 20, — für National: 
tel. Anfragen Forte 69, — Chasseur (Eur EPS 270 DD 29,— Audio Technica: 

sseur (Europa) GmbH, EPS 270 ED 49,— ATN 13 27,— 
YAMAHA Goldring Postfach 17 47(a) EPS 207 ED 68,— ATN 12 27.- 
MC 9 169,— 920 IGC 169, — 3280 Bad Pyrmont, Tel. (0 52 81) 53 43, Tx. 9 31 676 EPS 202 ED 49,— ATN7O 20,— 
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HiFi Eil Versand 
Bernhard Vehns 


Verstärker: 

NI Denon PMA 750/770/790 

NI Onkyo 8015 bl 

NI Onkyo 8017 bl. 

N Marantz PM 6a 

N Marantz SM 8 Test Stereo 10/83 
N Marantz SC 8 dazu passender Vorverst. 
N Kenwood Basic M2 
N! Luxman 


Tuner: 


N JVC TX 55 
N Technics ST-S 505 Test Audio 1/84 
N Technics ST-S 707 Tast Stereoplay 4/84 


Revox F36, gepflegt, 100% Funktion, mit allen 
Unterlagen. Tel. 02 21/50 47 45. 


Krell KMA-100 (gebraucht), VS. Tel. 
02 28/62 48 91. IH] 


Die beste BOX unter 1000 DM! nur 298 DM, 
pro Stück/Prospekte gratis: Veit, 
5403 Mülheim. 


Pf. 111, 


4 
£ 
5 Pe 
1 Ta | | Onkyo: Quadral - Harman Kardon 
) Pilot : Magnat : Canton  Visonik 
Akai Hitachi Elac: AKG Beyer 
Luxman : Treshold : Infinity  JBL: 
Sanyo  Jecklin Float pat Telefunken 


Ortsstraße 29 5423 Braubach/Hinterwald : ® 06776/505 


Achtung Sammler! Radford-Anlage aus den 
50er Jahren gegen Höchstgebot zu verkau- 
fen, volle HiFi-Qualität, Röhrentechnik, keine 
Transistoren, Widerstände und Kondensato- 
ren handgelötet, Vorverstärker SC.2 (voll 
funktionsfähig), Hauptverstärker STA 15 (2 x 
20 Watt, voll funktionsfähig), Tuner (leicht de- 
fekt, hält Frequenz nicht immer), Neupreis 
6500 DM (damals!!), Tel. 0 61 92/3 95 46. 


August-Macke-Weg 4 
8000 München 71 
Tel. (0 89) 7 91 69 23 
Telex 5 213 079 


Preis auf Anfrage 
595,— 
855,— 

1650, — 

1475, — 
995,— 

Preis auf Anfrage 

Preis auf Anfrage 


715,— 
410,— 
579, — 


Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet sterce coplay nam! 


Preisliste anfordern 
Inzahlungnahme möglich 
Internationaler Versand 


Cassettendecks: 

N Aiwa 990 Stereoplay 9/83 1200, — 
N Aiwa 770/660 Preis auf Anfrage 
NI AKAI GX-S 71 985, — 
N Alpine AL 85 Preis auf Anfrage 
NI Denon DRM 3 Stereoplay 1/84 auf Anfrage 
NI Onkyo TA 2066 Preis auf Anfrage 


Tonabnehmer: 


N Goldring 920 IGC Stereoplay 6/83 160, — 
N Ortofon MC 10 Super 168, — 
N Ortofon MC 100 Stereoplay 3/83 Preis auf Anfrage 
N Ortofon MC 200 295, — 
N AKG P 25 MK Il Test Stereo 2/84 225,— 


Revox B780, 7 Mon. 2850 DM; Canton Quinto 
540, 1050 DM. Tel. 0 53 79/2 38. 


Zum Originalpreis + Anzeigenkosten High- 
lights, Audio Hörtest LP, MFSL, Knock Out 
u.a. Tel. 02 11/31 48 38. 


Günstig: Threshold SL 10, 2100 DM; Stasis 3, 
3100DM; Nakamichi Dragon (10 Std.), 
3100 DM; Citation 16, 1000DM; ASC 
6002/38/2 + 4, 1500 DM; Revox A 77 Dolby, 


1000 DM; dbx 119, 400 DM. Tel. 
0 40/8 99 31 53. 
Pioneer C-21 (gebraucht) VS. Tel. 


02 28/62 48 91. IH] 


Teak A-7300 RX 2-Spur, gegen Gebot, nur am 
Wochenende. Tel. 0 61 44/3 27 55. 


Infinity RS 1 + 2 St. Denon POA 8000, neu- 
wertig, 33 000 DM für 23 000 DM abzugeben. 
Tel. 0 67 21/1 66 89, 9— 12h. 


Dynaudio 400-Kopie, '/2 J. alt, schwarz, 
210 W, 1500 DM/Paar. Tel. 0 23 04/7 23 05. 


Gelegenheit! 2 Stck. Technics-Endverstärker 
SE-9060, 1 Technics-Tuner ST-9030, alles wie 
neu, sehr günstig. Tel. 0 42 09/22 32 ab 19h. 


2 Röhrenendstufen MceIntosh MC 225 u. Org. 


Sentry 3, VS. Tel. 023 31/2 29 49. 


Zwischenverkauf vorbehalten 


N AKG P 8 Nova Test Stereo 2/84 
NI Accuphase AC 3 
NIAC II 

NI Denon 

N SME 3009 R 625, — 


NI = Neugerät Eigenimport 
1 Jahr Eigengarantie 

N = Neugerät 

A = Ausstellungsstück 

G = Gebrauchtgerät 


245, — 
828, — 
978,— 
alle Typen auf Anfrage 


Plattenspieler: 


N JVC QL-Y 55F Stereoplay 1/83 
N JVC QL-L 2 Tangential Quarz 
N! Denon DP 57 Stereoplay 1/83 
N! Denon DP 67 Stereo 1/84 

N Thorens TD 126 

N Thorens TD 147 

N Thorens TD 160 MK Il 


948, — 
495, — 
Preis auf Anfrage 
Preis auf Anfrage 
865, — 
575,— 
448, — 


Vorverstärker Model RGR 4/1 


nor E für Ihre Musik- 
ROBERT GRODINS k 1 


e 
Verstärker -I® en 
rs 


In Bremen 45 
Live ken ie Ga 1 
und er 2800 Brei 1/32 7799 


bei: Telefon 1 0421 


Burmester 838, 808. Tel. 0 60 43/43 80. IH} 


Supergünstig! FM240, FM800A, FM212A, JBL 
4343, Marantz 2265B, Tandberg 10XD, Uher- 
Variocord 263. Tel. 0 22 25/1 03 96. 


Krell + Beveridge. Tel. 089/7693323. U 


Verkaufe wegen Hobbyaufgabe: Hitachi 
Tape D-3300M, 600 DM; Telefunken High- 
Com CN 750 für 300 DM; Hitachi Equalizer 
HGE 6500 für 200 DM. Tel. 0 60 46/14 58. 


Analytisch!! audiolabor-Schalt-ein, VB 
649 DM; Tonarm SAEC WE407/23, VB 
649DM; Yamaha MC-3, VB 190DM. Tel. 
0 60 35/32 91. 


ACR-K-Horn Eiche furniert, 3500 DM; AR9, 
400W Musikbelastbarkeit, 3000 DM. Tel. 
06 21/51 33 98 oder 0 62 01/6 92 00. 


Spectral 


Nothing between 
you and the music 


DMC 10 Vorverstärker 


Setzen Sie Ihre Maßstäbe selbst mit 


4 Any compromise 
is always the second best 
solution 


BR. 277,271 USE SS 


KMA 100 rein Class A 


Mono-Endverstärker 


Gern geben wir Ihnen technische Informationen und nennen Ihnen die 
Anschrift eines AC-Fachhändlers in Ihrer Nähe. 
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77 Beveridge 
Redefining 


De 
the art 


System 5 Elektrostatische 
Lautsprecher 


Ackermannstraße 36 Postfach 76 21 04 2000 Hamburg 76 
Telex 211865 ac 


Tel. (040) 22 57 19 
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( kt Händleranzeigen sind mit einem [I gekennzeichnet 


ACR-Eckhom, 
DIE KOPIE 
EINER LEGENDE! 


Sie lieben fantastische Bässe ? 
Kein Problem. 
Sie lieben lebendige Dynamik? 
Kein Problem. 
Sie haben noch nie eine Laut- 
sprecherbox selbstgebaut? 
Kein Problem. 


Unser Komplett-Bausatz 
enthält sämtliche Teile, die Sie für 
den Zusammenbau benötigen, inklusive 
fertig vorbereitsttem Holzbausatz und 
Anleitung. 

Sie werden nur noch ein Problem haben: 
Keiner wird Ihnen glauben, wie wenig 
Sie dafür bezahlt haben! 


Nur DM 1690, — pro St. 


Damit garantieren wir Ihnen eine einma- 

lige Preis-Leistungsrelation, gemessen 

am heutigen Lautsprechermarkt! (Test 
Stereoplay September 1981) 


Das Eckhorn und die mit FOSTEX 
optimierten Versionen können Sie 
sich hier ausgiebig anhören: 


D-2900 Oldenbuerg D-8000 München 


Ziegelhofstr. 97 Ainmillerstr. 2 

D-4000 Düsseldorf CH-1227 Genft/Carouge 
Steinstr. 28 8, Rue du Pont-Neuf 
D-5000 Köln CH-4057 Basel 


Unter Goldschmied 6 Feldbergstr. 2 
D-6000 Frankfurt CH-8005 Zürich 
Gr.-Friedberger-Str. 40 Heinrichstr. 248 
D-6600 Saarbrücken CH-8621 Wetzikon 
Nauwieserstr. 22 Zürcherstr. 30 


ACR AG., Heinrichstraße 248, CH-8005 Zürich 


Telefon 01 - 421222 Telex 58310 acr ch 
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‚SUPER...SUPER.. 
——Backes & Müller —— 


in Ostwestfalen-Lippe 
Verkauf und Service. 


BASCHLEBE 


Mittelstr. 68, 4920 Lemgo 
(052 61)4386 


TD 20A SE m. Fernbed., 3 Monate, 2500 DM. 
Zuschriften u. Chiffre AS 05/96 750. 


Marantz 2285-Receiver. Tel. 0 53 41/1 38 74. 
C 2A/M2, VB 3100 DM. Tel. 0 21 07/6 00 9. 
DBX-128/Il, VB 780 DM. Tel. 06 31/2 92 96. 


Bryston 
1 B=1990,- / 2 B=1600,- / 4 B=3990,- 
AWIOPLAN, Telefon (07246) 1751 (H) 


Besonders günstig abzugeben: 
Thorens TD 126 MK Ill, 
Ortofon MC exclusiv, 


Vorvorverstärker Powerlight MC-5, 
Conrad Johnson Premier Il, 
Laufwerk Denon DP-80 mit Zarge. 
Peter Kruse 

Eckernförde, Tel. 043 51/49 30. 


Zum Zugreifen günstig- 
Holen Sie das letzte aus Ihrem 
Cassettendeck 


mit der externen 
Dolby C-Einheit 


vonJ VG nr 50 


Für alle Cassettenre- 
corder und Band- 
maschinen 


Aufnahmepegel- 


Technische 
Daten und 
4 Besonderheiten! 


7 @ Verbesserung des Signal/ 
Rauschabstand um mehr 
als 20dB (Dolby C) 
4 @ 3 eingebaute Rauschunterdrük- 
7 ker, Dolby B/Dolby C und Super ANRS 
®@ Kalibriermöglichkeit für exakte Einstel- 
lung der Rauschunterdrückung 
a) Für Aufnahme: eingebauter 400Hz Oszillator 
b) Für Wiedergabe: linker und rechter Regler für 
Kalibrierpegel. 
®@ Multiplex-Filter schaltbar 


@ 5 LED-Anzeigen 
@ Aufnahmepegel-Regler ® Ausgangspegelregler 


für optimale Aus- 


steuerung! @ Dazu 2 Jahre 


JVC-Vollgarantie! 


HIFI - VIDEO - TV CAR-STEREO 
HOME COMPUTER 

Stuttgarter Str. 8-10 

7060 Schorndorf * Tel.(07181) 77077 
über 1000 m? Verkaufsfläche 

50 Parkplätze 


tagl. durchgehend geöffnet 9-18.30 Uhr. Sa. 9-14 Uhr 


DURCH DIREKTIMPORT SEIT 7183: ROTEL, 


QUAD, KEF, WHARFEDALE U.SONDERPOSTEN. 


& 


KOSTENL. KATALOG ANFORDERN 040/460 30 73 
CURSCHMANNSTRASSE 20 » 2000 HAMBURG 20 


SCHAULANDT 


Importpreise!!! 1/6 mm für viele HiFi Firmen. 
Tel. 0 89/7 69 33 23. IH} 


Audio-Linear 4001 + SME 3009/S2 + Ya- 
maha MC-7 + Thorens PPA 990, Revox B790 
+ AKG P-25 MD/35, Kopfh. AKG K340, 
Cass.-Deck JVC KD-D4, Marantz 2225/US- 
Mod., Lautspr. Peerless German 2, NP 
7900 DM, VB 5400 DM, auch einzeln, aber 
ohne Zubehör. Tel. 0 89/80 12 87. 


Ihr Spezialist für in- u. ausl. CD's 
(Versandliste anfordern!) 


Schelipietten GmbH 
Rödelheimer Straße 44, 6236 Eschborn 1 
Telefon 0 6196/48912 


Ss 
= 82 
oıanv 1y11aıq 


al 


Verkaufe Vorverstärker BM 9, werksüberholt, 
650 DM. Tel. 064 31/2 24 44 (werktags von 
8-17h). 


ESS AMT 1B, 1500 DM; Nakamichi High- 
Com. Il, 400DM; Audiolabor VV 2020 u. 
ES 2075, je 500 DM, zus. 950 DM; Hameg-Os- 
cilloscope HM 312-8, 550 DM. Tel. 
07 11/71 21 19,Montag — Donnerstagab 18 h. 


Albatros, ML, Linn, C. Johnson, Janis Subwo- 


 ofer, Tympani. Tel. 0 60 43/43 80. IH] 


KERKKRRRRERRRRRRRR RR UND 


OCTOPUSSY 
IST JETZT DA! 


Audioplay sorgt wieder für große Ohren: 
Mit Octopussy, dem Bruder von Charly 
im Holzgehäuse. Sandgefüllt, um Resonanzen 
zu vernichten. Mit schmaler Schallwand, um 
Reflektionen zu verhindern. Mit nach oben 
abstrahlendem Tieftöner. Warum das so 
wichtig ist? Weil die Gehäusekonstruktion 
für den Klang extrem wichtig ist. Chassis 
werden meistens überschätzt, Frequenz- 
weichen unterschätzt und Gehäuse noch 
gar nicht richtig eingeschätzt. Octopussy 
ist wieder ein Akustik-Konzept, das sich 
hören und sehen lassen kann. Wieder hat 
Audioplay für große Ohren gesorgt. Im 
neuen Prospekt stehen übrigens ein paar 
Tips für den Hörtest, die Sie zu Hause 
anwenden können. Außerdem sind alle unsere 
Modelle ausführlich beschrieben. Fordern Sie 
ihn an bei Audioplay, Pf.52, 6752 Winn- 
weiler. Mehr steht in den anderen fünf An- 
zeigen in dieser Ausgabe — viel Spaß. 
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GRUNDIG SXV 6000 


Vorverstärker der Spitzenklasse, baugleich mit Grun- 
dig XV 7500, Tests s. AUDIO Nr. 11/83 und 5/82. Bis- 


her 728 DM. Jetzt nur noch 399, 5 DM 


6 Monate Vollgarantie. Versand per Nachnahme zu- 
zügl. Versandkosten. Nur solange der Vorrat reicht 


M MEGAWATT GMBH 
zu Ve | Stader Str. 252, 2100 Hamburg 90 


Conrad-Johnson-Röhren 2 x 75 W, 2500 DM, 
Audio Research SP3. Tel. 0 29 61/67 30. 


Quad ESL 63 (gebraucht), VS. Tel. 
02 28/62 48 91. IH] 


Pioneer A7 + F7 nur, komplett, 1500 DM, ab- 
solut neuwertig. Tel. 04 71/4 40 14, dienstl., 
nur von 9 bis 16 h, Herr Koellmer. 


WM PIONEER 
Auto-HiFi-Versand 


me®KE4790 498DM  GM120 298 DM 

we®KE5290 598DM CD646 . 338 DM 
KE 6300 718DM TST4 86 DM : 
KE8300 848DM 1857 96 DM = verkaufen: 

me®KEH 9300 1078DM TSWI63 166 DM SteNns: i 

ne®KA500  498DM TSW203 236 DM Typ . Sys. Preis 
KP 313 388 DM TS 205 368 DM TD 126 Profi EMTTSD50 1500DM 
KP717 458DM TSM6 148DM TD 126 Centeniel 900DM 
KP818  648DM TS1600 185 DM TD 126 MK Ill TPO63M200E 950 DM 
GEX 68 558 DM TS 1615 175 DM ne® TD/66 MK II 350DM 
KEX3  738DM TS1640 198 DM 
KEX73  968DM TS1690 265 DM in 2% = 


ee an ne Micro Seiki BL51 + SME 3009/11 + 
Alle Geräte mit FTZ-Nr. u. 12 Monate Garantie Yamaha MC9 = 1000 DM; Audioplan 
TAGESPREISLISTE anfordern: Alpine, Blaupunkt, Kontrast Mahagoni, 2000 DM. Tel. 
Grundig, Hitachi, Panasonic, Philips a. Anfrage! 0 61 21/2 14 77. 
RX Servicewerkstatt im Hause! 
yes ELEKTRO STEIDLE 
ei Bahnhofstr. 1, 7777 Salem 2, 
Telefon (0 75 53) 232 + 2 38. 


Hier hat man sich anschei- 
nend vorgenommen, den 
besten Service zu bieten, 
den man in Deutschland 
bekommen kann. Und man 


ro 
tut alles Erdenkliche, daß The Mystery 
dasauchjederKundeamei- HiFi-Man 
genen Leib spürt. Obernun das preiswerteste 
System oder das teuerste Boxenpaar gekauft 
hat. Vorbildlich. 


hifi- reparatur - zentrum hamburg 


|JVCREER 
I TEAC Onkyo 
harman kardon 


Fe ©®rkenwoon 
ınh 1 sı.hunemann 


jürgen schindler : werderstraße 52 
2hh 13 telefon 4104812 


GUTERHALTENE HIFI — HIGHEND 
GERÄTE kaufen wir an. 


Wir verkaufen und vermitteln Ihre Anlagen: 
Melntosh, Marantz, Yamaha, Accuphase, On- 
kyo, Krell, Luxman, Kenwood, Revox, Braun, 
Backes Müller, B+W, TEAC, Arcus, Infinity, 
Micro, Linn, Naim, DB-System etc. 


AUDIO T HIFI PROFIS, 5000 KÖLN 1 
R.-W.-Straße 25, Telefon (02 21) 23 97 10 


Onkyo P3060R, 900 DM. Tel. 02 03/43 68 26. 


Uher 4200 IC, Akku, Netz/Ladeger., kaum 
gesp., 550 DM; Stax SR-44, 220DM. Tel. 
0 23 27/7 76 33. 


AKG K340, 150 DM. Tel. 0 21 66/2 14 92. 


EINLADUNG zu Musiktagen in MÜNCHEN 


mit Spitzen-High-End-Geräten made in Germany 
Wir präsentieren: 
aucdiiolabor Elektronik: STARK, KLAR, KONSTANT, FEIN usw 
Raum und Akustik-Musikstrahler : Dialog + die brandneue SPONTAN 
AmFr., 4. Mai von 9.00 - 18.00 Uhr +Sa., 5. Mai von 9.00 - 16.00 Uhr 
können Sie sich von der Musikalität der Geräte überzeugen. Für Gespräche 
und Fragen stehen Ihnen die Repräsentanten der Firmen zur Verfügung. 


STUDIO 3 BEI EKKEHART ERNSTBERGER, MÜNCHEN-SCHWABING, 
KAISERSTRASSE 61, TELEFON 34 91 46 


Werden Sie aktiv! 


audio team 
präsentiert 
die neuen, 
total aktiven 
Boxen von KS! 


® Total AKTIV heißt: Alle drei Laut- 


sprechersysteme hängen an ei- 
ner eigenen Endstufe mit echten 
80 Watt Sinus pro System 

Das heißt: Schnellste Impulsver- 
arbeitung von 28 Hz— 20 kHz! 


® Total AKTIV heißt: Die neuen ak- 


tiven KS-Boxen geben nur dann 
„Laut‘‘, wenn wirklich ein Musik- 
signal (oder Sprache) vorliegt. 
Eine ‚intelligente‘ Einschaltauto- 
matik macht's möglich! 


Total AKTIV heißt: Auch wenn Sie 
mal vergessen haben, den Ver- 
stärker stumm zu schalten — die 
Boxen merken nach ein paar 
Takten, was los ist und schalten 
automatisch ab! 


® Total AKTIV heißt: KS marschiert 


mit einem überragenden Klang- 

ereignis in eine ungemein attrak- 
tive Preisklasse! Jetzt hören Sie 

die unglaublichen Feinheiten gu- 
ter Direktschnittplatten und CD- 
Platten! Und wie! 


Werden Sie AKTIV! 

Gehen Sie zu Ihrem KS-Händler 
und hören Sie mal, was Sie hier 
lesen. Die neuen, aktiven Laut- 
sprecher von KS werden viele 
Vorurteile über ‚preiswerte‘ Ak- 
tivboxen über den Haufen wer- 
den! 

Sie werden Ohren machen! 


KS. Im Vertrieb der 


dü 

YUV WRLNN 
Kamp 24, 2091 Marxen 

Tel.: 04‘ 85-47 00, Telex 2 189 382 atz 


stercopla 


Hi.Fi.-Systems 
Herzogsfreudenweg 16 
5300 Bonn 1 


Tel. (02 28) 25 10 58 
Tx. 886 646 hfss d 


Revox B795, Shure V15/IV. Tel. 06 61/4 14 11. 


Cassettendeck Dual C844, 7 Mon., neuw., NP 
999 DM, VB 790 DM. Tel. 022 08/15 67 (Ro- 
land). 


Transrotor AC 2, wie neu, Michelarm black a. 
gold u. Karat sowie viele Extras, VB 3100 DM. 
Tel. 02 21/42 83 08. 


Backes & Müller 


Accuphase — Audio Connection — Denon — 
Cabasse — Cabre — Fidelity Research — 
Stax — Ortofon — Quadral — SME — Ken- 


wood. 

Top Audio HiFi-Studio, Tel. (0 23 61) 6 27 25, 
Bochumer Str. 193 (B 51), 4350 Recklinghau- 
sen-Süd. 


Onkyo, neu u. gebr. Tel. 089/77 693323. U 


Restek V2 rein Class A-Vorverst. zu vk. Tel. 
0 43 46/67 47. 


Quad-Röhren-Mono-Endstufen, 800 DM. Tel. 
0 51 02/49 09, abends. 


Dennesen ABLT, Audiolabor 
0 60 43/43 80. 


flink. Tel. 


Er läuft immer noch 


und 
immer noch undimmer noch und... 


Micro RX/RY 1500 


Ay markt Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


für nur 


immer noch und 


Braun-Regie 510, 450DM VB. A. Schiersch, 
Tel. 05 21/54 12 78, Büro. 


Revox B77, wie neu, 1400 DM; Technics-Tu- 
ner ST-9030, VS. Tel. 02 11/31 46 32. 


Braun-TG1020/4 mit Zubehör, 850 DM. Tel. 
0 45 34/81 35. 


Altec-Lansing, Modell 14, Geh. Nußb., VB 
2000 DM. Tel. 0 24 31/53 35. 


Infinity RS2 für 3800 DM; Elac MC21-Vorvor- 
stufe, neu, für 420 DM; Infinity-Bl. Widow g. 
Geb.; Magneplanar MGlimp. für 2280 DM. Tel. 
0 30/4 53 85 67 0d. 453 77 73. 


f 


Hi 


HiFi und nicht weniger. 
Q\ 5300 Bonn 1 


R Bonner Talweg 275 
Tel. Studios (02 28) 23 32 55 
ne Service (02 28) 23 51 87 


2 Technics-Equalizer SH-9090 (Mono), 1 
Technics SE-A3, 1 Paar Fisher STE-1200, 1 
Paar ESS AMT 1A. Tel. 0 29 72/50 15. 


Revox B750, 1050 DM. Tel. 0 21 51/4 64 18. 


Audio Linear TD4001 mit SME S2 und Shure 
V15V, neuwertig, zu verk. Tel. 02 41/57 26 55. 


Revox A740 VB 1800 DM. Tel. 0 63 51/4 16 72. 


2 Arcus Monitor, 1800 DM; Dual C939 Cass.- 
Deck, 400 DM. Tel. 0 61 44/10 09. 


JBL 150A, 1 Jahr alt, 3500 DM; 2 Endstufen 
Bryston 2B, 1 Jahr alt, je 1100 DM. Tel. 
0 62 98/54 13. 


Verk. Visonik-Verstärker 8002, 2 x 90 W, Tu- 
ner 8003, Recorder 8004, VB 1000 DM. Tel. 
071 39/88 35. 


Raum zu klein: verkaufe 2 Großboxen Onkyo 
SC2000, 2 Jahre, an Selbstabholer a 1700 DM. 
Tel. 07325/4298, 19 bis 20h, Mo., Do., Fr., Sa. 


ASC 6002/38, Haube, NAB-Adapter, Metall- 
spulen, Fernsteuerung, mit 5 Maxell-Bändern, 
VB 2350 DM. Tel. 0 93 65/36 10. 


DM 1878, — 


(ohne Vacuum) 


(in der 
VG-Aus- 
führung) 


Rarität! Nakamichi-Endstufe 620, Pultform, 
schwarz, 2 x 180W/4 Q, 900 DM. Tel. 
0 61 51/2 59 63. 


Eumig FL 1000 HC gegen Höchstgebot. Tel. 
0 23 82/7 13 38. 


Nakamichi Dragon, 4 Monate alt, inkl. Fernb., 
zu verkaufen, NP 4300 DM, VB 3200 DM. Tel. 
02 21/83 52 66. 


Yamaha C2a, VB 1650 DM; Technics SL-150 
MK2 + Audio-Craft AC300 MK II + Dynavec- 
tor 20B, 2, VB 850 DM. Tel. 02 11/32 68 61. 


Mcintosh C26/M2505, 1800/1800 DM, kpl. 
3500 DM; Quad ESL, 700 DM; BM 6, 2100 DM; 
Phonogen Life, 750 DM; GAS Thalia Il, 840 
DM; Grandson, 890 DM. Tel. 0 52 25/52 84. 


B + W DM 16, 1 Jahr, neuwertig, 
VB 3500 DM/Paar. Tel. 051 94/15 47, ab 18 h. 


Transrotor AC + SME 3009111, AT 20SLA, 
neuwertig; Accuphase E202 + T101, VS. 
Tel. 0 26 44/34 20, ab 17h. 


Blaupkt. Berlin IQR83, 
Tel. 0 40/50 50 97. 


Grace-G 707 zu verkaufen oder Tausch gegen 
Nakamichi-Boster MCB-100. Tel. 0 24 53/33 85. 


Kurt Ahlefelder 
Hifi-tontechnik 


Maarweg 43b 

5300 Bonn 1 

Tel. 02 28 / 6248 91 
Apogee - Krell - Ariston 
ProAc - Clearaudio - DCM 
Audio-Connection - Stax 
L’Audiophie - Le Tallec 


neu, 1950 DM. 
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PR Tonarmen von Thorens, Mi 
je ode, ne“ 


Daß Passiv- 
Lautsprecher klanglich 
nicht hinter Aktiv-Lautsprechern 
zurückstehen müssen, beweisen 

ai 1 gerade diese vier besonders ein- 
Eu - drucksvoll. Kombiniert mit ausgesuch- 
ter Elektronik von Accuphase, Ampli- 
Mon 10%, go U“ ton, ASC, Kenwood, Denon, Luxman, 
EN \.Threshold, Horch Elektroakustik, Revox 
L Som {400 und Nakamichi, Laufwerken und 
cro-Seiki, 
Oracle, Rega Research, SME und 


I L Fü nn 
Keelelelsioleisiniesieigel 
EMT, High-Phonic, Ortofon, Elac, 


EEE 
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Taurus und Dynavektor, lassen Sie sich 
7} zu individuell abgestimmten Übertra- 


zusähtensiel en, die auch preislich 
hochinteressante Alternativen sind. Bei 
einem Hörtermin werden wir gerne 
für Sie aktiv. - Auch passiv - 


FElspirtel 


u Tonabnehmern von Grado, AKG, 4 gungsketten allerhöchster Qualität 
2 I 1 1-73 [abo] 2] 
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Grundlagen der HiFi-Technik V 


Die vergessene 
Schwester des 
Frequenzgangs: 


Phasengang 


Am Schluß der vorangegan- 
genen Folge ging es um fre- 
quenzabhängig wirkende 
Schaltungen: Die Reaktanz- 
verhältnisse von Spulen und 
Kondensatoren untereinan- 
der oder zu den oft mit in der 
Schaltung enthaltenen Wi- 
derständen bestimmen den 
Frequenzgang von Hoch-, 
Tief- und Bandpässen. 


Frequenzabhängige Ab- 
schwächung von Spannungen 
— wie beispielsweise die 
starke Höhenabsenkung ei- 
nes High-Filters — nimmt 
auch das ungeschulte Ohr 
leicht wahr. Eine andere Wir- 
kung frequenzgangbeeinflus- 
sender Schaltungen läßt sich 
mit dem Gehör nicht so leicht 
dingfest machen: Sie verursa- 
chen zeitliche Verschiebun- 
gen zwischen Eingangs- und 
Ausgangssignal. Elektrotech- 
niker sprechen von Phasen- 
verschiebungen. 


Liegt Wechselspannung an ei- 
nem Widerstand-Kondensa- 
tor-Tiefpaß, dann lädt und 
entlädt sich der Kondensator 
im Rhythmus ihrer Frequenz 
über den vorgeschalteten Wi- 
derstand. 


Ähnlich wie das Füllen eines 
Eimers mit Wasser aus einem 
Gartenschlauch seine Zeit 
braucht, dauert es eine Weile, 
bis der durch den Widerstand 
fließende Strom den Konden- 
sator geladen hat. 


Bei niedrigen Frequenzen 
geht das allerdings, ohne daß 
eine merkliche Phasenver- 
schiebung zwischen Ein- 
gangs- und Ausgangsspan- 
nung feststellbar ist. Zwar 
muß immer eine kleine Dif- 
ferenz zwischen Eingangs- 
spannung und der Spannung 
des Kondensators vorhanden 


sein, damit überhaupt ein La- 
destrom durch den zwischen- 
geschalteten Widerstand 
fließt. Die Umladevorgänge 
des Kondensators erfolgen 
bei niedrigen Frequenzen je- 
doch schnell genug, so daß 
dessen Spannung — die ja 
von der aufgenommenen La- 
dungsmenge abhängt — der 
Eingangsspannung gut folgen 
kann. 


Je höher die Frequenz der 
Eingangsspannung wird, de- 
sto weniger Zeit bleibt fürs 
Umladen. Weil der vorge- 
schaltete Widerstand den La- 
destrom begrenzt, wird der 
Kondensator nicht mehr 


schnell genug geladen, seine 
Spannung kann nun der Ein- 
gangsspannung nicht mehr 
exakt genug folgen. Ihr zeitli- 
cher Verlauf ist daher gegen- 
über dem der Eingangsspan- 
nung verzögert. 


Wenn sich das Ausgangs- 
signal verspätet: Das Foto 
zeigt den auf dem 
Bildschirm eines 
Oszilloskops sichtbar 
gemachten zeitlichen 
Verlauf der Spannungen 
an einem Tiefpaß. Die am 
Eingang anstehende 
Spannung (Kurve mit 
großer Amplitude) gelangt 
abgeschwächt und mit 
Verspätung (Phasenver- 
schiebung) zum Ausgang 
der Schaltung. 


Nicht nur Tiefpässe, sondern 
alle frequenzgangverändern- 
den Schaltungen aus Spulen 
und Kondensatoren verursa- 
chen Phasenverschiebungen. 


Besondere Beachtung muß 
der Lautsprecherentwickler 
den von der Frequenzweiche 
bei den Übergangsfrequen- 
zen verursachten Phasenver- 
schiebungen schenken. Denn 
um das letzte Quentchen an 
Ortungsschärfe und Räum- 
lichkeit herzugeben, muß die 
Weiche nicht nur für saubere 
Trennung der Übertragungs- 
bereiche der einzelnen Chas- 
sis sorgen, sondern auch mög- 
lichst wenig Phasenverschie- 
bungen verursachen. Sonst 
strahlen Tief- und Mitteltö- 
ner in der Nähe der Über- 
gangsfrequenz, wo beide ge- 
meinsame Sache machen, 
phasenversetzt ab. Durch In- 
terferenzen kann dies zu 


klangverfälschenden Auslö- 
schungen im Schalldruckfre- 
quenzgang auf Achse führen. 


Manchmal muß die unzurei- 
chende Akustik des heimi- 
schen Wohnzimmers mit ei- 
nem Equalizer korrigiert wer- 
den. Weil Equalizer aber 
nicht am Frequenzgang bie- 
gen können, ohne die Phase 
zu drehen, sind sie bei man- 
chen HiFi-Freaks verpönt. Je 
schärfer — die Techniker ha- 
ben den Frequenzgang vor 


Augen und sagen daher 
„steilflankiger“ — ein Filter 
wirkt, desto höher ist die von 
ihm verursachte Phasenver- 
schiebung. Besonders steil- 
flankige Filter sollen am Aus- 
gang von CD-Playern Störfre- 
quenzen des Digital-Analog- 
Wandlers oberhalb von 22 
Kilohertz abblocken. Die Ge- 
räte mit 16-Bit-Wandlern be- 
nutzen schwierig herzustel- 
lende Filter aus sehr vielen 
Bauteilen, die am oberen 
Ende des Hörbereichs Pha- 
senverschiebungen von über 
700 Grad erzeugen. Dies ent- 
spricht einer Verzögerung 
von fast zwei Sinusschwin- 
gungen. 


Der Stoff, 
aus dem die 
Elektronik ist: 
Halbleiter 


Außer den Metallen, die den 
elektrischen Strom sehr gut 
leiten, und den fast strom- 


undurchlässigen Isolatoren 
gibt es noch eine dritte in der 
Elektrotechnik wichtige 


Stoffgruppe: die Halbleiter. 
Zu ihnen zählen unter ande- 
rem die Elemente Germa- 
niıum, Silizium und Selen. 
Das heute zur Bauteilefabri- 
kation am meisten verwen- 
dete Material ist Silizium. 


Wie bei fast allen Festkör- 
pern ordnen sich auch bei 
den Halbleitern die Einzel- 
atome in regelmäßiger Form 
zu einem Kristallgitter an. 
Das läßt sich am besten an- 
hand eines Modells beschrei- 
ben. Der Physiker Niels Bohr 
stellte sich die einzelnen 
Atome wie kleine Sonnensy- 
steme vor: Die negativ gela- 
denen Elektronen umkreisen 
auf ineinandergeschachtelten 
Bahnen den positiven Atom- 
kern. Jede Bahn kann eine be- 
stimmte Anzahl von Elektro- 
nen aufnehmen. Die jeweils 
äußerste Bahn ist jedoch 
nicht bei allen Stoffen voll 
besetzt. 
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Grundlagen der HiFi-Technik V 


Halbleiteratome besitzen auf 
der äußeren Bahn vier Elek- 
tronen. Da die Bahn aber ins- 
gesamt acht Stück aufneh- 
men könnte, greifen die gieri- 
gen Atome zu einem Trick, 
bilden ein Team und lagern 
sich so zusammen, daß jedes 
immer drei direkt benach- 
barte Atome hat. Die Struk- 
tur solcher Atomquartette er- 
innert an einen Container 
voll von den vor ein paar Jah- 
ren verbreiteten Tetraeder- 
Milchbeuteln. 


Nach diesem Modell steuert 
jedes beteiligte Atom zwei 
Elektronen aus seiner äuße- 
ren Schale zur Bindung bei. 
Diese jedem Quartett ge- 
meinsamen Elektronen um- 
kreisen nun in ständigem 
Wechsel mal das eine, dann 
wieder ein anderes Atom. So 
besitzt jedes zeitweilig acht 
Elektronen auf der Außen- 
bahn, zu anderen Zeitpunk- 
ten — sozusagen als Aus- 
gleich dafür — nur zwei. 


Die Vorgänge im Halbleiter- 
innern sind in der Realität 
nicht ganz so einfach. Tat- 
sächlich weiß kein Physiker 
ganz exakt über die Abläufe 
Bescheid. Ausgehend von die- 
sem Modell, läßt sich jedoch 
der Mechanismus der elektri- 
schen Leitfähigkeit von Halb- 
leitern verdeutlichen. 


Solange sich die an der Bin- 
dung beteiligten Elektronen 
nicht vom zugehörigen 
Atomquartett entfernen, ste- 
hen keine freien Ladungsträ- 
ger — die ja Voraussetzung 
der elektrischen Leitfähigkeit 
sind — zur Verfügung. Unter 
Einwirkung von Energie in 
Form von Licht oder Wärme 
befreien sich vereinzelt Elek- 
tronen aus ihrer Bahn und 
stehen für den Stromtrans- 
port bereit. 


An den Stellen, wo sie ur- 
sprünglich ihren Platz hatten, 
überwiegt nun die positive 
Ladung des dort verbliebenen 
Atomkerns, Physiker nennen 


[’Einbahnstraße 
für Strom 

und Spannung: 
Diode 


Die Diode in zwei Darstel- 
lungsarten: So wie in der 
oberen Zeichnung stellen 
sich die Halbleiterphysiker 
den Aufbau einer Diode 
vor. Die linke Hälfte ent- 
hält durch P-Dotierung ei- 
nen Überschuß an positiv 
geladenen Löchern, in der 
rechten Hälfte überwiegen 
infolge N-Dotierung die ne- 
gativen Elektronen. 


Das Schaltsymbol auf der 
unteren Zeichnung verrät 
mehr über die Funktion. 
Eine Diode wirkt für den 
elektrischen Strom wie das 
Ventil im Fahrradschlauch 
für die Luft: Unter Span- 
nung gesetzt, läßt bei richti- 
ger Polung Strom in Pfeil- 
richtung fließen. Der Plus- 
pol der Spannungsquelle 
muß dabei links angeschlos- 


sen sein. Bei umgekehrter 
Polung sperrt die Diode. 


diese Stellen im Kristallgitter 
Löcher. 


In Halbleitern beteiligen sich 
neben den Elektronen auch 
noch die Löcher am Strom- 
fluß. Das Ganze kann man 
sich in etwa vorstellen wie 
beim Halmaspiel: Zieht ein 
Stein von seinem Platz weg, 
so hinterläßt er eine Lücke. 
Dafür füllt er weiter vorn al- 
lerdings eine andere aus. Der 
nachrückende nimmt im 
nächsten Zug den Platz seines 
Vorgängers ein und hinter- 
läßt dafür noch weiter hinten 
wieder eine Lücke. Bei flüch- 


tiger Betrachtung scheint sich 
die Lücke entgegen der Zug- 
richtung der Steine zu bewe- 
gen. Ähnlich bewegen sich 
unter dem Einfluß des elek- 
tronischen Feldes, das eine 
angeschlossene Spannungs- 
quelle erzeugt, die Elektro- 
nen gemäß der Modellvor- 
stellung von Loch zu Loch 
springend in Richtung Plus- 
pol, die Löcher scheinen ent- 
gegengesetzt zu wandern. 


Der Fachausdruck für die 
Entstehung von Elektronen- 
Loch-Paaren heißt Genera- 
tion (lat.: generi = entste- 
hen). So, wie beim Halma der 
nachrückende Stein die 
Lücke schließt, die der voran- 
gegangene hinterlassen hat, 
kommt es im Halbleiter vor, 
daß ein freies Elektron unter- 
wegs von einem Loch angezo- 
gen wird und sich dort einni- 
stet. Halbleiterphysiker nen- 
nen das Rekombination (lat.: 
recombinare = wiederverei- 
nigen). 


Generation und Rekombina- 
tion erfolgen rein zufällig 
und an allen Stellen des Kri- 
stallgitters. Je mehr Energie 
von außen in Form von 
Wärme oder Licht auf das 
Material einwirkt, desto häu- 
figer kommt es dazu. Weil 
sich dadurch die Anzahl der 
vorhandenen freien Ladungs- 
träger erhöht, steigt als Folge 
davon die elektrische Leitfä- 
higkeit. Man nennt sie Eigen- 
leitfähigkeit, weil sie ohne 
Mithilfe anderer Stoffe zu- 
stande kommt. Sie ist bei rei- 
nem Halbleitermaterial aller- 
dings einhundert- bis tau- 
sendmal geringer als in 
Metallen. 


Halbleiter lassen sich wegen 
ihres gegenüber Metallen re- 
lativ hohen Widerstands zwar 
nicht als Stromleiter einset- 
zen, dank ihrer Fähigkeit zu 
Generations-Rekombina- 
tionsvorgängen lassen sich je- 
doch daraus Bauelemente mit 
besonderen Eigenschaften 
herstellen. 


Gezielte Ver- 
schmutzung schafft 
Ladungsträger: 
Dotierung 


Das als Ausgangsmaterial 
meistbenutzte hochreine Sili- 
zium wird mit einer geringen 
Menge von Fremdatomen — 
also Atomen eines anderen 
Elements — verunreinigt. 
Die Techniker nennen das 
„dotieren“. 


Die Fremdatome, mit denen 
Halbleiter dotiert werden, be- 
sitzen aber nicht vier, son- 
dern drei oder fünf Außen- 
elektronen. Arsen — ein 
häufig verwendeter Dotier- 
stoff — hat fünf davon. Beim 
Einbau ins Kristallgitter wer- 
den nur vier benötigt. Daher 
bleibt das fünfte Elektron je- 
des Arsenatoms ohne festen 
Platz im Halbleiterkristall zu- 
rück. Es kann sich unter dem 
Einfluß einer von außen ein- 
wirkenden Spannung bewe- 
gen und so zum Stromfluß 
beitragen. Wegen der negati- 
ven Ladung der vom Arsen 
beim Einbau ins Halbleiter- 
material abgegebenen Elek- 
tronen spricht der Physiker 
von N-Dotierung. 


Beim Dotieren mit Indium 
entstehen dagegen zusätzli- 
che Löcher. Dieses Element 
hat nur drei Außenelektro- 
nen, so daß an der Stelle, wo 
es ins Kristallgitter eingebaut 
ist, ein fremdes Elektron ins 
Bindungsgeschehen mit ein- 
bezogen wird, das dann an 
anderer Stelle fehlt. Wegen 
der in der Umgebung des 
Lochs herrschenden positi- 
ven Ladung spricht man von 
P-Dotierung. 


Durch N-Dotierung der einen 
und P-Dotierung der anderen 
Hälfte eines Halbleiterkri- 
stalls entsteht in der Mitte 
eine Übergangszone, wo die 
verschiedenen Dotierungen 
sich treffen: der P/N-Über- 
gang. 


Aus dem direkt an den Über- 
gang angrenzenden Gebiet 
der N-Zone dringen schon 
ohne außen angelegte Span- 
nung alle freien Elektronen 
ins P-Gebiet ein und besetzen 
die dort vorhandenen Löcher. 
Das ist vorstellbar, wie wenn 
Halmasteine einen Teil des 
gegnerischen Feldes dicht an 
dicht besetzen. Genauso wie 
dann die im „Hinterland“ 
verbliebenen Steine des Geg- 
ners mangels vorhandener 
Lücken nicht mehr vorwärts- 
springen können, ist durch 
die von eingedrungenen 
Elektronen hervorgerufene 
negative Ladung den Elektro- 
nen des weiter weg vom 
Übergang befindlichen P-Ge- 
bietes durch Abstoßung der 
Weg dorthin verbaut. Ebenso 
verhindert die mangels Re- 
kombinationspartner im N- 
Gebiet vorhandene positive 
Überschußladung der Lö- 
cher, die positive Ladungsträ- 
ger abstößt, das Vordringen 
weiterer Löcher. 


Schließt man den Pluspol ei- 
ner Batterie auf der N-dotier- 
ten Seite an und den Minus- 
pol an der anderen, dann 
fließt kein Strom: Weil sich 
ungleichnamige elektrische 
Ladungen anziehen, wandern 
die verbliebenen freien Elek- 
tronen des N-Gebiets zum 
Batterie-Pluspol, die Löcher 
des P-Gebiets zum Minuspol. 
In der Kristallmitte — am 
P/N-Übergang — verbreitert 
sich daher das Gebiet, wo 
keine beweglichen Ladungs- 
träger mehr vorhanden sind, 
Stromfluß ist daher unmög- 
lich. 


Bei umgekehrter Polung der 
Batterie stößt das elektrische 
Feld des Pluspols die Löcher 
der P-Zone ab, gleiches macht 
der Minuspol auf der N-Seite 
mit den dortigen Elektronen. 
Alle Ladungsträger bewegen 
sich also in Richtung des 
P/N-Übergangs, und die 
Sperrschicht wird schmäler. 
Überschreitet die angelegte 
Spannung den Wert 0,6 V, 


dann dringen, angetrieben 
vom gleichspannungserzeug- 
ten elektrischen Feld, Elek- 
tronen ins P-Gebiet ein, 
ebenso wie Löcher ins N-Ge- 
biet gelangen. Die verstärkt 
einsetzenden Rekombina- 
tionsvorgänge binden beide 
Arten von Ladungsträgern, so 
daß Platz für die Nachrük- 
kenden da ist. Die Batterie 
liefert Elektronen ins N-Ge- 
biet nach, die sich in Rich- 
tung P/N-Übergang bewegen, 
und zieht gleichzeitig die aus 
Generation im P-Gebiet 
stammenden ab. Die dort vor- 
handenen Löcher wandern 
wiederum zum P/N-Über- 
gang. Die fortlaufende La- 
dungsträgerbewegung ist 
gleichbedeutend mit Strom- 
fluß. 


Sum em 


Die Rückschlag- 
ventile der 
Elektronik: 
Halbleiterdioden 


Dioden nutzen die Eigen- 
schaft des P/N-Übergangs 
aus. Überall dort, wo Strom 
nur in einer Richtung fließen 
soll, sorgen Dioden dafür. 


Fast alle Elektronikschaltun- 
gen benutzen zum Betrieb 
Gleichspannung. Um diese 
aus dem Wechselstromnetz 
zu gewinnen, formt zunächst 
ein Trafo die Spannung von 


Manche sind fast so groß 
wie ein Tonabnehmer: 
Dioden verschiedener 
Strombelastbarkeit geben 
sich ein Stelldichein mit 
dem Elac ESG 793. Bei der 
Diode direkt neben dem 
Pick-up handelt es sich um 
ein besonders starkes 
Exemplar. Zwecks guter 
Kühlung läßt sie sich mit 
ihrem Gewinde direkt in 
einen metallenen 
Kühlkörper 
hineinschrauben. 


220 Volt in eine geeignete Se- 
kundärspannung um. Bei 
HiFi-Geräten liegt sie meist 
zwischen 15 und 50 Volt. 
Die Sekundärwicklung ist 
über eine Diode mit dem 
Lade-Elko des Netzteils ver- 
bunden. Zur Gewinnung po- 
sitivevr'  Gleichspannungen 
liegt hierbei die Kathode (das 
ist die N-Zone) am Elko, die 
Anode (P-Zone) hat Verbin- 
dung zur Sekundärwicklung 
des Trafos. 


Die positive Halbwelle lädt 
über die in diesem Fall durch- 
lässige Diode den Elko auf 
positive Spannung auf. Wäh- 
rend der negativen Halbwelle 
sperrt sie und verhindert so 
das Umladen des Kondensa- 
tors. Mit der nächsten positi- 
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So sieht ein einfaches 
Netzteil aus: Die Diode D 
läßt nur während der 
positiven Halbwellen der 
Sekundärwechselspannung 
U, Strom in Richtung des 
Kondensators K fließen. 


Der Elko nimmt Ladung 
auf, so daß zwischen 
seinen Anschlüssen die 
Gleichspannung U, — die 
Ausgangsspannung des 
Netzteils — entsteht. 


SCEREOPLAN 


Grundlagen der HiFi-Technik V 


ven Halbwelle ergänzt die 
Diode denjenigen Teil der La- 
dung, den inzwischen die an- 
geschlossene Schaltung ver- 
braucht hat. 


Ideal wäre es, wenn eine 
Diode im Sperrzustand jegli- 
chen Stromfluß unterbinden 
würde. Infolge kleinster, 
nicht vermeidbarer Unsau- 
berkeiten bei der Herstellung 
und durch die immer vorhan- 
dene Eigenleitfähigkeit fließt 
ein geringer Sperrstrom. Er 
liegt allerdings bei üblichen 
Dioden in der Größenord- 
nung von nur wenigen milli- 
ardstel Ampere und stört da- 
her im allgemeinen nicht. 


Elektronenlawine 


stabilisiert 
Spannungen: 
Z-Dioden 


Steigt die in Sperrichtung an- 


gelegte Spannung über einen 
bestimmten Grenzwert (je 
nach Diodentyp zwischen 70 
und 1000 Volt) an, dann be- 
freien sich — wie verabredet 
— plötzlich sehr viele Elek- 
tronen aus ihrer Bindung, 
und der Sperrstrom vergrö- 
Bert sich. Unterwegs schlagen 
sie beim Zusammenstoß mit 
den Gitteratomen weitere 
Elektronen frei, so daß sich 
die Anzahl der freien La- 
dungsträger lawinenartig ver- 
größert. Lawinendurchbruch 
heißt auch das entsprechende 
Fachwort. 


Geben Tunern Abstimmhilfe: Varicaps 


= 


Die durch den P/N-Über- 
gang getrennten Hälften des 
Halbleiterkristalls einer 
Diode können als Platten ei- 
nes Kondensators aufgefaßt 
werden. Bei in Sperrichtung 
anliegender Spannung ist 
die Übergangszone strom- 
undurchlässig. Sie fungiert 
als Dielektrikum zwischen 
den Kondensatorplatten. 


Je höher die Sperrspannung 
steigt, desto breiter wird die 
Sperrschicht. Wie beim 
Plattenkondensator die Ver- 
größerung des Plattenab- 
standes eine Verringerung 
seiner Kapazität hervorruft, 


reduziert sich die Kapazität 
der Diode durch die Sperr- 
schichtverbreiterung. 


Der Effekt tritt bei allen 
Halbleiterdioden mehr oder 
weniger stark auf. 


Die Elektroniker bezeich- 
nen auf besonders stark aus- 
geprägte Variation der Ka- 
pazität gezüchtete Dioden 


kurz als Varicaps. Das 
Schaltbild symbolisiert 
durch den ängedeuteten 


Kondensator an der Pfeil- 
spitze die Besonderheit der 
Varicaps. 


Überall, wo eine Stellspan- 
nung Kapazitäten beein- 
flussen soll, sitzen Varicaps 
in den Schaltungen. Beson- 
ders häufig benutzen Tuner- 
entwickler diese Dioden, 
um die bei AFC-Schaltun- 
gen oder Anwahl von vor- 
her einprogrammierten 
Sendern nötige Nachstim- 
mung des Oszillatorkreises 
zu realisieren. 


=—ı 


Bei nicht eigens durch beson- 
dere Dotierung für diese Be- 
triebsart hergestellten Dio- 
den führt der Lawinendurch- 
bruch infolge Überlastung 
meist zum Hitzetod. Dies 
kommt daher, daß anfänglich 
nur eng begrenzte Gebiete in- 
nerhalb des Kristalls durch- 
brechen. Infolge der Lei- 


So stabilisiert die Z-Diode 
Spannung: Sobald U, 
größer ist als die 
Durchbruchspannung U, 
der Diode, läßt diese den 
Strom I durch. Und zwar 
immer so viel, daß die 
Spannung über dem 
Widerstand Ale gnlen: 
zwischen U, und 
ausgleicht. Daher Heibt U, 
konstant, auch wenn sich 
U, ändert. 


stung, die dort als Produkt 
aus Strom und Spannung wie 
beim Widerstand anfällt und 
in Wärme umgesetzt wird, 
entwickelt sich an diesen 
Punkten starke Hitze — man 
spricht daher auch von „hot 


spots“ —, so daß der Halblei- 
terkristall dort regelrecht 
schmilzt. 


Durch entsprechende Dotie- 
rung erreichen die Halbleiter- 
hersteller eine gleichmäßige 
Verteilung des Lawinenef- 
fekts über den ganzen Kri- 
stall. Daher können keine hot 
spots entstehen. Die Diode er- 
wärmt sich zwar infolge der 
von ihr umgesetzten Lei- 
stung, die Erwärmung findet 
jedoch überall gleichmäßig 
statt. Wenn der Strom nicht 
allzu hohe Werte annimmt, 
bleibt dies ohne Folge für die 
Lebensdauer. 


Derartige Dioden mit kon- 
trollierttem Durchbruchsver- 
halten heißen zur Würdigung 
des englischen Wissenschaft- 
lers Zener Z-Dioden. Die 
Spannung, ab der ein Lawi- 
neneffekt einsetzt, läßt sich 
durch mehr oder weniger 
starke Dotierung bei der Her- 
stellung bestimmen. 


Eine Z-Diode hilft, Gleich- 
spannung zu stabilisieren. Zu 
diesem Zweck schalten die 
Elektroniker einen Wider- 
stand in Reihe mit ihr. Die 
Diode selbst ist so gepolt, 
daß die Betriebsspannung in 
Sperrichtung anliegt. Das 
Ganze funktioniert wie ein 
Eimer mit einem Loch in der 
Seitenwand: Fließt Wasser 
hinein, dann steigt der Was- 
serspiegel so lange an, bis er 
das Loch erreicht. Das weiter- 
hin zuströmende Wasser haut 
nun durch die Öffnung ab; 
das Niveau im Eimer bleibt 
konstant. Genauso die Span- 
nung an der Z-Diode, sobald 
die Eingangsspannung der 
Stabilisatorschaltung die 
Durchbruchsspannung _er- 
reicht hat. Der nun fließende 
Strom bewirkt, daß der Vor- 
widerstand jede weitere Erhö- 
hung der Eingangsspannung 
abfängt. 

Günther Mania 


In der nächsten Folge: 
Transistoren sind Bauteile, 
deren Verhalten nicht nur 
von der zwischen ihren 
Hauptanschlüssen 
iR enden Spannung 
bhängt, sondern 
zusätzlich noch durch einen 
Steueranschluß 
beeinflußbar ist. Wie sie 
funktionieren und welche 
Bauformen es von ihnen 
gibt, erklärt die nächste 
Folge. 


Händleranzeigen sind mit einem [ gekennzeichnet 
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DIGITAL au — EIN IRRTUM! 


Philips N4522; ASC 6002S, Dynacord TAM19 
abzugeben. Tel. O0 26 32/67 87. 


Stax SR 44, 170 DM; Ort. TMC 200, 150 DM; 
Elac 795/20, 120 DM. Tel. 0 61 22/48 56. 


Tandberg TD 20 A SE, 2 J., 1700 DM; 9 Ma- 
xell-Tonb., je 35 DM. Tel. 05 61/5 47 70. 


Klangqualität ohne Kompromisse: 


AGI 511A MC, Vorführmodelle 998 DM 
db-Systems Vorverst., neu 1998 DM 
db-Systems Endstufe, neu 2398 DM 
Dr. Jazz MC-Aux Vorstufe, neu 290 DM 
verbessert den Klang Ihrer Anlage 

S.0.T.A Pre/Pre (Rod. Herman), neu 980 DM 
BEARD-Röhrenendstufe P 100, neu 3500 DM 
FM 240 Vorverstärk. + MC-Teil, Inz. 2800 DM 


FM 600 Endstufe verschied., Inz. a.A. 


LINN + Valhalla + Basic, Inz. 1400 DM 
LINN LP 12 mit Black-Basic, neu 2500 DM 
LINN KAN Vorführmodell Paar 900 DM 
LINN SARA Vorführmodell Paar 2000 DM 
Spendor BC 3, Inz. Paar 1600 DM 
Spendor BC 1, Inz. Paar 950 DM 
Spendor LS 3/5a, Inz. Paar 950 DM 


Audionote Vorverstärker a.A. 


ABSOLUTE SOUNDS + STUDIO 91 
Tel. 0 30/3 12 80 25, 02 21/24 93 82 u. 21 63 31 
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Die 
» Der Lautsprecher, der einfach 


nur Musik macht. Nicht mehr. Und nicht weniger. 


Arelier 
de Musioue 


High-Fidele Stereoanlagen 


Harald Hofmann 
Paul-Schilder-Weg 15 - 8500 Nürnberg 60 
Telefon (0911) 88544 


Ihr„ Kontrast=Berater 


Teac 4-Kanal-Tb. A3340S; Mixer M2a; Monitor 
MB20; 8-Kanal-DBX; auch einz., VB 5200 DM, 
komplett. Braun TG1000/4, Tonköpfe neu, VB 
920 DM. Tel. 0 66 92/16 26 o. 0 89/8 41 96 76. 


Infinity RSM, 1100 DM. Chiffre AS 05/96723. 


Plexiglas-Gehäuse für jed. Verstärk., Casset- 
tenr. usw. Tel. 07 21/85 63 12. 


Einzelexemplar der Firma Backes & Müller: 
BM12 mit BM20-Elektronik inkl. funktioneller 
Erweiterungen, Preis 11000 DM. Tel. 
07 21/4 49 52. 


Transrotor neu/gebr. Tel. 0 89/7 693323. U 


Mclntosh-Vorverst. C24 + Endstufe 2125, 
240 W, 3900 DM. Tel. 0 21 51/77 15 64. 


KRRKKRRRRRERERERRTN 


HÖREN SIE 
DIE OCTOPUSSY ! 


Die Charlys haben zwei Brüder bekommen: 
Octopussy 2 und Octopussy 3. Das sind 
Charlys im Holzgehäuse, achteckig außen, 
innen rund und mit sandgefüllten Zwischen- 
räumen. Wie die klingen? Lassen wir doch 
lieber die ersten Käufer erzählen: * Kaum 
glaublich, daß das Gehäuse solche Auswir- 


kungen hat’ — Knallharter Klavieran- 
schlag’ -— ‘Diese Impulsverarbeitung ist 
sagenhaft’” —''Sogar großes Orchester kommt 


frei und ohne Mulm, der Schleier ist plötz- 
lich weg”. Octopussy 2 kostet 480 Mark, 
Octopussy 3 kostet 520 Mark. Das ist nicht 
billig — aber billig wollen wir auch gar nicht 
sein. Unser Prinzip ist, den höchsten Gegen- 
wert und den besten Klang fürs Geld zu 
bieten — ein Vorteil, den Ihnen der Direkt- 
vertrieb bietet. Wie können Sie die beiden 
Octopussys auf Hertz und Nieren prüfen? 
Nun, direkt bei uns in Winnweiler; Sie sind 
herzlich eingeladen. Oder bei einem Audio- 
play-Berater; die Liste schicken wir Ihnen 
gern. Oder indem Sie einen Octopussy nach 
Hause holen — für 14 Tage mit garantiertem 
Rückgaberecht. Mehr erfahren Sie in den 
anderen fünf Anzeigen in dieser Ausgabe. 
Oder im neuen Prospekt von Audioplay, 
Pf.52, 6752 Winnweiler. 
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EINZELSTÜCKE — AUSSTELLUNG 


Yamaha C 70/M 70, 3600, — Onkyo P 3090/M 5090, 
5900,— ; Harman Kardon Monoblocks, 1900,— ; JBL 
4315 B, Paar 5000, — ; BM 3 mahagoni, 3400, — Paar; 
Teac X 1000 R, 2598, — ; Micro DQC 1000, 1300, — ; TD 


126 EMT, kompl., 1398, — ; Quad 405, 700,— ; Mission 
770, 1800,— Paar; ASC 3001, 2298,—; Kenwood 
KA/KT 900, 1396, — ; Denon POA 1500, 1498, — ; San- 
sui AUX/TUX 1, 4000, —; CD-Spieler, ab 1098, — ; . 
deogeräte günstig. 


AUDIO T HIFI PROFIS, Tel. (02 21) 23 97 10 


E-Voice Interface a, 1 J. alt, VB 1200 DM. 
Martin Grünendahl. Tel. 0 20 53/24 45. 


High-End, Sony TAE 900, 2 x TAN 9, APM 6, 
Nakamichi 682 ZX, Notverkauf. Tel. 
0 23 04/4 40 46. 


Yamaha C2a, neuw., m. Rechng., Garantie, 
orig. v.p., VB 1450 DM. Tel. 09 11/50 08 36. 


Yamaha A760 Il, T760, P300 MCS9, mit Garan- 
tie, VB 1700 DM. Tel. 02 11/8 22 43 60. 


High-End: Kenwood L 07 CII/MII, VB 3750 DM. 
Tel. 051 61/7 26 76. 


Insider-Test 
jota: Ein Traumlautsprecher in Klang und Design 


kenn ich kenn ich nicht 
pico: Das kleine Wunder im Lautsprecherbau 
kenn ich kenn ich nicht 
outsider Monoblock Class-A 60 W: 

Die Endstufe mit phänomenaler Lautsprecher- 
kontrolle 
kenn ich kenn ich nicht 
Falls Sie nicht mindestens dreimal „kenn ich‘ ange- 
kreuzt haben, ist der Weg zum High-End-Kenner noch 
weit! 

Der kürzeste Weg führt über folgende Händler: 

A. Forchert, 3050 Wunstorf, Tel. (050 31) 1 37 85 
avantgarde, 3510 Hann. Münden, Tel. (0 55 41) 42 39 

J. Trenkmann, 4421 Reken, Tel. (0 28 64) 49 97 

K. Ahlefelder, 5300 Bonn, Tel. (02 28) 62 48 91 

E. Franck, 6300 Gießen, Tel. (06 41) 4 47 57 

Musikh. Geiermann, 5440 Mayen, Tel. (0 26 51) 28 89 
D-Studio, 6384 Schmitten/Ts., Tel. (0 60 84) 654 

H. Alt, 6707 Limburgerhof, Tel. (0 62 36) 63 84 
HiIFi-Team, 8000 München, Tel. (0 89) 6 92 02 55 


audio pro 


B2-100 
SUBWOOFER MIT 
ACE-AKTIVBASS 
20-200 Hz 

(- 3dB/20Hz) 
KLIRRGRAD 

< 0,5% (86dB) 
MAX. SCHALL- 
DRUCK 104 dB 


MARK 


UNVERBINDLICHE 
PREISEMPFEHLUNG 
AKTIVE 
FREQUENZ- 
WEICHE UND 
OBERE GRENZ- 
FREQUENZ 
STUFENLOS 
H905 B496 T421imm REGELBAR 


AUDIO PRO 

ELECTRONICS GmbH 

BAHNHOFSTRASSE 15 

2890 NORDENHAM 1 

TELEFON (04731) 5088 
audio pro 


ICH BIN DÄNIN 

ICH BIN EINE a 
BASSREFLEXBOX*S 
WEILICHPOP & 
LIEBE Bı 
ICH BIN EINE m 
KOMPAKTBOX* 
WEIL ICH KLASSIK 
LIEBE 

MEIN PREIS 

STÜCK AB 


UNVERBINDLICHE PREISEMPFEHLUNG 


NUR IM GUTEN FACHGESCHAFT 
INFORMATION 

UND HANDLER-NACHWEIS — 
AUCH AM DIREKTEN DRAHT — 


BEI 
AUDIO PRO 
ELECTRONICS GmbH 
BAHNHOFSTRASSE 15 
2890 NORDENHAM 1 
TELEFON (04731) 5088 


audio pro 
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Anspruchsvolle 
Ohren bauen ihre 
Boxen selber 


So sehen selbstgebaute Boxen aus 


Lautsprecher selber bauen ist einfach und spart 
Geld, denn ausführliche Bauanleitungen und das 
Know How renommierter Hersteller und Entwickler 
garantiert klanglich optimale Ergebnisse. Z.B. bei: 
KEF, Harbeth, Dynaudio, Seas, Wharfedale u. a. 
Selbstgebaute Lautsprecher sind gerade in höheren 
Qualitätsklassen den meisten Industrieboxen über- 
legen. Dies beweisen neuere Tests (Stereo, Hobby, 
Elrad u.a.) 


KEF 


die Lautsprecher-Ingenieure 
KEF senkt die Preise, z.B.: 


statt bisher 238,— jetzt 164,— 
es 5 statt bisher 279,— jetzt 223,— 
cSs7 statt bisher 588,— jetzt 466,— 
B 139 statt bisher 168,— jetzt 148,— 
T27 statt bisher 59,— jetzt 45,— 


50 weitere Bauvorschläge mit KEF-Chassis im Laut- 
sprecher Handbuch 


Dynaudio, 


Technology unlimited 

Bausatz DAK 2-120 

200 Watt, 94 db/W/m, DM 234, — 
75 mm Bass- -Schwingspule in Rechteck- 
Technik, Basen ermiölarte N 
Bausatz DAK 3-120 419, — 
Bausatz DAK 3-210 Dm 598, — 
Bausatz DAK 4-120 DM 698, — 


Harbeth, 


Die Analytiker aus England 
ML Monitor DM 298, — 
Arnor (s. Photo) DM 450, — 
Rhün DM 840, — 


WHARFEDALE 


senkt die Preise 
E-Serie, Charly Antolini fest 


E-50 statt bisher 498,— jetzt 353, — 
E-70 statt bisher 648,— jetzt 443, — 
E-90 statt bisher 998,— jetzt 667,— 


DCS Subwoofer 


passive DCS Subwoofer sind eine preis- 
werte und funktionelle Alternative zu ak- 
tiven Subwoofer-Systemen. 

Von 220, — bis 480,— DM. 

Lassen Sie sich informieren. 


Preise pro Stück komplett mit Dämmstoff u. Anschluß- 
dose, Weichenbausatz und Bauplan, jedoch ohne Holz 


Unsere Adressen und noch mehr gut Klingen- 
des an anderer Stelle im Anzeigenmarkt. 


IV markt Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 
A 


Der SR-64 von STAX 


demonstriert auch in der kleinen Klasse die 
Überlegenheit des elektrostatischen Prinzips 
im Kopfhörerbau. Hören Sie diesen Elektret- 
elektrostaten z.B. mit CD-Platten und Sie 
werden das gleiche feststellen wie die Tester 
von stereo (11/83): Klang = Spitzenklasse. 
So bietet STAX als ältester und erfahrenster 
Hersteller von elektrostatischen Kopfhörern 
heute das breiteste Programm für jeden Ge- 
schmack. Und die Tester sagen: STAX ist in 
jeder Klasse Spitzenklasse. 


Weitere Informationen über den neuen SR-64 
(Nachfolger des legendären SR-44) und die 
anderen STAX-Kopfhörer mit der Anschrift 
des nächsten autorisierten Händlers gibt Ih- 
nen (gegen 2,50 DM in Briefmarken) 


Audio Electronic 
Audiostax (R) - Postfach 14 01 
4000 Düsseldorf 1 - Tel. (02 11) 7 3355 77 


Luxman M 300, neu, VB 2000 DM; A/AB: 2 x 
115/386 W, 30 kg! Tel. 02 51/21 47 36. 


Verkaufe oder tausche Tandb.-Tuner TPT 
3001 (NP 2800 DM) geg. 1 Paar Canton-Boxen 
CT2000, Wertausgl. zugesichert. Tel. 
0 23 92/7 18 23. 


Akai GX-636, kompl., 1350 DM; Hitachi HCA 
7500, 350 DM. Tel. 0 40/25 33 43. 


Micro BL 111 
Vorführgerät, nur 2.900,- DM 
AUDIOPLAN, Telefon (07246) 1751 (H) 


ASC 6002 S, kaum gebraucht, mit 10 Bändern 
Maxell, 1800 DM. Tel. 0 66 91/51 31. 


Kenw.-Tuner KT9X, 500 DM. Tel.0 64 32/28 52. 
1250 DM. Tel. 


Yamaha-Spitzentuner T-2, 
0 71 32/4 31 28, ab 18.30 h. 


Revox B 760, 3 Jahre alt, Top-Zustand. Tel. 
07 11/77 67 40. 


Lautsprecher * Zubehör % Bauanleitung 
Schnellversand aller Spitzenfabrikate 

|JBL - ELECTRO-VOICE - KEF  RCF  MULTICEL - FANE 

CELESTION - DYNAUDIO - MAGNAT : GOODMANS 


Katalog gegen DM 4,- in Briefmarken 


LSV-HAMBURG 
Tel. (0 40) 2917 49 
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audio cassetten 


Sony CDP 101, CD-Player 1500 DM; SME-Se- 
ries III-Tonarm, ungebraucht, VS, Audire Mo- 
dell 2. Tel. 0 80 31/3 79 60. 


Electro-Voice Interface Alpha, Preis VS. Tel. 
0 23 05/3 27 48. 


Philips-Aktiv-Boxen MFB587, NP 1900 DM, 
erstklass. Zust., f. nur 900 DM. Tel. 
0 23 05/7 84 96. 


Mark Levinson JC-1, 450 DM; Thorens PPA 
990, 200 DM. Tel. 05 11/85 42 55. 


Braun TG 1020/4-Spur, VB 850 DM, und Ate- 
lier C1. Tel. 0 23 81/6 35 71. 


Verkaufe Magnat All Ribbon 3, 600 DM, (Top- 
Zustand). Tel. 0 66 72/3 15. 


Magnat Transpuls 35, VB 1800 DM; Ken- 
wood-Vollverstärker KA801, VB 800 DM. Tel. 
059 41/14 11. 


Revox A77, 4-Sp., 3 Bänder, 1000 DM. Tel. 
0 76 21/5 41 91, ab 18h. 


AUDIOPHILE PRODUKTE zur Verbesserung 
der Wiedergabequalität Ihrer HiFi-Anlage 


DBP 6 Phono Equalisations Kit 
ermöglicht die exakte Anpassung des Tonabnehmers 
an die Elektronik - vergoldete Stecker DM 79,95 
DBP 6 MC ‚dto.- für Moving Coil Systeme DM 79,95 
DBP 10 Phono Alignment Protractor 

Vorbei ist das Lotteriespiel ob das Tonabnehmersys- 
tem exakt eingebaut ist. Genauigkeit 0,25 Grad von 
internationalen Fachzeitschriften empf. DM 49,95 
LAUTSPRECHERKABEL (1-adrig) 

Supra 25 (2,5qmm) 652 Einzeldrähte, hochflexibel, 
lieferbar in rot und schwarz ab 11m DM/m 2 00 
Supra 40 (4,0qmm) ca. 1500 Einzeldrähte 
lieferbar in rot und schwarz ab 11 


Supra 100 (10qmm) 2604 Einsskeeite 
lieferbar nur in schwarz 


DM/m 3,00 


DM/m 11,00 
ab 1im DM/m 10,00 
Supra 160 (169mm) 4200 Einzeldrähte 
lieferbar nur in schwarz DM/m 17,00 
ab 1im DM/m 15,00 
Supra-Duo 25 (2x2,5 qmm) 
lieferbar in schwarz, grau 
Supra Duo 40 (2x4,0 qmm) 
lieferbar in schwarz, transprarent 
3122 Kupferadern a 0:07 mm snBziE\VSroKlilt, 
optimale klangliche Eigonschaften, malt auch 
jedem Preisvergleich stand. ab 11m DM/m 7,00 
ASDP-1 Bananenstecker 
Messing hartversilbert, Verwendung 
bis 6 qmm Satz = 4 St. 
AUDIOSYSTEMS 
DR. JAZZ 
MC-Vorverstärker/RIAA Entzerrer 
Anschlußmöglichkeit im Hochpegeleingang 
Sonderprospekt gegen Rückporto 
ORSONIC AV-1 Headshell silber 

AV-1 Headshell schwarz 

DB-Cramolin Audio Kit 
verhindert Überga Anaskiicerstände bei Verbindungen 
jeglicher Art. 2 Flaschen DM 34,95 


ab 1im DM/m 4,00 


DM 8,00 


DM 298,-- 


DM 47,50 
DM 49,50 


Lieferung per Nachnahme plus 1,-DM für Verpackung 
Fübehörli iste gegen Rückporto 

Audiosystems—Design GmbH , 

Thielallee 6a, 1000 Berlin 33, Tel. 030 / 313 63 35 
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Wie ein schwerer Tonarm mit 


Leichtigkeit das Beste aus 
ihren Platten heraushört. 


Der Massentrend geht nach wie vor in 
Richtung leichtgewichtiger Tonarme 
und Tonabnehmersysteme mit geringer 
Auflagekraft. Bei den Profis, den Rund- 
funkanstalten und Tonstudios, also 
dort, wo es auf optimale Wiedergabe 
ankommt, bevorzugt man jedoch weiter- 


hin Tonarme mit relativ großer Masse 
bzw. schwere Tonabnehmersysteme 
mit großer Auflagekraft. Fidelity Re- 
search bietet deshalb massereiche Ton- 
arme in Studioqualität für anspruchs- 


volle Musikfreunde mit Profi-Ambitionen. 


FR 64s: Eine ermüdungsfreie Beryllium- 
Kupferfeder sorgt für den richtigen 
Auflagedruck. Alle wichtigen Träger- 
teile und der verwindungssteife Tonarm 
sind aus rostfreiem Edelstahl. Durch 


die reinsilberne Tonfrequenzleitung im 
Tonarm werden die Übertragungseigen- 
schaften wesentlich verbessert und 

die Längs- und Übergangswiderstände 
vermieden. Neu — MC-702: 
Elektrodynamischer Tonabnehmer der 
Spitzenklasse mit exklusivem FR-Wand- 
lersystem, das mit zwei Doppelmagne- 
ten, vier Polstücken und vier speziellen 
Luftspulen ausgestattet ist. Gegenüber 
herkömmlichen dynamischen Systemen 
mit Spulenkernen aus Permalloy oder 
anderen magnetischen Werkstoffen und 
den daraus resultierenden Wirbelströ- 
men kann es beim MC-702 mit seinen 
eisenlosen Spulen weder zu Phasen- 
fehlern noch zu Übersprechen oder 
elektromagnetischen Verzerrungen 


„rel 
3 


kommen. Das MC-702 wird mit einer 
neuartigen Abtastnadel, die aus einem 
nackten Diamanten geschliffen und 
kontaktsicher mit dem Nadelträger ver- 
bunden ist, geliefert. Der Nadelträger 

ist an seinem rückwärtigen Ende in 
einem Doppeldämpfer gelagert. Das 
System ist fest in einen Tonkopf aus j 
Alu-Druckguß eingebaut. Mit dem 
MC-702 wird der Phono-Markt um 
ein elektrodynamisches 
Tonabnehmersystem berei- 

chert, das durch 

einzigartige 

Klangqualität 

mit ausgezeich- .® 

netem Phasen- ar 

und Einschwing- 

verhalten sowie durch seine opti- 
male Stereo-Übersprechdämpfung 


ynarkt 


Pr Generalvertretung 


Hi-Fi Vertriebs GmbH 
Abt.C 
Ludwigstraße 4 
Tel. (06105) 6052 


NEU von & fidelity-research' 


ualıty stereo components 
q y r 


Verk. AUDIO-Hefte 1/78— 12/79—9/80. Tel. 
02 02/60 46 47. 


Tiefstpreise div. Vorführgeräte 


Yamaha A 760 Il 690 DM; Yamaha T 7 799 DM; Yamaha 
FX 387 2400 DM; Nakamichi 670 ZX 1590 DM; Inter- 
face Alpha, Paar 1690 DM; Canton Ergo, Eiche, Paar 
2700 DM. 

Inzahlungn.: Yamaha A 760 620 DM; ESS AMT Monitor 
1 C, Paar 3800 DM; Marantz PM 710 DC 590 DM 

Alle Geräte Top-Zustand mit orig. Verpackung. 
HiFi-Studio SONNET, Tel. (0 72 31) 17042, 

Joachim Sonnet, 

nur während üblicher Geschäftszeiten 


Revox B 750 MK Il, wenig benutzt, keine Män- 
gel, VP 1000 DM. Roland Emmenlauer, 
Mühlstr. 33, 7959 Stetten, Tel. 0 73 92/44 82. 


Sony Eicaset EL 5, 700 DM; Bose 901/4 m. 
Fü., 2000 DM. Tel. 0 71 31/7 09 87. 


Heco P 115 Standlautsprecher, neu, Pr. VS. 


Tel. 05 11/42 65 94. 


So hautnah haben Sie High- 
End-Hifi sicher noch nie 
gehört. Und wohl auch 
noch nicht in einer sollh 
persönlichen, ja intimen 
Atmosphäre - frei von je- 
dem aufoktruierten Ent- 
scheidungsdruck. Hier nimmt man sich Zeit. 


Und man gibt Ihnen Zeit. 44 
Kili-Studio 
in des diltstadt 


Osnabrück : Hegerstraße 26 
Tel. 05 41/2 92 66 


The Mostery 
HiFi-Man 
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überzeugt. 


Optisch + klanglich traumhaft, komplette 
gebr. Anlage FP, 40 000 DM; ernsthafte Inter- 
essenten. Tel. 0 21 91/38 53 77. 


Revox B77, 2-Spur, mit Staubschutzhülle, 
Fernbed. u. 6 Bändern; 1700 DM VB. Tel. 
07 61/50 85 34, ab 18 h. 


Sanyo Super D Plus N55, 400 DM. Tel. 
0 76 21/4 41 58. 


Mission 776 inkl. MC-Karte, 2000 DM; Mission 
777, 2500 DM; Thorens TD 147 Jubilee, 680 
DM; Preise VS. Tel. 02 51/27 1852, ab 18 h. 


Sansui Au-X1, 1900 DM; Transrotor Double- 
Deck 4, Dynavector 505 + K.O., 3000 DM. Tel. 
02 28/46 78 96. 


JBL-Monitoren 
0 48 21/4 17 06. 


4350, Preis VS. Tel. 


6082 Mörfelden- 
Walldorf 2 


Braun-Tonband, Plattenspieler PS500. Tel. 
02 31/8 28 01 66. 


Yamaha T-960Il, schwarz, Nakamichi 482 3- 
Head, VS. Tel. 09 31/8 72 38, ab 17 h. 


Technics SU/SE 9600, Elcaset RS 7500, Telef. 
CN 750, Preise VS. Tel. 07 11/8 96-23 33, bis 
16h, D. John. 


Philips MFB 587, 2 Jahre, techn. + opt. o.k., 
1100 DM. Tel. 0 23 34/4 18 37. 


Meridian 101B, schwarz, 2 Netzteile B&W DM 
17, Thorens 1605, SME3009 SIl, MC200, T20. 
Ruf doch mal an! Richard Weyrauch, Sebasti- 
anstr. 25, 5100 Aachen. Tel. 02 41/6 82 99. 


Vakuum System AT 666EX. Tel. 06 61/4 14 11. 


Onkyo T4090, nur 390 DM; Pioneer CTF 800, 
400 DM; Dual 506, 170 DM. Tel. 0 99 03/16 30. 


Braun CSQ 1020, Alu, LV720, VB 1750 DM. Tel. 
052 41/3 78 14. 


Spendor BCI A, ARD-Spezifikation, SME 3009 
Il. Tel. 06 61/6 96 70. 


WOLLEN SIE - CHARLY HÖREN? 


Wollen Sie mal einen Charly hören? Wollen Sie mehr über das Prinzip, über den Klang oder über 

die Zufriedenheit seiner Besitzer wissen? Dann rufen Sie doch einfach mal einen Audioplay -Be- 
rater an — am besten abends oder auch am Wochenende. Für jede Stadt nach PLZ geordnet gibt 
es eine Nummer: 1 Berlin 030/4510744 — 2 Hamburg 040/63076644 — 23 Kiel 0431/96670 — 

24 Lübeck 0451/51092 — 2850 Bremerhaven 0471/53519 — 3000 Hannover 0511/494655 — 
3172 Isenbüttel 05374/3958 — 4000 Düsseldorf 0211/3981129 — 4100 Duisburg 0203/81284 — 

4150 Krefeld 02151/598666 — 4300 Essen 0201/788832 — 4500 Osnabrück 0541/125550 — 

4600 Dortmund 0231/835322 — 4730 Ahlen 02382/83378 — 5000 Köln 0221/416610 — 

5100 Aachen 0241/154859 — 5160 Düren 02421/53124 — 5300 Bonn 0228/217434 — 

6000 Frankfurt 0611/499906 — 6100 Darmstadt 06151/313081 — 6200 Wiesbaden 06121/ 
501379 — 6800 Mannheim 0621/872917 — 6900 Heidelberg 06221/45412 — 7000 Stuttgart 
0711/651644 — 7500 Karlsruhe 0721/616742 — 7800 Freiburg 0761/81597 — 8000 München 

089/8127384 — 8500 Nürnberg 0911/330753 — 8560 Lauf 09123/4926 — 8700 Würzburg 
0931/68370 — 8902 Neusaess 0821/481617. 

Wenn Sie in keiner dieser Städte wohnen, rufen Sie uns einfach an, dann nennen wir Ihnen 

den nächstgelegenen Berater zu Ihrem Ort — denn es gibt noch weitere. Ein Ortsgespräch kostet 
23 Pfennig, ein Ferngespräch am Abend maximal zwei Mark — und dann wissen Sie mehr über 

HiFi, über gute Musikreproduktion und den Spaß an Schallplatten. Und über Charly, den berühm- 

ten Röhrenlautsprecher. Wenn Sie mehr über Octopussy wissen wollen, müssen Sie die anderen 

fünf Anzeigen in dieser Ausgabe lesen. Ihre Audioplay GmbH, Schloßstraße 47, 6752 Winnweiler, 
Telefon 06302 — 4258. Octopussy: Das ist Charlys Bruder, wieder neu und ungewöhnlich. . . 
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Ayla 


Nur die Leistung und Qualität der 
Lautsprecher können dauerhaft 
überzeugen und das Ohr zufrieder- 
stellen. Daher verwenden wir nur 
die besten Lautsprecher-Chassis: 
Z.B.: Podszus-Görlich, Harbeth, 
Shackman, Seas, Audax, KEF, 
Dynaudio etc. 


PODSZUS- 
GÖRLICH 


Die legendären Podszus Lautsprecher aus den 
renommiertesten Boxen. 
Weiteres im Lautsprecherhandbuch. 


Shackman- 
Elektrostaten 


Die elektrostatischen Klangwunder als preiswerte 
Alternative zum Plasmahochtöner. 

Jetzt auch mit direktgekoppelter Röhrenendstufe 
als Bausatz lieferbar DM 398,- 
Weiteres im Lautsprecherhandbuch 


Radial-Holzhörner 


zum Selbstbau 

Zu den besten Mitteltonhörnern sind prinzipbe 

dingt Radialhörner zu zählen. 

Diese sind jetzt auch zum Selberbauen erhältlich. 
ZD 150 WS 200 Hz DM 398,- 
ZD 300 H/S 400 Hz DM 268,- 
ZD500 H/S 700 Hz DM 175,- 


Weiteres im Lautsprecherhandbuch 


Basshörner 


Kennen Sie FLMFR-Basshörner? 

Wenn Sie diesen Begriff nicht kennen, sollten 
Sie unseren Sonderprospekt 

über das gesamte R.A.E.-Hornprogramm und 
dessen Kombinationsmöglichkeiten anfordern 
(DM 2,— Rückporto). 


LOWTHER 
MODIFIKATIONEN 


Jede Lowtherbox ist durch bestimmte Maßnahmen 
zu verbessern. Drei mögliche Modifikationsstufen 
bewirken Ungeahntes. 

Weiteres im Lautspreci.erhandbuch. 


Für alle, die mehr wissen wollen 
über die Problematik des Lautsprecherbaus, 
insbesondere bezüglich Weichen, 
Baßhörnern und Transmission Line 
gibt es das 


R.AE-Lautsprecherhandbuch 


mit Preisliste 
Versand gegen Voreinsendung von DM 10,- 
Unsere Filialen: 


Aachen Adalbert-Stein-Weg 253, 5100 Aachen, Tel. 
02 41/51 1297, Duisburg Baustraße 45, 4100 Duisburg 
12. Tel. 02 03/43 89 12, Gelsenkirchen Uechtingstr. 104, 
Ge -Buer, Tel. 02 09/87 39 68 


Versandzentrale 


RÖMER AUDIO EQUIPMENT GmbH 
| Adalbertsteinweg 253, 51 Aachen 


Tel. (02 41) 5050 17 
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High End mit jota u. pico vom outsider team hören Sie bei 


hifi 
compfQrents 


‚Hörtermin in unserem Wohnraumstudio nach tel. Vereinbarung 


Hifi components J. Trenkmann 4421 Reken 0286414997 


Tandberg-Spitzenkomponenten Serie 3001-4, 
kpl. 7600 DM (NP 11500 DM), auch einzeln. 
Studio Stein, Koblenz. Tel. 0261/14991. 9 


Heco Lab 3, neu u. org.-verp., NP 6800 DM, 
günstig zu verkaufen. Tel. 0 61 26/77 40. 


BM 6, 20, Goldmund + T3b. Tel. 
0 60 43/43 80. IH] 


Eumig FL-1000, schwarz, DD, überholt, Bj. 81, 
1000 DM. Tel. 0 61 21/37 78 70. 


Braun-Weltempfänger T 1000 CD + Netzteil, 


850 DM; TG 1000 Sp., 690 DM; Denon HA 1000, 
360 DM; Telefunken-Röhrenverst., 120 DM; 
Marantz 4270 geg. Gebot. Tel. 02 31/87 53 55. 


Vulkan 
Eiche schwarz,Vorführpaar nur 3.000,- DM 
AUDIOPLAN, Telefon (07246) 1751 (H) 


High-End-HiFi-Boxen. Tel. 09 11/57 31 55. 


Revox B 780, 2600 DM. Tel. 0 28 62/69 64, ab 
19h. 


Grundig, A5000, XV5000, T3000-2, Boxen 
M1500, Cas. CF5000-2, Plat. Dual, CS607, 
Top-Zustand,8.Mon.alt, VS. Tel.0 53 27/52 9. 


Coral-Exponentialhorn BL25 mit Hochtonauf- 
satz, 102dB - 1W; VB a 850 DM. Tel. 
02 31/23 82 77. 


Onkyo-Scepter SC-1000, 1'/2 J., NP 4000 DM 
- 2500 DM; Quad 405, 500 DM; Stax SR44, 120 
DM; Casio VL1, 50 DM. Tel. 02 11/76 55 45. 


PR umaulor 
Jahrelang 
ut manals profes- 
sionelle Beschaller auf die 
vertracktesten Kundenvor- 
stellungen und -Bedürfnisse 
eingegangen. Und hat sie _ 
selbstverständlich erfüllt. The Mystery 
Deshalbkannauchderaus-- FiFi-Man 
gefallenste HiFi- oder High-End-Wunsch 
eines Privatmenschen hier nicht erschüttern. 


Man bekommt, was man will. Und wenn’s 
nur eine gründliche Beratung ist. 


hifi avantgarde 


nn 
tel O43] 


229, 2300 ge 1 
564011 


Preiswerte 
Inzahlungnahme 5/84 
Tonbandgerät Uher Report 4000 L 250 
Vorverstärker Backes & Müller BM 9 500 
Plattenspieler Thorens TD 147/Elac 793 E 550 
Plattenspieler Micro DQX 500 700 
Vorverstärker Crown IC 150 750 
Tonabnehmer Koetzu Black 750 
Tuner Onkyo T 9060 B 750 
Tuner Accuphase T 101 800 
Tuner Restek D | Silber 850 
Equalizer Sansui SE 9 Computer 850 
Vorverstärker KSV 32 B 850 
Tuner Kennwood KT 1100 850 
Vorverstärker Restek VII schwarz 900 
Tonbandmaschine Revox A 77 1000 
Plattenspieler Audio Linear + Dynavektor DV 505 1100 
Endstufe Audio Labor ES 100 1200 
Endstufe Pioneer M 22 1400 
Endstufe Restek E Il silber mono, Paar 1800 
Tonbandmaschine Revox B 77/2 1800 
Tonbandmaschine Akai GX 400 D + 10 Bänder 1900 
Tonbandmaschine Teak 6300 AR 1%0 
Vorverstärker Burmester 785 B schwarz 190 
Endstufe Revox A 740 2000 
Lautsprecher Arcus TL 200 schwarz, Paar 3000 
Vor +End+Tuner ASC 31/32/33 schwarz 5500 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
Johannes Krings Bonn, Tel. 02 28/31 71 96 


Ohm F, sehr gepflegt, wegen Heirat zu ver- 
kaufen, VB 1600 DM/Stck. Tel. 07 61/58 16 03. 


Tandberg TD20A SE, 2 J., wenig gelaufen, VB 
1650 DM. Tel. 05 61/5 47 70. 


KS Aktiv 3, exkl. bei HiFi + Wohnen, 7036 


Schönaich. Tel. 0 70 31/5 21 87. IH} 
MB Quart 280/390 bei HiFi + Wohnen, 7036 
Schönaich. Tel. 0 70 31/5 21 87. IH} 


Infinity-Autolautsprecher sowie RS 1a und RS 
2a bei HiFi + Wohnen, 7036 Schönaich, Tel. 
0 70 31/5 21 87. 


Tandberg TD 20 A, 4 Spur, 5 Mon. alt, wie neu 
und 5 Maxell-Bänder, Preis VS. Tel. 025 71/ 
69 34, ab 17h. 


Thorens TD 126 MK Ill + AKG P8 ES, VB 800 
DM; Knock Out geg. Geb. Tel. 05 81/1 68 88. 


2x EV. SP12C, 3 M. alt, Stk. 255 DM. Tel. 
0 22 43/53 53, ab 17 h. 


Titan Eiche, Luxman-Plattenspieler PD 444, 
m. SME u. System. Tel. 0 22 25/1 41 98. 


«Der Oxydations-Brecher» 


Tweek reduziert auf 
gravierende Weise den 
durch Oxydation 
entstehenden 
Leistungsabfall 


Für alle 

Audio Systeme 
Video Systeme 
Micro Systeme 
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HFI-VERTRIEBSGESELLSCHAFT MBH 
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Sonderaktion: 
Wenn Sie alle Fragen mit „‚ja‘‘ beantworten 
und uns Ihr altes System geben, erhalten Sie ein 


Hi.Fi.-Systems 
Herzogsfreudenweg 16 


Achtung: Ihr altes System 
im Test 


5300 Bonn 1 
Tel. (02 28) 25 10 58 
Tx. 886 646 hfss d 


Neupreis über DM 250,—? 
Nadel ab oder sowas? 


Highphonic MCA 3 für nur om 490, — 


Threshold S 150, VB 3300 DM (NP 4500 DM); 
Onkyo M 5060 R/P 3060 R, VB 2800 DM; Ar- 
cus TL 200, VB 3200 DM; Oracle Delphi, mit 
SAEC 407/23, VB 2650; Uher CR 240 AV, 990 
DM; Uher CR 210 AV, 690 DM; Uher-Mischpult 
400, 270 DM; alles max. 1 Jahr alt. Tel. 
0 61 42/5 58 82. 


Rarität: Pioneer Pre-Amp Spec-3, 1.J., 1a- 
Bestzustand, kaum gebraucht, VB 800 DM. 
Tel. 05 31/61 19 03, ab 17 h. 


Röhren: Dynaco Endst. MK3, Vorverst. Mono- 
blöcke 160 sin, Futterman H3aa, Expoboxen 
Audio pro — Anruf lohnt — VS. Tel. 
02 31/14 30 41 (Fox) oder 0 23 66/3 37 52. 


Marantz-Receiver 2600, 2 x 420W Sinus, 
evtl. Tausch gegen Onkyo 3060 R u. 5060 R. 
Tel. 0 22 25/1 41 98. 


Hören Sie - konstant- 


fahrner 


high fidelity 


hamburger straße 81/83 28 bremen 1: tel:0421/494944 
Eine Initiative von 


audiolabor 


WEGA-Plattenspieler, Modul 42 P, Selbstan- 
trieb, zu verkaufen. Tel. 0 73 51/2 20 64. 


Aus Hörproben oder Kurzeinsatz Spitzenge- 
räte zu einem günstigen Preis. Accuphase C 
220; Luxmann R 2050 u. K 120; Stax SR 44 u. 
SRD-X; Technics SL 10. Alle Geräte gegen 
Höchstgebot. McIntosh MC 502, ca. 1600 DM. 
Am Tage Tel. 02 02/450139; nach 18h 
02 11/29 87 80. 


Yamaha M 4, neuw. Tel. 0 25 90/3 73, ab 19 h. 


Burmester 785 B, 2200 DM, Audiolabor Fink, 
1650 DM; Yamaha T7, 700 DM; Ortofon Spu, 
900 DM; Zen-System, 600 DM; AT-Sauger, 
(messingfarben) kein Batteriebetrieb! (alle 
Preise VB). Tel. 052 21/5 73 16. 


Über 300 Langspielpl. ?/3 Klassik, kein Jazz, in 
Schutzbox., wenig gesp., mit Verzeich., f. 
1300DMz.verk. Tel. Gütersloh 52 41/7 85 68. 


Onkyo-Super-Lautsprecher SC-2000, 10 Mo- 
nate, 4500 DM. Tel. 0 51 36/38 35. 


Arcus TL 155, Onkyo P 3090, volle Garantie. 
Tel. 0 21 73/1 29 53. 


Quadral Vulkan, Burmester 785B, ungeöffnet, 
volle Gar. Tel. 0 61 30/13 04, ab 18 h. 


Cassettenrecorder Hitachi D3300M, VB 798 
DM. Tel. 0 22 02/3 84 83. 


Accuphase P300X, 3 Mon. alt, P/A-Gar., NP 
4100 DM, jetzt 3000 DM, we. Neukauf P600. 
Tel. 022 32/1 3003 + 324.20. 


MC-Übertrager Ortofon T20, 220 DM. Tel. 
0 26 22/8 03 73. 


Expo-Gehäuse, backloadet, 100 x 58 x 47, 
Eiche, dunkelbraun, neu, 960 DM (Paar); Re- 
vox, A78, 450 DM. Tel. 0 61 51/5 28 56. 


Umständehalber! Burmester 808 MKII, abso- 
lut neuester Stand, 20% unt. NP. Tel. 
04 71/41 43 89. 


ESS amt Bookshelf, 3 Mon. alt, 2200 DM VB. 
Tel. 0 40/6 95 85 18, ab 21h. 


Sansui BA 3000 geg. Gebot. 
6 91 31 45. 


Mceintosh MX117 u. MC 2125, 3600 + 3600 
DM; Infinity RSII, 3600 DM; KD 650, 600 DM; 
DV 170, 520 DM, neu. Tel. 0 74 61/7 64 62. 


Zu verkaufen: Heath Kit Audioscope, Modell 
AD-1013 je 1 Stück Braun-Quadrovorverstär- 
ker, Bose-Quadrovorverstärker 4401, Pioneer 
Dynamic-Processor AG1, 1 Paar, Manger- 
Schallwandler (Lautsprecher) preisgünstig 
abzugeben. Nähere Auskünfte erteilt: Tel. 
0 7161/52940, ab 18h. 


Vulkan Il Eiche, 2 Mon., umsth. 1000 DM unt. 
Neupr. Tel. 05175/4654, ab 20h od. 
051 74/12 31, ab 17h. 


Gelegenheit: IMF-SACM-Monitore, VB 7500 
DM. Tel. 05 41/5.33 44. 


Sanyo N33 (Rauschunterdr.), ungebraucht, 
umsth. z. halben Pr. z. vk. Tel. 0 93 54/4 33. 


Tel. 040/ 


Braun-Tuner CE1020, 420 DM; Braun CD-4- 
Demodulator, neu, 400 DM; 2 x Grundig VV 
MXV,.100, je 220 DM; Denon HA1000 vor WV, 
400 DM. Tel. 0 77 62/38 13, ab 16h. 


Infinity 4.5, 6500 DM; Revox A 700, 2800 DM; 
Pioneer D 23, 900 DM; Aiwa AT 9700, 580 DM; 
Grundig MXV/MA 100, 480 DM; Sanyo N 55, 
200 DM; Akai GX 630 D, 800 DM; Mitsubishi 
DA 15 DC, 900 DM; modif. Eckhorn, Fostex- 
Kopie H220, D221, massiv Mahagoni, 
Schlitz-HT. Tel. 04 41/1 35 42, nur Sa./So. 


Yamaha M4, 1 J., 950 DM; KS-V31, 530 DM; 
Stax Sigma, m. SRD7, 720 DM; Arcus TM70, 
700 DM. Tel. 0 52 73/55 06. 


SAKAI SA 5055, 300 W 
150 W Sinus, 20-25 000 Hz, 8 Q, 

4 Wege, 5 Systeme, Baßreflex. 
Bestückung: CD-fest; 1 X 260 mm, TT, 

1% 210 mm TT, 1X 125 mm MT, 

2 x 100 mm HT mit Alukalotte. 

Gehäuse schwarz 800 X 330 X 300 mm, 
abnehmbare Frontbespannung. 


5 Jahre Garantie! 
Spitzenqualität aus Dänemark. 


Spitzenpreis ....... nur 
(648.— unser Preis bisher) 


Marantz Verstärker 2 x 60 Watt (348,— *) 
Marantz CD 73 Superpreis 
Marantz Receiver 2 x 50 Watt (498,— *) 
Marantz Recorder, Dolby B (398,—") .......... 
* unser Preis bisher 


a 250,— 


99.90 


SUPER-SOUND ZUM WAHNSINNSPREIS 


Spitzen-Hi-Fi-Lautsprecherboxen zum absoluten Superpreis durch Einkauf direkt ab Werk 


ARENAP 1430, 150 W 
100 W Sinus, 20-30 000 Hz, 8 Q), 

3 Wege, CD-fest, 

Superbestückung m. Vifa/Seas-Chassis. 
1X 210 mm TT, 1 X 105 mm MT, 

1x 95 mm HT, Gehäuse in Nußbaum und 
Schwarz, 490 X 270 x 250 mm, 
abnehmbare Frontbespannung. 


5 Jahre Garantie! 
Spitzenqualität aus Dänemark. 


Superpreis ......... nur 199.90 


(448.— unser Preis bisher) 


Pioneer Recorder, 2 Motoren, Dolby B (498,—") 350,— 
Pioneer Receiver 2 x 7OW(4988,—) ............ 350, — 
Pioneer Recorder, Dolby B + C, Auto-Reverse .. 498, — 
Marantz Plattenspieler, Subchassis, Quartz, 

Blrect-Drve 1448, *) In u.a en 298, — 


SAKAI SA 3035, 120 W 
80 W Sinus, 20-25 000 Hz, 

3 Wege, Baßreflex, 80 

Bestückung: CD-fest, 1 X 210 mm TT, 
1-130 mm MT, 1 x 100 mm HT, 
Gehäuse schwarz, 520 X 300 x 210 mm, 
abnehmbare Frontbespannung. 


5 Jahre Garantie! 
Spitzenqualität aus Dänemark. 


Sensationspreis ...... nur 99.90 
(248.— unser Preis bisher) 

Alle Artikel originalverp. mit voller 
Garantie. Preis inklusive 14% MwSt., 
unfrei per Nachnahme. 


HI-FI STUDIO „K“ 

Postfach 10 06 34, Weserstraße 36, 

4970 Bad Oeynhausen 1, Telefon (0 57 31) 277 95 
9-13 + 14— 17 Uhr 
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PUCK 


SCHWINGUNGS-DÄMPFER 
FÜR DEN HI-FI-BEREICH 


ALL? 


Spezialmaterial, saugt Erschütte- 
rungen regelrecht auf (Audio 9/83). 


Ideal für Lautsprecher, vermindern Schall- 
und Schwingungsübertragung auf 
Regalböden oder Schrankwände. 


U 7227222222222 
BALLIIIZ III IT TG 


Vermindern Laufgeräusche von Kassetten- 
recordern. Vermindern mechanische 
Brummübertragung bei Verstärkern. 


Die Trittschalldämpfung bei Plattenspielern 
wird um 10 dB verbessert. 


Kaufen Sie bitte im Fachgeschäft. 
Fallsnicht vorrätig, bestellen Sie bei uns 
(per Nachnahme oder V-Scheck,). 
Prospekte erhalten Sie kostenlos. 


RAKE HIFI/VERTRIEB GMBH 


5060 BERGISCH GLADBACH 2 
IRLENFELDER WEG 43 
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@HiFi-Endstufen 
in deutscher Qualität 
zu fernöstlichen Traumpreisen! 


Die ‚„Power-Schwarzeny 
aus dem Schwarzwald 


V-1200 T Sinus 2x 120W Test V-1200 T in Ausgabe 8/83 
V-2000 Q Sinus2x 200W HiFi-Stereophonie 
Power-MOS-Technik 


Lieferung nur an 
den Fachhandel. 
Fachhändler wenden sich an: 


SINTRON Europe Vertriebs-GmbH 


Geroldsauer Str. 115, 7570 Baden-Baden 
Telefon (07221) 71067 


Kenwood-Spitzenkomb. KT1000 KA 990 ab- 
zugeben, Geräte sind ca. '/a Jahr alt, VB 2000 
DM oder tausche gegen Revox B 780. Tel. 
05 91/17 97. 


Vulkan, 2. Mon. alt, 4500 DM. Tel. 0 30/ 
8 61 50 06, ab 16h. 


Pioneer A21 Kl. AB High-End-Vollv. auftrenn- 
bar; NP 3100 DM, VB 1500 DM. Tel. 0 61 55/ 
6 18 95. 


Bei uns zu hören 
PSHT Clearaudio Tonabnehmersystem 
GOLDMUND T 3 Tangentialtonarm 
GOLDMUND STUDIO Laufwerk 
AUDIO RESEARCH SP 20 Vorstufe, Kreli Kabel/Legata Stecker 
AMPLITON TS 100 A mit KT 88 Gold Lion Röhre 
Lautsprecher: 1. JOTA SYSTEM (neu!) mit Aktiv-Bass 

2. STAX ELS F-81 

3. BEVERIDGE RM 5 (mit Elektrocompaniet 

Mono-Endstufen) 

Außerdem führen wir: 
LE TALLEC - KONTRAST : CABASSE : L'AUDIOPHILE : ROGERS - 
PRO AC - NAMIKI - REGA : DUNLOP : ROBERT GRODINSKY - 
SA EC . CLASSIC : EMT : KOETSU - GRADO - KENWOOD - 
LUXMAN - GOLDRING - NAKAMICHI : MICRO 
Aus Inzahlungnahme: 


Infinity RS 2 3500 DM 
AGI 511 1800 DM 
Braun TG 1000 1250 DM 
Restek V2 950 DM 
Nakamichi 680 ZX 1550 DM 
Tandberg TD 20 A 1350 DM 
Yamaha C 4 850 DM 
Mclntosh MC 250 1950 DM 
MG 1 Imp. mit Spezialrahmen 2500 DM 


Unsere High-End-Empfehlung des Monats: 
Live-Wire LS-Kabel 
HiFi TEAM — die Klangästheten 
Warngauer’Straße 17 - 8000 München 90 
Telefon (0 89) 6 92 02 55 


Onkyo-Raritäten: Baß W-380 A; FW Nt-350 A; 
kompl. in 30-mm-Transm.-Line (Stöcker), VB 
850 DM (neu 2100 DM). Tel. 02 02/50 21 98. 


_ KOBLENZ 


(at) 14991 


Tel 
RZ-Passage Schloßstr., Eing Stegemannstr 2,Tel 
Spezial Hiri-Werkstatt, ING. grad 


Studio STEIN 


Dynaudio MSP200; Wega-,,‚LAB Zero‘-Endv.; 
Thorens 126-Il + Black Widow + Goldr. VdH; 
Audiolabor fein MM. Tel. 0 81 31/65 38. 


Marantz 1300 DC, 1050 DM; 1122 DC, 2130 Q, 


Melntosh 2105-Mod., Preise VS. Tel. 02 02/ 


7023 13. 


Accuphase C 220, 1200 DM; Braun-Cockpit 
250, 350 DM. Tel. 0 21 36/3 84 41. 


2 Transmissionsline und 2 Subwoofer, Super- 
klang, hochwertiger Aufbau, für nur 5000 DM. 
Tel. 0 50 45/60 98. 


BM 12, neu, 8500 DM. Tel. 02 28/46 78 96. 


Audiolabor ‚‚flick‘‘, neu, m. Gar., 1990 DM; 
Thorens TD 226 (Koshin, SME 3009), 2390 DM 
(evtl. VOM-Abs. extra); noch einige Geräte 
von ASC, Quad, Tandberg m. Garantie. Tel. 
09 11/59 41 31. 


Titan, 6900 DM; Bose 901, 1200 DM; Kenwood 
LO8, 3900 DM. Tel. 0 62 03/6 51 94. 


Dayton-Wright SPS/III, letzte Serie! D. Brake- 
meier, Tel. 0 89/6 42 23 08, nach 19h. 


Testlabor 
Hifi-Video Karlsruhe 


>= 


\WSULABOR 


HiFi-Video Karlsruhe 


Leitung: Dipl.-Phys. Karl Breh 


In unserem bewährten Testlabor erstellen wir Gutachten über 
HiFi-Komponenten aller Gattungen, gleichgültig ob es sich um 
HiFi-Hardware, HiFi-Zubehör, Fernsehgeräte, Videokameras, Video- 
recorder, Videobänder oder um die Beurteilung der Klangqualität 
von Lautsprecherboxen handelt. Auch helfen wir Ihnen zuverlässig 
bei der Lösung elektronischer und meßtechnischer Probleme. 


Unser Team Karl Breh, Günther Mania, Joachim Kull und Robert 
Winiarski freut sich auf Ihre Anfrage. 


Eisenlohrstraße 16 
7500 Karlsruhe 1 
Tel.: (0721) 8146 28 
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Lautsprecher- 
Angebote: 


CANTON CT 2000 Nuß 3 Mon. 2450, — 
ONKYO SC 901 1980, — 
OHM C2 1200, — 
PILOT Standmonitor 2600, — 
BM 6 schw. /Linkwitz 5800, — 


SCHAU’S HIFI-LADEN 
Gideon-Bacher-Str. 17 
7900 Ulm, Tel. (07 31) 2 47 30 


Audiolabor ES 200 u. ES 2075; Onkyo P 303 
VV u. Dynaco-Endstufe ST 150; Magnat-Spit- 
zenboxen Transpulsar; Kenwood L-01 T+L- 
O1A; suche Onkyo-Verst. A10. Tel. 
02 01/70 00 15 u. 32 19 09. 


Yamaha C4/B6, VB 
0 28 52/32 64. 


Nakamichi 1000-ZXL + RM-300 + NR 100, 
5000 DM; Technics CS EAS-10TH1000 a. 400 
DM; Yamaha C1, 1500 DM. Tel. 0 60 21/1 54 08 
od. 7 38 81. 


Quadral Amun, VB 1700 DM, 2'/2 Jahre Ga- 
rantie (neu 2100 DM). Tel. 04 51/3 46 9. 


2800 DM. Tel. 


Tontechnik 


Wir nehmen HiFi ernst 


Rödelheimer Str. 44 (Nähe Stadthalle) 
6236 Eschborn = (06196) 44212 


Neu im Ruhrgebiet!!! — HiFi Flohmarkt — An- 
und Verkauf von „Gebrauchten‘. 4100 Duis- 
burg, Otto-Hahn-Str. 54, Tel. 02 08/5887 97. U 


Tuner KT1100, neu, 90 DM. Tel. 
070 44/8 74 30. 


Nagelneue Spitzenanlage aus beruflichen 
Gründen zu verkaufen. Tel. 0 61 31/25 42 58, 
So. + Mo.: 093 84/15 30. 


Tandberg TCD 3004, Bj. 12/82, VB 2500 DM. 
Tel. 02 28/25 65 94, ab 17 h. 


Revox B 760, VB 1600 DM; B750 MK Il, VB 
1000 DM. Tel. 0 50 53/13 29, ab 17 h. 


Revox A 722 u. A 720, techn., opt. wie neu. 
Geg. Gebot. Tel. 05 21/12 39 79. 


Thorens TD 126 + SME 3009 + Elac ESG 796 
H, wenig gebr. Tel. 0 78 08/39 19. 


CD-Player Technics SL-P7, nagelneu, orig.- 
verp., 200 DM unter NP. Tel. 02 03/42 58 01. 


Baßrefl.-Boxen 120/150 W, 120L, Sandw.- 
Geh. m. Sandfüll. Hornhocht., Hartbaß od. 
Spez.-Geh. Tel. 08 61/27 51 (Goodmans). 


JBL LE15A 15-Inch-Tieft., PR15A Passiv- 
membr. LE85 Driver mit expo. Horn, LX 5- 
Weiche, heutiger Wert ca. 4000 DM, für 1590 
DM. Tel. 06 11/59 12 69. 


Accuphase-Tuner T 105, 1 Mon. alt, 1800 DM; 
Tonabn. Denon DL 303, neu, 350 DM. Tel. 
0 22 03/6 55 31, ab 17 h. 


2 LS-Boxen zu verkaufen: T 35; Audax MHD 
17 HR 37 TSM, 300 L Baß-Reflex-Boxen mit 
EVM 15B + Weiche, auch einzeln. Tel. 
0 25 97/73 31. 
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Hören Sie - stark- 


hifi atelier 


Musik istunser Maßstab 
8900 Augsburg Kitzenmarkt 14 


Eine Initiative von 


audiolabor 


BM 6, 4500 DM. Tel. 051 21/13 24 46. 


Nakamichi 480Z, Nakamichi High Com; Tho- 
rens TD 147 + Shure V15/V in sehr gutem 
Zustand. Tel. 023 71/3 36 34, nach 19h. 


Luxman L510, 3 Mon. Tel. O0 60 27/67 04. 


Revox B 710 MK 2; Gar. bis 8/84; Wotan mit 
Gar. an Selbstabholer. Tel. nach 18h: 
02 03/55 89 45. 


Ausverkauf: HiFi-Stereophonie 77-12/83 nur 
150 DM. Tel. 028 21/2 16 92, ab 20h. 


Sony TA 3200 F-Endst.2 x 130 W Sin/4 N 450 
DM, orig.-verp. Tel. 028 21/2 16 92, ab 20h. 


Uher SG 630 Logic + 3 Bänder 850 DM; Stax 
SRD-4 + SR-40, 160 DM. Tel. 0 23 35/7 23 96, 
ab 18h. 


1 Paar Dynaudio-4-Wege: Veloursleder 2300 
DM; biete auch andere Dynaudio-Boxen. Tel. 
0 55 22/7 41 10. 


, u 
vHr Standbild endeck nut 
Timer Se ee a, 
Auc als Er \bereich 50 Hz -98 k a 
Br ar reguen? an upIoPRO Be 
A c® 

80 cuS 0. 

aka © u ENON @ IT Du es 
° BE AN cro © NA Technics 
eo LUX Sony 
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rferLandS 
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stere 


ARNSBERG 


CD und JETON— 
Platten-VERSAND 


%* 
%* 
* 
alles lieferbar, ob Pop, Jazz od. Klassik, ab 29,90DM % 
Fordern Sie unseren Gratiskatalog an! 
HiFi-Tele-Studio GmbH, Rönkhauserstr. 48a, * 
5760 Arnsberg 1, Telefon (0 29 32) 351 71 * 


ee eo 


ar ıx 


ONKYO P 3090 2200,— DM (V) 
ONKYO M 5090 3500,— DM (V) 
A & R Cambridge A 60 1098,— DM (N) 
A & R Cambridge T 21 998,— DM (N) 
SANSUI TU-X 1 1200,— DM (V) 
HIFI-TELE-STUDIO GMBH, 

Rönkhauserstraße 48a, 5760 Arnsberg 1, 
Telefon (0 29 32) 351 71 


xx x 


Audio 


REFERENZGERÄT 


| ISITE 
DIGITAL AUDIO 


FFRDETORRE TRENNEN, 


Be 


Sc 
MARANTZ CD 73 


1049, — 


Versand erfolgt per Nachnahme oder gegen 
V-Scheck! 

CD-Platten und JETON-Direktschnittaufnah- 

men — Fordern Sie unseren Gratiskatalog an! 


HiFi-Tele-Studio GmbH, Rönckhauserstr. 48a, 
5760 Arnsberg 1, Tel. (029 32) 351 71 


At ı ı *x 


Ark «x 


AUGSBURG 


hifi atelier 


Musik ist unser 
Maßstab 


Kitzenmarkt 14 
8900 Augsburg 


Tel. (0821) 516860 


Backes & Müller — Burmester — B& O — Canton — Melntosh — JVC — 
Quad — Pioneer — Tandberg — Thorens — Transrotor — Nakamichi — 
Shotglass — Denon — Cabasse — K$ — Kenwood — Magneplanar — ASC 

Jecklin — Akai — Restek — Elac — Luxman — Micro — Phonologue — 


Sonologue — Magnat — Alpine — First Audio — Revox — Mission — Harman 
- uvm 


HiFi-Fernseh-Müller-GmbH 
Augsburg, Steppach, Telefon (08 21) 48 26 39 
Eig. Meisterwerkstatt, Antennenbau - Vom dhfi anerk. HiFi-Fachhändler 
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® 


IDEEN 
MUSS MAN 
HABEN 


ACR-SECHSKANT- 
PYRAMIDEN 


Eine neue Lautsprecher-Genera- 
tion ungewöhnlich in Klang und 
Design! 

Weil sie ungewöhnlich aussehen. 
Diese neuartige Form (ges. gesch.) 
garantiert resonanzarme Bassim- 
pulse! 


Weil sie ungewöhnlich wertvoll 
sind. 

Wir verwenden nur Lautsprecher der 
absoluten Spitzenklasse, eine 
Garantie für optimale Wiedergabe! 


Weil sie ungewöhnlich gut klin- 
gen. 

Kein Wunder - bei diesem Aufwand 
ist der klangliche Erfolg die logische 
Konsequenz unserer Bemühungen 
um ein detailliertes Klangbild! 


Fertigsysteme der HEXAGON-Serie 
ab DM 690,00 
Komplettbausätze inkl. Gehäuse 
ab DM 365,00 
Gehäuse furniert, Bausatz, pro Stck. 
ab DM 120,00 


Wenn wir Sie jetzt ungewöhnlich 
neugierig gemacht haben, dann 
kommen Sie doch einfach malbei uns 
vorbei. In unseren Vorführstudios 
„hören“ Sie alles, was Sie zum The- 
ma Lautsprecher wissen müssen! 


D-2900 Oldenbuerg D-8000 München 


Ziegelhofstr. 97 Ainmillerstr. 2 

D-4000 Düsseldorf CH-1227 Genf/Carouge 
Steinstr. 28 8, Rue du Pont-Neuf 
D-5000 Köln CH-4057 Basel 


Unter Goldschmied 6 Feldbergstr. 2 
D-6000 Frankfurt CH-8005 Zürich 
Gr.-Friedberger-Str. 40 Heinrichstr. 248 
D-6600 Saarbrücken CH-8621 Wetzikon 
Nauwieserstr. 22 Zürcherstr. 30 


ACR AG. Heinrichstraße 248, CH-8005 Zürich 


Telefon 01 - 421222 Telex 58310 acr ch 
[0 7 I I 7 I I 9 7 00T 
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AUDDFOFUM 


ALLES WAS 
KLANG & NAMEN 
HAI_ 


Ask Iitedhr 


FÜR 
BERLIN 


KURFÜRSTENDAMM 150, TELEFON (030) 89154 11 


DUSSELDORF 


ACKERS een a TELEFON (( ) 6790206 
PARALL| 2 GRAFENBE na En. ALLEE 


DUISBURG 


ne JLONIESTRASSE 208, TELEFON (0203) arorze) 


Tandberg TD20A, mit Fernbedienung, Bän- 
der, technisch o.k., VB 1300 DM. Tel. 
0 24 35/16 96, ab 18 h. 


Superrar: Elvis — The Legend, 1. Edition, 3er 
CD-Box, neu, weltweit 5000 St. numeriert, 
handsign. Zertifikat. Gebot unt. Tel. 
051 75/23 54. 


Audiolabor VV2020, Quad 405 je 500 DM; BM 
6, Bj. 79. Tel. 02 34/49 38 82. 


KEF-Monitor (Nachbau). Tel. 0 77 31/2 75 30. 


Sammler! Tangential-Plsp. Transcriber geg. 
Höchstgebot. Lautenschläger, Goethe 24, 
4030 Ratingen, Tel. 0 21 02/8 06 02. 


MAGNEPLANAR MG-3 


Genießen Sie die neue Magneplanar MG-3 mit 
Bändchen-Hochtöner und Seltene-Erden-Magnet 
Der beste Schallwandler, den Magnepan je gebaut 
hat. Dann vergleichen Sie mit MG-2 B, MG-1 imp. 
Acoustat 1+1, 2+2, AEC Monitor, ATL, B&W 801, 
ProAc E.B.S., Snell, Rauna, Infinity, Cabasse, Audio 
Pro Subwoofer. 


m: 


HiFi auf dem 
Bauernhof 
Gelegenheiten: 


Accuphase P-300-X 
Cabasse Albatros M2 
Cabasse PetrelM2 
Dynaudio MSP 400 
JBLL 150 A 

Sony SL-F-1 E u. TT-F-1 E Vorf. 


Der Geheimtip im Allgäu 
HIFI-STUDIO SUTTER 
8966 Altusried bei Kempten 
Telefon (0 83 73) 70 19 


Vorf. 
Vorf. 


2898, — 
a. Anfrage 
Vorf. a. Anfrage 
Vorf.a_ 1398,— 
wie neu & 1498, — 
2998, — 


Technics SE 9060-Endst., SH 9010 far.-Equal., 
SU 9070-Vorverst., ST 9030-Tuner, 3 J. alt, 150 
Phono mit SME 300952 u. 2 TA, 4 J. alt, kompl. 
gegen Höchstgebot. Tel. 059 41/6972, ab 
19h. 


JBL-Monitor-4343/Tandberg-Rec. 3004/Ya- 
maha-B6/ASC-Rec. 3000 High-Com/Ya- 
maha-C2A. Tel. 0 28 32/21 49. 


SUPERGÜNSTIG! 
Arcus TL-200, Carver M-400, Clearaudio 8 (High Output), Dat Akustik SK 1, 
Electrocompaniet Preamp. Il, Eumig FL-1000 HC, Mission 770 S, Nakamichi LX-5 
und BX-2, Onkyo T-9060, Restek V-2 und V-2a, Revox B-710 und B-251, Sony 
TA-2000 F, Time Bass (Subwoofer), Thorens TD-226, Thorens TD 
126/Koshin/Clearaudio 9, Teac X-10 MK Il, Yamaha T-7 und B-6, Ultracraft AC- 


OKM Tontechnik GmbH, Rödelheimer Straße 44, 6236 Eschborn/Ts., 
Telefon (061 96) 442 12 
Accuphase C 200, VB 1800 DM; T 101, VB 
1000 DM; Micro DQX 1000, VB 1200 DM; DV 
505 + DV C 3, VB 650 DM. Tel. 0 54 93/12 74, 
ab 16h. 


AT-Arm neu 300 DM. Tel. 0 23 62/2 43 86. 


Robert Heisig 
Albert- Roßhaupter-Straße 46 
8000 München 70 


Telefon 0 89/7 69 33 23 
Mo—Fr 11-13 u. 15-18 Sa 11-13 


INZAHLUNGSNAHMEN: 


(meist nur wenig gebraucht) 
Boxen (Stückpreis) 
ProAc E.B.S. 
Vernissage Echnaton 
Magnepan MG-2B 
Tannoy Aroundel 
Backes + Müller BM 12 
Audio Pro A 4-14 aktiv 
Onkyo Scepter SC-20 O 
Accustat 4 

Phonogen Referenz 
Infinity RS 2 

Elektronik 

Sumo The Nine Class A 
Burmester 785 B 
Melntosh Mc 2125 

FM Acoustics FM-600 A 
Threshold Fet One 
Adcom GFP-1 

Conrad Johnson PV-2 
Audio Research SP-8 
Ortofon T-30 

Cotter PSC2 + CM2 + PW2 
Onkyo P 3090 


SONDERANGEBOT (Eigenimport): 
Accuphase AC-3 
Ankauf und Inzahlungsnahme möglich! 


2500, — 
3500, — 
1350, — 
1250, — 
3500, — 

950, — 
1450, — 
1950, — 
4950, — 
1450, — 


1950, — 
2350, — 
2950, — 
3300, — 
4500, — 

750, — 

750, — 
3950, — 

450, — 
5950, — 
2250, — 


750,— 
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BERLIN 


Die Lowther \:. Die Lowther 
-Delphic: W\ \ : Delphic : 


Ist ein baßstarkes Exponentialhorn mit Fi ee X Bausatz, echtholzfurniert : Bestückung: W 
überragender räumlicher Wiedergabe. En UF 2 PM 6c  direkt/indirekt-abstrahlend 


enorm hoher Dynamikumfang und ein breites keine Frequenzweiche : excellente 
Klangbild sind Merkmale dieser Box, die Auflösung : sehr hoher Wirkungsgrad 
ihresgleichen sucht. Besonders der Klassikfreund Höhe X Breite X Tiefe: 80 x 37 x 50cm - 
wird ihren Detailreichtum zu schätzen wissen. Komplettpreis pro Box: 989,- DM. 


Händleranfragen erbeten (Händlernachweis) 
Lowither Vertrieb Deutschland Info “Gesamtprogramm” gegen 5,- DM in Briefmarken 


sinus hat viel hertz 
für hifi-freunde: 

sybelstr.10 ecke wilmersdorferstr.-3231324 + hasenheide 70:6919592 

zweimal in berlin 


ARNSBERG 


Seriösität ermöglicht die Führung eines ehrlichen Dialoges jenseits aller Sinnestäuschung! 


Die kompromißlose Demonstration der Komponenten 


srhr 
do LINN PRODUCTS ehem 


ermöglicht die Vermittlung einer neuen Sicht der analogen Wirklichkeit. 
MUSIKSTUDIO C. GEMMECKE 5760 ARNSBERG 1 : TEL. 02932 - 26038 


DÜSSELDORF 


if: DEE N 
a Be ne gene 


Bei uns hören Sie nur Gutes! 


Autorisierter Fachhändler von ASC, ATR, Burmester, Backes & Müller, Cabasse, De- 
non, Dynavector, Electro-Voice, JBL, KS, Kenwood, Luxman, Magnat, Mcintosh, Micro, 
Nakamichi, Onkyo, Revox, Restek, Tandberg, Thorens, Transrotor, Quad, Quadral usw. 
Außerdem haben wir ca. 400 Direktschnittplatten am Lager. Wenn Sie erst einmal bei 
uns sind, besuchen Sie auch unser Video-Color-Studio. 

Kölner Str. 335 : 4000 Düsseldorf 

Tel. (0211) 787300 


HIFI, TV & VIDEO-GROSSAUSWAHL. 
Wer direkt zu Brandenburger geht, Brandenburger, 


spart viele Wege. Und Geld. Brandenburger electronic - Steinstraße 27 : 4000 Düsseldorf 


acoustics 


INGENIEUR GRAD. LIEDEL OPIELOK 


studios für hifi- stereo !'’* 


das studio 


yoeisgıquı 
oapın Pun Ijıy any 


Decuphase + harman kardon 
KENWOOD # BAnakamichi 
ONKYO+THORENS. 
YAMAHA® HIFI 


das studio - Inhaber Schmidt, Peter 
Bismarckring40 - 7950Biberach 1 - Tel.0 7351/75530 


SCHON GEHÖRT? 
DER NEUE TESTSIEGER; 
CS QUART 280 

VON MB-ELECTRONIC* 


WENN NICHT DANN HÖREN 
SIE MAL BEI UNS REIN 


Wenk-Hifi-Studio 
BIBERACH ZWINGERSTRASSE 5 
TEL. 073 51/81 77 


AXIOM — AUDIO TECHNICA — ATL — AKG — BEYER — 
CANTON — DENON — DUAL — ELAC — LUXMAN — MB — 
MICRO — METZ — SANSUI — SHURE — TECHNICS — TSM 


BIELEFELD 


lübbert & welke eo die hifi spezialisten 


August-Bebel-Str. 37 4800 Bielefeld] Tel. 0521/61004 
LINN PRODUCTS 


naim audio 


Telefon: 0211/3207 05 - Bildschirmtext. Wählen Sie *1243 # 


stereoplay 5/1984 


99 


nd 
An Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


HIFI per Post! Bequem und billig! 


AKAI GX-F91 
BE&W 802 

DENON PMA-770 
DENON PMA-790 DM 2295,- 
DENON DRM-3 DM 975,- 
GOLDRING 920-I6C DM 165,- 


DM 1895,- 
DM 1750,-/St 
DM 1095,- 


JVC QL-Y55F 
KENWOOD C-1/M-1 
KENWOOD KT-1100 
LUXMAN L-410 
NAKAMICHI 610 


Onkyo M 5090 Integra, 1 J., 3500 DM; Jecklin 
Float Elektrostat, 0,5 J., 770 DM. Tel. 
02 01/51 32 52. 


NAKAMICHI Dragon 


DM 995,- 
DM 1095,- 
DM 1050,- 
DM 990,- 
DM 1795,- 
DM 3499,- 


NAKAMICHI ZX-9 
NAKAMICHI ZX-7 
NAKAMICHI RX-202 DM 1295,- 
NAKAMICHI RX-505 DM 2450,- 
ONKYO P-3090/M-5090 DM 6490,- 
ONKYO P-3090 DM 2695,- 


DM 2695,- 
DM 2395,- 


Braun TG 1000, guter techn. Zustand, 690 DM 
od. Tausch mit PS (PDS) 550 (S) mit Wertaus- 
gleich. Tel. 0 66 58/4 16, werkt. n. 19h. 


ORTOFON MC-100 

PIONEER A-7/F-7 

QUADRAL Altan 

QUADRAL Titan/Mk Il DM 4350,-/St 

SONY PS-X800 

STAX SR-44 

STAX Sigma/SRD-7 

STAX Lambda Prof.+ 
SRM-1/11 

YAMAHA MC-9 


DM 145,- 
DM 1295,- 
DM 695,-/5t 


Einzelstücke, neu 
Nachnahmeversand 
zıgl. Porto 


DM 1495,- 
DM 295,- 
DM 895,- 
DM 1595,- 


Ralf Müller 
/B Sprollstraße 87 
7000 Stuttgart 70 


DM 175,- 1. 0711/7245 76 


Philips CD 100, 850 DM; Kort CX, 250 DM; 
Philips CX, 100 DM; Bildplattensp. VLP720 + 
8 Platten, 1100 DM. Tel. 02 51/78 65 68. 


Revox A77, Bestzustand, 18 26-cm-Bänder, 
22 18-cm-Bänder, Super D Comp., Haube, 


gegen Höchstgebot abzugeben. Tel. 
059 41/69 72, ab 19h. 
no Pe — 
111 | 
. > 
LIU I TIL 
WIDEL-TE-HIFF-STUDID 
ELECTRONIC/LAUTSPRECHER (PAAR) 
ELECTROCOMPANIET AMPLIWIRE II (N) 2998 DM 
ELECTROCOMPANIET 
PREAMPLIWIRE Il (N) 998 DM 
QED ENDSTUFEN CLASS A 440/330 (N) 2900/2400 DM 
QED SUPERVORVERSTARKER 7 (N) 1400 DM 
DAVID HAFLER 100+200 (N) 2498 DM 
MC INTOSH ENDSTUFE MC 2300 (NW) 4500 DM 
BEVERIDGE 
DER LEGENDÄRE ELEKTROSTATISCHE 
LAUTSPRECHER, MODELL 2 SW-2 
VOLLAKTIV vorführbereit 
ACUSTAT MONITOR (NW) (RÖHREN) 4950 DM 
TIME WINDOW, lebenslange Garantie (N) 3300 DM 
PILOT STANDMONITOR, EICH (NW) 3100 DM 
PILOT PCM-VA4, schwarz (NW) 1998 DM 
VIDEO/PCM/CD 
PANASONIC HIFI-VIDEORECORDER 
NV-850 (N) 2848 DM 
SONY PCM 701 ES (N) 2598 DM 
SONY SLFIE + SONY SL-TT1E (NW) 2998 DM 
SONY SL-CYES (N) 2598 DM 
SONY CPD-701ES (N) 3498 DM 
f Geräte mit Er Versand oder Abholung 
MITTEN re fr 
L_ııL 11 HL LIDED- TU-HIFI- STUDIO 
DARMSTADT - RHEINSTR. 32 : 06151/25201 


HiFi-Exclusiv komplett, 1a-Zustand, Sheffield 
LAB 1 + 2, VS. Tel. 0 89/6 42 23 08. 


Fast geschenkt, deshalb Festpreise: Sony 
PSX-800 990 DM (1850 DM); Preceiver m. Ro- 
torsteuerung Grundig X-55 890 DM (1950 
DM); Technics SH-9020 390 DM (790 DM); 
optim. Zustand selbstverst. Tel. 
02 02/50 21 98. 


AUDIO 81—83 komplett u. 21 div. HiFi-Hefte 
ab 79 (Stereo, Klangbild etc.) für 120 DM. Tel. 
04 71/4 26.08, n. tagsüber. 


mE EEE U HEMEE ME BEN 
Sie hören nur Gutes von uns 


ı Backes & Müller ı 


IHannover/Braunschweigl 
L Tel. (0 51 75) 46 51 
mu EEE HE EEE UN BEE DEE 


Accuphase C 220-Vorverstärker zu verkau- 
fen, 900 DM. Tel. 0 30/3 36 55 93, ab 19 h. 


Pioneer-Nachhallgerät SR-9, 300 DM. 
Tel. 07 11/2 04 33 73. 


Super: Tympani T4, absolut neuwertig, Preis 
VS. Tel. 0 71 44/74 86. 


Luxman 1530 (3/84), VB 2100 DM. Rohlfes, 
Mühlstr. 6, 7400 Tübingen, rufe zurück. 


Kenwood KT 1100, Aiwa AT 9700. Tel. 
0 97 21/4 16 28. 


Titan Mahag.; Teac A7300 RX mit DBX; Teac 
C1 + Zubehör; Mission 776 + 777; alles 
Top-Zustand. Tel. 02 09/87 39 57. 


Micro DQX 1000 + Dynavector DV 505 + 
Dynavector DV Karat + Ortofon MCA-76, VB 


2200 DM; Revox A700 2-Spur + 9 Revox 621, 


VB 2500 DM. Tel. 09 21/6 78 43. 


carlhnl[üshop 


AUTORADIO-DISCOUNT 


Pioneer KEX 73 

Pioneer KE 6300 SDK 
Pioneer KE 8300 SDK 
Blaupunkt Hamburg SQM 23 
Blaupunkt Essen R 24 


DM 868,— 
DM 698,— 
DM 848,— 
DM 580,— 
DM 430,- 


Wir führen Geräte und Lautsprecher aller nam- 
haften Hersteller. Bei uns erhalten Sie auch alle 


Kenwood 300 D 
Kenwood 500 D 
Fisher AX 750 
Fisher AX 770 
Booster B 701 
Clarion PE 794 


DM 498,— 
DM 728,— 
DM 598,— 
DM 798,- 
DM 298,— 
DM 348,— 


Antennen, Original Fahrzeug-Lautsprecher und 
Einbaurahmen.@Fordern Sie unseren Katalog an! 


Car-Hifi-Shop 
Autoradio-Discount + Versand 


66 Saarbrücken, Goethestraße 2 
Tel. 0681/67124 - Telex 472573 
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Braun TG 1000/2, si., Fernb., Bänder, PS 1000 
AS, KH 1000. H. K. Müller, Stiffollerweg 9, 
6415 Petersberg 1. 


Uher CR 240- u. Sansui 9090-Receiver (2500), 
900 DM. Tel. 0 24 21/5 27 48. 


Zu verkaufen: 8-Kanal-Stereo-Mischpult, 
auch als Vorverstärker einsetzbar, VB 1500 
DM. Tel. 06 21/66 42 44, ab 18 h. 


Sensationell W) PIONEER' 
CAR STEREO 


TST 4 
TSS7 
TSW 203 
TSW 163 
TS 1600 
TS 1640 
TS 1660 
TS 1690 
TS 205 


CD 646 
CD5 

GM4 

GM 120 
KP 313 
KP 717 
KEX 73 


88,— DM 
98,— DM 
238,— DM 
168,— DM 
188,— DM 
208,— DM 
258,— DM 
278,— DM 
348,— DM 


328,— DM 
258,— DM 
135,— DM 
298,— DM 
378,— DM 
428,— DM 
898,— DM 
KE 4730 528,— DM 
KE 5230 628,— DM 
KEH 9300 1098,— DM 


Sofort-Einbau durch Fachpersonal ab 35,— DM. 
Blaupunkt, Clarion, Grundig, Hitachi, 
Kenwood, Panasonic usw. auf Anfrage! 


schneider audio — video — tv - hifi 
liebigstraße 46, 4600 dortmund 1 
® (02 31) 10 18 97. tx. 8 227 863 


Verkaufe Wega-Boxen Disco 20, 125— 250 W, 
4-Wege, VB 1200 DM. Tel. 0 20 54/32 96. 


Braun-Farbfernseher FS 1010, 400 DM; Bo- 
xen L 61 ws, 400 DM; TS 45-3 wie Audio 1 ws, 
500 DM; Taschenempf. T 31, 150 DM; Regie 
510, 450 DM; Diaprojektor D 46, 150 DM; Au- 
dio 300 mit TG 60 und Boxen L 550, alles in 
ws., 2200 DM. Tel. 0 30/8 83 43 49. 


Revox B 790, 680 DM. Tel. 0 70 42/51 58. 


Braun: Cass-Deck C 301, 650 DM; Tuner CE 
500, 500 DM; Verst. CSV 60, 500 DM; CSV 300, 
400 DM; CSV 500, 500 DM; Tonb. TG 1000, 700 
DM; Tischsuper RT 20, 350 DM; Schneew.- 
Sarg SK 61, 350 DM; Radio-Phono-Komb. 
Atelier 2, 350 DM; Autorad.-Verst. BEL Power 
Plate 100 (neu), 390 DM. Tel. 0 61 21/40 05 40 
+ 44.02 43, bes. Sa./So. vorm. 


URG 


Ihr Fachberater 
in BR 


U 


Cora HF 


Aare 30-32 Maximilianstr. 
direkt am Montzplatz 
Tel. 08 21/51 4140 


is Moritzplatz 


/* Judenberg 


Hunoldsgraben 
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= z Studio 16 


Anlagen zur Musikwiedergabe 


ir ste stüicke ui O47 95-5 © 


. 


im Ti a 


Ver . 


Lautsprecherboxen und 
kompl. Bausätze. 25 Paar 
Boxen vorführbereit! 
Katalog anfordern! 

1,-DM Rückporto. 
— 


Am Dobben 125 

2800 Bremen 1, Tel. (0421) 78019 

Mo.-Fr. 11-18.30 h durchg., Sa. 11-14 h 

führt Lautsprecher der weltbesten Hersteller 


Accuphase — Yamaha — Kenwood — Braun — Dynaudio 
— Magnat — Quadral — Nakamichi — Alpine — Kirksaeter 
— ASC — Micro — FM Acoustics — NAD — Teac — 


Cab — Treshold m - 
Wir messen Braten ehr mit Gone ein. HiFi-Studio Achterholt 


hifi-Studio, Göbelstraße 12, 5440 Mayen, Telefon (02651) 2889 Altenweg 5, 


2800 Bremen 1, Tel. (04 21) 1 28 48. 


MÜNCHEN 
u re ee CRAILSHEIM 


Radio Herrmann 
079 57/2 42 
7181 Leukershausen 


> pP 
Das Paradies der HiFi-Fans 


(tägl. geöffnet von 9 bis 18 Uhr, Samstag bis 13 Uhr) 
Wo hört man täglich himmlische Stereoklänge aus den besten Anlagen der Welt? 
Wo warten die brandneuen Speaker, die heißesten Tuner, die irrsten Tonbandgeräte? 
Wo finden Sie Gesprächspartner, die selbst beim Fachsimpeln mit Profis 
niemals passen müssen? 
Wo schreckt man auch vor Marathon-Beratung nicht zurück ? 
NA, WO DENN SCHON?IM .... 

STUDIO 3 BEI EKKEHART ERNSTBERGER, MÜNCHEN-SCHWABING, 
KAISERSTRASSE 61, TELEFON 34 91 46 darunter Lautsprecher von Backes & Müller, die Titan, 
PS: Wenn’s unbedingt sein muß, verkaufen wir auch. Spendor, Cabasse, Kirksaeter, Pfleid usw. Sie dürfen aber 
6 BE: EC OH ES DES OS nicht meinen, wir wären ein teurer Nobelladen. Wir haben 
auch sehr preisgünstige Geräte, sogar gebrauchte. Kurz 
und bündig: unser Geräteprogramm in HiFi und auch 


B E N S HEIM BERLIN Video ist einzigartig. Unsere Auswahl an hochwertigen 


Geräten ist ohne Vergleich. 
N Fr} = Studio 
ran 


z. B._ unsere Beratung: Wir wollen nicht übertreiben, 
sdderich 


aber bei uns finden Sie wirklich Fachleute. Mit Hochschul- 
studium (Mathematik und Elektrotechnik) oder den 
6140 Bensheim -Neckarstr 47 
Tel.06251/39584 


DARMSTADT 


Unsere Kunden sind immer wieder der Meinung, daß der 
Bekanntheitsgrad unseres Geschäftes bei weitem _nicht 
unserer Marktbedeutung entspricht. Das wollen wir ändern 
und uns kurz vorstellen! 


z.B. unser Angebot: ca. 1450 HiFi- und Videogeräte, 


s>:9999999999+ 
>:.9:9999999999 + 


4 


STUDIO Handwerksmeister, der genau weiß, wie es in den Geräten 
aussieht. Ob Sie den Ruhestrom einer Endstufe eingestellt 
haben wollen oder ob wir Ihnen den Skineffekt von Lei- 


tungen berechnen sollen, wir können es. 
co (030) 211 85 00 z B unsere Preise: Wir sind davon überzeugt, mit 
jedem Markt mithalten zu können. Bei uns kaufen Sie 
beherrschte Technik und selbsterarbeitetes ‚Know How‘. 
Das macht sich bezahlt für Sie. 


BOCHUM BREMEN z. B. unsere Demonstration: Zum Vorführen benutzen wir 
abcdefghifi 


AUDIO EXKLUSIV GMBH 
FERDINANDSTRASSE 20 


überwiegend selbst aufgenommene Live-Mitschnitte. Da 
weiß man wie der Lautsprecher klingen muß; wir waren 
ja bei der Aufnahme dabei. Selbst unsere Hausantenne ist 
über eine Infrarotfernbedienung umschaltbar. So können 
Sie Tuner wirklich vergleichen: Großsignalverhalten, 
Trennschärfe, Eingangsempfindlichkeit, usw. Wir können 
mit unserer Fernbedienung Lautsprecher pegelgleich 
umschalten. Sie können aktive und passive Lautsprecher 
direkt vergleichen. 

Finden Sie nicht auch, daß Sie unser Geschäft unbedingt 
kennenlernen müssen, bevor Sie sich für ein neues HiFi- 
oder Videogerät entscheiden? Ludger Kuhl, Heinrich- 
straße 52, 6100 Darmstadt, 06151-45012 


anne 


Mo. - Fr. 12 - 18.30 Uhr; Sa. 10 - 14 (18) Uhr hamburger straße 81/83 28 bremen 1: tel:0421/4949 44 


4630 BOCHUM I 
TELEFON (02 34) 331785 
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GOUNTERPOINT 


ELECTRONIC SYSTEMS 


Erstaunlich, 
wie die Vergangenheit 


die Zukunft 
überholt. 


Das haben sich nur die absoluten 
HiFi-Insider - vielleicht noch nicht 
mal die - träumen lassen: die gutealte 
ROHRE feiert ein strahlendes 
COMEBACK. 


Die Wende? Nostalgie? Volks- 
empfängertechnologie ist in — Tran- 
sistor ist out? Mitnichten! 


Das Computer Aided Engi- 
neering führte zu einem Punkt, an 
dem es keine Alternative mehr zur 
RÖHRE gab. Keine Alternative zu 
ihrer schier unglaublichen MUSIK A- 
LITAT. 


COUNTERPOINT breitet sich 
aus wie ein Virus. Der HiFi-Enthu- 
siasten befälltund nichtmehr los läßt. 
Erst in USA. Jetzt in Deutschland. 
Wer wagt denn nochmitzureden über 
Musik, ohne jemals einen COUN- 
TERPOINT gehört zu haben? 


COUNTERPOINT mit SA-2 
und SA-6, den ROHREN-Vor-Vor- 
verstärkern. Mit SA-3, SA-5 und 
SA-7, den RÖHREN-Vorverstär- 
kern. Und mit SA-4, dem ROHREN- 
Mono-Verstärker. 

Ab sofort bei 


allen Audio Intl ®) 
Händlern. ADN T\ 
ENDLICH! AA N 


Sie hören das Beste 


Backes & Müller 


in Ulm und um Ulm herum 


Schau’s HiFi 
G.-Bacher-Str. 17, Tel. (07 31) 2 47 30. 


Beatles/Magical Mystery Tour 2 LPs + Buch 
g. Gebot — Oldieliste. Tel. 02 21/17 48 47. 


Countdown! Tel. 0 29 33/65 12, ab 17 h. 


Verkaufe Hitachi-Cassettenr. D-5500, VB 1600 
DM und Grundig Quadro-CD4-Vorverst., VB 
250 DM. Tel. 0 24 21/153 65. 


CD-Player, Sony CDP-101,7 Mon. alt, VB 1500 
DM. Tel. 0 22 36/4 54 46. 


Beyer 500 NC-Mikrophone mit 30 m Kabel, 2 
für 650 DM, nur zweimal gebraucht. Tel. 
072. 04/2 11. 


Wir sind vom Fach. 
5300 Bonn 1 
\ Bonner Talweg 275 
/) Tel. Studios (02 28) 23 32 55 


Service (02 28) 23 51 87 


Technics RS 
05 31/34 33 06. 


Pioneer RT 2044 verk. Tel. 0 43 21/1 37 80. 


Chet Atkins LP Alone zum Kauf oder z. Über- 
spielung gesucht. Tel. 0 62 57/8 46 74, ab 20 
h. 


9900, 2000 DM. Tel. 


AU 


Jıe musikalische Alternative 


Aktv im Test! 


STEREO 4/84 zur Aktiv-"Kontrast": "Jene imaginäre Luft im Klanggeschehen umweht 
Stimmen und Instrumente dabei umso frischer, je freier die Box aufgestellt wird. 
Definition und Transparenz sind auch in den Mitten und Höhen absolut Trumpf, wo- 
bei Härte und Rauhigkeit den Oberlagen gänzlich fremd bleiben...kr" "Sehr auffäl- 
lig ist das nahezu völlig von den Boxen gelöste Klanggeschehen, verbunden mit 
einer sehr schönen räumlichen Staffelung von Instrumenten und Stimmen. Außerge- 
wöhnlich ist auch die Wiedergabe des 
Baßbereiches. Zwar wird nicht ganz der 
Tiefbaß großvolumiger High-End-Laut- 
sprecher erreicht, doch muß man in An- 
betracht der Größe der Audioplan schon 
von einer spektakulären Tiefenwieder- 
gabe sprechen, die zudem auch noch sehr 
sauber und konturiert ist...pn". 
Fordern Sie weitere Informationen an. 
HiFonie-Studio R. Kühn, Postfach 1107 
7502 Malsch 1, Telefon (07246) 1751 


DIOPLAN 


Cinch-Kabel der Spitzenklasse mit 2 identi- 
schen Innenleitern (AUDIO 1/84) und schwe- 
ren vergoldeten Steckern: 100 DM/Paar. 
Auch Anfertigung auf Länge nach Wunsch. 
Dr. F. Cremer, Mettmanner Str. 122, 4010 Hil- 
den, Tel. 0 21 03/4 55 81, ab 15 h. 


Besonders günstig abzugeben: 
Melntosh MC 275 (la-Zustand); 
Accuphase C-280; 

Laufwerk Denon DP-80 mit Zarge; 
Tonarm Fidelity-Research FR-64 S; 


MC-System FR M© 702; 
FR-Übertrager AGT-5 X. 

Peter Kruse, 

Eckernförde, Tel. 0 43 51/49 30. 


Supergünstig aus Sicherstellung! Luxman M 
120 A; ASC 6002 S; SME 3009 Gold; Alpine AL 
80; Philips CD 303; Marantz CD 73; EV-Micro 
PL 91 A; Altec 15 Bass.; Altec 416-8B/C; Pod- 
zus Mittelt.; AKG BX 2 Hallspirale; div. TA 
AKG/AT/Elac. Alle Geräte neu, originalver- 
packt. Tel. 0 57 81/9 55 44. 


Umständehalber abzugeben: Raritäten! 1. 
SP3a modifiz. (D. Mallach) Röhrenverst. 1500 
DM; 2. G. Wasser Goldstein/Dynaco-Mono- 
blöcke (Röhren) 120 W, klanglich auch von 
D150 (ARC) nicht zu übertreffen! (Selekt.-Er- 
satzröhren werden mitgel.) Paar/3500 DM; 3. 
Nakamichi-Testendstufe (ausges. Exemplar) 
mit Datenblatt ei. ren. Testzeitschr., 140 Watt, 
geeignet f. Elektrostaten Typ 620, 1200 DM; 4. 
Audiolabor-Vorstufe VV 20, 400 DM. Peter 
Strauss, Osnabrücker Landstr. 127, 4830 GÜ- 
tersloh 11, Tel. 052 41/73 46, ab 18 h. 
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DÜSSELDORF 


HiFi Studio Soeffing 
Mindener Straße 22, (02 11) 77091 
4000 Düsseldorf 


Exklusiv im Umkreis von Düsseldorf 


Backes & Müller 
geregelte Aktivlautsprecher 


BM3, BM6, BM12 und BM 20 


immer vorführbereit bei uns im Studio, auch 
Vorführungen nach telef. Vereinbarung zu Hause 


HIFI AUDIO Ulrike Schmidt 
4000 Düsseldorf, Kölner Straße 335 
Telefon (02 11) 787300 


FRANKFURT/MAIN 


Wie man plant, 
so hört man. 


Wenn Sie Musik optimal erleben wollen, 
brauchen Sie nicht nur geeignete 
HiFi-Komponenten, sondern vor allem 
eine Konzeption, die Ihren individuellen 
Voraussetzungen entspricht. 


Wir bieten Ihnen: 
® Kompetente Beratung - auch bei 
Ihnen zu Hause. 


® Sonderanfertigungen und Einbauten. 


@ Service-Center: Reparaturen, 
Einmessungen, Umbauten. 


@ Weltklassehersteller: Accuphase - 


Arcus - AEC-Monitor - ASC - Audio- 
labor - Audio Pro - Cabasse - Delight- 
Aktivbox - DCM - Dynavector - 
Ecouton - Electro Companiet - Elac-- 
Fidelity Research - IMF - Kenwood - 


Luxman . Magneplanar - McIntosh - 
Micro - Mission - Nakamichi - 


Onkyo - Ortofon - Phonologue - Restek- 


Revox - SME - Stax - Thorens - 
Threshold - Yamaha u.a. 


® Großauswahl: 
Audiophile LP’s + Compact Discs 


Tontechnik 


Wir nehmen HiFi ernst 


Rödelheimer Str. 44 (Nähe Stadthalle) 
6236 Eschborn = (06196) 44212 
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DINSLAKEN 


Studia mn Bisen 


4220 Dinslaken, Duisb. Str. 31 
Telefon (0 21 34) 5 70 81 


Immer auf Draht: 


Audio 


Das Magazin für HiFi, Musik und Video 


FRANKFURT 
Unsere große 


ullmeann Auswahl inter- 
nationaler 
© ® HiFi-Marken- 


I I geräte überzeugt 


jeden preisbe- 
wußten Käufer, 
Eschersheimer Landstr. 71-73 
Ecke Hansaallee 


der nicht auf die 
Leistungen des 
6000 Frankfurt am Main 
Tel. 5554 71 


seriösen Fach- 
handels 
verzichten will 


Wer sich an seiner Alten 
nicht mehr erfreue, 
gebe den Startschuß für eine Neue. 


im Hotel Intercontinental Frankfurt. 
Eröffnung: am 12.5. um 11.30 Uhr. 


Sie hören und sehen u.a.: Die Welt-Neuheit: 
Der 1. Voll-Bändchen Lautsprecher und die neue 
Super-Vor-Endstufe von SANSUI. 


BxW im A-B Vergleich: 

A: Flamenco Musik digital aufgezeichnet. 

B: über B+W 801 Lautsprecher wiedergegeben. 
QUADRAL Phonoloque Titan: 


Vorführung mit der neuen Super-Class-A 
Vor-Endstufe von LUXMAN. 


ae Friedberger Straße 6 - Ecke’Konstabler 
6000 Frankfurt/M. Tel. 291458 


ESSEN 


Werner Pawlak 
HiFi-Spezialist 
Schwarze Meerli2 
Deiterhaus 

4300 Essen] 

Tel. 0201/23 6389 


Msvstemsuor 


DAS FACHGESCHÄFT 
FÜR TONABNEHMER-SYSTEME 


City-Center am Rathaus 
4300 Essen 1 
Tel. (0201) 232461 


GELSENKIRCHEN 


HIFI RADIO 
VIDEO RICHTER 
TV ETAGE 


Bahnhofstr. 18 
4650 Gelsenkirchen 
Tel. (02 09) 2 66 56 


GÖTTINGEN 


wave electronic) 


“high fidelity at it’s best’ 


»hifi-wohnstudio« 
der hifi-treffpunkt in göttingen 
wir wollen, daß sie mehr hören! 
friedhelm v. seydlitz-kb. 
heinz hilpert str.8 - 3400 göttingen : & 0551/56549 


Wenn HiFi im Auto möglich ist, 
dann mit uns! 


Wir führen das gesamte 
Programm von: 


NAKAMICHI, ALPINE, CLARION, 
KENWOOD, PANASONIC, BLAUPUNKT, 
GRUNDIG, PHILIPS, AUTOSOUND. 
EXCLUSIVE LAUTSPRECHER VON: 
INFINITY, BRAUN (BEL), CANTON, 
PIONEER, CLARION, MAGNAT. 


AsSD) 


KAUFMANN GmbH 
POSTHOF 4 

3400 GÖTTINGEN 
Tel. 0551/67475 


auforadio"spezial-dienst 
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Lassen Sie sich bei 
mitlaufenden 
Reinigungsbürsten 
kein X füreein L vor- 
machen. 


Nur die 
Lencosupermatic' 
setzt 
automatisch” auf. 


Und reinigt dann mit weichen, 
anschmiegsamen Carbon- 
fasern Ihre Platte rillentief. 
Bei gleichzeitiger 
Ableitung der 
elektrostatischen 
Aufladung. 


N 


Beim Schließen der 
Haube setzt die 
mitlaufende Carbon- 
% faserbürste auto- 
A matisch am Platten- 
A beginn auf. 
Umschaltbar für 
30 cm- und 17 cm- 
Platten. 
Eine ausgeklügelte 
Justierung sorgt 
” für universellen 
D| Einsatz — auch 
= unter superflachen 

5 Hauben. 


-,® 


So 
haben 
...Sie 
immer 

den vollen 
Hörgenuß. 


natürlich im 
Fachgeschäft 


Lenco - Rille für Rille reines Plattenvergnügen. 


Informationen anfordern bei 
Lenco Deutschland, Postfach 1910, 7630 Lahr 


LENCO dient Audio + Video 
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Preiswert aus Inzahlungnahme! 


Lautsprecher: Altec Lansing, MEERE a - 
Infinity RS II 00.- 


Subwoofer: RHLabsSB- er "800: = 

Plattenspieler: Technics SL10 500.- 
Thorens TD 126 MKIII / SME3009 
II / Elac ESG 796H 1300.- 
Micro BL 111 2800.- 

Tonabnehmer: Adcom XC/van denHul 650.- 


Fidelity Research MC 702 715.- 
Alle Geräte einwandfrei mit Garantie! 


FRED ZAHN 


3550 Marburg ® 06424/1312 


Raritäten: Technics 9015 (vielseitigste elektr. 
FW d. Marktes), VB 1350 DM; Onlife OMC-22 
(jap. EMT-Kopie, aber viel besser), VB 390 
DM; HiFi-Stereoph. kompl. 1970—Erschei- 
nungsende (6 Hefte fehlen), VB 390 DM. Tel. 
02 02/50 21 98. 


„WUNDER GIBT ES IMMER WIEDER“ 
Hier ist er, der Flaschengeist, der Ihre Platten nicht 
nur besser klingen läßt, sondern auch reinigt und 
konserviert (siehe AUDIO-Test 4/83) 

Komplettes Behandlungsset für 50 LPs nur 79,— DM 


inkl. MwSt 
; Info gratis! 


Wir führen sämtliche LAST-Produkte preisgünstig 
BILCO, Kastenseestraße 18, 8000 München 90, 
Telefon (0 89) 6 90 87 03 


Thorens TD-126 MK3 + SME 3009/3 + Elac 
795 E; neuwertig, 1200 DM; Pop-Jazz-E-Mu- 
sik-LPs, gut erhalten, sehr preisgünstig. Tel. 
0 61 42/56 22 79. 


Klein + Hummel FM 2002, 2000 DM; Thres- 
hold Stasis 500, 7000 DM; Kenwood LS-1800, 
1000 DM/Stück; Kenwood L-01 T, 1800 DM. 
Tel. 06 21/10 13 53. 


Spitzenklasse mit 150 Sachen! 


Eine echte Rarität — HiFi noch massiv!!! 
gndstf® FISHER BA 3000 


pie Ein Kraftpaket trotz seiner geringen Bauhöhe! 


@ 150 W/sin 8 n, Leistungsbandbreite 7 Hz - 70 kHz 


@ Klirrfaktor u. Intermodulation kaum meßbare 0,005%, daher 
absolute Verzerrungsfreiheit 


@ Dank FET-bestücktem Differentialverstärker in DC-Gleich- 
stromtechnik ungewöhnlich weiches u. durchsichtiges Klangbild. 


@ Elektron. Überlastung- und Kurzschlußsicherung 


®@ Leistungsanzeige mit umschaltbarer 
Empfindlichkeit 


@ Maße BxHxT = 
44x8,7x30cm 


leicht das 
4-fache wert! 


pie vosW'® FISHER CC 3000 


® Ein gleichstromgekoppelter Vorverstärker der Spitzenklasse 
@ 3! | ! Phonoeingänge mit ohmscher Anpassung für MM u. MC 
@ Anschlüsse für 2 Bandgeräte mit Hinterbandkontrolle 

und Kopiermöglichkeit 

@ Kanal Mode Schalter @ Subsonicfilter 

@ Abschaltb. Klangregelung 


@ Maße: BxHxT = 
AAXB7XU0cm —— 


"leicht das 
3-fache wert! 


Preis: 
PS: FISHER NR 500 Rauschunterdrückungssystem Super D 
(Digitaldynamik mit jedem Cassettendeck) ist wieder lieferbar! 329; 


Preise incl. MWSt - Lieferung solange Vorrat per Nachnahme! 


HIFI - VIDEO - TV - CAR-STEREO 
HOME COMPUTER 

Stuttgarter Str. 8-10 

7060 Schorndorf : Tel. (07181) 77077 
über 1000 m? Verkaufstläche 

50 Parkplätze 


tagl durchgehend geoffnet 9-18.30 Uhr. Sa 9-14 Uhr 


Neu-Geräte mit Service! 
Linn LP12 (inkl. Justage + Einmessung), Röhrengeräte 
(mit Service, Röhren-Ausmessung!), günstigste Preise! 
Rabox, Jota, Piko, Snell-Boxen, Anhören im Wohn-Stu- 
dio! Transroter, Neu! ab 1180 DM; MBL 4010 Vorv., Neu! 
2580 DM 
Preisgünstige Sonderangebote! 
Snell Box Typ E, Neu! 1380 DM/St.; Hafler-Endstufe, 2 
x 100 W, 1380 DM; RGR 4-Vorverst. Silber, 1680 DM 
Dieffenbacher Akustik Tangential Arm Gold mit TD 160, 
Neu! 3380 DM; Koetsu Rose., System neuw.! 1180 DM; 
Coral Horn Box Mahagoni, 1280 DM/St.; Klipschorn in 
Marmor/Stöcker modif., 1980 DM/St.; Pyramiden-Box, 
38 cm © ‚ Bass, 1280 DM/St.; Wega-Modul 42E Equali- 
zer/s., 280 DM; Stax SR 40-Kopfhörer, neuw.! 180 DM; 
Bose 1801-Endstufe, 2 x 400 W, 1880 DM; Titan + 
Aktiv Kit auch einz., 8500 DM 
D-Studio Schmitten/Taunus, Tel. (060 84) 654, bis 20 h. 


2 Technics-Equalizer SH-9090 (Mono); 1 
Technics SE-A3; 1 Paar Fisher STE-1200; 
Paar ESS Amt 1A. Tel. 029 72/50 15. 


er 


Rudolph & Braun Primus 1 


tmr-elektroakustik 


Exklusiv im Raum Bremen-Hannover 
AUDIOPUR M. Born 
Telefon (0 42 53) 13 84 


Braun CSV 60/1 geg. Geb. Tel. 0 41 53/35 59. 


Sony TC-K 555, brandneu, Garantie, 1000 DM; 
Kenwood-Receiver KR-3090, 450 DM. Tel. 
0 61 92/72 60. 


Rüsten Sie Ihre Boxen auf Aktivbetrieb um 
MOS-Endstufen für den Selbsteinbau, z. B. 2-Kanal 

(2x 100 Watt) + elektr. Weiche nur 398,—. 
Lautsprecherboxen in Marmor zum Direktanbieterpreis, 
ab 198,—. Auch für unsere (oder Ihre) Elektronik gibt's 
ein elegantes Marmorkleid. 

Riesenauswahl an Direktschnitt- und Master-LP’s, 

ab 10,—. Info gegen DM 1,—. 

DWS Dr. W. Stelmaszyk GmbH 

Lindenstr. 82, 7146 Tamm, 0 71 41-6. 0042 


Braun SM 
0 51 21/2 75 63. 


2150; SAE-Equalizer. Tel. 


Braun TG 1000, VB730DM.Tel.0 41 22/4 28 39. 


Röhrengeräte von Pioneer, Sherwood, Scott 
und Dynaco von Privat zu verkaufen. Tel. 
0 23 31/97 08. 


GELEGENHEITEN 


VORFÜHRUNG — INZAHLUNGNAHME — 
EINZELSTÜCKE 


REVOX B 77-2-SPUR-19/38 
THORENS TD 127-SME 3012 R 
ORTOFON MC 100 SYSTEM 
RESTEK V2ACLASSA 
RESTEK E 2 ENDSTUFE 
YAMAHA CT 7000 SUPERTUNER 
TEAC 3300 SX BANDMASCHINE 
AUDIOLABOR LA 3 

CD-120 LASER-DISC 

RESTEK D2 SUPERTUNER 
THORENS TD 146 m. SYSTEM 
AIWA-AD-F 660 KASS. DECK 
AIWA AP-D-50 Einschubspieler 
HITACHI-TUNER FT 4000 
GRUNDIG TUNER MT 200 295, — 
APS-ELEKTROSTATEN PAAR 1800, — 
CLEARAUDIO-CLASS A-PPA 9 495, — 
ACOUSTAT MOD. TWO-HM PAAR 3500, — 


1650, — 
1980, — 
165, — 
1450, — 
1250, — 
1500, — 
850, — 
295, — 
995, — 
1450, — 
480, — 
785, — 
395, — 
175,— 


.. WEITERE GELEGENHEITEN AUF ANFRAGE. 
ZWISCHENVERKAUF VORBEHALTEN. 


HiFi-Wohnstudio »16« 
Telefon 0 60 39 / 74 75 


stereoplay 5/1984 


Händleranzeigen sind mit einem [{ gekennzeichnet 


GIESSEN 


Andreas Kassci 


HiFi-Freunde sind bestens informiert 


Msvstemshor 


Grünberger Str. 1 6300 Gießen 


DAS FACHGESCHÄFT 
FÜR TONABNEHMER-SYSTEME 
Lilienstraße 32 
(beim Mönckebergbrunnen) 


2000 Hamburg 1 
Tel. (0 40) 33 86 16 


Neu in Hamburg: 
HiFi-Studio S. Götze 


”The Audio Challenge” 


Sie suchen eine High End-Anlage, die kompro- 
mißlos Ihre Design- und Wiedergabevorstellun- 
gen erfüllt? 

Bei mir haben Sie die Möglichkeit, ausgewählte, 
in Handarbeit modifizierte Spitzenprodukte des 
Weltmarkts in einer exakt abgestimmten Anlage 
zu hören. Bevor Sie eine Entscheidung treffen, 
sollten Sie anhand meiner Referenzanlage fest- 
stellen, wie realistisch Musikwiedergabe sein 
kann, wenn man die nötige Konsequenz walten 
läßt. 
Um eine individuelle Beratung zu gewährleisten 
bitte ich um vorherige Terminabsprache 


Linn Products : naim audio 


Im Klingenkampe 13, Telefon 61 92 11 


HATTINGEN 


1 EUD 


Musik 
Reproduktions GmbH 


Johannisstraße 13 
4320 Hattingen/Ruhr, Tel. 0 23 24/5 16 18 


LINN SONDEK — NAIM AUDIO — NYTECH - ARC — RESTEK 
— THORENS — NAKAMICHI — YAMAHA — NAD — SUPEX 
CORP., Japan — GRACE — AUDIOLABOR — 


Tel. (0641) 35027 Werkstatt 35026 


Eppendorfer Weg 69b, Tel. 040/49 27 13 


Meine Spezialität: Reparatur und Modifikation 
von Röhrengeräten 


HEILBRONN/NECKARSULM 


HANNOVER 


'krebs am zegi 


ihr spezialist friedrichswall 8 
für hi-fi-stereo telefon 320858 


|__ 3 U | 


Wir bieten an: 


Perfekten HiFi- + Video-Service 
Kürzeste Reparaturzeiten 
Optimales Einmessen 
auf jede Bandsorte 


Service-Werksvertretungen von: 
AIWA Pioneer Thorens 
Garrard Sansui Yamaha 
harman Sanyo u.a 
JBL Superscope alle 
Luxman Tandberg Fabrikate 
Marantz Teac 


— 
Alles für HiFi 
unter 


einem Hut 


THORENS ACRON 


EXODUS TRANSROTOR PERREAUX ORTOFON SME 
MORDAUNT-SHORT  DCM  AUDIO-CONNECTION 
Ihmeplatz 4 -3000 Hannover91 Telefon 05171-448290 


HiFi-Service von Zweydorff 
Kielortallee 12 
2000 Hamburg 13 


(adom)g AL FE 


ee ein M EICH FIDELITY TEAC Ba 
Video-Service von Zweydorff REVOX 

WOHNRAUMSTUDIO EMOREX 

Ö im Ihmezentrum TELEFUNKEN BLAUP UNK T 


Beratung nur nach Terminabsprache 


TDK ANON EIS 


JE 
maxell “san 
BACKES& MÜLLER 


SABA ortofon 


A MITSUBISHI harman kardon 


ONKYO „und viele 
andere. 


NakamcnL BE 


ereoLam [Studio 
Nieschmidt 


Marktstraße 10 


7107 NECKARSULM | 
Telefon 0 7132/37509 


BechroV6ice” 


/ILPINE $rkemwooo 
Mintosh Ba LUXMAN 
Dynavetor FAbOX u.a. 


hifi studio am hofweg 


Hofweg 11 : 2000 Hamburg 76 : Telefon (040) 222813 


hifi-meile- Volgersweg 58- Ecke Berliner Allee 
3000 Hannover 1: Telefon: 0511/34 1040 
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Völlig neu konzipierte 


Tonabnehmerserie 
optimal in jeder Preisklasse und 
für jedes Anwendungsgebiet 


V15 Typ 5-MR. Die absolute 
Spitzenklasse - weltweit! Das 
Geheimnis dieser V 15 liegtin der 
neuentwickelten Schliffgeome- 
trie „Micro-Ridge“. In der Praxis: 
Nochmalige Herabsetzung der 
Abtastverzerrungen. 

Wichtig: Aufrüstmöglichkeit der “älteren“ 


V15 y 5 durch den neuen Diamant- 
Einschub “MR“ 


M 111 HE und M 110 HE. Diese neuen 
Systeme repräsentieren einen Quali- 
tätsstandard, wie erin dieser Preisklasse 
unüblich ist: Hyperelliptischer Diamant- 
schliff, Dynamic Stabilizer (beim M 111 
HE), Diamantträgerschutz und Tele- 
skopträger mit extrem geringer Masse. 
Beide Modelle haben “plug-in” (T4P)-An- 
schluß. Ein 1/2“-Adapter wird kostenlos 
mitgeliefert ebenso ein komplettes Mon- 
tagekit. 


ML 140 HE. Dieses neue Modell folgt der V 15-Fami- 
lie mit nur wenigen Schritten Abstand. Dynamic 
Stabilizer und MICROWALLBe-Diamantträger und 
hyperelliptische Schlifform mit MASAR-Politur zur 
größtmöglichen Plattenschonung. 

ML 120 HE. Im gleichen eleganten Design zeigtsich 
auch dieses Modell. Hyperelliptischer Schliff, Dyna- 
mic Stabilizer und Side-Guard Diamantschutzträ- 
ger kennzeichnen die hohe Qualitätsstufe. 


M 104 E und M 105E. Keine Kompromisse zu Lasten 
der Musik. Elliptischer Diamantschliff, Destaticizer 
(beim M 105 E) zur Ableitungen statischer Aufla- 
dungen, Side-Guard Diamantträgerschutz und 
Montagekit kennzeichnen das günstige Preis /Lei- 
stungsverhältnis ebenso wie der lineare Frequenz- 
gang und die plattenschonende Auflagekraft von 
nur 12,5 mN. 


M 99 E undM 92 E. Echte SHURE-Tonabnehmerfür 
den Hifi-Einsteiger. Selbst in dieser Preisklasse 
noch elliptischer Diamantschliff, plattenschonende 
optimale Auflagekraft von nur 12,5 mN, Diamantträ- 
trägerschutz und kostenloser Adapter für 1/2“- 
Montage. 


Achten Sie beim Kauf auf das 
silberne tts-Siegel: 

® 2 Jahre Garantie 

® Expreß-Kundendienst 

® Garantiert Original-SHURE 


Neuer Hifi-Katalog beim Fachhandel, oder gegen 
DM 2.,-- in Briefmarken direkt bei: 


des 
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SHURE-Generalvertretung 
Ir session GmbH 
Dammühlenweg 4 

J. 6270 Idstein Tel: 06126/2014 


markt Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


HiFi-Eil-Versand 
Bernhard Vehns 
August-Macke-Weg 4 
8000 München 71 
Telefon O0 89/7 91 69 23 


TDK SA 90 


10 Stück 50 Stück 100 Stück 
55,— DM 265,— DM 520,— DM 


Revox B 750.MK Il. Tel. 04 21/83 29 80. 


Sphärische Hörner, Berechnungsformeln ge- 
sucht. Tel. 05 41/12 35 63. 


Dudelsack, neu, mit Anleitung, 290 DM. Tel. 
0 21 01/4 93 83. 


PILOT grüßt Sie. 


1 Paar Elektro Voice Sentry IlI-Boxen (Nuß- 
baum); 1 Kenwood-Tuner L-O1T; 1 Thorens- 
Plattenspieler TD 126 MK Ill Elektronik m. 
SME Ill-Tonarm u. Clearaudio-System Typ 7. 
Auf alle Geräte noch Garantie. Umsth. auch 
einzeln zu verkaufen, 300% unter NP (siehe 
Rechnung). Tel. 0 61 75/10 21. 


ANKAUF — HiFi-Börse — VERKAUF 
Im Kundenauftrag: 
Studio- | 


Linn LP 12 a Anfra FERN, y 
Han KAN 4 Sühder (Paar) ° RE Ss N/ 
Naim Audio NAC 2 Ic Netzei? 6 - - N AD 

Naim Audio NAP 2 = 


Vorführgeräie ans aus ER 
Philips eu) 1298,— 
Definition Vor ge 898,— 


Wohnraumstudio F.J. Lieuen Tel. 02101-150864 


Suche Technics RS-1500 US, RS-671 
USD, SH-8030, SH-8020, SH-3433, 
RP-9024. Die o.g. Geräte nur in 
schwarzer Ausführung! Außerdem su- 
che ich noch: 1x RP-3210 E,2x RP- 
3330, 2x RP-3540 E und SB-E 100, 
SL-1310 MK2. Tel. 0 21 04/5 37 35 v. 
18—20 h, Mo.—Fr. 


Was richt auf den ersten 
Blick so aussieht (wegen so 
mancher weißer Ware), ent- 
puppt sich auf den zweiten 
als Top-Adresse für den Hi- 
Fi-Enthusiasten. Man fühlt 
sich sehr schnell verstanden, 
man bekommt eine exzellente Beratung, die 
Auswahl ist groß und trotzdem sehr erlesen. 


Kern 


: Tel. 542 31/32 


The Mystery 
HıiFı-Man 


Regensburg : Ludwigstr. 


HIGH-END-TRADE 


Information + Beratung: Tel. (021%) 7562 


Accuphase + Acoustat + Audio Note + ASC + ATR + Backes 
& Müller + Cotter + Dayton Wright + DCM + EMT/van den 
HUL + Esoteric AR. + FM + INFINITY (RS-1!) + Kenwood 
Magneplanar + Melco + 
Melntosh + Micro + Nakamichi + Onkyo + Qutsider » 
SNELL + SoundLab + Sumo + Stax + Revox + le Tallec + 
Tandberg Thorens (!) Threshold Yamaha 
und viele Exoten! 
Hörtermine bitte nach tel. Absprache 


BITTE PREISLISTEN (Neugeräte + Second-Hand) 
ANFORDERN! 


HiFi-Wegner, Buchenstr. 147, 4220 Dinslaken. 


+ Koetsu + KRELL + Kücke + 


Röhren, Module für Grundig-Fernsehgeräte, 
Widerstände etc., aus Werkstattauflösung an 
Selbstabholer günstig abzugeben. Tel. 
09 31/70 90 57, Mo.—Fr. 16.30— 18 h. IH] 


Braun-Verk.: Ce 100/2 + CSV 1000/1 sowie 
CSV 500; suche CSQ 1020 silber od. silb. 
Frontblende hierzu, Studio 2, CET 15, T4, T 41, 
TP 1, T 520 o.ä. Mühlinghaus, Tel. 
0 52 22/5 91 94, abends. 


Hattingerstraße 419 - 4630 Bochum - Telefon (0234) 4312 35 
In unserem Wohnstudio haben wir Produkte wie: 
Accuphase, ASC, Audiolabor, Backes und 
Müller, Bang & Olufsen, Cabasse, IMF, Mission, 
Onkyo, Thorens, Yamaha u. a. stets vorführbereit. 
Wir haben Zeit für ausführliche Beratung und 
Hörvergleiche. 


AC-300/0 + 6 Vers. Arme neu + OVP. 
MFSL-01/02/03/04/10/11/12/13/14 + LAB- 
1/-2 + „Crash‘‘ + „Hot-Stix‘' alle Vers. D. 
Brakemeier, Tel. 0 89/6 42 23 08. 


Transpulsar-Boxen 45, Onkyo-Endstufe M- 
505, Yamaha VV C4, Nakamichi-Cassetten- 
Deck 482, 3 Jahre alt. Tel. 052 31/44 43, ab 
18h. 


Revox-Tuner B760, 1550 DM; Revox-Verst. 
B750, 900 DM; Revox Audio-Rack 130, 300 
DM. Tel. 0 21 22/31 66 77 oder 
0 21 22/31 25 54. 


Hörstunde. 


Erleben Sie bei uns 
die C 280/P 600 von 
Accuphase über die 
„Primus” von Rudolf & Braun 
unter optimalen Bedingungen. 


Freitag, den 11. 5. 84 von 18-20 Uhr 
Samstag, den 12. 5. 84 von 16-18 Uhr 
Sonntag, den 13. 5. 84 von 11-13 Uhr 


(oder nach Vereinbarung) 


u 


HIFI THELEN 


Hochstraße 100 
5600 Wuppertal 1 
Telefon (02 02) 4456 79 
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HEIDELBERG KÖLN 
Internationale Stereoauswahl 
6902 Sandhausen b. Heidelberg d - ‘ N) - 


Poststr. 1, Tel. (0 62 24) 32 40 
Traumboxen u. Geräte z. halben Preis! Infinity 4.5 m 
elektr. Frequenzweiche (unsere ehem. Paarpreise 
15 800 DM) jetzt 8900 DM — AR 9 (Paar 5996 DM) 
| jetzt 3396 DM — AR 9 LS (Paar 7996 DM) jetzt 3796 
DM; Thorens Schallwände Typ 381 m. 17 Lautspr. 
(Paar 5996 DM) jetzt 3196 DM; Marantz Verstärker — 
Tuner Digital m. Equalizer (Sonderausführung f. Ame- = [E 
rika) 200 W, Typ SR 930 (2848 DM) jetzt 1798 DM; 
Cass.-Recorder Marantz SD-9000 DBX — Profigerät 
(1998 DM) jetzt 1398 DM u. vieles mehr. Der weiteste eo 
| Weg lohnt sich (kein Versand) 
| Internationale Stereoauswahl, 6902 Sandhausen b. 


| Heidelberg, Poststr. 1, Tel. (0 62 24) 32 40. ER f 

l |, L | ü I 
BACKES + MÜLLER =: 
REVOX, KENWOOD, YAMAHA, ne | nr 
NAKAMICHI, THORENS, PFLEID, 


PILOT, ACRON, CANTON, ELAC etc. 


Radio Reidel Hi-stsiie a. 3000 


6907 Nußloch b. Heidelberg Peit SO YIV rn 
Kaiserstraße 10. Tel. 0 62 24 / 1 09 23 Der eine O P 
00 000 e -Ye[- 
go lie pare P vo 
Ü oige ere . . 
HEINSBERG ADIE 2 feine Musikanlagen hört man bei 
yıT- R geschka 
‘ U + mundorf Köln, am Zoo 


Ihr HiFi-Stereo-Spezialist 
Wir bitten um Voranmeldung 0221/764013 


® 
elektro jansen : 
5138 Heinsberg - Oberbruch 
sternhaus - Tel. 024 52/60 61 (|: = 
| AKG, Arcus, Audio Pro, Kenwood, 
| Koss, Luxman, Micro, Magnat, Onkyo, 
| Ortofon, Pioneer, Revox, SME, Thorens 


KONSTANZ 


FR HIFI-VIDEO-TV-COMPUTER " Te 
Er KLANG er Wohnraum-Bedingunge 
DE He 


FRITZ-ERLER-STR.6 KHE 375471 ber 5UU 0 0 
TITAN bmpiette Anlagen Vo enIge 
de ark bis etwa 60.000.- D 
| £ . & e s Ü & UV 
D +HUU E 0 
e U Ü 
4 2 ’ 


Backes & Muller I: 


quadral+ 14 : 
Phonologue_ 


0 0 
ge 0A Ü 

® 0 

dA 0 

Od orab 0 0 
) e Ü Hr: sig 
g 9 000 Kö 
Ü 616 


Untere Laube 32 : 7750 Konstanz : Tel. 07531/21843 
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stereoplay 


Wir empfehlen: Quadral Wotan-Titan 
Alpine, Luxman, Micro, Aiwa tapes, 
Acron, Elac, Pioneer, Onkyo, 

Cabasse, Dynavector, Akai, Marantz, 
Dual, Thresold, Hitachi, Infinity, Sansui, 
Melntosh, Beyer, SAEC, Grado, Audio 
Research, Oracle. 


Hören Sie Titan MK2 Infinity RS 1a im 
“#Wohnraum nach tel. Vereinbarung. 


Wohnstudio Haselsteiner, 
Am Flurgraben 21—23, 

6095 Ginsheim-Gustavsburg I, 
Telefon (0 61 34) 5 34 80. 


Beogram 4004-Tangent.-Plattensp., NP 2000 
DM, VB 1000 DM. Tel. 0 62 81/81 76. 


Revox B795 m. Elac 795E f. 700 DM. Tel. 
0 28 41/3 24 76. 


Wegen Umzugs 2 Aktivboxen je 4 x 100-W- 
Chassis von JBL, Magnat, Podzus, ITT. Tel. 
05 61/6 48 05, mittwochs ab 18 h. 


Dual-Verst. CV 1700, Tuner CT 1740, Tape C 
839RC und Plattensp. CS 622, kaum benutzt, 
für 2100 DM zu verk. Tel. 0 81 52/34 21, ab 
18h. 


Vorverstärker Model RGR 4/1 


Tele 
Endverstärker Model RGR 5/1 


Sony: PS-X9, VB 3500 DM. Tel. 0 23 01/65 92. 


Von Privat Revox B750 Symbol B A772 u. 4- 
Spur-Ortofon T30, MC30, MC200; alle Geräte 
in einwandfreiem Zustand. Tel. 
0 30/4 33 27 67, ab 18h. 


MAC 1900, 2400 DM. Tel. 0 70 42/20 36. 


Sansui TU-X1, 1100 DM; Referenztuner: 
HiFi-Stereophonie. Tel. 02 51/21 47 36. 


- 


„Lautsprecher 
selber bauen“ 


Individuelle zum Teil noch nicht veröffentlichte 
Bausätze und LS-Daten im neuen 330 seitigen 


Lautsprecherbuch 


gegen 20,- DM-Schein oder Überweisung auf das 
Postscheckkonto Dtmd Nr. 1622 17-461 


Stützpunkthändler für: 
Audax, Dynaudio, Celestion, Eton, Focal, Kef, 
Lowther, Seas, Scan Speak, Vifa und Wharfedale 


NEU: Aktiv-Frequenzweichen mit Basssteuerung 
(Feed-Forward) 


hifisound 


Preisliste 83/84 gegen Rückporto anfordern 
lautsprechervertrieb 


4400 münster - jüdefelderstraße 35 - tel. 0251/47828 
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ERBE Ixf 
markt Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


Onkyo P 3090 + M 5090 
Dynavector DV 505 
Dynavector DV 23 R 
Marantz CD 73 
Philips CD 303 
AKG P25 MP MK 2 
Micro BL 101 
Marantz SC8 + SM8 
Marantz SR 820 
Kenwood LO 8M 
Infinity 
Threshold 
Alpine 
Beyerdynamic 

N = Neu, | 


6900,— N 
690,— N 
290,— N 

1390,— N 

1569,— N 
195,— N 
1749,— V 

2898,— N 

1198,— N 

2390, — V 

im Programm N 

im Programm N 

im Programm N 

im Programm N 


= Inzahlungnahme, V = Vorführungsgerät, N/E = Einzelstück, R = 


uifelafelstelalfe: im Programm N 
Grado im Programm N 
Aiwa im Programm N 
Micro BL 51 X inkl. DV 505 1498,— V 
Ortofon MC 100 179,— N/R 
JVC TX 55 775,— N/R 
Elac im Programm N 
Tandberg TD 20 ASE 1698, — | 
Onkyo P 3090 + M 5090 4950, — | 
Quadral Vulkan Il 3950, — | 
Quad 44 590, — | 
Marantz 4300 1100, — I 
KL Treiber K 33 E 
K55V + K77Mje2x 1298,— N/R 
Restposten 


Zwischenverkauf vorbehalten! High-End-Liste anfordern 
Wohnstudio Haselsteiner 


Am Flurgraben 21 


KA 900, Gar., 700 DM; Pioneer-Equal. SG 300, 
neuw. 330 DM. Tel. 02 34/35 07 77. 


Elac 796H, neu, 250 DM + Karat R, 180 DM. 
Tel. 07 91/5 1951. 


CD Hitachi DA-1000 (Audio 3/84), unbenutzt, 
1400 DM. Tel. 04 41/1 53 86. 


Thorens TD 126 MK Ill mit TMC 200, VB 1500 
DM. Tel. ab 17 h: 0 77 02/15 48. 


Arcus TL1000, 1 Jahr. Tel. 0 62 02/1 68. 01. 


Thorens-Schallwände HP 380, 2000 DM/Paar. 
Tel. 0 63 21/3 32 50. 


Tannoy T225, engl. Studiolautspr., Nußb. 
furn., 3 J., 1300 DM/Paar. Tel. 04 31/71 30 39. 


Shamrock 031, 82 Bänder 4 366 m, unbenutzt, 
150 DM. Tel. 0 41 04/24 95. 


Kenwood-M2, neu, IMF-Monitor MKIV-Im- 
proved, Top-Zustand, VB 2700 DM, Neupr. 
5800 DM; Luxman-Endst. M120, 570 DM; 
JBL-Kef.-Focal-Super Pr. Tel. 0 27 54/4 62. 


4 x Rennwald 7001T a 170 DM; Polypush, 80 
DM; Hadcock GH228, 190 DM; AC300MKII, 
300 DM. Tel. 05 11/8852 10. 


— 23, 6095 Ginsheim Gustavsburg 1, Telefon (0 61 34) 5 34 80. 


UDITEMUSICAM | 


compact disc oder 
»sic transistoriat gloria musicae.« | 
| Die Grenzen der Reproduktion analoger 
|| Schallplattenaufnahmen liegen weit jenseits 
der durch technologische Parameter || 
begrenzten Digitaltechnik. 


Dies hören Sie mit 
FOURIER HiFi-technique 
mc-system - elektronik : kabel : lautsprecher 


und analogen Schallplatten von 
PIERRE VERANY, LYRINX , Meridian , 
und auch mit Schallplatten aus dem Musik-Fachhandel 


Ausführliche Informationen gegen DM 5,- in Briefmarken 

| | 
|| Hans-Peter Gliemann Anton-Bruckner-Str.39 
8520Erlangen Tel.091 31/30 1695 


> = — 
2 Boxen Epicure 2.0, VB je 400 DM; Endverst. 


Grundig A5000, 2 x 120 W, VB 400 DM. Tel. 
0 89/7 14 15 64, ab 18 h. 


Revox-Tuner B 261. Tel. 0 22 02/5 05 29. 


Antolinis Countdown (je 75 DM) und Crash (je 
60 DM), ungespielt. Tel. 0 77 21/2 34 54. 


Micro BL 91 + MA 505, Thorens TD 126 + 
SME 3009/Il, Sony APM6 + 2 x TANS, evtl. 
Tausch, su. Kenwood KT 917, KT 1000, KT 
1100, DQ 10. Tel. 0 23 04/4 40 46. 


BM 6, Nußbaum, 1/84, 5900 DM. Tel. 
02 01/51 32 52. 


er. 2 state ofthe Arne sueef| 
CARFIDELITY A Reference Standard 


Infinity Infinity 
Car Speaker Systems 


Standard technology IT tweeter, pol' BOpyIEng woofer 
Information und Preise auf Anfı rage 


___ Einzelstücke — Vorführgeräte — Ausläufer __ 
dbx 3 BX 950.- Koshin GST 801 490.- 
FM 800 A 3390.- 

Carver M-400 990.- 
Tandberg 20A-SE 1990.- 
Phase Linear 5100 II 590.- 


Adcom GFP-1 990.- 
Adcom GFA-1A 1390.- 
Hafler DH 300 mono 1090.- 
Hafler DH 101+102 690.- 


Yamaha A 960 Il 990.- Technics SU-A4 1290.- 
Panasonic NV 850 HiFi-VHS Recorder 2590.- 
= an Tonabnehmer R 
Systeme komplett Original-Nadeln 
Shure V 15 VB 428.- Shure VN 5 HE 228.- 
Shure V 15 IV 239.- Shure VN 45 HE 139.- 
Ortofon MC 10Super 175.- Shure VN 35 HE 109.- 
Pickering XLZ/7500S 368.- Shure N 97 HE 119 
AKG P 25 MD 165.- AKG X 8 (P 8ES) 119 
AKG P 25 MD Il 189.- ELAC DN 795 E 149 
AKG P8ES nova 189.- ELAC DN 796 H 190.- 


Ortofon MC 100 od. Goldring 920IGC,solange Vorrat 159.- 
Nur Versand, Lieferung per NN oder Vorkasse (V-Scheck) 
DERDBIKENEE 
RAINER LUTT 
Hifi Vertrieb/Versand für hochwertige Audio-Anlagen 
Stellbrinkstr.8 : 2400 Lübeck 1 : Tel. (0451)623484 


Yamaha C4/M4, VB 1650 DM. Tel. 


02 31/46 71 15. 


Verk. Kenwood KRC700D + Pioneer TSX-15, 
1450 DM VB. Tel. 0 21 51/40 02 70. 


BM 6 Eiche, schwarz, Paar VB 4200 DM; Ac- 
cuphase P 300-Il, VB 2200 DM; suche BM 20, 
neu. Tel. 0 83 42/63 77, ab 18h. 


SAE Mark XXX u. SAE Mark XXXIB, nur kom- 
plett, VB 1200 DM. Tel. 06 11/85 86 98. 


DliSe 


DIGITAL AUDIO 


ab DM 25,— 


® In großer Auswahl 
® Sofortversand per Nachnahme 
® Katalog gegen 1,10 

in Briefmarken 


KAMMERZELT Audio-Anlagen GmbH 
Postfach 11 70, 6832 Hockenheim 
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geschka + mundorf 
Köln am Zoo 
Stammheimer Straße 
02 21/76 40 13 


MARXEN 


fordern Sie 
Testberichte 
an! 


:urdieo eu 


2091 Marxen 


MÖNCHENGLADBACH 


HIFI-STUDIO LISCHPER 
Luxman Micro Burmester 
Melntosh Carver Stax 
Dynavector Phonologue 
Tandberg Vernissage Echnaton 
Definition Cabasse Nakamichi 
Ortofon Celestion Denon 
Infinity Harman Kardon u.a. 
Waldhausener Str. 222, 
4050 Mönchengladbach 1 
Telefon (0 21 61) 3 17 77 


” TONSTUDIO 


HIFI-TECHNIK JANSEN 


eo 


| MULGAUSTRASSE 162 
4050 MONCHENGLADBACH 3 
| TEL. 02166/10404 
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LIMBURGERHOF 


Hifi-Studio HARTMUT ALT 


Outsider 
Melntosh 
Yamaha 
Kenwood 
Nakamichi 
Thorens 


SPEYERER-STR. 89 / 6703 LIMBURGERHOF 


„das bedeutet 
fachgerechte Beratung 
rens und ein 
en Meister-Service im Hause! 
ASC x 
Spendor ___ ALTGERÄTE 
WERDEN ZU HÖCHSTPREISEN 

IN ZAHLUNG GENOMMEN ! 


Tel.(06236) 6384 


MARBURG 


"Mein 

völlig neues 
Hifi-Beratungs- 
Konzept” 
Broschüre von: 


ZAHN) 


HIFI-SPEZIALIST 
355 Marburg 13 
Bettewiese 1 


MÜNCHEN 


Achtung Auto-HiFi-Freaks! 
Wir liefern Auto-Endstufenbausatz, 4 x 
100W Sinus, Anschluß für jedes Gerät. 2 
Jahre Garantie. Selbstl. vorbehalten. 

Jürgen Seidl, 

Spieljochstraße 30, 8000 München 82. 


Robert Heisig 
Albert-Roßhaupter-Straße 46 
8000 München 70 
Telefon O0 89/7 69 33 23 


Ankauf u. Inzahlungn. 5 Studios! 
\__Mo-Fr 11-13 u. 15-18, Sa 11-13 __) 


Hier kann man Geld sparen 


S 
S 
2 
Re) 
x 


= ‘7 
ONKYO TA-2066 


€ 
S 


RGR — ELAC — ORTOFON — GRADO — 

ONKYO — DYNAVECTOR — TECHNICS — 

PIONEER — TELEFUNKEN — GRUNDIG — METZ 
BOSE — HITACHI — DUAL — YAMAHA. 


elektro weinertb 


8 München 40 bei BMW GmbH 


Riesenfeldstraße 77 
(0 89) 35 22 59 
+ 351 3151 


GMG Audio Video GmbH 

Rankestraße 6a, (0 89) 3 08 47 49 
Innere Wiener Straße 46, (0 89) 48 77 27 
8000 München 


beratung konzepfion verkauf 
wolfgang Iinhard 

8muünchen 

tel. O8 OSOIO 


Hifi studio 
ONKRET 


Die Adresse 
in München 
für HiFi, Video 

und TV. 


expert 
DIE FACHGESCHÄFTE MIT DEM GÜNSTIGEN ZENTRAL-EINKAUF 


NEUSTADT/WSTR. 


"laliigs,e 


Klemmhhof 
6750 Neustadt - 06321/30880 


OBERHAUSEN 


HiFi Market 
Inh. Wolfgang Korte 
Nathlandstraße 86, (02 08) 86 77 26 


4200 Oberhausen 
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100, regelb. Subwooferausgang, wie neu, 19 


Zoll, NP 2200 DM, VB 1600 DM. Tel. 


0 25 07/18 86. 


Sony HA-T 10/30, Yamaha T-550, Audiocraft 
AC 300, Technics SB 7 (Flachmembran), gün- 
stig! Dr. S. Tel. 02 21/37 82 79. 


Plattenspieler: Regar Planar 3 m/O-Arm, Elac 
EMC2, Braun PS400, Elac 50 Il. Tel. 
0 43 07/56 74. IH] 


ASC 6002/38, kompl. werksüberholt + 17 
besp. Bänder, 2500 DM VB + HighCom Tho- 
rens TD 160, 450 DM — Audio-Contr. C101 m. 
Einm.-Mik., NP 1800 DM, 700 DM. Tel. 
0 61 44/4 14.00, ab 17 h. 


Yamaha C2a abzugeben. Tel. 06 61/6 96 70. 


Aiwa ADF770, neu, 1000 DM; Sony PS-X800 
+ MC200 1550 DM, wie neu. Tel.0 27 51/78 09. 


Altec-Fans! Verkaufe Santana |, VB 1500 DM. 
Tel. 0 80 34/81 52. 


Braun CSV 60 + PCS5 + 21400 g. Gebot. 
Tel. 051 75/37 88. 


Braun-Quadro-Anl. CD4 Demodulator, CSQ 
1020-Vorverstärker, PSQ 500, Plattensp., 9. 
Gebot. Tel. 0 51 75/37 88. 


Verk. Audiolabor Flink, sehr guter Zustand. 
VB 2000 DM. Wolfhardt Müther, Bielefelder 
Str. 8, 4930 Detmold 1. 


BM 12 mit Linkw.-Filter, Paar 6950 DM; Bur- 
mester 785 Gold, 1800 DM; Thorens TD 226 
Koshin + MC Exclusiv, EMT mit EMT v.d.H., 
3000 DM (NP 6000 DM). Tel. 0 52 21/3 26 14. 


Vorverst. Dayton Wright SPS MK3, Endstufe 
Dunlap Clarke 500, gegen Gebot. Tel. 
0 45 05/6 00. 


Onkyo-Verst. A 7090. Tel. 09 91/66 18. 


Kenwood-Vorv. LO8C + Endst. LO8M, 3500 
DM; Arcus TL200, 3000 DM; Thorens TD126 
MK Ill m. Lufta. VCM, 900 DM; HarmanK. Tape 
CD 401, neu, 1200 DM. Tel. 05 21/17 88 27, ab 
20n. 


2 Tannoy-Chassis DU386, kompl. m. dt. Ga- 
rant., VB 1500 DM. Tel. 0 89/4 48 75 11. 


Braun TG 1000/4, Labormod., nur s. wenig 
geb., neuw., Pr. VS. Tel. 07 81/84 23 63 bis 
18h. 


Nakamichi LX 5, neuw., m. Garantie, VB 1400 
DM. Tel. 07 11/87 16.00. 


Verk. Revox B 77, MK 2 mit 5 Bändern 26,5 u. 
Fernbedieng., 1800 DM. Tel. 0 23 65/1 68 90. 


Kenwood LO 1 A, 1990 DM. Tel. 0 54 61/35 87. 


Kpl. B & O-Anl. zu verk., Beomaster 6000, 
Beocord 5000 mit Commander, Beogram 
4004 u. 2 x Beofox S75, 5000 DM. Tel. 
07 11/44 53 37. 


Verk.: Nad-Vor- + Endst.; Thorens/AKG P8, 
exz. Boxen (Selbstb.). Tel. 02 31/65 65 15. 


Teak X 10, 1500 DM. Tel. 08 21/59 29 17. 
Bose 901/ll, 990 DM. Tel. 0 89/1 41 45 53. 
BM 6, 3600 DM. Tel. 0 21 22/6 09 30. 


AUDIO 1/78— 12/82 meistbietend abzugeben, 
1a Zustand. Tel. 06 11/65 53 48. 


Bose 901/Ill, VB 1375 DM. Tel. 0 80 62/40 06. 


Kontrast-Boxen; Linn LP 12 + Arm, neu, ASC 
2001, 30% u. NP. Tel. 0 61 92/3 70 42. 
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TG 1000, "/2-Spur, 
0 61 51/30 97 45. 


Mono-Röhren Esoteric Audio Research, VB 
3600 DM; Hiraga Class A, 20 W, VB 2300 DM; 
Melntosh MX 110, VB 2300 DM. Tel. 
06 11/29 39 25. 


VB 700 DM. Tel. 


Quadral Titan, °/a Jahr, VB 6500 DM. Tel. 
0 52 54/15 42. 


Verk. Quad ESL 63, VB 3500 DM. Tel. 
0 89/4 80 14 14. 


Tuner Aiwa 9700 E; Eumig FL 1000 HC, Boxen 
HD100, Marmor, VS. Tel. 02 21/38 88 04. 


Eine d. schönsten HiFi-Anl. d. Welt — vergl. 
stereoplay 4/81 — Toshiba Aurex-Mini-Serie. 
Näh. Tel. 0 81 52/35 48. 


Verk. Revox A 700, neuw. Tel. 0 21 02/5 02 98. 
Acron 300 B, 500 DM. Tel. 02 08/67 41 98. 


Teac X 1000 RW; DBX-Tonbandger. Rev., 
1950 DM; Pioneer F 90-Tuner, 590 DM; beides 
5 Mon. alt; Exponent-Boxen, 4 J. Gar., sehr 
günst., 1100 DM. Tel. 0 89/52 29 86. 


Stasis 2 PL-L1000, 
0 23 07/3 17 17. 


Grundig-Tonband TS 1000 m. Fernb. u. Ma- 
xell-B., 1500 DM + 1 Paar Kugelboxen Audio- 
rama 7000, 800 DM. Tel. 0 40/5 56 72 73. 


Spitzenvollverst. Kenwood KA907,2 x 180 W 
Sin., VB 1700 DM; 2 Polypush, günstig. Tel. 
04 21/23 96 71. 


Lenco 85. Tel. 


Thorens 126 MK Ill, Mahagoni, werksneu, VS. 
Tel. 0 78 21/2 68 87. 


Magneplanar Tympani T-4, 9500 DM. Tel. 
02 28/23 83 77. 


CD Fisher AD 700, neu, 10 Scheiben, 1650 
DM. Tel. 02 21/24 99 37. 


BM 3, B 760, C 21, SL 151 MK II; SME 3009/2, 
MC 200, T 30, alle Geräte m. deutsch. Garan- 
tie, 5000 DM kpl. Tel. 08 21/71 52 23. 


Melntosh-Tuner MR 78, 2300 DM; Rudolf 


Scheib, Andernacher Str. 25, 8000 München ' 


50. 


Top-Lautsprecher Dynaudio P-500 inkl. Co- 
rona-lonenhochtöner, St. 2800 DM. Tel. 
0 68 26/5 02 322. 


Verk. Grundig-Vorverstärker XV 7500, neu, 
orig.-verp., 550 DM. Tel. 07 11/81 66 45. 


Hans Deutsch-ATL, Testsieger stereoplay HD 
312, 860 DM/p. Stück, originalverpackt. Tel. 
02 21/61 57 01. 


Verk. Pioneer RT 909, SX 9800, SA 9800, DT 
510, VB 4000 DM. Tel. 0 71 44/2 50 69. 


Marantz M 500-Endst., Pr. VS. Tel. 
0 51 51/2 48 29. 


Nakam.-Receiv. 730, NP 3998 DM, jetzt f. 2200 
DM VB. Tel. 0 41 82/88 44, ab 19h. 


Garrad 301 m. Shure-Tona., 290 DM; Zarge 
m. Deckel f. Thorens TD 125, 75 DM. Tel. 
0 62 01/5 47 44. 


Verk. Exklusiv-Lautsprecher, Pioneer-Car- 
Stereo zu Superpreisen. Rufen Sie 
0 89/42 57 71, 8000 München 82, Spieljochstr. 
30. Versand per NN + Porto. Selbstlieferung 
vorbehalten. IH] 


Lieberhaberstück umsth. z. vk. Thorens TD 
124 mit SME 3012 u. Shure V 15 IV, bester 
Zustand. Preis VS. Tel. 07 11/64 18 85. 


JBL-Monitor 4345, neu, wegen Umzugs, 4- 
Weg, 500 W, 46er Baß; RAE-Weiche (12 kg) in 
19”-Einschub; Gehäuse: Schreinerarbeit, 
30lagiges Birkensperrholz, Walnußfurnier, 4 J. 
Garantie, Foto u. Unterlagen kostenlos, Paar 
9800 DM; Technics SI-A3 (2 x 380 Sin.), 1750 
DM; SU-A4 (VV 850 DM); 1 Paar Röhren EV 
(Kepschull), neu, mit Vollgarantie, NP 3600 
DM, f. 2300 DM. Tel. 0 89/2 71 60 67, ab 17h. 


Kaufgesuche 


Snell Typ A Il, RS 4.5. Tel. 0 50 32/56 94. 
Sony-Endst. TA-N86B. Tel. 0 53 07/58 82. 
Nakamichi MCB-100 ges. Tel. 0 24 53/33 85. 


Accuphase-Tuner + -Verstärker, auch ein- 
zeln, ges. Tel. 04 31/68 89 17. 


BM 20, neu od. neuw. Tel. 0 63 51/4 16 72. 
Revox B 790 o. B 795. Tel. 0 77 20/6 26 65. 
2 Celestion 66 MK Il. Tel. 0 61 44/10 09. 


Tausch Magnat R10 Sp. FW u. Luxman M120A 
1A, suche Kenwood-Tuner, Nakamichi-Re- 
corder. Tel. 0 61 71/5 32 27, 17h. 


Klarsichthaube f. Revox A 77 (26-cm-Spulen) 
Franzjos. Klein, Iltisweg 9, 5000 Köln 40 — 
Widd. 


Uher CR 240 St. Tel. 0 61 21/37 78 70. 


Vorführgeräte, Restposten, Versicherungs- 
schäden, Gebrauchtgeräte etc. sucht Tel. 
0 61 31/22 99 52. 


Kaufe Compact-Discs, LPs und Musikvideos 
zu Höchstpreisen. Angebote an: T. Hartmann, 
Fuchslochstr. 2, 7101 Massenbachhausen. 


Ältere Braun-Radios, Phono- und HiFi-Ge- 
räte, Fernseher sowie jegliche Braun-Litera- 
tur gesucht. W. Karasch, Pf. 10 14 27, 4650 
Gelsenkirchen. Tel. 02 09/20 54 85. 


Telefunken TRX 3000, nur im besten Zustand, 
zu kaufen gesucht. Tel. 0 52 51/5 66 31. 


Braun AC-701, AP 701. Tel. 04 21/83 29 80. 


Suche: MICRO-D@X 1000 — mit DV 505. Tel. 
02 11/20 22 62. 


Suche: REVOX B 77 — MK 2 oder PR 99. Tel. 
02 11/20 22 62. 


Suche: Citation 16A. Tel. 02 11/20 22 62. 
Suche: Accuphase. Tel. 02 11/20 22 62. 


Suche Onkyo, A7040, 7070, 7090 + T4090. 
Tel. 0 72 22/44 30. 


Suche Sansui-Tuner TU-X1. Willi Kronmüller, 
Sindbadweg 16, 7000 Stuttgart 80. 


Endst. o. Vollverst. (Accuphase o. Revox 
Bev.), 3-Kopf-Tape-Deck. E. Zummach, Gel- 
lertstr. 5, 5000 Köln 60. 


Suche Plattensp. Garrard 401 mit SME 3012- 
Tonarm. Tel. 076 21/898 08 u. 4 76 89. 


Braun-Cassettendeck C301M/C301, silberfar- 
big, zu kaufen gesucht. Tel. 0 61 51/6 2057 
od. 14 66 98. 


Threshold Citation 19 oder gleichwertiges PS 
Audio 4 JC2 oder gleichwertiges Klein und 
Hummel FM2002 und Audio Research. Tel. 
04 21/82 07 55. 


Suche K+H-SSV +EMT-Tondose TSD15. An- 
gebote unt. Chiffre AS 05/97110. 


Revox B750 MK2. Tel. 077 21/2 33 72. 
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OFFENBURG 


u. 0781 


Dieter Kaiser 
Heinrich-Hertz-Straße 5 
7600 OFFENBURG (Industriegebiet West) 


OLDENBURG 


rn Das andere Konzept... Re: Q 
WOHNSTUDIO 2° 


Mordaunt Short - NAD - Nytech - ARISTON 
Rega Planar - Vecteur - Da Capo - Tubular Bell 

DCM Time Window - Clearaudio - HRC 
L’audiophile - Esoteric AR - Audiostatic 


Eilige Anzeigen 
Tel. (07 11) 20 43-89 


L 


PFORZHEIM 
Backes & Müller 


‚fecuphase 


und andere Spitzenprodukte 


in unserem Wohnstudio 


Top-HiFi-Studio 


FERNSEHHAUS 


SONNET 


Pforzheim - Tel. (0 72 31) 1 7042 


nubert 
HıFi 
studio 


Nubert Electronic GmbH 


7070 Schwäbisch Gmünd, Goethestr. 59a 
Telefon 0 71 71/6 90 67 


Onkyo 
Kenwood 
Yamaha 
Thorens 
Alpine 
Nakamichi 
Denon 
Luxman 
Pioneer 
Micro 

Aiwa 
Sony-Esprit 
Mitsubishi 
Quadral 
Telefunken 
Technics 
Tandberg 


7080 Aalen, Stuttgarter Str. 97 Teac 
Telefon 0 73 61/6 85 15 ASC 

7090 Ellwangen, Obere Str. 8 Clarion 
Telefon 0 79 61/5 12 33 undandare 
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1& 70808 


Ihr Einkaufsziel für Unterhaltungselektronik 


AAarAnT 1 BıTNOıT 
Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet stereopl: |V markt 
| nt re Feen 


REUTLINGEN 


SPHIS AUDIOPRODUCT 
Lautsprecherfabrik 


Unsere neue Betriebsstätte für 


SERVICE + ERSATZTEILE 
befindet sich ab Jan. 1984 in 
7417 PFULLINGEN b. Reutlingen 
Burgstraße 3 (n. d. Post) 
Telefon: (0 71 21) 7 89.06 
Mo. bis Fr. 15 bis 18 Uhr 


7410 Reutlingen/Württemberg 
Erwin-Seiz-Straße 2, Tel. 0 7121/40345 


SPEYER 


rm 


w: 


Schustergasse 8, 6720 Speyer 
Telefon (0 6232) 243 21 
3 HiFi-Studios 1 Video-Studio 
In unserem Topstudio ständig vorführbereit 


Arcus: TL 1000-TL 200, TL 155 usw. 
Backes & Müller: BM 12-BM 6-BM 3 
Cabasse: Brigantin, Galion IV usw. 
Klipsch, IMF, Pfleid, Onkyo usw. 
Tonabnehmer-Vergleich über Thorens- 
Referenz, Van Hul, Ortofon, AKG, Elac 
usw. Nakamichi, REVOX, Thorens und 
vieles mehr. 

COMPAKT 
disc-Digital Audio 
mit Disc-Plattenverkauf 


STUTTGART 


SOUND & SERVICE 


KIRCHHOFF 


HIR-STUDIO FR 
7000 art 1 € £) Frauenkopfstr. 22 
(b. Fernmeldeturm) \ AM Tel.0711/42 7018 
Über 15 Jahre in Stuttgart 
Ständig vorführbereit: 


ACCUPHASE/LUXMAN/DENON/MICRO/ONKYO 
AIWA/NAKAMICHI/ASC/DBX (Serie II)/AUDIOLABOR. 
Boxen: IMF/ARCUS/AUDIO PRO/BOSTON (neu)/ 
DIALOG/SPONTAN (neu). 

CD's: TELARC, DENON, M & K. 


TERMINVEREINBARUNG ERBETEN! 
(Automat. Telefonanrufbeantworter!) 


Vergleichen heißt 
das Bessere finden 


Lautsprecher: Infinity RS 1a bis RS 10 
Quadral-ProAc-MB-JBL-AEC und... ..! 
Elektronik: harman-Luxman-Marantz-Sansui 
Threshold-Nakamichi-Micro-Oracle-Thorens 


Grado-HighPhonic-Kiseki und ....! 
Möbel: Top Wohnwände und Schränke für den perfekten 
Einbau Ihrer Anlage. 


Cheruskerstraße 6 
neben Hotel Wagner 
D-7036 Schönalch 
Telefon (07031 52187 


HIGH FIDELITY OHNE REUE 


Zwei Jahre Umtauschrecht für 
Lautsprecher. 

Drei Jahre Garantie auf 
alle Geräte. 


Wählen Sie unter den weltbekannten 
HiFi-Herstellern: A+ R, Albarry, Cabasse, 
Denon, Dunlop, Klimo, Luxman, Micro, 
Nakamichi, Rogers, Synthese 

Dazu ein großes Programm audiophiler 
Schallplatten von Jeton, Master Records, 
Direct Metall, Cristall Clear 
Was es bei uns gibt, 
hört sich gut an. 
Studio für 
highfideles Hören 
Bahnhofstraße 29 
7032 Sindelfingen 
Tel.07031-88878 


Stuttgarts Attraktion! 
HiFi-Stereo-Paradies Möhringen 


Das Spitzenstudio mit vielen internationalen 
Fabrikaten, märchenhaften Angeboten und 
sensationellen Neuheiten. 

Laufend neue tolle Preisüberraschun- 
gen.Überzeugen Sie sich selbst von Stuttgarts 
exclusiver HiFi-Stereo-Dimension! 


Stuttgart-Möhringen, Plieninger Straße 1 
Telefon (07 11) 71 31 98 


BARTH- 
Referenz 


Das Top-Studio mit der überzeugenden 

Auswahl. Mit dem hochkarätigen Ange- 

botfürAnspruchsvolle. Mit derindividuel- 

len Fachberatung. Mit Geräten und Bo- 

xen, die das Spitzenprädikat »STATE OF 
ART« tragen. 


BARTH- 
HiFi-Groß-Studio 


Das Auswahl-Studio, mit dem außerge- 

wöhnlichen HiFi-Programm. Mit interna- 

tionalen Marken-Geräten und -Boxen in 

jeder Preisklasse. Mit hervorragenden 

Vergleichsmöglichkeiten: Hören und 

testen Sie selbst an angeschlossenen 
Geräten. 


A HiFi-Spezialist in Stuttgart: 


BARTH 


Radio-Musik-Haus 


Stuttgart, Rotebühlplatz 23, Tel. 62 3341 
Ludwigsburg, Solitudestr. 3, Tel.21621 
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Revox A700, 2-Spur, oder Studer B67, Sony 
PCM-F1 ges. Tel. 0 91 23/1 23 20. 


Suche Marantz-Geräte bis 1977, Pioneer M22, 
U24, High-End-Tuner/Tape. Tel. 
02 02/70 23 13. 


Revox Symbol B; Pioneer A9 + F9; Akai AT- 
S61; Denon PMA 770. Tel. 0 86 38/25 96. 


Dual RC 839, silber, Testunterlagen; Denon 
PMA 970. Tel. 0 40/5 27 72.46. 


Suche Schaltplan f. Eumig FL-1000 HighCom 
u. A-500. Tel. 0 92 32/37 29. 


Pioneer M-22-Endstufen;, Sony TA-D88-Fre- 
quenzweiche ges. Tel. 02 51/21 47 36. 


Sun RA Arkestra-LPs + Singles gesucht. Tel. 
0 71 51/6 42 40 (abends). 


Revox A 76, Quad FM 3 od. FM 4, Thorens TD 
160, Nakamichi-Rec. Tel. 02 08/89 43 02 oder 
64 42 25. 


Su. Philips AH209/309, Mitsub. M-PO4/AOA, 
Aiwa C80/P80. Postkarte an G. Merkator, 
Poststr. 5, 6222 Geisenheim. 


Technics SU 9070. Tel. 0 54 61/35 87. 
L-410/PMA-770/HK-650. Tel. 09 11/68 78 85. 


Mark Levinson ML 2 + ML 6 aus 1. Hd., sehr 
gt., erh., gesucht. Tel. 05 61/51 2525 od. 
51 2562. E. Pfeiffer, Bergstr. 2, 3503 Lohfel- 
den 1. 


Ankauf/Inzahlungsn. Tel. 0 89/7 693323. 9 


Suche günstig Thorens Reference, Technics 
SE-A1, SU-A2, Melntosh MC 275, MC 3500, 
MC 2500. Angeb. unt. Chiffre AS 04/96 498. 


Braun-Tonbandspulen 22 ©, ca. 20 Stück ge- 
sucht. Tel. 05 61/8 48 09, bis 18 h. 


Suche Lautspr. Braun L200 od. L300 in 
Weiß/Silber. Tel. 0 75 64/34 48. 


Su. Marantz-Rec. 2325/2330/2385/2500 u.ä. 
Tel. 0 68 06/65 02. 


Suche Technics SU-9600 u. SE-9600. Tel. 
07 11/44 59 09. 


Suche Marantz 4400, nur guter Zustand. Tel. 
0 70 24/21 22, ab 20h. 


Altec 14 gesucht, 
02 01/25 66 14. 


Technics RS-M45 ges. Tel. 08 21/40 12 77. 
Revox B760 günst. ges. Chiffre AS 05/96 930. 
JBL 4315, 4430 o.ä. Tel. 0 71 35/32 75. 


Suche Nakamichi 420 und BA 150. Gerhard 
Sippel, Am Haselstrauch 10, 6325 Grebenau. 


Suche Fernbedienung Teac, RC-90 günstig 
sowie Einbauwinkel 19”-Rack f. Citation 17 + 
19. Tel. 0 62 03/8 59 46. 


Revox B 760 o. B 761. Tel. 02 51/21 75 12. 


Suche Yamaha NS615 oder NS 10M. Tel. 
0 67 23/23 91, ab 16h. 


Micro-Tonarmbase A 1203. Tel. 0 76 65/37 35. 


Suche Dual-Verstärker CV 1700 oder CV 1600 
in Metallic-Braun. Tel. Büro: 06 11/28 47 73, 
priv.: 06 11/55 73 15. 


Suche Audiolabor fein MC u/o Schaltein, 
biete MXV 100. Tel. 0 23 01/1 21 70. 


Suche stereoplay 82/83 komplett, nur Best- 
zustand. Ang. an K.H., Postf. 339, 6050 Offb. 


Yamaha C4 ges. Tel. 05 61/82 39 34. 


neu o. gebr. Tel. 
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Schallplattenschutzhüllen: 100 LP-Innenhül- 
len (gefüttert), 30 DM. 50 LP-Außenhüllen 
(Kunststoff), 30 DM. 25 neutrale LP-Papp-Co- 
ver, 19,90 DM. Potofski Phono, Fuchsweg 63, 
4600 Dortmund 30, Tel. 02 31/48 1283 + 
02 34/50 10 73. IH] 


Selbständig machen 


mit einem eigenen, lukrativen Kleinunternehmen. Wie 
Tausende vor Ihnen. Neuartige Wirtschaftszeitschrift 
liefert komplette Unternehmensreporte mit allen Zah- 
len, Fakten und Know-how. Startkapital ab 500 DM. 
Fordern Sie kostenloses Gratisinfo von: Die Geschäfts- 
idee, Theodor-Heuss-Straße 4/AS409, 5300 Bonn 2 


Verschiedenes 


a denkt 


PILOT an Sie. 


Verkaufe kompl. Audio-Jahrg. 81—83. Tel. 
0 25 93/74 42, ab 17.30 h. 


HiFi-Freak, 39, Frankfurt, sucht gleichge- 


sinnte Partnerin. Musikrichtung Pop/Rock. Achtung: Neugegründeter Einzelhandel 
Bestehende Anlage IMF u. Accuphase. nimmt noch Ware in Kommission. Angebote 
Zuschr. unt. Chiffre AS 05/97186. unter Chiffre AS 05/96 734. HH] 
HiFi-Erfahrungsaustausch! Phono Interes- 

Schallplatten senverb. eV. -— Hamburg. Tel. 


u i ER: 0 40/8 50 25 93, 5 56 71 11, 551 38 99. 

die nicht mehr im Handel erhältlich sind, aber auch 

die neuesten Schlager erhalten Sie preisgünstig durch 

uns. Fordern Sie kostenlos und unverbindlich unseren 
Katalog mit ca. 20 000 Titeln an. 


KESS-VERSAND 


Postfach 22 73, 8700 Würzburg 25 


Stellengesuch 


Boxen-Entwickler sucht neuen Wirkungs- 
kreis. Chiffre AS 05/97204. 


Stellenmarkt 


u Freie Handelsvertreter gesucht 

e Tallec 

B f Wenn Sie gute Kontakte zum gehobenen HiFi-Fachhandel 
a al haben, über ein seriöses Aulıraten verfügen und eine 


leistungsorientierte Arbeitsweise schätzen, würden wir 
uns über Ihre Kontaktaufnahme freuen. 


KURT HECKER GMBH TECHNIK + DESIGN 
Esperantostr. 28 - 6000 Frankfurt-M. 70 - Tel. (06 11) 63 75 10 


Namiki-Orsonic 


...und weitere neue, 
interessante Produkte 


Die Euro-Hifi-Marketing-GmbH 
ist Marketing- und Abrechnungszentrale von zur Zeit 24 mittelständigen 
Hifi-Fachunternehmen im ganzen Bundesgebiet und West-Berlin als 
Gesellschafter. 


Unsere Gruppe expandiert weiter. Die Geschäftsführung, die bisher traditio- 
nell innerhalb des Gesellschafterkreises übernommen war, wollen wir daher 
zum 1. Juli 1984 oder später einem 


Marketingprofi 


übertragen, der die Thematik ’Hifi verkaufen‘ aus vielen Blickwinkeln kennt 
und Konzepte erarbeiten sowie durchsetzen kann, die die Wettbewerbs- 
situation unserer Gesellschafter stärken und ausbauen. 


Zu seinen Aufgaben gehören: 


® Konzeption und zentrale Steuerung von Verkaufs-, Werbe- und 
Schulungsmaßnahmen der Gesellschafter 
® Vergrößerung des Gesellschafterkreises 

© Kontaktpflege zu den Herstellern und Vertrieben, die ihre Lieferungen an 
die Gesellschafter über uns abrechnen 
© Zentraleinkauf Sondermodelle und gesamter Zubehörbereich 
e Öffentlichkeitsarbeit gegenüber der einschlägigen Fachpresse 
© Überwachung des eingespielten Abrechnungsverkehres. 


Wir denken an einen die Eigenheiten unserer Branche profund kennenden 
Praktiker, der an einer langfristigen Aufgabe interessiert ist, und das Profil 
unserer Händlergemeinschaft entscheidend mitgestalten soll. 

Der Dienstsitz Bremen ist auf Dauer nicht ortsgebunden. 

Wir sind bereit, Einsatz, Qualifikation und Erfahrung überdurch- 
schnittlich zu honorieren. Nachweisbare Erfolge für unsere Gesellschafter 
sollen sich für "unseren Mann‘ meßbar niederschlagen. 
Bewerbungen erbitten wir an unseren Beirat 


Mathias Thelen Hochstraße 100 5600 Wuppertal Tel. 0202/ 44 56 79 
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STUTTGART 


HiFi-Lager-Photophon 
Filderstr. 65 - 7000 Stuttgart-Süd 
Tel. 0711/6071896 


Ausgezeichnet!!! 


10400 
beurteilten De, fereoplay- Laser 


utschl Be 
Das High-Fidefip 1 HiFi- Händler 


es lity -Fachgeschäift 
erzielte für a 


Valifizierfe 


at Berdng 
Re e 
as Prädikat rätevorführyn, 


„Sehr empfehlens wert” 


Are 


n Chefredakt 
ee 


Gerakt OD; 
COKG Postfann 


Theodor-Heuss-Str. 16 
7000 Stuttgart 1 
Tel. 07 11/29 08 12 


Pfeiffer... 


Für Hifi-Kenner 


Spitzenprodukte von 
Luxman Quadral AEC Yamaha Kenwood 
Accuphase IMF 
Nakamichi Teac 
Micro SME 
Kontrast 
Restec 
Klipsch 
ASC 


Quad 

Revox 

Manger 
Ortofon 


Transrotor Magnepan Pfleid 
Electrovoice Sennheiser 
Thorens Satin Formula Stax 
Fidelity Research 

Hadcock Jecklin KM Dynavector 
Grace Acron Shure Audiocraft 
Canton Mission Spendor AKGBeyer Rega 
Elac Koshin Dynaudio Aiwa Amber 

MB Rogers Dunlop KS und viele andere 


Heusteigstr. 15a, 7000 Stuttgart 1 
Tel. 0711/233351/52 
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Treffpunkt 
Stereo-Studio Lösch 


Anerkannter HiFi-Fachberater dhfi. 
Ständige HiFi-Großauswahl in 3 Studios: 
Denon, Tandberg, Thorens, Nakamichi, Stax, 
Canton, Saba, Arcus (inkl. TL 1000), Cabasse 
(inkl. Albatros M 2), Restek, Carver, Tannoy, 
Dynaudio, Revox, Yamaha, Hitachi, Ortofon, 
Micro, Luxman, JVC, EMT, Elac, Jecklin, 
AKG, Dynavector, Acron, Burmester 

(inkl. 808), Onkyo (inkl. P 3090/M 5090), 
KEF, Pilot, Teac, Shure, Clearaudio, NAD, 
Harman Kardon, Audio Pro, Quadral 
Sonologue, Mission und viele andere. 
Fachmännische Beratung, bekannt guter Service. 
Wer uns noch nicht kennt, versäumt viel. 

Wir bieten äußerst günstige Preise! 


Stereo-Studio Lösch 


7000 Stuttgart 70 (Degerloch) 
Leinfeldener Str. 66, Telefon (07 11) 76 1358 
10-12.30 und 15- 18.30, Samstag 9-14 Uhr 


Haus der Stereofonie 
-HIFI-AUDIO-VIDEO-STUDIO- 
Bockes & Müller 


Fur ee die das 
Besondere schätzen 


Joh str. 35-7 Stuttgart 1 
annesstr. 35- 
Tel.6172 09 


TAMM/LUDWIGSBURG 


DWS 9.4 Setmasyk! 
HIFI - VIDEO - TV - COMPUTER 


neu: In Ludwigsburg haben wir ein weiteres Geschäft 
eröffnet. Neben unserem bewährten HiFi-Programm bieten 
wir für die, die hervorragende Qualität besonders günstig 
suchen, preiswerte Selbstbauboxen und eigene Elektronik. 
Unsere Spezialität: Marmor. 


Außerdem sind wir jetzt auch im Bereich 
Video, Videospiel, TV und Computer aktiv. 
DWS, Schillerplatz 8, 

7140 Ludwigsburg, (0 7141)25390 


individuelle Beratung in behaglicher 
Wohnatmosphäre finden Sie nach wie vor 


in unserem HIFI-STUDIO 


Lindenstr. 82, 7146 Tamm, (0 7141)60042 


WANGEN 


Mancher HiFi-Verkäufer ist nur aus Zufall in diesem 
Gewerbe. — Ich verhelfe meinen Kunden aus Über- 
zeugung zu mehr Freude an Musik! 


hifi-spezialist gaßner 
Goldbachweg 9, 7988 Wangen, Tel. (0 75 22) 38 08 
NAIM + LINN SONDEK — simply better! 


ÜBERLINGEN/BODENSEE 


Radio-LUA 


Hifi-Video-Studios 
Laborselektierte Hifi-Komponenten 


Audio-Labor LUA 


Herstellung und Vertrieb 
professioneller Studio-Lautsprecher 


7770 Überlingen/Bds. : Christophstraße 9 
Telefon 07551/63070 : Telex 7 33956 


WALDSHUT 


audio 2000 

Studio für High Fidelity 
Friedrich-Engels-Allee 296 
Telefon (02 02) 848 75 
5600 Wuppertal 2 
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Test Plattenspieler 


ungeschoren.dran vorbei: Analogplayer CD-Euphorie auch 
Revox B 791, Micro BL-10 X, schwappte, den kon- 
Run ran, ventionellen Analogspieler 
Sony PS-X 555 ES, Micro DAX-500 $' konnte sie nicht wegspülen, 
y Technics SP-10 Mk 3 Im Gegenteil. Die unbestreit- 
und Nakamichi Dragon-CT. baren CD-Vorzüge und die 
immer noch recht hohen 
Preise der Silberscheibenspie- 
ler stachelten die Analogma- 

cher zu zweierlei an. 


Da kommt kein CD-Spieler 5: hoch die Welle der 


Einmal zum Bau von Kom- 
plettspielern mit System zu 
Dumpingpreisen, die jedem 
CD-Spieler die Luft raus und 
das Einsteigerherz lachen las- 
sen, und zum zweiten zur 
Konstruktion immer unver- 
frorenerer Superplayer, die 
eher der Selbstdarstellung 
dienen als zum Musikspielen 
taugen. Sie bieten natürlich 
reichlich Gelegenheit, den 
CD-verkümmerten HiFi-Ge- 
danken vollendet zu entfal- 
ten: Es darf geschraubt und 


Mit dem Erfolg der Compact 
Disc kamen die Hersteller 


der Analogapralet ganz 
c 


schön ins Schleudern. Jetzt 
haben sie zum Gegen- 
schlag ausgeholt. 


gebastelt werden, effektive 
Tonarmmassen und unter- 
schiedlich hart gelagerte Na- 
delträger wollen aufeinander 
abgestimmt werden, und 
hochwissenschaftliche HiFi- 
Gedanken in Form von kom- 
plizierten Tonarmgeometrie- 
Berechnungen finden einen 
idealen Nährboden. 


stereoplay stellte fast ein Dut- 
zend der liebenswerten Me- 
chanik-Maschinen zusam- 
men, bunt gemixt von 500 bis 
über 7000 Mark, um das 
Spannungsfeld zwischen Di- 
gital und Analog neu auszulo- 
ten. Heinrich Sauer > 


stereoplay 


Test Plattenspieler 


Denon DP-45 F 


Intelligent ist er schon, der 
Denon DP-45 F. Mit einer 
Lichtschranke und entspre- 
chend positionierten Löchern 
im Plattenteller peilt er die 
Scheibe an, unterscheidet, 
welchen Durchmesser sie hat, 
und wählt die dazu passende 
Drehzahl automatisch. 


Gleich darauf schwenkt der 
Mikroprozesor den Arm 
über die Einlaufrille (warum 
eigentlich so unendlich 


BE 


lahm?) und senkt ihn ab. Da- 
mit wird der Prozessor aber 
nicht arbeitslos, im Gegen- 
teil: Bei allzu heftigen 
Schwingungen im Baßreso- 
nanzbereich des Tonarms 
lenkt er kräftig gegen. Wie 
die Labormessungen zeigten, 
wirkt die Elektronik nicht 
streng geschwindigkeitspro- 
portional, also dämpfend, 
sondern zum Teil auch in Ab- 
hängigkeit der Schwingam- 
plitude, also wie eine Feder. 
Das bewirkt eine bei weichen 
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Systemen wünschenswerte 
Anhebung der Baßresonanz- 
frequenz des Tonarms. 


Dämpfung und Auflagekraft 
lassen sich an kleinen Rän- 
delrädchen einstellen, mit der 
Auflagekraft starr verknüpft 
auch die Antiskatingeinrich- 
tung. Das neuentwickelte bi- 
direktionale Servo hält die 
Tellerdrehzahl besonders 
trickreich konstant: Anders 
als übliche Regelungen 


Nicht ärmlich, 
der Arm: Die 
elektronische 
Regelung des 
Denon DP-45 F 
dämpft nicht nur 
unkontrollierte 
Schwingungen 
im Baßresonanz- 
bereich, sie hebt 
auch die 
Resonanzfre- 
quenz an. 


nimmt es bei Überdrehzah- 
len nicht nur „das Gas weg“, 
sondern bremst zusätzlich. 


Das neuentwickelte Magnet- 
system MM DL-60 über- 
zeugte speziell durch kräfti- 
gen und sauberen Baß, die 
Höhen kamen fast genauso 
sauber wie beim Elac ESG 
796 H im Revox B 791 (Seite 


124). Welches der beiden 
letztlich besser gefällt, bleibt 
dem persönlichen Ge- 


schmack überlassen. 


Denon DP-45 F 
Denon Electronic 
GmbH 

Halskestraße 32 
4030 Ratingen 1 
Preis: um 750 Mark 
(mit System) 


|Meßwerte | Denon DP-45 F 


DL.60 


Tiefenabtastfähigkeit Amplitude: Auflagekraft: 
(300 Hz): 0 um 15 mN 

90 um ; 18 mN 
Kurzkommentar: Mittlere Auflagekraft nötig 


45 F 


Frequenz-Intermodula- 
tionsverzerrungen 

(300/3000 Hz, Schnelle 
10 cm/s, obere Kurve): 


De = 


6,7% FIM-Verzerrungen) 1 


Hochton-Abtastverzerrun- 
gen! (10,8 kHz mit 270 Hz mo- 
duliert, Schnelle 30 cm/s, un- 
tere Kurve): 


> NHochton-Verzerrungen: = 
ei | ‚5 z 


DE u > 


02 
[GE 
SS 


a 25 = ss % 


PS Ten 
Hohe FIM-Verzerrungen, noch 
geringe Hochtonverzerrungen 


Kurzkommentar: 


Frequenzgang (oben) und 
Übersprechen (unten) 
(Abschlußkapazität 
optimiert): 


Kurzkommentar: 


Rechteckverhalten (links), 
Impulsantwort der Ton- 

arm-Tonabnehmer-Kombi- 
nation (rechts): 


Resonanzfrequenzen: 


Kurzkommentar: Gut gedämpfte Tiefenresonanz 


Impulsantwort Armresonanz 
links: des Tonarms, 


rechts: des Chassis: 


Chassisdämpfung 


Kurzkommentar: Armresonanz gut bis sehr gut gedämpft 


Gute bis sehr gute Trittschalldämpfung 


18,5 mm/N 


Compliance: 


Gleichlaufschwankungen: linear: 0,06% bewertet: 0,035% 
Kurzkommentar: Sehr guter Gleichlauf 

Rumpel-Fremd- mit DIN-Platte: mit Meßkoppler: 
spannungsabstand: 44 dB 48 dB 
Geräuschsp.abstand: 68 dB 76 dB 


Kurzkommentar: Gute bis sehr gute Störabstände 


Genauigkeit der Auflage- Skala: 10 mN Meßwert: 7,5 mN 
kraft: 20 mN 16 mN 
Effektive Massen: Arm: 6,1g System:5g 

80 pF (Arm + Kabel) 
Von stereoplay empfohle- MM: Goldring 920/JGC; MC: Denon DL-160, 
nes System’: Yamaha MC-9, Ortofon MC 10 Super 
Abmessungen (B x H x T): | 434 x 135 x 412 mm 


Klang?: 


Meßwerte: gut 
Fertigungsqualität: | gut bis sehr gut 
Preis-Leistungs- 

Verhältnis: sehr gut 


Qualitätsstufe: Spitzenklasse Il 


! Gemessen wird der 270-Hertz-Anteil des modulierten 10,8-Kilohertz-Signals, der durch 
unsaubere Hochtonabtastung entsteht. ? stereoplay-Empfehlung. ? Relative, preisklas- 
senbezogene Wertung. * Preise siehe „Rang und Namen“ Seite 23. 


Denon DP-67 L 


Wie beim kleinen Bruder 
DP-45 F hat ein Mikroprozes- 
sor die Aufsicht über den 
Tonarm des DP-67 L. Mit der 
hohen Holzzarge und den 
dicken Schockabsorber-Fü- 
ßen macht das Gerät aber op- 
tisch einen erwachseneren 
und gediegeneren Eindruck. 
‚Die Auflagekraft wird kon- 
ventionell am Gegengewicht 
eingestellt, Antiskating und 
Dämpfung reagieren auf 
kleine Rändelrädchen. 


Der Tonarm zeichnet sich 
durch besondere Vielseitig- 
keit aus. Das gerade Rohr mit 
geringer effektiver Masse 
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und integriertem Kopf in re- 
sonanzarmer Schichtbau- 
weise läßt sich gegen ein S- 
förmig gekrümmtes Exem- 
plar austauschen, wenn Sy- 
steme mit geringer Nadel- 
nachgiebigkeit nach mehr 
Masse rufen. Vier unter- 
schiedlich schwere Gegenge- 
wichte balancieren Systeme 
mit einer Masse von 4 bis 20 
Gramm aus. 


Eine Automatik bekam der 
DP-67 L nicht mit auf den 
Weg, wohl aber eine automa- 
tische Endabschaltung, die 
auch den Lift erstaunlich 
schnell erigieren läßt. 


Übersichtlich und 
angenehm zu 
bedienen: kühn 
geschwungenes 
Tastenfeld des 
Denon DP-67 L. 
Wenn der Quarz 
zugepackt hat, 
leuchtet „Lock“. 


Wie ein 
Geschützturm: 
Ausladendes 
Tonarmlager, 
das die Spulen 
zur elektrischen 
Dämpfung 
beherbergt. 


Denon DP-67 L 
Denon Electronic 
GmbH 
Halskestraße 32 
4030 Ratingen 1 


Preis: um 1400 Mark 


Meßwerte 


Denon DP-67 L 


Drehzahl-Feinregelung: 
Kurzkommentar: 


Gleichlaufschwankungen: 


Kurzkommentar: 


von — -%bis + —% 

Keine Feinregelung eingebaut 

linear: 0,04% bewertet: 0,03% 
Ausgezeichneter Gleichlauf 


Rumpel-Fremd- 
spannungsabstand: 
Geräuschsp.abstand: 


Kurzkommentar: 


Pegelschriebe der Rumpel- 


störungen 

(oben: Rumpel- 
Fremdspannung, 
unten: Rumpel- 
Geräuschspannung, 
Mitte: Rumpel-Fremd- 


spannung mit Meßkoppler'): 


Kurzkommentar: 


mit DIN-Platte: mit Meßkoppler': 
46 dB 59,5 dB 
70 dB 78 dB 


Sehr gute Störabstände 


FENTIRTNINEEN 


\ I u RD 


Kaum rhythmische Störungen erkennbar, 
sehr geringe Störungen mit Meßkoppler 


Impulsantwort des 
Chassis 
(Chassisdämpfung, 
Trittschalldämpfung): 


Kurzkommentar: 


Hervorragende Chassisdämpfung 


Impulsantwort des 
Tonarms 
(Armresonanz): 


Kurzkommentar: 


Noch gut gedämpfte Tonarmresonanzen 


Hochlaufzeit: 
Auslaufzeit: 


Kurzkommentar: 


Genauigkeit der 
Auflagekraft: 


1,0 sec 
1,7 sec 


Kurze Start- und Stopzeiten 
Skala: 10 mN Meßwert: 10 mN 
20 mN 20 mN 


Effektive Masse: 


Kapazität: 
Kurzkommentar: 


Arm: 12,49 
90 pF (Arm + Kabel) 
Sehr geringe Kabelkapazität 


Von stereoplay 
empfohlenes System?: 


Ortofon MC Exklusiv, 
Dynavector Karat 17D2 


Antriebsart: 


Abmessungen (B x H x T): 


Direktantrieb 


485 x 195 x 410 mm 


Wertungen 


Klang?°: 
Meßwerte: 
Fertigungsqualität: 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 
Qualitätsstufe: 


sehr gut 
sehr gut 
sehr gut 


gut 
Spitzenklasse I? 


! Auf Mitteldorn gesetzter, drehbarer Ausleger, vermeidet Fehlmessung durch plattenei- 


genes Rumpeln und Höhenschlag. 


Preise siehe „Rang und Namen” Seite 23. 3 Mit 


Tonabnehmer aus der Spitzenklasse I. 


stereoplay 
Test Plattenspieler 


Dual CS 630 Q 


Knapp 500 Mark für einen 
Automatikspieler mit Quarz- 
stabilisierung, komplett mit 
System, ist das nichts? Dual 
bietet mit dem CS 630 Q so- 
was im bekannten Schwarz- 
walddesign an. Gegenüber 
früheren Modellen entsteht 
der Eindruck, daß die Pla- 
stik-Zulieferer einen großen 
Auftrag lancieren konnten. 
Das Gehäuse wirkt schon fast 
zerbrechlich. 


Ein Druck auf die Start-Taste 
offenbart, daß im Innern die 
altbewährte Mechanik Dienst 
tut. Mit kernigem Zahnrad- 


Tempo sorgen will. 

Rot und digital tut der Dual 
kund, wie flott der Teller ro- 
tiert. Mit zwei Tasten lassen 
sich Tonhöhenkorrekturen 
vornehmen, ohne daß der 
Dual dabei den Kontakt mit 
seiner Quarz-Referenz ver- 
liert. Ein in 600 feinen, für 
das Ohr unmerklichen 
Schritten veränderbares Tei- 
lerverhältnis der PLL-Schal- 
tung macht's möglich. Die für 
beide Drehzahlen einjustier- 
ten Werte bleiben erhalten, 
auch wenn zwischen ihnen 


hin- und hergeschaltet wird. 
fehlt, 


Rücksetztaste 


Eine 


Plastic as plastic can: Dual 
CS 630 Q, mit besonders 
ökonomischer Materialaus- 
nutzung und einigem 
Bedieneigensinn, aber mit 
fürs Geld sehr gutem Klang. 


eingriff schwenkt der Arm 
nach Breakdance-Art zum 
Teller. Einmal in Fahrt, igno- 
riert er einen Druck auf die 
Stop-Taste ebenso wie eine 
hilfreiche Hand, die für mehr 


Netzstecker kurz ziehen 
bringt aber den gleichen Ef- 
fekt. Klanglich kann sich der 
billige Dual durchaus sehen 
lassen. Er tönt ziemlich im- 
pulsiv, bringt reichlich Bässe 
und Höhen, die aber nicht 
immer ganz sauber bleiben. 
Pop scheint er besonders zu 
mögen, wohingegen er mit 
Arien nicht so recht zurecht- 
kommt. Fürs Geld trotzdem 
sehr gut. 


Dual CS 630 Q 

Dual GmbH 
Postfach 70 

7742 St. Georgen 
Preis: um 500 Mark 
(mit System) 


Tonabnehmer: 


er 
(300 Hz): 


Kurzkommentar: 


-B--—— gr A mimmımı 


I  — 
13 mN 
17 mN 


Frequenz-Intermodula- 
tionsverzerrungen 
(300/3000 Hz, Schnelle 
10 cm/s, obere Kurve): 


Hochton-Abtastverzerrun- 


gen! (10,8 kHz mit 270 Hz mo- 


duliert, Schnelle 30 cm/s, un- 
tere Kurve): 


Kurzkommentar: 


Optimale Auflagekraft?: 


Frequenzgang (oben) und 
Übersprechen (unten) 
(Abschlußkapazität 
optimiert): 


Kurzkommentar: 


Rechteckverhalten (links), 
Impulsantwort der Ton- 
arm-Tonabnehmer-Kombi- 
nation (rechts): 


Resonanzfrequenzen: 
Kurzkommentar: 


Impulsantwort 
links: des Tonarms, 
rechts: des Chassis: 


Kurzkommentar: 


Gut, geringes PETE, 


Rechteck Tiefenresonanz 


2 


10,5 Hz 
Gut, gut gedämpfte Tiefenresonanz 


Armresonanz Chassisdämpfung 


u 


Armresonanz gut bis sehr gut bedämpft, 
mäßige Chassisdämpfung 


Compliance: 
Gleichlaufschwankungen: 
Kurzkommentar: 


21 mm/N 
linear: 0,06% bewertet: 0,048% 
Guter bis sehr guter Gleichlauf 


Rumpel-Fremd- 
spannungsabstand: 
Geräuschsp.abstand: 


Kurzkommentar: 


Genauigkeit der Auflage- 
kraft: 


mit DIN-Platte: 
42 dB 
67,5 dB 
Gute Störabstände 
Skala: 10 mN 
20 mN 


mit Meßkoppler: 
50 dB 
76 dB 


Meßwert: 10 mN 
20 mN 


Effektive Massen: 


Arm: 8,3g System: 2,5 g 


Kapazität: 


Von stereoplay empfohle- MM: Goldring 920/JGC; MC: Denon DL-110, 
nes System°: Ortofon MC 10 Super, Yamaha MC-9 
Abmessungen (B x H x T): | 440 x 111 x 362 mm 


Wertungen 


160 pF (Arm + Kabel) 


Klang? 

Meßwerte: 
Fertigungsqualität 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 
Qualitätsstufe: 


sehr gut 


gut 
ausreichend bis befriedigend 


gut bis sehr gut 
Spitzenklasse Il 


! Gemessen wird der 270-Hertz-Anteil des modulierten 10,8- Kilohertz- Signals, der durch 
unsaubere Hochtonabtastung entsteht. ? stereoplay- Empfehlung. 3 Relative, preisklas- 
senbezogene Wertung. * Preise siehe „Rang und Namen” Seite 23. 
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Micro BL-10 X 


Für Anhänger klassischer 
Laufwerke baut Micro den 
BL-10 X. Schwer, solide und 
mit Riemenantrieb. Er sollte 
alle zwei Jahre gewechselt 
werden, der Riemen, was 
nicht nur dem Spieltrieb zu- 
gute kommt, sondern auch 
dem Gleichlauf des knapp 
drei Kilogramm schweren 
Tellers. 


Gelagert ist er mit einer im- 
merhin 16 Millimeter starken 
Welle, die in einem reichlich 


Der Saft soll nicht nur den 
Verschleiß der edlen Teile in 
Grenzen halten, sondern zu- 
sätzlich im Verein mit Blei- 
schrot Vibrationen abtöten. 


In diese Richtung zielt auch 
die verwindungsfeste Guß- 
zarge, deren sieben Kilo auf 
vier speziellen Schockabsor- 
bern ruhen: Von zähflüssi- 
gem Spezialöl gebremst, glei- 
tet ein Gummikolben in 
einem Zylinder; die bei Bela- 
stung komprimierte Luft ent- 


mit Öl gefüllten Lager steckt. weicht langsam aus einer 
N 
ET, 

Klassisch wie ein kleinen Bohrung, um ein 


englischer Roadster: Micro 
BL-10 X, mit echtem 
Furnier bekleidet. Zu den 
Laufwerktasten passen 
spitze Finger am besten, 
unter den beiden runden 
Scheiben verbergen sich 


die höhenverstellbaren 
Schockabsorber. 
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Durchsacken des Chassis zu 
vermeiden. In der Höhe ver- 
stellbare Federn sichern 
schließlich die horizontale 
Ruhelage des Spielers. 


Der Tonarm entspricht je- 
nem des DQX-500 S (nächste 
Seite) und verfügt über einen 
elektrisch betätigten Lift, der 
aktiviert wird, sowie der Arm 
die Auslaufrille erreicht. 


Micro BL-10 X 
all-akustik GmbH 
Eichsfelder Straße 2 
3000 Hannover 21 


Preis: um 1500 Mark 


Drehzahl-Feinregelung: 
Kurzkommentar: 


Micro BL-10 X 


von —3% bis +3% 
Ausreichender Regelbereich 


Gleichlaufschwankungen: 
Kurzkommentar: 


Rumpel-Fremd- 
spannungsabstand: 
Geräuschsp.abstand: 


Kurzkommentar: 


linear: 0,08% bewertet: 0,055% 
Guter Gleichlauf 


mit DIN-Platte: mit Meßkoppler': 
42 dB 51,5 dB 
69 dB 77,5 dB 


Gut bis sehr gut, mit Meßkoppler unbewertet 
befriedigend 


Pegelschriebe der Rumpel- 
störungen 

(oben: Rumpel- 
Fremdspannung, 

unten: Rumpel- 
Geräuschspannung, 

Mitte: Rumpel-Fremd- 
spannung mit Meßkoppler'): 


Kurzkommentar: 


Impulsantwort des 
Chassis 
(Chassisdämpfung, 
Trittschalldämpfung): 


Kurzkommentar: 


nr MN Mr Ha en ih 


Geringe rhythmische Schwankungen sichtbar 


Sehr gute Chassisdämpfung 


Impulsantwort des 
Tonarms 
(Armresonanz): 


Kurzkommentar: 


Sehr gut gedämpfte Armresonanz 


Hochlaufzeit: 
Auslaufzeit: 


Kurzkommentar: 


Genauigkeit der 
Auflagekraft: 


1,7 sec 
6,2 sec 
Noch kurze Start- und Stopzeiten 


Skala: 10 mN Meßwert: 10 mN 
20 mN 20 mN 


Effektive Masse: 


Arm: 10,5 g 


Kapazität: 
Kurzkommentar: 


Von stereoplay 
empfohlenes System?: 


130 pF (Arm + Kabel) 
Geringe Kabelkapazität 


JVC MC-L 10 
Ortofon MC Exclusiv oder TMC 200 


Antriebsart: 


Riemen 


Abmessungen (B x H x T): 


450 x 160 x 352 mm 


Klang?°: 

Meßwerte: 
Fertigungsqualität: 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 
Qualitätsstufe: 


sehr gut 
gut bis sehr gut 
sehr gut 


gut 
Spitzenklasse I? 


! Auf Mitteldorn gesetzter, drehbarer Ausleger, vermeidet Fehlmessung durch plattenei- 


genes Rumpeln und Höhenschlag. ? Preise siehe , 


‚Rang und Namen” Seite 23. ® Mit 


Tonabnehmer aus der Spitzenklasse |. 


Test Plattenspieler 


Micro DQX-500 S 


Wer vom üblichen eckigen 
HiFi-Eintopf genug hat, kann 
mit dem Micro DQX-500 S 
jetzt eine runde Sache erwer- 
ben: Beim Auspacken sieht es 
zunächst ganz danach aus, als 
sei nur der Teller geliefert 
worden und der Rest ein Ga- 
rantiefall. Tatsächlich ver- 
birgt sich der Rest unter dem 
Teller, seitlich lugt ein Ohr 
hervor, das dem Tonarm Halt 
verschafft. Ein kleiner Hebel, 
ebenfalls am Umfang des 
Chassis angeordnet, ist fürs 
Einschalten und die Wahl der 
Tellerdrehzahl zuständig. 


Um Brummeinstreuungen in 
System und Tonarm klein zu 
halten, wurde das Netzteil in 
Form eines — warum eigent- 
lich? — eckigen Kastens aus- 
quartiert. Mit von der Partie 
ist ein appetitlicher Tonarm 
gerader Bauart, der über eine 
geringe effektive Masse ver- 
fügen soll. Ein wahlweise zu 
montierendes, S-förmig ge- 
schwungenes Rohr und ein 
ganzer Satz unterschiedlicher 
Gegengewichte machen den 
Micro anpassungsfähig und 
lassen Systeme bis zu einer 
Masse von 32 Gramm zu 


Ufo bei stereoplay 
gesichtet: Dicker Teller des 
Micro DQX-500 S. Wenn 
der Antrieb noch drunter 
steckt, sieht der Apparat 
kaum anders aus, nur 
höher, einem Hamburger 
ähnlich. An einer Stelle 
quillt dann etwas Ham 
hervor, zum Tonarmdran- 
schrauben. 
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Wort kommen, wie etwa das 
berühmte Ortofon SPU mit 
der schweren Zinkdruckguß- 
Behausung. 


Die beigepackte Staubschutz- 
haube ist aus starkem „Zello- 
phan“ fabriziert, mit einer 
Ausbeulung für den Tonarm, 
und sieht aus wie die Blister- 
verpackung von Wegwerffeu- 
erzeugen. Am besten gleich 
auf den Müll damit. 


Micro DQX-500 S 
all-akustik GmbH 
Eichsfelder Straße 2 
3000 Hannover 21 
Preis: um 1100 Mark 


Meßwerte 


Drehzahl-Feinregelung: 


Micro DQX-500 S 


von — -%bis + —% 


Kurzkommentar: 
Gleichlaufschwankungen: 


Keine Feinregelung vorgesehen 
linear: 0,055% bewertet: 0,04% 
Sehr guter Gleichlauf 


mit DIN-Platte: 
40 dB 40,5 dB 
70 dB 77 dB 


Bewertet sehr gut, unbewertet mäßig 


Kurzkommentar: 


Rumpel-Fremd- 
spannungsabstand: 
Geräuschsp.abstand: 


Kurzkommentar: 


Pegelschriebe der Rumpel- 
störungen 

(oben: Rumpel- 
Fremdspannung, 

unten: Rumpel- 
Geräuschspannung, 

Mitte: Rumpel-Fremd- «[ 


spannung mit Meßkoppler'): N - ze | 
A ee | 


mit Meßkoppler': 


| 


0 
so 
60 


EURE On Nennen 


Kurzkommentar: Unbewertet etwas hoher Störpegel selbst mit 


Meßkoppler (Kurve liegt ebenfalls bei —40 dB) 


Impulsantwort des 
Chassis 
(Chassisdämpfung, 
Trittschalldämpfung): 


Kurzkommentar: 


Impulsantwort des 
Tonarms 
(Armresonanz): 


Gute bis sehr gute Chassisdämpfung 


Kurzkommentar: 


Hochlaufzeit: 
Auslaufzeit: 


Gut bis sehr gut gedämpfte Tonarmresonanz 
2,7 sec 

14,0 sec 

Noch kurz, Auslaufzeit etwas lang 


Skala: 10 mN Meßwert: 10 mN 
20 mN 20 mN 


Kurzkommentar: 


Genauigkeit der 
Auflagekraft: 


Effektive Masse: 
Kapazität: 


15 pF (Arm ohne Kabel) 
Sehr geringe Armkabelkapazität 


Dynavector Karat 17 D2, 
empfohlenes System’: Ortofon MC Exklusiv oder MC/TMC 200 


Antriebsart: Direktantrieb 
Abmessungen (B x H x T): | 410 x 139 x 350 mm 


Wertungen 


Klang?: gut bis sehr gut 
Meßwerte: gut 
Fertigungsqualität: | gut bis sehr gut* 
Preis-Leistungs- 

Verhältnis: gut 
Qualitätsstufe: Spitzenklasse I? 


Kurzkommentar: 
Von stereoplay 


! Auf Mitteldorn gesetzter, drehbarer Ausleger, vermeidet Fehlmessung durch plattenei- 
genes Rumpeln und Höhenschlag. ? Kapazität des externen Kabels kommt noch hinzu. 

Mit Tonabnehmer aus Spitzenklasse |. * Wegen labiler Plastikhaube. ° Preise siehe 
„Rang und Namen‘ Seite 23. 


Nakamichi Dragon-CT 


Was dem Nakamichi TX- 
1000 recht ist, war vielen 
Kaufinteressenten zu teuer. 
Nakamichi hatte ein Einse- 
hen und konstruierte eine ab- 
gemagerte und weniger ko- 
stenintensive Version des 
Center-Search-Spielers. 4500 
Mark sind zwar immer noch 
kein Pappenstiel, aber ein 
echter Nakamichi mit Rund- 
laufgarantie muß einem das 
wert sein. 


Gegenüber dem großen Bru- 
der gibt es als Dreingabe noch 
einen Tonarm mit auswech- 
selbarem Rohr und Silikon- 
dämpfung, auch ein Stabili- 
sierungs- und Glattbügelge- 
wicht für Wellplatten ist 
beigepackt, doch lassen sich 
Rotstiftspuren nicht verheim- 
lichen: Dem Tonarm mangelt 
es an einer Höhenverstell- 
möglichkeit, die Distanz- 
scheibe für weniger hoch auf- 


— Absolute Cent 


Dannrel 


Error A 
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geschossene Systeme — sie 
wird zwischen System und 
Tonkopf montiert — ist nur 


ein unvollkommener Ersatz. 


Der „Nominal-Center-Re- 
set“-Knopf, der beim Urmo- 
dell behaglich surrende Mo- 
törchen aktiviert, wich einer 
eher primitiv anmutenden 
mechanischen Konstruktion 
mit einem unten konischen 
Plattenzentrierstift, der auf 
kräftigen Fingerdruck die 
obere Hälfte des Tellers zur 
geometrischen Mitte zurück- 
wuchtet. 


Aber mit den Exzentrikern 
unter den Platten kommt der 
Dragon so gut zurecht wie der 
1000er, auch wenn keine Di- 
gitalanzeige die Mühen quan- 
tifiziert. Nur wenn ihm die 
Scheibe allzusehr eiert, tut 
der Dragon das per Error- 
LED kund. 


earch System 
Center 
Search 


Ist erpicht 
darauf, immer 
die goldene 
Mitte zu finden: 
Nakamichi 
Dragon-CT, der 
auch die 
Exzentriker unter 
den Platten 
zuverlässig 
enteiert. Nur 
wenn es zu doll 
kommt, wirft er 
mit dem 


Handtuch. 


Nakamichi Dragon-CT 
Nakamichi 
Corporation 
Stephaniestraße 6 
4000 Düsseldorf 
Preis: um 4500 Mark 


Meßwerte 


Drehzahl-Feinregelung: 


von — 6% bis + 6% 

Recht großer Regelbereich 
linear: 0,06% bewertet: 0,04% 
Sehr guter Gleichlauf 


mit DIN-Platte: mit Meßkoppler': 
45,5 dB 55,5 dB 
70 dB 77 dB 


Sehr geringe Rumpelstörungen 


Kurzkommentar: 


Gleichlaufschwankungen: 


Kurzkommentar: 
Rumpel-Fremd- 
spannungsabstand: 
Geräuschsp.abstand: 


Kurzkommentar: 


Pegelschriebe der Rumpel- 
störungen 

(oben: Rumpel- 
Fremdspannung, 

unten: Rumpel- 
Geräuschspannung, 

Mitte: Rumpel-Fremd- 
spannung mit Meßkoppler'): 


Ä fm Tem 4 
Lau, IARLUNTFIRREN 
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Kurzkommentar: Nur geringe rhythmische Störungen sichtbar 


Impulsantwort des 
Chassis 
(Chassisdämpfung, 
Trittschalldämpfung): 


Kurzkommentar: Gute bis sehr gute Chassisdämpfung 


Impulsantwort des 
Tonarms 
(Armresonanz): 


Kurzkommentar: Gut bedämpfte Armresonanz 


1,0 sec 
1,1 sec 


Sehr gute Start- und Stopzeiten 


Hochlaufzeit: 
Auslaufzeit: 


Kurzkommentar: 


Genauigkeit der Skala: 10 mN Meßwert: 10 mN 
Auflagekraft: 20 mN 20 mN 
Effektive Masse: Arm:8,5g 


20 pF (Arm ohne Kabel)? 
Sehr geringe Armkabelkapazität 


Audio Technica AT 37 E, 
empfohlenes System*: Clearaudio Delta 


Antriebsart: Direktantrieb 


Abmessungen (B x H x T): | 546 x 230 x 421 mm 


sehr gut 
gut bis sehr gut 
sehr gut 


Kapazität: 
Kurzkommentar: 


Von stereoplay 


Klang?: 
Meßwerte: 
Fertigungsqualität: 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 
Qualitätsstufe: 


außergewöhnlich 
Spitzenklasse I? 


! Auf Mitteldorn gesetzter, drehbarer Ausleger, verwendet Fehlmessung durch plattenei- 
genes Rumpeln und Höhenschlag. 2 Kapazität des mitgelieferten externen Kabels kommt 
noch hinzu. ? Mit Tonabnehmer aus Spitzenklasse |. * Preise siehe „Rang und Namen“ 
Seite 23. 


IVENN SIE EIN SPEZIELLES 
AUTORADIO WOLLEN, 


ZUM BEISPIEL EIN MODELL 


DER MARKE 


nwvuru 


()PIONEER 


POSTLEITZONE 1 


1000 Berlin 19, Heinz Wolf Auto-Radio, Witzleben- 
str. 26, 030/321 30.01 / 1000 Berlin 41, A.S.D. GmbH, 
Benzmannstr.]1, 030/796 49 66 / 1000 Berlin 46, 
A.S.D. GmbH, Leonorenstr. 60, 0.30/7 712672 


POSTLEITZONE 2 


2000 Hamburg 1, ASSCARFI Hamburger Autoradio- 
dienst, Gerh.-Hauptmann-Platz 4, 040/32 61 67 / 
Wichmann Autoradio oHG, Ausstellung/Verkauf 
Lohmühlenstr. 6/Ecke Lange Reihe, 040/24 6712, 
Werkstatt/Service Koppel 97-99, 040/24 7722 / 
2000 Hamburg 50, ASSCARFI Hamburger Autoradio- 
dienst, Lowaetzweg 8, 040/380 94 38 / 2000 
Hamburg 61, ASSCARFI Hamburger Autoradiodienst, 
Kollaustr. 136, 040/58 74 22 / 2000 Hamburg 62, 
ASSCARFI Hamburger Autoradiodienst, Langenhorner 
Chaussee 141, 040/50 55 22 / 2000 Hamburg 76, 
ASSCARFI Hamburger Autorodiodienst, Humboldtstr. 6, 
0407/2201331 / ASSCARFI Hamburger Autoradio- 
dienst, Hamburger Str.1, 040/2 201335 / 2100 
Hamburg 90, ASSCARFI Hamburger Autoradiodienst, 
Parkhaus Küchgarten, 040/77 74.00 / 2300 Kiel, 
ASSCARFI Kieler Autoradiodienst, Preußerstr. 20, 
0431/56 64 52 / 2400 Lübeck, ASSCARFI Autoradio 
Lübeck, Werftstr. 2, 04 51/8 59 21 / 2800 Bremen, 
ASSCARFI Autoradio Bremen, Schillerstr. 15-16, 04 217 
32 55.00 / ASSCARFI Autoradio Bremen, Waller Heer- 
str. 1-3, 04 21/38 25 04 / A.S.D. GmbH, Hostedter 
Heerstr. 283-285, 04 21/49 48 64 / 2850 Bremer- 
haven, ASSCARFI Autoradio Bremen, Lloydstr. 31, 

04 71/41 36.66 / ASSCARFI Autoradio Bremen, 
Ludwigstr. 9, 04 71721333 / 2900 Oldenburg, Kuhnt 
GmbH, Stubbenweg 15, 0441/30851 / A.S.6. Auto- 
rodioservice, Familia Center, Posthalterweg, 04 41/ 
794294 / 2940 Wilhelmshaven, Kuhnt GmbH, 
Werftstr.49, 044 21/20 34 20 


POSTLEITZONE 3 


3000 Hannover, ASSCARFI Autoradio Prange, Oster- 
str. 59, 0511715903 7 ASSCARFI Autoradio Prange, 
Humboldtstr. 21-22, 051171 56.22 / Autoradio Prange, 
Berliner Allee 50, 05 11/1 50.38 / ASSCARFI Autoradio 
Prange, Lange Laube 3, 0511/32 39 83 / 3300 Braun- 
schweig, ASSCARFI Autoradio Braunschweig, Parkhaus 
Wallstr., 05 31/1 74.85 / 3400 Göttingen, A.S.D. 
Göttingen Kaufmann GmbH, Groner Landstr., 05 517 
67475 / 3500 Kassel, A.S.E. AUTORADIODIENST 
GMBH, Werner-Hilpert-Str. 11, 0561/13719 / A S.D. 
GmbH, Königstor 40, 05.6177 7371 


POSTLEITZONE 4 


4000 Düsseldorf, A.S.D. GmbH, Luisenstr. 55, 02117 
379704 / 4040 Neuss, A.S.D. GmbH, Keltenstr. 2-8, 
02101/57358 / 4050 Mönchengladbach, A.S.D. 
GmbH, Hindenburgstr. 284, 0.21.6172 67 67 7 4100 
Duisburg, A.S.D. Westhoff GmbH, Koloniestr. 95, 
0203/35 5861 7 4150 Krefeld, A.S.D. Westhoff GmbH, 
Philadelphiastr.157, 02151721544 7 4300 Essen, 
A.5.D. GmbH, Alfredistr.30, 02 01/2311 36 / 4500 
Osnabrück, Kuhnt GmbH, Goethering 15, 05417 
23952 / 4600 Dortmund, A.S.D. GmbH, Hoher Wall 
8-10, 0231148235 / AS.D. GmbH , Bornstr. 60-64, 
02 31/8111 22 / 4630 Bochum, A.S.D. GmbH, Wittener 
Str.105, 0234/33 67 50 / 4650 Gelsenkirchen, A.S.D. 
GmbH, Ebertstr. 20, 0209/2090 80 / 4790 Pader- 
born, Paderborner-Auto-Rodio-Service, Riemecke- 

str. 48-50, 052 51/366 55 / 4800 Bielefeld- 
Brackwede, Rodio Waldecker GmbH, Burgunderstr.12, 
05 21/44 4455 / 4800 Bielefeld, Radio Waldecker 
GmbH, Hauptstr. 78, Radio Waldecker GmbH, Arndt- 
str. 6-8, 05 21/44 4455 / AS.D. GmbH, Herforder 
Str., 92, 0521/17 5019 


POSTLEITZONE 5 


5000 Köln 1, A.S.D. GmbH, Hohenzollernring 51, 

02 21/24 24 64 / 5000 Köln 21, A.S.D. GmbH, Sieg- 
burger Str. 57,02 21/81 52 54 / 5000 Köln 41, A.S.D. 
GmbH, Aachener Str. 197-199, 02 21/40 8094 / 5100 
Aachen, A.S.D. GmbH, Franzstr. 48, 0241/33040 / 
5400 Koblenz, A.S.D. GmbH, Stegemonnstr. 13, 02 61/ 
146.44 / 5500 Trier, A.S.D. GmbH, Engelstr. 32, 06 51/ 
769 25 / 5600 Wuppertal 1,A.5.D.Westhoff GmbH, 
Kipdorf10, 0202/44 4295 / 5600 Wuppertal 2, A.S.D. 
Westhoff GmbH, Friedrich-Engels-Allee 321, 02.02/ 
85692 / 5800 Hagen 7, A.S.D. GmbH, Berliner 

Str. 52, 0233/41049 / 5900 Siegen 1, A.S.D. GmbH, 
Spandauer Str. 5, 02 71/5 20.29 


POSTLEITZONE 6 


6000 Frankfurt, main radio, Kaiserstr. 40, 06117 
251096 / main radio, Nordweststadt EKZ, 06117 
570931 / main radio, Main-Taunus EKZ, 0611/ 
319473 / main radio, Zeil 83, 0611/29 00 58 / main 
radio, Flughafen, Halle B, 0611/6 90 54 58 / main 
radio, Parkhaus Börse, Freßgasse, 0611/20101 / main 
radio, Parkhaus Bethmannstraße, 061172. 00 21 / 

moin radio Autoradio-Einbau-Station im Main-Taunus- 
Center, 0611/31 00 51 / AS.D. GmbH, Kriegk- 

str. 51-53, 06117736369 6100 Darmstadt, AS.D. 
GmbH, Heidelberger Str.4, 061 51/2. 06.00 / 6200 
Wiesbaden, A.S.D. GmbH, Bahnhofstr. 36, 061 217 
373440 / 6500 Mainz, AS.D. GmbH, Kaiser-Wilhelm- 
Ring 23, 061 31/67 4358 / 6600 Suarbrücken, AS.D. 
GmbH, Eschberger Weg 1/Ecke Mainzer Straße, 06. 81/ 
813834 / AS.D. GmbH, Trierer Str. 52, 0681/44711 7 
A,S.D. GmbH, Autoradio Discount, Goethestr. 2, 06. 817 
67124 / 6630 Saarlouis, A.5.D. GmbH, Fasanen- 
allee 54, 068. 31/3907 / 6680 Neunkirchen, A.S.D. 
Reupke, Hüttenbergstr. 50, 068 21/2 20 29 7 6710 
Frankenthal, A.S.D. GmbH, Im Basar EKZ, 062 337 
42366 / 6750 Kaiserslautern, A.S.D. GmbH, König- 
str. 24, 06. 31/1 2045 / 6800 Mannheim, A.S.D. GmbH, 
Kopernikusstr. 56, 06 21/40 8346 / 6806 Viernheim, 
A.5.D. GmbH, Heidelberger Str. 3, 062 04/7 66 70 


POSTLEITZONE 7 


7000 Stuttgart 1, Abetz KG, Lange Str.18, 07117 
561267 / 7000 Stuttgart-Bad Cannstatt, Abetz K6, 
Hofener Str.140, Abetz KG, König-Karl-Str. 50, 07117 
561267 / 7100 Heilbronn, A.S.D. GmbH, Wollhaus- 
str. 39, 07131/86696 / 7410 Reutlingen, A.S.D. 
GmbH, Albstr.87, 0 7121/3002 56 / 7500 Karlsruhe, 
AS.D. GmbH, Winterstr. 44b, 07 21/319 73 / 7800 
Freiburg, A.S.D. GmbH, Talstı.9, 07 61775397 7 
7900 Ulm, A.S.D. Kessler u. Joachim, Neue Str. 45, 
07 31/6 51 70 / 7910 Neu-Ulm, A.S.D. GmbH, Ufer- 
str.1,0731/76919 


POSTLEITZONE 8 


8000 München 2, Max Bosl GmbH, Adolf-Kolping- 
Str.10, 089/55 81 27 / Max Bosl GmbH, Marsstr. 11, 
089/59 6377 / Max Bosl GmbH, Poccistr. 10, 
089/77 80 21-24 / A.S.E. AUTORADIODIENST GMBH, 
Schwanthaler Str. 10a, 089/55 77.87 7 8000 
München 19, A.S.D. GmbH, Leonardstr. 55, 0.89/ 
1840.40 / 8000 München 40, A.S.D. GmbH, Schleiß- 
heimer $tr.188, 0.89/301019 / 8000 München 60, 
AS.D. GmbH, Landsberger Str. 455, 089/88 04 36 / 
8000 München 80, A.S.D. GmbH, Kreiller Str.18-20, 


089/43 25.08 / 8400 Regensburg, A.S.E. AUTORADIO- 


DIENST GMBH, Weissenburgstr. 22, 094/577 64 / 
8500 Nürnberg, A.S.E. AUTORADIODIENST GMBH, 

Am Plärrer (neben FAMONA), 0911/26 36.03 / 8520 
Erlangen, A.S.E. AUTORADIODIENST GMBH, Gebbert- 
str.54, 09131/21301 / 8580 Bayreuth, A.S.E. AUTO- 
RADIODIENST GMBH, Wittelsbacher Ring 6, 09 217 
5.66 65, 8700 Würzburg, A.S.E. AUTORADIODIENST 
GMBH, Rottendorfer Str.1, 09 31/5 99 86 / 8900 
Augsburg, A.S.D. GmbH, Donauwörther Str., 08217 
47189 


SCHWEIZ 
CH-1221 Genf, AREA S.A., 10 Rue Marziono, 022/ 


4359 20 / CH-1000 Lausanne, AREA S.A., Parking 
Montbenon 36, Ch. de Mornex, 021/23 5810 


LUXEMBURG 


L-1000 Luxemburg, AS.D. GmbH, 5, Rue Fort 
Elisabeth, 4901 35 / Digitol-Autoradio 
5.0.r.1.88, Rue de Strassbourg, 49 52 30 


In den 104 Fachgeschäften de 
ARFA Autoradio-Fachbetriebe 
GmbH finden Sie die Spezia- 
listen, die Sie brauchen: Fach: 
leute, die sich den ganzen Taı 
um nichts anderes kümmern 
als um Autoradios und um 
alles, was dazugehört. Die 
beraten Sie richtig! Kommen 
Sie vorbei oder rufen Sie uns 
an. Die Adressen und Telefon 
nummern haben wir Ihnen 
aufgeschrieben. 


DANN SOLLTEN SIE ZU EINE 


SPEZIALISTEN KOMMEN: 


ZU EINEM [\ 1 /\ 


stereoplay 
Test Plattenspieler 


Revox B 791 


Auf den ersten Blick als Re- 
vox zu erkennen ist der neue 
B 791. Wo sonst gibt es diesen 
witzigen Tangentialtonarm, 
der äußerlich nur wie eine 
unscheinbare eckige Blech- 
dose aussieht? Im Innern ver- 
bergen sich zwei Führungs- 
stangen und ein Seilzug für 
den Transport des Tonkopf- 
schlittens. Eine dritte Quer- 
stange übernimmt die Lift- 
funktion. Dabei sorgt ein 
pneumatischer Dämpfer fürs 
behutsame Absenken, ein 
kräftiger Elektromagnet fürs 
blitzschnelle Abheben. Wer’s 
nicht glaubt, soll mal den 
Schwenkarm abrupt zur Seite 
drehen. Bevor es Schäden an 
Rille oder Nadel gibt, reißt 
der Lift das System aus der 
Gefahrenzone. 
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Woher der Lift weiß, daß es 
ernst wird? Er bekommt ei- 
nen Wink von der Nachführ- 
elektronik, wenn dieser die 
Nadel doch gar zu schnell 


seitlich auszuwandern 
scheint, was normalerweise 
in der Auslaufrille vor- 


kommt, aber auch gut als 
Notbremse taugt. 


Neu am 791 ist die jüngste 
Version des Elac 796 H, das 
wegen der relativ hohen Ka- 
pazität der Revox-Kabel nur 
rund 200 zusätzliche Picofa- 
rädchen verträgt und sich für 
Abschlußwiderstände ober- 
halb der genormten 47 Ki- 
loohm mit reichlichen, sehr 
sauberen Höhen bedankt. 
Wer will, kann den Revox 
auch per Infrarot aus der 


An der Schnur gezogen: 
Systemträger des Revox 
B 791, der an den 
aufregend glatten 
Führungsstangen 
entlanggleitet. Die kleine 
Dose rechts ist ein 
pneumatischer Dämpfer für 
den Lift, der auf die 
vorderste Stange wirkt. 
Das Fernsteuer-Set 
kostet 300 Mark extra. 


Ferne dirigieren, was einen 
neuerlichen Griff in die Ta- 
sche voraussetzt. Für den 
Sender sind rund 170 Mark 
fällig, für den Empfänger 135 
Mark. 


Revox B 791 

Willi Studer GmbH 
Talstraße 7 

7827 Löffingen 1 
Preis: 1600 Mark 
(mit System) 


Meßwerte 


Tonabnehmer: 


Tiefenabtastfähigkeit 
(300 Hz): 


Elac ESG 796 H/30 


Amplitude: 
70 um sauber 
90 um sauber (fest eingestellt) 


Sehr gute Abtastfähigkeit 


Auflagekraft: 
10 mN 


Kurzkommentar: 


Frequenz-Intermodula- 
tionsverzerrungen 

(300/3000 Hz, Schnelle 
10 cm/s, obere Kurve): 


+ f f 


FIN Verzerwungen En En aa a 


Hochton-Abtastverzerrun- 


1,800 
gen! (10,8 kHz mit 270 Hz mo- — 


= — = 


5 F ei f = 
duliert, Schnelle 30 cm/s, un- |: \ Hochton-Verzerrungen | 
tere Kurve): ! 4-4 1 - 
Be a BR 1 BE al 
| 
en Le 
u u gr; Te ur u) 


s m 20 
Austagekraft (mi) 


Kurzkommentar: Sehr geringe Verzerrungen ab 10 mN 


Optimale Auflagekraft?: 


Frequenzgang (oben) und 
bersprechen (unten) 

(Abschlußkapazität 

optimiert): 


Per 


Un 


Leichter Höhenabfall 
Rechteck 


Kurzkommentar: 


Tiefenresonanz 


10 Hz 
Gut, Tiefenresonanz gut gedämpft 


Rechteckverhalten (links), 
Impulsantwort der Ton- 
arm-Tonabnehmer-Kombi- 
nation (rechts): 


nmnr+r 
re TER 


Resonanzfrequenzen: 
Kurzkommentar: 


Impulsantwort Armresonanz 
links: des Tonarms, 


rechts: des Chassis: 


Chassisdämpfung 


— 


Noch gut gedämpfte Armresonanz, 
sehr gute Chassisdämpfung 


22 mm/N 


Kurzkommentar: 


Compliance: 


Gleichlaufschwankungen: linear: 0,07% bewertet: 0,055% 
Kurzkommentar: Gute bis sehr gute Werte 
Rumpel-Fremd- mit DIN-Platte: 


mit Meßkoppler?: 
46 dB — dB 
69 dB — dB 


Sehr gute Störabstände 


spannungsabstand: 
Geräuschsp.abstand: 


Kurzkommentar: 


keine Skala Meßwert: — 
vorhanden _ 


Arm:4,9g System: 6,5 g 


Genauigkeit der Auflage- 
kraft: 


Effektive Massen: 
Kapazität: 


MC: Ortofon TMC 200 


sehr gut 
ut bis sehr gut 
ekiedigend bis gut 


Von stereoplay empfohle- 
nes System°: 


Abmessungen (B x H x T): 


Garantiezeit: 


Klang*: 
Meßwerte: 
Fertigungsqualität: 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 
Qualitätsstufe: 


gut 
Spitzenklasse I 


! Gemessen wird der 270-Hertz-Anteil des modulierten 10,8-Kilohertz-Signals, der durch 
unsaubere Hochtonabtastung entsteht. ? stereoplay-Empfehlung. ? Meßkoppler-Mon- 
tage nicht möglich. * Relative, preisklassenbezogene Wertung. ° Preise siehe „Rang und 
Namen“ Seite 23. 


Sony PS-LX 500 


Offenbar haben die Sony- 
Leute in den Schwarzwäldle- 
rischen Dual-Werken eine 
ernstzunehmende Konkur- 
renz erkannt. Denn genau in 
Richtung jener Marktlücke, 
in der sich der Dual CS 630 Q 
räkelt, feuerten sie ihren PS- 
LX 500 ab: Vollautomat mit 
System für knapp unter 500 
Mark. 


Anders als beim Dual tut aber 
kein klassischer Tonarm mit 
feststehendem Lager Dienst, 
sondern ein moderner Tan- 
gentialtonarm. Ihn ziert ein 
Plug-in-System mit dem ge- 
normten T4P-Anschluß, was 
einen Systemwechsel sehr 
vereinfacht. 


Dem Dual hat er auch die 
Lichtschranke voraus, die 
den Durchmesser der aufge- 
legten Platte erkennt und da- 
nach den Landeplatz der Ab- 
tastnadel bestimmt. Einen 
quarzkontrollierten Direkt- 


antrieb hat der Sony natür- 
lich auch, etwas anderes ist 
auch gar nicht mehr in Mode. 
In Sachen Drehzahlfeinregu- 
lierung überläßt er das Feld 
aber kampflos dem Dual. 


Klanglich schlug sich der 
Sony wacker, im direkten 
Vergleich zum Dual gefielen 
vor allem die klarer und sau- 
berer wiedergegebenen Stim- 
men. Insgesamt geriet er aber 
doch ins Hintertreffen, weil 
er eine Spur müder agierte, 
im Baß nicht so impulsiv zu 
Werke ging und auch in den 
Höhen zaghafte Zurückhal- 
tung walten ließ. 


Ein viel schwerer wiegender 
Mangel — er läßt sich näm- 
lich nicht mit einem System- 
tausch aus der Welt schaffen 
— war aber das bei Pianostel- 
len und Leerrillen vernehm- 
lich rumorende Antriebsge- 
räusch der Mechanik des 
Tangentialtonarms. 


Alle da: 
Tastensammlung 
des Sony 

PS-LX 500. Der 
Antrieb für den 
Tangential- 
tonarm ist noch 
nicht das Gelbe 
vom Ei, seine 
Aktivität ist 
immer mit 
zartem Rumoren 
aus dem 
Lautsprecher 
verbunden. 


Der Schein trügt: 
Nur das dünne 
ÄArmchen reckt 
sich nach der 
Rille. 


stereoplay 5/1984 


Sony PS-LX 500 
Sony GmbH 
Hugo-Eckener- 
Straße 20 

5000 Köln 30 

Preis: um 500 Mark 
(mit System) 


Tiefenabtastfähigkeit Amplitude: Auflagekraft: 
(300 Hz): 60 um sauber (14 mN fest ein- 
70 um fast sauber gestellt) 


Mittlere Abtastfähigkeit 


—6.dB (5 cm/s): 0 dB (10 cm/s): 
3,2% 6,8% 


Kurzkommentar: 


Frequenz-Intermodula- 
tionsverzerrungen 
(300/3000 Hz, Schnelle 
10 cm/s, 5 cm/s): 


Hochton-Abtastverzerrun- 
gen! (10,8 kHz mit 270 Hz mo- 
duliert, Schnelle 30 cm/s, 

15 cm/s): 


—6 dB (15 cm/s): 


0 dB (30 cm/s): 
0,56% 1,3% 


Kurzkommentar: Hohe FIM- und Hochtonverzerrungen 


Optimale Auflagekraft?: (14 mN fest eingestellt) 


Frequenzgang (oben) und 
Übersprechen (unten) 
(Abschlußkapazität 
optimiert): 


Sehr guter Frequenzgang 
Rechteckverhalten (links), Rechteck 


Impulsantwort der Ton- 
arm-Tonabnehmer-Kombi- ” 
nation (rechts): ar 

E u 


Resonanzfrequenzen: 


Kurzkommentar: 


Tiefenresonanz 


8,3 Hz 


Kurzkommentar: Sehr gut gedämpfte Tiefenresonanz 


Impulsantwort 
links: des Tonarms, 
rechts: des Chassis: 


Armresonanz Chassisdämpfung 


— 


Sehr gut gedämpfte Armresonanz, 
gute bis sehr gute Chassisdämpfung 


37 mm/N 
linear: 0,08% bewertet: 0,075% 
Befriedigender bis guter Gleichlauf 


Kurzkommentar: 


Compliance: 


Gleichlaufschwankungen: 
Kurzkommentar: 


Rumpel-Fremd- 
spannungsabstand: 
Geräuschsp.abstand: 67 dB 68,5 dB 


Kurzkommentar: Gut, aber Störungen durch Armvorschub 


Genauigkeit der Auflage- Skala: 
kraft: 


Effektive Massen: Arm: 3,8 g 
205 pF (Arm + Kabel) 


Von stereoplay empfohle- Ortofon TM 30 H 
nes System’: Ortofon TMC 200 


Abmessungen (B x H x T): | 430 x 90 x 360 mm 


Wertungen 


mit DIN-Platte: mit Meßkoppler: 
46 dB 46 dB 


Meßwert: — mN 
— mN 


keine Skala 
vorhanden 


System:6g 


Kapazität: 


Klang®: gut bis sehr gut 


Meßwerte: 
Fertigungsqualität: 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 
Qualitätsstufe: 


efriedigend bis gut 
befriedigend bis gut 


gut bis sehr gut 
Spitzenklasse Ill 


! Gemessen wird der 270-Hertz-Anteil des modulierten 10,8-Kilohertz-Signals, der durch 
unsaubere Hochtonabtastung entsteht. ? stereoplay-Empfehlung. ? Meßkoppler-Mon- 
tage nicht möglich. * Relative, preisklassenbezogene Wertung. ° Preise siehe „Rang und 
Namen‘ Seite 23. 


D 


Test Plattenspieler 


Sony PS-X 555 ES 


Das Kürzel ES macht deut- 
lich, daß der 555er Spieler 
von Sony etwas Besonderes 
sein muß. Natürlich hat er 
wie der preiswerte 500er ei- 
nen Tangentialtonarm und 
eine Lichtschranke, um den 
Durchmesser der aufgelegten 


Platte aufzuspüren. Und 
selbstverständlich ist er ein 
Vollautomat. 


Was man unter diesem Be- 
griff alles verstehen kann, 
wird deutlich, wenn ein neuer 
Abtaster im Arm seine letzte 


Auflagekraft sorgen, kontrol- 
lieren bei jedem Start die Ba- 
lance des Arms. Stimmt sie 
nicht, wird durch einen Zu- 
satzstrom, der während des 
Abspielens konstant gehalten 
wird, die Sache ins Lot ge- 
bracht. Gleich anschließend 
stellt er auch noch die Aufla- 
gekraft sicher, die zuvor mit 
einem kleinen Rändelknopf 
vorgewählt wurde. Grüne Di- 
gitalziffern verraten den ein- 
gestellten Wert, freilich nicht 
mit übertriebener Genauig- 
keit, wie die Kontrolle im La- 


Ruhe finden soll. Der Sony 
balanciert nämlich selbst aus, 
elektrisch. Dieselben Spulen, 
die für die elektronische 
Dämpfung mitverantwort- 
lich sind und für die nötige 
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Do-it-yourself: 
An sein 
Gegengewicht 
läßt der Sony 
PS-X 555 ES 
keinen ran, er 
balanciert selber 
aus, und zwar 
elektronisch mit 
den Biotracer- 
Spulen. Daß 
auch der 
Auflagedruck 
per Elektronik 
produziert wird, 
ist Ehrensache. 
Und ganz 
nebenbei muß 
die Elektronik 
noch Tonarm- 
schwingungen im 
Zaum halten. 


bor ergab. Auf eine Feinrege- 
lung der Drehzahl muß auch 
der Besitzer des PS-X 555 ES 
verzichten, sowas ist bei dem 
japanischen Hersteller offen- 
bar nicht in Mode. 


Sony PS-X 555 ES 
Sony GmbH 
Hugo-Eckener- 
Straße 20 

5000 Köln 30 

Preis: um 780 Mark 


von — -%bis + —% 


Drehzahl-Feinregelung: 
Kurzkommentar: 
Gleichlaufschwankungen: 


Keine Feinregelung vorgesehen 
linear: 0,05% bewertet: 0,03% 
Ausgezeichneter Gleichlauf 


Kurzkommentar: 


Rumpel-Fremd- mit DIN-Platte: mit Meßkoppler': 
spannungsabstand: 47 dB 56 dB 
Geräuschsp.abstand: 71 dB 78 dB 


Kurzkommentar: 


Pegelschriebe der Rumpel- 
störungen 

(oben: Rumpel- 
Fremdspannung, 

unten: Rumpel- 


Sehr geringe Rumpelstörungen 


Geräuschspannung, hi 5 y 
Mitte: Rumpel-Fremd- -30 ft ee ee] 
spannung mit Meßkoppler'): i en | 
-40| _ + I 4 
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Kurzkommentar: Rhythmische, aber noch niedrige Störkompo- 


nenten durch Armvorschub sichtbar 


Impulsantwort des 
Chassis 
(Chassisdämpfung, 
Trittschalldämpfung): 


Kurzkommentar: 
Impulsantwort des 
Tonarms 

(Armresonanz): 


Sehr gute Chassisdämpfung 


Kurzkommentar: 
Startzeit: 
Stopzeit: 
Kurzkommentar: 


Genauigkeit der 
Auflagekraft: 


Effektive Masse: 
Kapazität: 
Kurzkommentar: 


Von stereoplay 
empfohlenes System?: 


Antriebsart: Direktantrieb 
Abmessungen (B x H x T): | 430 x 103 x 425 mm 


Noch gut gedämpfte Armresonanz 


6,5 sec 
6— 14 sec 


Etwas längere Start- und Stopzeiten 


Skala: 10 mN Meßwert: 10 mN 
20 mN 20 mN 


Arm: 12g 
93 pF (Arm + Kabel) 
Sehr geringe Kabelkapazität 


MM: Goldring 920/JGC; MC: Denon DL-160, 
Ortofon MC 10 Super/MC 200, Yamaha MC-9 


Klang?: sehr gut 
Meßwerte: gut bis sehr gut 
Fertigungsqualität: | sehr gut 
Preis-Leistungs- 

Verhältnis: sehr gut 
Qualitätsstufe: Spitzenklasse I? 


! Auf Mitteldorn gesetzter, drehbarer Ausleger, vermeidet Fehlmessung durch plattenei- 
genes Rumpeln und Höhenschlag. 2 Mit Tonabnehmer der Spitzenklasse I. ? Preise siehe 
„Rang und Namen“ Seite 23. 


Technics SP-10 Mk 3 


Mit rund 7200 Mark (inclu- 
sive Tonarm und Zarge) ist 
der Technics SP-10 Mark 3 
teuerster Teilnehmer am 
Test. Auch sonst reichte es zu 
einigen Superlativen. Der 
Plattenteller wiegt mit zehn 
Kilogramm mehr als bei der 
Mehrzahl der Konkurrenten 
der ganze Spieler, und daß 
der Direktläufer ordentlich 
Drehmoment auf die Beine 
bringt, zeigt das enorme Be- 
schleunigungsvermögen: Die 
Hochlaufzeit beträgt kaum 
eine halbe Sekunde. 


Dieser Antrieb steckte schon 
im legendären SL-1300 Mk II, 
dem ersten Quarz-Synthesi- 
zer-Plattenspieler überhaupt. 
Ursprünglich wurde der Mo- 
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tor SP-02 für Plattenschneide- 
maschinen entwickelt. 


Noch brutaler packt die kom- 
binierte elektrisch-mechani- 
sche Bremse zu, das Manöver 
dauert 0,3 Sekunden. 


Die Drehzahlfeinregulierung 
erfolgt in Stufen von 0,1 Pro- 
zent, die feinsäuberlich und 
rotleuchtend-digital an der se- 
paraten Versorgungseinheit 
in modischer Keilform ange- 
zeigt werden. Wer zu faul 
zum Nachzählen ist, soll 
nicht auf die Folter gespannt 
werden: Je rund 200 Schritte 
pro Nenndrehzahlbereich 
macht summasummarum 
fast 600 Drehzahleinstellun- 
gen. 


Nicht ganz billig: 
Technics SP- 

10 Mk 3 für fast 
4000 Mark mit 
kostspieligen 
Zutaten. Arm 
und Zarge 
schlagen 
nochmals mit je 
1700 Mark zu 
Buche. Dafür hat 
der Arm einen 
Antiresonator im 
Gegengewicht 
te t die 
Montage 
verschiedener 
Armrohre zu. Im 
Netzteil in 
modischer 
Keilform Tasten 
zum Gasgeben, 
Bremsen und 
Schalten. Ganz 
links der digitale 
Drehzahlmesser. 


Technics u 
SP-10 Mk 3 Ä pP 
Panasonic GmbH 

Winsbergring 15 -: 
2000 Hamburg 1 ; 
Preis: um 7200 Mark 
(mit Zarge und Arm) 


|Meßwerte |Technics SP-10 Mk 3 
Drehzahl-Feinregelung: von — 10% bis + 10% 
Sehr großer Regelbereich 
Gleichlaufschwankungen: linear: 0,035% bewertet: 0,025% 


Überragende Gleichlaufwerte 


Rumpel-Fremd- mit DIN-Platte: mit Meßkoppler': 
spannungsabstand: 46,5 dB 60,5 dB 
Geräuschsp.abstand: 69,5 dB 81 dB 


Kurzkommentar: 


Pegelschriebe der Rumpel- 
störungen 

(oben: Rumpel- 
Fremdspannung, 

unten: Rumpel- 
Geräuschspannung, 

Mitte: Rumpel-Fremd- 
spannung mit Meßkoppler'): 


Sehr gute bis hervorragende Werte 


a 


aaa aaa Tara u a 


Ver A 
0 20 


[} E] UNS 60 


Kurzkommentar: Sehr geringe Störungen sichtbar 


Impulsantwort des 
Chassis 
(Chassisdämpfung, 
Trittschalldämpfung): 


Kurzkommentar: Ausgezeichnete Chassisdämpfung 


Impulsantwort des 
Tonarms 
(Armresonanz): 


Kurzkommentar: Noch gut gedämpfte Armresonanz 


0,4 sec 
0,3 sec 


Extrem kurze Start- und Stopzeiten 


Genauigkeit der Skala: 10 mN Meßwert: 10 mN 
Auflagekraft: 20 mN 20 mN 


Kapazität: 80 pF (Arm + Kabel) 
Von stereoplay 


Antriebsart: 
Abmessungen (B x H x T): | 555 x 160 x 445 mm 


Hochlaufzeit: 
Auslaufzeit: 


Kurzkommentar: 


Meßwerte: 
Fertigungsqualität: 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 
Qualitätsstufe: 


außergewöhnlich 
Spitzenklasse I? 
! Auf Mitteldorn gesetzter, drehbarer Ausleger, vermeidet Fehlmessung durch plattenei- 


genes Rumpeln und Höhenschlag. ? Mit Tonabnehmer der Spitzenklasse I. ? Preise siehe 
„Rang und Namen“ Seite 23. 
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Bapperlabapp 


Deutschrock-Fans müssen 
jetzt fast ein Jahr im 
voraus Termine planen. 
BAP-Gründlichkeit 
verlangt es so. 


Deutschlands herzlichste 
Rockgruppe hat sich eine No- 
vität einfallen lassen: Bereits 
seit dem 1. März 1984 gibt es 
im Vorverkauf Karten für die 
kommende BAP-Tournee, die 
sich bis zur nächsten Winter- 
sport-Saison, bis zum 26. Fe- 
bruar 1985, hinzieht. Versu- 
chen hier clevere Rechner, 
rechtzeitig ihre Schäfchen ins 
Trockene zu bringen, oder ist 


es zum Vorteil der Konzert- 
besucher, wenn sie sich schon 
bis zu elf Monate vorher ihre 
Eintrittskarte in freudiger Er- 
wartung übers Bett pinnen 
können? 


Für Roland ‚„Balou“ Temme, 
den Finanz-, Organisations- 
und Tournee-Experten der 
großen BAP-Familie, hat die 
geschäftstüchtige Aktion ei- 
nen demokratischen Neben- 
effekt. Immerhin beginnt die 
Reise der Kölschrocker durch 
deutsche Lande schon im 
Frühsommer 1984, und, so 


fr 
bed oder ‘ e) 


Yin 


Temme, „was würden die 
Fans, vor denen wir später 
spielen, sagen, wenn wir den 
Vorverkauf erst mal auf die 
Orte beschränkten, wo die 


Szenen aus der Heimat: 
In Kölns gewachsenen 
Altstadt-Vierteln, den 
vergammelten Hinterhöfen 
und gemütlichen Pinten, 
fühlen sich BAP zu Hause. 
Hier tanken Gitarrist 
„‚Major’' und Sänger 
Wolfgang Niedecken 
(rechts) neue Kraft für die 
strapaziösen Missions- 
reisen in Sachen 
Kölschrock. 
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| BAP auf Tournee: 


15. 6. Xanten 

17. 6. Zell 

19. 6. Völklingen 
20. 6. Rodalben 

23. 6. Dinkelsbühl 
25. 6. Konstanz 

26. 6. Ravensburg 
27. 6. CH-Zürich 
29. 6. A-Wien 

30. 6. CH-Lucarno 
2. 7. CH-Bern 

4. 7. CH-Dübendorf 
5. 7. A-Innsbruck 
7. 7. A-Graz 

11. 7. Tübingen 

12. 7. Heidelberg 
13. 7. Alzenau 

14. 7. Wiesbaden 
15. 7. Aachen 

14. 9. Nordhorn 
15. 9. Emden 

16. 9. Wilhelmshaven 
17. 9. Oldenburg 
18. 9. Osnabrück 
19. 9. Fallingbostel 
20. 9. Lüneburg 
22. 9. Hamburg 

25. 9. Lübeck 

27. 9. Bremen 

29. 9. Kiel 

30. 9. Palhude/Heide 
2. 10. Hannover 

3. 10. Braunschweig 
5. 10. Berlin 

9. 10. Wolfsburg 
10. 10. Bremerhaven 
11. 10. Sulingen 

17. 10. Münster 

18. 10. Hiddenhausen 
19. 10. Hildesheim 
20. 10. Hattorf 
21.10. Kassel 

23. 10. Bebra 

24. 10. Gießen-Busseck 
25. 10. Attendorn 
26. 10. Siegen 

27. 10. Dauphtetal 
31.10. Meckenheim 
2. 11. Stolberg 
3.11. Wesseling 

4. 11.: Hilden 


BAP wenden sich wieder 
ihren Fans zu: Ab Juni 
1984 geht's für ein volles 
Dreivierteljahr „vun drinne 
noh drusse‘’‘. Auf dem 
Programm stehen auch die 
Schweiz und Österreich. 
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. Tönisforst/Krefeld 
. Iserlohn 

. Duisburg 

. Wuppertal 

. Dortmund 

. Essen 

. Bochum 

. Recklinghausen 
. Hagen 

. Bad Hönningen 
. Beverungen 

. Lippstadt 

. Gütersloh 

. Bad Godesberg 
. Andernach 

. Lohmar 

. Numbrecht 
3.,4.,5.12. Köln 

. Koblenz 

, Trier 

. Luxemburg 


. Kaiserslautern 

. Ludwigshafen 

. Crailsheim 

. Heilbronn 

. Karlsruhe 

. Rüsselsheim 

. Offenbach 

. 1985 Appenweier 
. Freiburg 

. Rottweil 

. Ulm 

. Stuttgart 

. Nördlingen 

. Albstadt 

. Schwäbisch Hall 
. Schwäbisch Gmünd 
Pforzheim 

. Regensburg 
Passau 
Landshut 

Hof 

Weiden 

Fürth 

. Ingolstadt 
München 

. Augsburg 

. Haslach 

. Donaueschingen 
. Wangen 

. Würzburg 


© 
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Tour losgeht. Das gäbe einen 
Aufstand. Da liefen bei uns 
die Telefondrähte heiß. Nein, 
jeder soll zum selben Zeit- 
punkt die Chance erhalten, 
ein Ticket zu kaufen“. 
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Für den Weitblick, den BAP 
ihren zahlreichen Fans ab- 
verlangen, wollen sie wieder 
den gewohnt „guten Service“ 
(Temme) bieten. Möglichst 
kurze Wegstrecken zwischen 
den einzelnen Auftrittsorten 
sollen eine optimal ausge- 
ruhte Band garantieren, die 
meisten Hallen wurden vor 
der Buchung auf ihre Eig- 
nung genauestens geprüft. 


Ein bißchen mehr Licht wol- 
len die bescheidenen Kölsch- 
rocker diesmal auf der Bühne 
haben, aber, so Temme, 
„keine Materialschlacht, nur 
sollen die Leute im Saal auch 
die einzelnen Musiker vorne 
erkennen können, was früher 
nicht immer möglich war“. 


Dafür steigen die Eintritts- 
preise gegenüber dem letzten 
Mal um 100 Pfennig auf 
zivile 14 Mark, wofür der 
BAP-Finanzverwalter schon 
böse Kommentare von der 
Konkurrenz zu hören bekam: 
„Klar, wir stellen die her- 
kömmliche Preispolitik in 
Frage, und wir können uns 
das auch nur leisten, weil wir 
wissen, daß wir die Hallen 
vollkriegen. Weniger popu- 
läre Bands müssen da anders 
kalkulieren.“ 


Der Erfolg scheint den kum- 
pelhaften Mundartrockern 
recht zu geben. Bereits zwei 
Wochen nach dem Vorver- 
kaufsstart waren 20 der insge- 
samt über 100 Konzerte aus- 
verkauft. Wer nun im Mai, 
wenn auch das neue Album 
„Zwesche Salzjebäck un 
Bier“ erscheint, keine Karte 
mehr bekommt, kann sich 
des Hintertürchens bedienen, 
das BAP für die Fans offenge- 
lassen haben, deren Uhren et- 
was langsamer gehen: Die 
Gruppe hat nämlich für je- 
den einzelnen Auftritt ein 
kleines Kontingent an Karten 
zurückgehalten. Die hält das 
Band-eigene „Balou“-Tour- 
büro unter der Telefonnum- 
mer 02 21/31 37 73 bereit. 
Matthias Inhoffen 


Eine Neueintragung ins 
‚Buch der Rekorde’ steht 
ins Haus: Ein schwarz- 
gelockter Disco-Mohr 
macht dem „Saturday 
Night Fever”-Soundtrack 
der Bee Gees den Rang als 
bestverkauftes Album aller 
Zeiten streitig. 


Goldene Zeiten für den goldi- 
gen Michael Jackson: Der er- 
klärte Liebling des jungen 
Amerika, Tanzmotor für 
schwarze wie weiße Disko- 
thekengänger, übersprang 
mit seinem Album „Thriller“ 
die  30-Millionen-Verkaufs- 
marke. Damit kann er den 
größten Umsatzerfolg in der 
Geschichte der Schallplatten- 
industrie verbuchen, einen 
Rekord, den bislang die Bee 
Gees hielten, die auf dem 
Gipfel der Discowelle 1977 
von ihrem „Saturday Night 
Fever“-Soundtrack 25 Millio- 
nen Exemplare absetzten. 


Insgesamt sechs Hitsingles 
koppelte Jackson aus seinem 
Gänsehaut-, Thriller“ aus, 
darunter die Nummer-eins- 
Titel „Beat It“ und „Billie 
Jean.“ Was Wunder, daß 
Beatles-Schönling Paul 
McCartney den schüchternen 
Nichtraucher und Antialko- 
holiker zum Partner für sei- 
nen Song-Dialog „Say Say 
Say“ wählte, der prompt auch 
zum Riesenhit avancierte. 


In guter IE 
Gesellschaft: 
Michael Jacksön 
und 


er 


Ar 


Immerhin: Die Bundesrepu- 
blik als zweitgrößter Platten- 
markt der Welt blieb mit 
zirka 800 000 verkauften LP- 
Einheiten im internationalen 
Vergleich noch relativ stand- 
haft gegenüber den Reizen 
des lieb dreinschauenden 
Disco-Plüschbärs. In den 
USA verfielen bereits 20 Mil- 
lionen Käufer seinem 
Charme, in Großbritannien 
zwei Millionen, selbst in Bra- 
silien über 400 000. 


Jacksons Spürsinn für den 
Werbeeffekt des Video-Medi- 
ums dürfte diese Erfolgsbi- 
lanz nicht unwesentlich be- 
einflußt haben. Der Streifen 
zum Titelsong „Thriller“, von 
Profi-Regisseur John Landis 
mit einem Drei-Millionen- 
Dollar-Budget produziert, ka- 
tapultierte das Album nach 
vorübergehendem Abflauen 
des Jackson-Booms noch ein- 
malan dieSpitze der Hitlisten. 


In der rasanten 14-Minuten- 
Leinwand-Mixtur aus perfek- 
ten optischen Tricks, Fran- 
kenstein-Horror und turbu- 
lenten Tanzszenen gibt der 
fotogene Mohr nebenbei sei- 
nen Kommentar zu dem 
Überraschungserfolg. Bei ei- 
ner romantischen Liebes- 
szene im Wald gesteht der 
schnuckelige Michael seiner 
Angebeteten: „Liebling, ich 
bin wirklich ganz anders als 
die anderen.“ Dann bleckt er 
die Vampir-Zähne. 

Matthias Inhoffen 
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Ein ehemaliges 
Doors-Mitglied läßt den 
Mythos um die legendäre 
US-Gruppe noch einmal 
aufflackern. 


Nach langer Sendepause wie- 
der Neues von den Doors: 
Mit dem posthum veröffent- 
lichten „Alive, She Cried“ 
(stereoplay 12/1983, Die Ra- 
rität) erschien Ende des ver- 
gangenen Jahres eine hervor- 
ragende Zusammenstellung 
bisher nicht erhältlicher 
Live-Aufnahmen der Psyche- 
delic-Trendsetter. 


Der überwiegende Teil der 
Titel entstand zur selben Zeit 
wie die Songs auf dem Dop- 
pelalbum „Absolutely Live“ 
von 1970. Doch die Original- 
bänder waren jahrelang nicht 
aufzufinden. Die Etiketten 
auf den Bandrollen stimmten 
durch eine Verwechslung 
nicht mit den Archivnum- 
mern überein. Ray Manza- 
rek, der ehemalige Keyboar- 
der der Doors, nahm sich des 
kürzlich durch einen Zufall 
aufgetauchten Materials an 
und kombinierte es mit den 


Bändern von einer 1968er 
Aufzeichnung für das däni- 
sche Fernsehen zur jetzigen 
Ep: 


Besser noch als die Studio- 
LPs der Doors und besser 
auch als „Absolutely Live“ 
macht das neue Album deut- 
lich, daß die Doors keines- 
wegs Jim Morrison plus Band 
waren, sondern eine kom- 
pakte musikalische Einheit 
darstellten, die ihre Kraft und 
Magie aus allen vier Ensem- 
ble-Mitgliedern gleicherma- 
Ben bezog. Manzarek, Gitar- 
rist Robbie Krieger und 
Drummer John Densmore 
lieferten mit ihrer sensiblen 
und dynamischen Spielweise 
die ideale Basis für Morrisons 
exzentrische Präsentation sei- 
ner Sex- und Todesvisionen. 


„Alive, She Cried“, eine der 
besten Platten seit langem aus 
der stagnierenden US-Rock- 
szene, ist provokativ, sinn- 
lich, selten trivial, immer 
packend und von ungestümer 
Kraft. Die Doors gibt es nicht 
mehr — ihre Musik wird wei- 
terleben. 


Michael Schlüter 


Foto: P. Terrasson/Photo Selection 


Interview 


‚Wir haben immer als Gruppe gearbeitet”' 


Doors-Keyboarder Ray 
Manzarek kratzt im 
stereoplay-Interview am 
Image vom allgewaltigen 
Jim Morrison. 


stereoplay: Wodurch unter- 
scheidet sich das neue Liveal- 
bum am deutlichsten von 
„Absolutely Live?“ 


Verwalten das 
Doors-Erbe aus den 


Manzarek: Die Klangquali- 
tät ist wesentlich besser. Wir 
haben mit den 8- oder 16- 
Spur-Originalaufnahmen al- 
les gemacht, was modernste 
Studios mit ihren elektroni- 
schen Signalverarbeitungs- 
techniken erlauben. So sind 
hier alte Aufnahmen in neuer 
HiFi-Qualität zu hören. 


ungemein. 


Das Bewußtsein, das Beste vom Besten zu besitzen, befriedigt 


Alleinvertrieb für BRD: Concept Hifi, Winfriedstraße 11, 8 München 19, Tel. 0 89-17 60 66 


Melntash 


Melntosh 
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stereoplay: Geht denn da die 
Live-Atmosphäre nicht verlo- 
ren? 


Manzarek: Nein, von der 
neuen Platte geht eine ganz 
andere Intensität aus. „Abso- 
lutely Live“ war das Doku- 
ment eines Rockkonzerts in 
den 60er Jahren, mit Zwi- 
schenansagen und allem 


drum und dran. „Alive, She 


Cried“ bietet Doors-Musik 
pur, voller Feuer und Ener- 
gie. Ich glaube, daß das auch 
für eine jüngere Generation 
faszinierend ist. Sie hören 
eine fast zehnminütige Fas- 
sung von „Light My Fire“ mit 
den Soli von Orgel und Gi- 
tarre, sie hören Jim Morrison, 
wie er Gedichte während der 
improvisatorischen Songteile 
vorträgt, und ich glaube, sie 
können verstehen, was die 
Doors damals ausdrücken 
wollten, diese Suche nach 
Freiheit, nach Unabhängig- 
keit und einer eigenen Welt. 


stereoplay: Nach welchen 
Kriterien habt ihr die Songs 
für die neue Live-LP ausge- 
wählt? 


Manzarek: „Gloria“ konn- 
ten wir damals nicht veröf- 
fentlichen, weil Jim Morri- 
sons Interpretation zu 
schmutzig klang und wir 
schon genügend Skandale am 
Hals hatten. „Light My Fire“ 
wollten wir als Live-Fassung 
1970 noch nicht herausbrin- 
gen, weil die Leute auch mal 
etwas anderes von den Doors 
hören sollten. 


stereoplay: Habt ihr jetzt 
noch brauchbares Material? 


Leseraktion ’84 der Fachzeit- 
schrift Stereoplay: Über 90 % 
würden den AS 3001 wieder 
kaufen. Für Verarbeitung und 
Zuverlässigkeit wurde sogar die 
Note 1,2 vergeben. 

High Quality für alle, die das 
Beste wollen. 


Manzarek: Wir sind dem 
Ende schon ziemlich nahe. 
Wir haben noch eine sehr 
gute Version von „Break On 
Through“ auf Lager, und es 
gibt da auch noch einen wei- 
teren langsamen Blues, Willie 
Dixons „Rock Me“, der zum 
ständigen Repertoire von 
Muddy Waters gehörte, aber 
ich weiß nicht ... Vielleicht 


Die Platte: 


The Doors 

Alive, She Cried 

WEA 96-0269-1 96-0269-4 
Interpretation: 

gut bis sehr gut 
Klangqualität: befriedigend 
Repertoirewert: sehr gut 


bringen wir das mal als Single 
oder als EP heraus. 


stereoplay: Ist das ein end- 
gültiges Statement? 


Manzarek: Nun, Aufnah- 
men mit Fehlern, unfertige 
Songs oder halbgare Interpre- 
tationen würden wir nie ver- 
öffentlichen, da machten wir 
uns nur lächerlich. Doch soll- 
ten wir eines Tages gar nichts 
zu tun haben, hören wir viel- 
leicht sämtliche Doors-Bän- 
der, die noch in den Archiven 
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lagern, von Anfang an durch. 
Es muß da noch einen Song 
geben, „Whiskey, Mystics 
And Men“... 


stereoplay: Wie haben die 
Doors ihre Songs gemacht? 


Manzarek: Nehmen wir 
„Light My Fire“: Im Sommer 
1966 kam Robbie in unseren 
Proberaum, sagte, „ich hab’ 
hier einen Song“ und spielte 
ihn auf der Gitarre vor. Er 
hatte eine Strophe und den 
Refrain. Jim meinte, es müß- 
ten wenigstens zwei Strophen 
her, also schrieb er die zweite. 
John gefiel der Rhythmus 
nicht, und er schlug vor, mit 
lateinamerikanischer Metrik 
anzufangen und dann erst in 
einen Rock ’n’ Roll-Rhyth- 
mus überzuleiten. Ich ließ 
mir die Einleitung einfallen. 
Für den Soloteil habe ich mir 
eine Akkordfolge aus John 
Coltranes „My Favourite 
Things“ geklaut, die ich von 
Dreiviertel- in Vierviertel- 
Takt transportiert habe. 


stereoplay: War das typisch 
für eure Arbeitsweise? 


Manzarek: Ja, natürlich, die 


Doors haben immer 
als Gruppe gearbeitet. 


=/=/eirgeig ie: 


Hi-Fidelity 
\mmade in 
‚Germany 


ASC electronic 
Seibelstraße 4 - D-83759 Hösbach 
Telefon 0 60 21/5 30 21 


O Bitte um Infos und Händlernachweis 


Name 


Vorname 


Straße 


PLZ/Ort 
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SYMPHONIE FANTASTIQUE 
Chicago en 


Hector Berlioz 


Symphonie fantastique op. 14 
Chicago Symphony Orchestra, 
Claudio Abbado 

DG 410 892-2 Digital CD 


Richard Wagner 


Symphonie C-dur; Faust-Ou- 
vertüre 

San Francisco Symphony 
Orchestra 

Edo de Waart 

Philips 6514 380 Digital 


Was Berlioz zurückhaltend als 
„Episoden aus einem Künstlerle- 
ben“ bezeichnete, ist in Wirklich- 
keit der erste symphonische Opi- 
umrausch. Wie hier die anfängli- 
chen Träume von Leidenschaft 
über eine Ballerinnerung und 
eine ländliche Szene explodieren, 
machen die Schlußsätze unmiß- 
verständlich: Dem Gang der ver- 
meintlich ungetreuen Geliebten 
zum Richtplatz folgt der Traum 
einer Sabbatnacht. Träume in der 
Kunst, so wissen wir seit den Sur- 
realisten, müssen eine Vorausset- 
zung erfüllen: genau konstruiert 
zu sein. Berlioz hat die Vorausset- 
zung erfüllt, und Abbado tut es 
ihm gleich. Da wird zunächst so- 
zusagen mit der Handbremse 
musiziert, und erst allmählich 
geht jede schaumregulierte An- 
ständigkeit in einer Klangorgie 
unter. Leider gilt das im wörtli- 
chen Sinn. Obwohl Abbado und 
das fabelhafte Orchester von 
Chicago sich einer peniblen An- 
näherung an das Komponierte 
befleißigen, bekommt der Hörer 
Rauschzustände. Der Orchester- 
klang ist überdimensioniert im 
Abbildungsmaßstab und über- 
hallig eingefangen. Wie sich das- 
selbe Orchester im gleichen 
Raum mustergültig aufnehmen 
läßt, haben Decca und Georg 
Solti mit der dritten und neunten 
Mahler-Symphonie bewiesen. 
Von solch nüchterner Trunken- 
heit ist die DG um einiges ent- 
fernt. Ulrich Schreiber 


Interpretation: gut 
Klangqualität: ausreichend 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1983 


132 


Nicht nur eingefleischte Wagne- 
rianer dürften an der einzigen 
Symphonie Richard Wagners Ge- 
fallen finden. Eher schon im Ge- 
genteil: Erklärte Freunde des 
Meisters begegnen diesem Ju- 
gendstreich (Jung-Richard ver- 
übte ihn im Alter von neunzehn 
Jahren) schon immer mit milder 
Ignoranz: Ihnen klingt das, was 
da in befremdlich konventionel- 
ler Vier-Satz-Manier daher- 
kommt, als allenfalls handwerk- 
lich achtbarer, im übrigen aber 
unerheblicher Versuch einer 
Beethoven-Nachfolge. So blieb 
das Stück vor allem zweitrangi- 
gen Interpreten vorbehalten, de- 
ren Aufführungen den ohnehin 
ramponierten Ruf der Sympho- 
nie auch nicht aufzubessern ver- 
mochten. Mit dieser Aufnahme 
des in allen Positionen hervorra- 
gend besetzten San Francisco 
Symphony Orchestra unter dem 
sehr engagiert dirigierenden Edo 
de Waart könnte sich allerdings 
eine kleine Wende anbahnen: 
Gerade weil de Waart weder das 
„Beethovensche“ Pathos der bei- 
den ersten Sätze überbetont noch 
die ohnehin seltenen Vorgriffe 
Wagners auf seine spätere Ton- 
sprache sonderlich hervorhebt, 
macht die Symphonie nun plötz- 
lich einen überraschend geschlos- 
senen und eigenständigen Ein- 
druck, der durchaus zu überzeu- 
gen, ja zuweilen sogar zu 


ergreifen vermag. Stefan Boehny 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: befriedigend 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1983 


(TELARC) 
TCHAIKOVSKY: MARCHE SLAV 2uizs 


STE er 5 ERTURE 


INKA: ie AN SRTURE 
BOREDIN.IN THE STEPPES RAI Ka 
GLIERE: RUSSIAN SAHLORS' DANCE 


LEONARD SLATKIN 
SAINT LOUIS SYMPHONY ORCHESTRA 


Marche Slave 


Werke von Tschaikowsky, 
Rimsky-Korsakow, Borodin, 
Glinka, Gliere 

St. Louis Symphony Orchestra, 
Leonard Slatkin 

Telarc CD-80072 CD 


Die übliche Borschtsch-Suppe 
russischer „Showpieces“, deren 
Zusammenstellung von Platte zu 
Platte sich nur unmerklich än- 
dert. Derlei  Neuaufwärmen 
schon tausendfach angerichteter 
Appetithäppchen läßt sich nur 
rechtfertigen, wenn die zuständi- 
gen Köche besonders virtuos zu 
Werke gehen, nach den Regeln 
der Nouvelle Cuisine oder mit 
raffinierten Saucen traditioneller 
Art. Nun, Große Küche ist es 
nicht, was Leonard Slatkin und 
das St. Louis Symphony Orche- 
stra bieten — aber auch kein 
Quick-Imbiß. In Glinkas Ouver- 
türe verfehlen die Streichergrup- 
pen, auf deren Präzision und Ho- 
mogenität es hier ankommt, die 
Grazie der scheinbaren Mühelo- 
sigkeit. Dafür wird vollsaftig- 
donnernd über Borodins Steppe 
gefegt und eisern bei Tschai- 
kowsky mitmarschiert. Wirklich 
mitreißend geriet das Schluß- 
stück der Platte, der Filmmusik- 
verdächtige „Russische Matro- 
sentanz“ von Reinhold Gliere, 
ein Stück, das gar nichts anderes 
sein will als rasant. Die Tontech- 
niker der Firma Telarc haben 
kaum je enttäuscht, dennoch 
muß angemerkt werden, daß der 
Klang hier etwas verhangener 
ausfiel als in den besten Telarc- 
Aufnahmen. Lediglich die Vor- 
liebe dieser Firma für die trok- 
kene Wucht der großen Trommel 
schlägt auch hier wieder voll 
durch. Thomas Rübenacker 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: mangelhaft 
Aufnahme: 1982 


Gustav Mahler 


Symphonie Nr. 3 d-moll 
Jessye Norman, Wiener Sänger- 
knaben, Staatsopernchor, 
Wiener Philharmoniker, 
Claudio Abbado 

DG 410 715-2 (2 CD) 


Wie schon der ersten und der 
zweiten Symphonie Mahlers, 
liegt auch seiner dritten eine pro- 
grammatische Idee zugrunde: 
Eine Art musikalische Schöp- 
fungsgeschichte, die Entstehung 
des Lebens aus der unbeseelten 
Materie — was mir die Felsen er- 
zählen — über das Pflanzenreich 
— was mir die Blumen auf den 
Wiesen erzählen — das Tierreich 
— was mir die Tiere des Waldes 
erzählen — den Menschen (vier- 
ter Satz), die Engel (fünfter Satz 
mit Altsolo, Knaben- und ge- 
mischtem Chor), bis zum göttli- 
chen Prinzip allumfassender 
Liebe — was mir Gott erzählt — 
im sechsten Satz mit seiner ent- 
rückt subtilen Streichereinlei- 
tung. Der klangsinnliche Erfin- 
dungsreichtum, den Mahler in 
dieser Symphonie entfaltet, der 
gewaltige Dynamikumfang, vom 
zartesten fünffach notierten Pia- 
nissimo unwirklicher Sphären- 
klänge bis zum dreifachen Forte 
der entfesselten Orchesteraus- 
brüche und die interpretatorische 
Leistung aller Beteiligten — allen 
voran die achtfach (!) besetzten 
Hörner, die glutvollen Streicher 
und die zutiefst anrührende Jes- 
sye Norman, müßten nicht nur 
klanghungrige E-Musikfreunde, 
sondern auch anspruchsvolle 
Pop-Fans von den Stühlen rei- 
Ben. Grandiose Aufnahme, CD- 
Perfektion. Karl Breh 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1982 


stereoplay 5/1984 


SYMPHONIC DANCES 


Berliner Philharmon r Lorin Maazei 


Gustav Mahler 


Symphonie Nr. 7 e-moll 
Concertgebouw-Orchester, 
Bernard Haitink 

Philips 410 398/1 Digital (2 LP) 


Sergej Rachmaninow 


Symphonische Tänze op. 45, 
Vokalise op. 34 Nr. 14, 
Intermezzo aus „Aleko”’ 
Berliner Philharmoniker, 
Lorin Maazel 

DG 410'894-1 LP 

und 410 894-2 CD 


Haitink, der bereits vor Jahren ei- 
nen kompletten Mahler-Zyklus 
einspielte, setzt sich erneut mit 
der Siebenten auseinander und 
stellt sich damit wiederum dem 
größten Interpretationsproblem 
in Sachen Mahler, dem schmet- 
ternden C-dur-Finale. Er geht die 
Symphonie weniger heftig an als 
etwa Solti, was vor allem den bei- 
den Nachtmusiken zugute 
kommt, die er espressiv-fließend 
ausmusiziert, überaus partiturge- 
nau im Detail, was übrigens auch 
für die anderen Sätze gilt. Der ge- 
waltige Sonaten-Kopfsatz wird 
sehr klug und souverän dispo- 
niert, mag die Dispositionskunst 
auch am Ende über die Direkt- 
heit und Aggressivität der Aus- 
sage triumphieren. Geht das hier 
noch an, so wird Haitinks Mäßi- 
gung dem Finale gefährlich. Hai- 
tinks naiv-positive Lesart nimmt 
das Triumphgeschmetter ernst, 
aber will es ernstgenommen wer- 
den? Oder kommt nicht doch 
Solti, der den Satz virtuos-rasant 
überkippen läßt, der ironischen 
Hintergründigkeit von Mahlers 
„etwas prachtvoll“ näher? Zu lo- 
ben ist jedoch die große Deutlich- 
keit der Darstellung. 

Alfred Beaujean 


Interpretation: gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: sehr gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: Jahr nicht 
angegeben 


stereoplay 5/1984 


Eine spannendere, mehr noch: 
eine richtigere Aufnahme der 
„Symphonischen Tänze“ von 
Rachmaninow hat es nie gege- 
ben. Hier handelt es sich viel- 
mehr um Nervenmusik von gro- 
Ber Durchlässigkeit, worin das 
gesicherte Pathos von früher sen- 
siblem Zweifel an den Prinzipien 
der Deklamation weicht. Das 
Tänzerische dient zugleich als 
Motor wie als stauendes Element, 
eine kongeniale Interpretation 
muß diese Balance zwischen Be- 
wegung und Stillstand als eine 
allzeit gefährdete begreifbar ma- 
chen. Das gelingt Lorin Maazel 
mit den Berliner Philharmoni- 
kern durch die hochgespannte 
Nüchternheit und die Präzision, 
mit der sie das Werk bis in den 
letzten Winkel seiner motivi- 
schen Verflechtungen ausleuch- 
ten, ohne dabei dessen „Geheim- 
nis“ zu verlieren. Dabei werden 
die changierenden Farben der — 
für Rachmaninow — oft gera- 
dezu kühnen Harmonik nicht in 
raunendes Sfumato getunkt, son- 
dern ebenso hart und konturen- 
scharf abgebildet wie die raffi- 
nierten Rhythmen. Es ist sozusa- 
gen ein kühler Sog, der hier 
entsteht — und mitreißt in die 
vielleicht ungeahnten Abgründe 
dieser Musik. Enorm auch die 
Präzision der Klangtechnik, und 
die LP-Version hält mit der Com- 
pact Disc dank sauberster Ober- 
fläche spielend mit. 


Thomas Rübenacker 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: sehr gut (LP) 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1984 


=; 


Symphonies 
 Nole7 


Jan Sibelius 


Symphonien Nr. 1 und 7 
Scottish National Orchestra 
Sir Alexander Gibson 
Chandos Records ABRD 1086 
Digital 


„Symphonien sind keine tausend 
Seen: auch wenn sie tausend Lö- 
cher haben“, polemisierte Theo- 
dor W. Adorno in einer bitterbö- 
sen Glosse über den Finnen 
Sibelius 1938 und drängte damit 
die Musik des 1957 verstorbenen 
Komponisten in die Defensive. 
Adornos Fortschrittsdenken rieb 
sich an Sibelius’ allzu romantisie- 
render Tonsprache, seinem oft- 
mals blechgepanzerten Pathos, 
seinem undurchsichtigen Motiv- 
Wirrwarr. Heute, wo man das 19. 
Jahrhundert wieder neu entdeckt 
hat, könnte auch Sibelius im 
neuen Licht erscheinen — nur 
dazu bedarf es größerer Gewis- 
senhaftigkeit in der Wiedergabe 
als sie die vorliegende bietet. We- 
der das Schottische Nationalor- 
chester noch Alexander Gibson 
kann mit der freundlich-griffigen 
e-moll-Symphonie op. 39 ge- 
schweige denn mit dem um etli- 
ches spröderen C-dur-Werk op. 
105 sonderlich viel anfangen. 
Das Orchester, technisch nicht 
gerade vollkommen, klingt matt 
und lustlos und der Dirigent läßt 
Sibelius’ Steigerungen allzuoft 
ins Leere laufen. Eine unacht- 
same Technik trägt zum Mißlin- 
gen bei: Die Bläser klingen prä- 
sent und konturenreich, die Strei- 
cher dagegen mulmig und 
unkonturiert. Stefan Koch 


Interpretation: 

mangelhaft bis ausreichend 
Klangqualität: mangelhaft 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1983 


un 


Prokofiev C 
Cinderella-Aschenbröd 


16 


Sergej Prokofjew 


Aschenbrödel op. 87 
Cleveland Orchestra, Vladimir 
Ashkenazy 

Decca 6.35649 Digital DMM 


Von den grellen Ballettmusiken 
seiner Jugendzeit trennen 
Aschenbrödel nicht nur ein paar 
Jahrzehnte. Ganz bewußt knüpft 
Prokofjew hier an Tschaikowsky 
an. Wirklich bedeutende, zum 
Vergleich heranzuziehende Parti- 
turen des Erzählballetts sind 
Mangelware; nicht der „Stim- 
mungstanz“ wie bei den vor al- 
lem auch im Konzertsaal erfolg- 
reichen Stücken (,Prelude A 
l’apres midi d’un faune“, „Sacre 
du printemps“) gibt hier das 
Maß, sondern die drei Tschai- 
kowsky-Ballette, „Sylvia“ und 
„Coppelia“ von Leo Delibes, 
Strawinskys „Feuervogel“ oder 
Prokofjews eigenes „Romeo und 
Julia“-Ballett. In dieser Gruppe 
hat „Aschenbrödel“ eindeutig 
seinen Platz ob des perfekten 
Handwerks, der immer noch 
skurrilen Einfallsfülle und nicht 
zuletzt eben seiner Lyrismen we- 
gen, deren ironische Nostalgie 
dem Märchen gut ansteht. Vladi- 
mir Ashkenazy liefert hier zu- 
dem die beste Einspielung seiner 
noch kurzen Dirigentenlaufbahn 
ab. Er läßt durchaus geschärft ar- 
tikulieren, mit präziser Ironie, 
aber auch zärtlich und innig, wo- 
bei die vielfältigen Instrumenta- 
tionsraffinessen vom Cleveland 
Orchestra besonders liebevoll 
ausgespielt werden. Exzellente 
Klangtechnik und nahezu CD- 
saubere Oberfläche runden die 
Lust am Zuhören! 

Thomas Rübenacker 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1983 
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stereoplay 
Plattentips Klassik 


Olivier Messiaen 


„Turangalila”-Symphonie 
Yvonne Loriod, Klavier 
Jeanne Loriod, Onde Martenot 
RTL-Symphonieorchester 
Louis de Froment 
Capriccio/Forlane 

CD 30 041/1-2 Digital 


„Lurangalila“ ist ein Wort aus 
dem Sanskrit und bedeutet — so 
belehrt uns Messiaen in seinem 
Einführungstext — Lied der 
Liebe, Hymne auf die Freude, die 
Zeit. Bei der 1948 entstandenen, 
zehnsätzigen Symphonie des gro- 
ßen Franzosen haben wir es mit 
einem 100minütigen symphoni- 
schen Riesenwurm zu tun, der — 
neben groß besetztem Orchester 
— das Klavier und die Onde 
Martenot, ein elektronisches 
Röhreninstrument, als Solo- 
gruppe aufweist. Eine Musik zum 
Drin-Baden: grell und verspielt, 
mit süßlichen Wagner- und 
Strauss-Reminiszenzen (vor al- 
lem in den ruhigeren Partien), 
mit raffinierten Klangfarben- 
schichtungen und elektrisieren- 
den Rhythmen — ein echter 
Messiaen voll übersprudelnder 
Fantasie und Zitatenfreude. 
Doch gerade darin liegt die Origi- 
nalität dieser Musik, daß man 
glaubt, vieles schon einmal ge- 
hört zu haben, und es sich doch 
als neu erweist. Louis de Froment 
zeigt sich als kundiger Klangzau- 
berer, das Orchester und Solistin- 
nen schwelgen geradezu in flir- 
rendem Glanz. Technisch ein- 
wandfrei, wird die Aufnahme 
sicher ein Erlebnis für den, der 
sich Zeit nimmt — und den Laut- 
stärkeregler nicht zu pingelig be- 
handelt. Stefan Koch 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1982 (live) 
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G. F. Händel 


Messiah 

Marshall, Robbin, Brett, Rolfe- 
Johnson, Hale, Quirke, Monte- 
verdi Chor, Englische Barock- 
solisten, John Eliot Gardiner 
Philips 411 041-2 (2 CD) 


Gardiner hat schon durch die 
Verwendung von Originalinstru- 
menten dem hohlen Pathos, dem 
massigen Effekt von vorneherein 
abgeschworen. Vieles wirkt in 
seiner Aufnahme leichtgewich- 
tig, sportiv, im Dialog ausgespro- 
chen transparent. Frische, rhyth- 
misch-federnde Impulse durch- 
strömen die Darstellung. Scharf 
werden die Rhythmen punktiert, 
kantig die Akzente gesetzt, kon- 
trastreich die kühnen Harmo- 
nien hörbar gemacht. Gardiner 
leitet die Motive aus der Sprache, 
aus Rhythmus und Stimmungs- 
gehalt ab. Lobenswert ist die Ab- 
stimmung zwischen Orchester 
und Chor. Es wird ungemein be- 
weglich, stellenweise überaus vir- 
tuos gesungen. Das berühmte 
Halleluja entbehrt des bombasti- 
schen Forte-Glanzüberzugs, da- 
für erscheint es in geschärften 
Konturen. Unmaniriert, unfor- 
ciert, mit bravourösen Verzierun- 
gen ausgestattet, erklingen Rezi- 
tative und Arien. Die Besetzung 
der Alt-Partien mit einem Coun- 
tertenor führt gegenüber der vi- 
brationsreicheren Altstimme in 
der Harnoncourt-Aufnahme 
(Teldec 6.35617) zum biegsame- 
ren, geschmeidigeren Klang. Er- 
scheinen manche Details bei 
Harnoncourt affektgeladener, 
kontrastreicher ausgeformt, so 
spannt Gardiner den größeren 
Bogen und fasziniert durch ein 
höheres Maß an Einheitlichkeit 
in der Ausführung. Deutlich ge- 
gliedertes, transparentes, natürli- 
ches Klangbild. Egon Bezold 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1983 


Arrigo Boito 


Mefistofele 

Ghiaurov, Pavarotti, Freni, 
Caballe; London Opera Chorus, 
National Philharmonic, Oliviero 
de Fabritiis 

Decca 6.35599 Digital DMM 

(3 LP) 


Zwei Seelen wohnen bekanntlich 
in Fausts Brust. So kann es auch 
einem Musikfreund gehen, der 
Boitos zu Unrecht „Mefistofele“ 
genannte Oper hört. Denn was 
Verdis späterer Textdichter 
(Othello, Falstaff) 1868 mit sei- 
ner Goethe-Vertonung (revidiert 
1875) an kulturkritischem Im- 
puls verfocht, wirkt diesseits der 
Alpen wie eine bildungsbürgerli- 
che Verdinglichung eines deut- 
schen Klassikers. Wer in jedem 
Weib Helena sieht, mag in jeder 
Oper Faustisches hören, und 
Nietzsches spöttelndes Wort vom 
Süd-Komplex der Deutschen fin- 
det sich bei dem Italiener Boito 
zum Nord-Komplex umfunktio- 
niert. Doch man muß die Kirche 
im Dorf lassen: Im Vergleich mit 
Gounods „Faust“ weist der Boi- 
tos erheblich mehr Tiefgang auf. 
Gegen die flüssige, immer von 
Sympathie getragene Leitung des 
Altmeisters Oliviero de Fabritiis 
(er starb kurz nach den Aufnah- 
men) läßt sich so wenig einwen- 
den wie gegen Chor, Orchester 
oder die Klangtechnik. Die 
Schwachpunkte liegen bei den 
Solisten. Während Luciano Pava- 
rotti den Faust adäquat singt, ist 
der Mephisto Nicolai Ghiaurovs 
längst über den Zenit hinaus. 
Dem Gretchen Mirella Frenis 
geht die Mädchenhaftigkeit so ab 
wie Montserrat Caball& die klas- 
sische Ausgewogenheit der He- 
lena. Da bleiben, ach, zwei Seelen 
in des Hörers Brust. 

Ulrich Schreiber 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: befriedigend 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1980/82 


COMPACT 
dist 


DIGITA 


Gioacchino Rossini 


Il Barbiere di Siviglia 

Allen, Baltsa, Araiza, Trimarchi, 
Lloyd u.a. 

Ambrosian Opera Chorus, Aca- 
demy of St. Martin-in-the-Fields, 
Neville Marriner 

Philips 411 058 (3 CD) 


Um es auf eine einfache Formel 
zu bringen: Diese drei Compact 
Disc mit Textbüchlein umfas- 
sende Kassette beinhaltet nicht 
nur den besten auf Tonträger ver- 
fügbaren Barbiere, sondern eine 
der hinreißendsten Opernpro- 
duktionen der letzten Jahre über- 
haupt. Hier wird rhythmisch 
überaus pointiert und dennoch 
gelöst und schön musiziert, ful- 
minant gesungen und vokal ko- 
mödiantisch so agiert, daß das in- 
nere Auge sich der suggerierten 
Bilder gar nicht erwehren kann. 
Die Rollen sind durchweg opti- 
mal oder nahezu optimal besetzt. 
Dennoch herausragend: Thomas 
Allens Figaro — stimmlich wie 
technisch perfekt — Agnes Balt- 
sas ebenso virtuose wie strah- 
lende Rosina, der ungemein ver- 
führerische Almaviva Francisco 
Araizas und der sehr dunkle Baß 
Robert Lloyds in der Rolle des 
Musikmeisters Basilio. (Ein Bra- 
vourstück für sich seine um ei- 
nen Ton von D nach C effektvoll 
heruntertransponierte Verleum- 
dungsarie.) Zur künstlerischen 
Spitzenleistung gesellen sich eine 
geradezu wunderbare Klangqua- 
lität und die totale Störfreiheit 
der CD. Ein heute in seiner Inte- 
grität nur noch selten gebotenes, 
ganz ungetrübtes Vergnügen! 
Karl Breh 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1983 


stereoplay 5/1984 


Herzlich willkommen 
Nikolaus Harnoncourt! 


Hartelıjk welcom, Concertgebouw Orkest! 


Deutschland-Tournee Mai 1984: 
Leverkusen (14. 5.) - Hannover (15. 5.) 

Hamburg (16. 5.) - Kassel (18. 5.) : Frankfurt (19. 5.) 
Düsseldorf (20. 5.) 


Klavierkonzerte Nr. 23 A-dur, 
KV 488 - Nr. 26 D-dur, KV 537 
„Krönungskonzert“ 

Friedrich Gulda, Klavier 
Concertgebouw Orchestra 

© 6.42970 AZ 


EN 


year U an U JA u 


er AMADEUS MOZART 
Konzert für zwei Klaviere und 
Orchester Nr. 10 Es-dur, 

KV 365 (316) 

CHICK COREA 

Fantasy for two pianos 
FRIEDRICH GULDA 

Ping Pong for two pianos 
Friedrich Gulda, Chick Corea, Klavier 
Concertgebouw Orchestra 
&6.42961 AZ 

M DIGITAL 

4.42961 CX DO TRITEC 

D: 8.42961 ZK 


- CD: 8,4 


DMM DIGITAL 

E71 4.42970 CX DO TRITEC 
CD: 842970 ZK 

(in Vorbereitung, Herbst 1984) 


Symphonie Nr. 33 B-dur, KV 319, 
Symphonie Nr. 31 D-dur, KV 297 
„Pariser“ 

Concertgebouw Orchestra 

© 6.42817 AZ 

DMM DIGITAL 

E79 4.42817 CX DO TRITEC 

CD: 8.42817 ZK 


Symphonie Nr. 34 C-dur, KV 338, 
Symphonie Nr. 35 D-dur, KV 385 
„Haffner“ 

Concertgebouw Orchestra 

© 6.42703 AZ 

DMM DIGITAL 

[7] 4.42703 CX 00 TRITEC 

CD: 8.42703 ZK 


Symphonie Nr. 38 D-dur, KV 504 
„Prager“ 

Concertgebouw Orchestra 

© 6.42805 AZ 

DMM DIGITAL 

E71 4.42805 CX on TRITEC 


Symphonie Nr. 41 C-dur, KV 551 
„Jupiter“ 

Concertgebouw Orchestra 

© 6.42846 AZ 

DMM DIGITAL 

E7] 4.42846 CX 00 TRITEC 


Symphonie Nr. 40 g-moll, KV 550 
Symphonie Nr. 25 g-moll, KV 183 
Concertgebouw Orchestra 

© 6.429835 AZ 

DMM DIGITAL 

E79] 4.42935 CX DD TRITEC 

CD: 8.42935 ZK 


os, König von Ägypten, KV 345 
aschke - Perry - Mühle - - 


Concerigebouw 
© 6.42702 AZ 
DMM DIGITAL — 

59 4.42702 CX u0 LEN 
02 ZK 


DREIS DER) SPÖTSCHEN 
ISCHALLPLARTENKRITIK 


stersoplay 
Plattentips Klassik 


che Immorza 


IOUR 


Rutland Boughton 


The Immortal hour 

Dawson, Taylor, Davies, Wil- 
son-Johnson u.a.; Geoffrey Mit- 
chell Choir, English Chamber 
Orchestra, Alan G. Melville. 
Hyperion A 66101/2 Digital 
DMM (LP) 


Der Name Boughton ist kaum in 
einem Musiklexikon zu finden. 
Dennoch ist dieser Außenseiter, 
der einen neuen Typ der engli- 
schen Oper schaffen wollte, ein 
interessanter Mann. Boughton 
(1878 bis 1960) suchte Elemente 
des traditionellen englischen 
Chor-Oratoriums mit Wagner- 
scher Leitmotivtechnik und dem 
balladenhaften englischen Volks- 
lied zu verschmelzen. Seine Me- 
lodik gerät hin und wieder in die 
Nähe des Sentimental-Operetten- 
haften, deshalb nahm man ihn 
nicht ernst. Keines seiner vielen 
Werke wurde an einem Haus er- 
sten Ranges aufgeführt. Um so 
erfreulicher, daß nun die 1914 
entstandene Oper „The Immortal 
hour“, eine altkeltische Version 
des Orpheus-Stoffes, in einer erst- 
rangig-professionellen Auf- 
nahme vorliegt, die dem melo- 
disch-harmonischen Flair dieser 
verspäteten Barden-Romantik 
gerecht wird. Das solistische Ni- 
veau ist hoch, nicht minder das 
chorische. Melville kostet die ko- 
loristischen und harmonischen 
Reize des Orchesterparts liebe- 
voll aus. Eine reizvolle, wenn 
auch abseitige Sache. 

Alfred Beaujean 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1983 
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MARLC-AN Nr 
N 


CHARPE 


LAUDATE DOMINUM 
MAG NIFICAT 


ER 


Benjamin Britten 


The Turn Of The Screw 
Donath, Harper, Tear 
Members of the 

Royal Opera House Orchestra, 
Covent Garden; 

Colin Davis 

Philips 410 426-1 (2 LP) 


Johann Seb. Bach 


„Die Bach-Kantate‘’, Vol. 22 
Auger, Schreckenbach, Watkin- 
son, Schnaut, Equiluz, Kraus 
u.a., Gächinger Kantorei, Bach- 
Collegium Stuttgart; Helmuth 
Rilling. 

Laudate 96.991 (4 LP) 


Henry James’ Gruselnovelle 
„Ihe Turn Of The Screw“ (Die 
Drehung der Schraube) darf als 
Meisterstück ihrer Gattung gel- 
ten. Das Dämonische als Kehr- 
seite der Unschuld: Dieses alte 
Thema wird hier — sehr englisch 
und sehr hintersinnig — in der 
Geschichte einer idealistisch- 
überspannten Erzieherin und ih- 
rer beiden (nur scheinbar?) her- 
zigen Zöglinge abgewandelt. Die 
bösen Geister, deren Existenz in 
der literarischen Vorlage offen- 
bleibt, nahmen in Benjamin Brit- 
tens Vertonung Gestalt an. Diese 
notwendige Konzession an die 
Operndramaturgie wird jedoch 
mehr als wettgemacht durch die 
äußerst raffinierte Methode, 
nach der Britten die Drehung der 
Psycho-Schraube in sechzehn 
Gesangs-Szenen und ebenso vie- 
len instrumentalen Zwischen- 
spielen musikalisch nachvollzo- 
gen hat. Der Dirigent Colin 
Davis trifft den subtil-hinterhäl- 
tigen Charakter dieser Musik, die 
sich geschickt vor dem Ausmalen 
von Horroreffekten hütet, be- 
wundernswert genau und sorgt 
gerade auch in den Passagen, in 
denen die durchweg hervorra- 
genden Gesangssolisten ihre trü- 
gerischen melodischen Bögen 
spannen, für äußerste rhythmi- 
sche Präzision. Jammerschade, 
daß sich die Aufnahmetechnik 
hier auf konventionelle Routine 
beschränkte! Stefan Boehny 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1983 


Diese bislang fünfte Kassetten- 
Veröffentlichung des gesamten 
Bach-Kantatenwerks unter Ril- 
ling enthält sechs Kantaten aus 
den Jahren 1723—25, also aus 
Bachs Leipziger Zeit (BWV 178, 
179, 180, 181, 183, 184) sowie die 
chorisch anspruchsvolle Kantate 
„Himmelskönig sei willkom- 
men“ BWV 182 und das Werk 
BWV 185 aus Bachs Weimarer 
Jahren 1714/15. Ein Vergleich 
mit dem Konkurrenzunterneh- 
‚men unter Harnoncourt ist nicht 
möglich, da dessen Produktion 
diese BWV-Nummern noch nicht 
erreicht hat. Die Kassette enthält 
neben den Platten wiederum das 
gesamte Partiturmaterial der 
neuen Hänssler-Bach-Ausgabe 
sowie gründliche Kommentare. 
Für denjenigen, der seinen Bach 
unter modernen Aufführungsbe- 
dingungen hören will, ist Rilling 
erste Wahl. Sowohl chorisch wie 
instrumental und vokalsolistisch 
haben die Aufnahmen hohes Ni- 
veau, wenngleich in den Chorsät- 
zen hier und da (etwa BWV 182) 
mehr Routine als gestalterische 
Intensität spürbar wird. Tanzt 
Rilling bereits auf zu vielen 
Hochzeiten? Alfred Beaujean 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1974, 1976, 1979, 
1981, 1982 


M.-A. Charpentier 


Te Deum, Laudate Dominum, 
Troisieme Magnificat 

Degelin, Jansen, Nierouet, 
Caals, Widmer; Gents Madrigal- 
koor, Cantabile Gent, Musica 
Polyphonica; Louis Devos 

RCA Erato ZL 30924 Digital 


Marc-Antoine Charpentiers Te 
Deum wurde durch die Eurovi- 
sions-Fanfare populär, aber die 
Qualitäten des Stücks wie auch 
des Psalms „Laudate Dominum“ 
und des dritten Magnificats ge- 
hen weit über plakative Populär- 
wirkung hinaus. Die drei Werke 
repräsentieren den Typus der so- 
genannten Pariser „Grand Mo- 
tet“, diesen Höhepunkt französi- 
scher geistlicher Musik des 17. 
Jahrhunderts, exemplarisch. Das 
konzertante Wechselspiel von So- 
listen, Chor und Orchester wird 
in den Dienst klangprunkender 
Repräsentanz gestellt, deren ba- 
rocke Pracht als musikalisches 
Gegenstück zur Glanzentfaltung 
des Versailler Hofes gelten 
dürfte. Das wird in diesen Auf- 
nahmen jedoch nur sehr bedingt 
deutlich. Gegenüber den lebendi- 
gen Charpentier-Einspielungen 
von Michael Corboz wirken die 
Bemühungen von Louis Devos 
recht akademisch und brav. Es 
fehlt weitgehend die intensive In- 
nenspannung, die allein diese 
Musik aus der Sphäre des Musea- 
len zu befreien vermag. Histori- 
sche Instrumente allein genügen 
nicht. Chor und Solisten sind 
Mittelmaß. Alfred Beaujean 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1983 


stereoplay 5/1984 


\ 


Richard Strauss 


Vier letzte Lieder — Sechs Or- 
chesterlieder 

Jessye Norman, Sopran; Ge- 
wandhaus-Orchester Leipzig, 
Kurt Masur 

Philips 411 052-2 Digital CD 


ice 
VIMALDI 


Six Violn Concertos 


UV VIRTUOSI DI ROMA 


Antonio Vivaldi 


6 Violinkonzerte 
I nuovi virtuosi di Roma 
RCA RL 70074 


Bach, Vivaldi 


Konzert c-moll BWV 1060 
Adagio aus Osteroratorium 
Konzerte g-moll und D-dur 
Heinz Holliger, Gidon Kremer; 
Acad. of St. Martin-in-the- 
Fields, Heinz Holliger 

Philips 6514311 Digital 


Mit seinen „Vier letzten Liedern“ 
nahm Strauss als Mittachtziger 
buchstäblich Abschied vom Le- 
ben. Diese Grenzüberschreitun- 
gen von Moll nach Dur, vom 
Dunkel in ein geheimnisvolles 
Licht kann man ganz entmateria- 
lisiert, mit instrumentaler Kühle 
singen. So hat es Gundula Jano- 
witz unter Karajan gehalten. Eli- 
sabeth Schwarzkopf dagegen hat 
mit dem flirrenden Obertonspek- 
trum ihrer Stimme daraus eine 
Art Höhenrausch gemacht: in 
den fünfziger Jahren mit Otto 
Ackermann, in den Sechzigern 
(um einen Halbton tiefer!) mit 
George Szell. Jessye Norman 
bringt nun das Kunststück fertig, 


ihre Riesenstimme auf ein 
Däumlingsformat herabzu- 
schrauben. Erstaunlicherweise 


spürt man darin immer noch un- 
glaublich viel Substanz, so daß 
ihre Interpretation als eine eigen- 
wertige Nuance in der Alterna- 
tive Janowitz—Schwarzkopf er- 
scheint. Auch wenn sie die 
selbstauferlegten Fesseln abstrei- 
fen darf (etwa in „Zuneigung“), 
bleibt die Selbstzucht dieser Sän- 
gerin vorherrschend. Hier drängt 
sich kein „Material“ in den Vor- 
dergrund, vielmehr wird es in 
den Dienst an der Sache gestellt, 
und ein „Schinken“ wie das 
„Wiegenlied“ ist seit den Tagen 
einer Elisabeth Schumann nicht 
mehr so natürlich und kunstfer- 
tig zugleich vorgetragen worden! 
Orchester und Dirigent bleiben 
etwas im Hintergrund, aber das 
ist kein gravierender Mangel. 
Eher verstärkt diese Zurückhal- 
tung die Tugenden der Solistin. 


Ulrich Schreiber 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1983 


stereoplay 5/1984 


Wenn es einen Wettbewerb um 
die überflüssigste Produktion des 
Jahres gäbe — diese Platte wäre 
zweifellos ganz vorne mit dabei. 
Die „nuovi Virtuosi di Roma“ 
spielen die Konzerte zwar nicht 
unbedingt falsch, aber dafür 
ziemlich gleichgültig und lieblos 
herunter — und das ist minde- 
tens genauso ärgerlich. Sie pre- 
schen zwar mit erheblichem 
Temperament los, aber das geht 
ohne Artikulationsbögen, ohne 
lebendige Phrasierung und weit- 
gehend undifferenziert quer 
durch die Partitur. Den Sturm 
zum Beispiel, der im E-dur-Kon- 
zert op. 8, Nummer 5, dargestellt 
werden soll, glaubt man den Ita- 
lienern keine Sekunde. Die Kon- 
zerte verlieren jegliche Kontur, 
eines klingt wie das andere. Ob- 
wohl die Aufnahme, die Pinchas 
Zukerman von einigen Violin- 
konzerten Vivaldis machte, ge- 
wiß auch nicht gerade mustergül- 
tig ist — lebendiger und kontrast- 
reicher als diese hier ist sie 
allemal. Argerlich auch, daß sich 
auf dem Cover kein einziges 
deutsches Wort findet. Auch der 
recht sauber und fingerfertig gei- 
gende Solist Patrice Fontanarosa 
ändert nichts daran: ein Vivaldi 
zum Abgewöhnen. 

Stephan Hoffmann 


Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: April und Juni 1983 


Während Bachs c-moll Doppel- 
konzert als 20. Einspielung in 
den „Bielefelder“ einzieht, erle- 
ben die beiden Vivaldi-Konzerte 
ihre Katalogpremiere. Freilich, 
Neues über Vivaldi wird dadurch 
nicht vermittelt. Das Doppelkon- 
zert g-moll (RV 576) mit je zwei 
Blockflöten, Oboen und Fagotten 
im Orchester zeigt wieder einmal 
die Vorliebe Vivaldis für farbige 
Instrumentierung auf. Daß bei 
der vorliegenden Aufnahme das 
zweite Fagott durch ein Kontra- 
fagott ersetzt wurde, verleiht dem 
Baßpart zwar eine fast exotische 
Farbe, ist aber ansonsten ein 
Anachronismus, da es dieses In- 
strument zu Vivaldis Zeiten noch 
nicht gab. Zwischen Kremers for- 
ciert-ruppigem Spiel in den 
schnellen Sätzen und der kam- 
mermusikalisch-intimen Darstel- 
lung Holligers liegen Welten. Die 
beiden Werke von Bach (Konzert 
c-moll BWV 1060 und Adagio aus 
dem Österoratorium BWV 249) 
werden von allen Beteiligten mit 
beseelter Musikalität und höch- 
ster Tonkultur vorgetragen. Be- 
stens disponiert und unter der 
Stabführung Holligers hörbar in- 
spiriert, die vorzüglichen Musi- 
ker der Academy of St. Martin- 
in-the-Fields. Holger Arnold 


Interpretation: _ 
befriedigend bis sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: sehr gut 
Repertoirewert: 
ausreichend bis sehr gut 
Aufnahme: 1983 


Corno da caccia 


Konzerte 

Telemann, Fasch, Heinichen 
und Neruda 

Ludwig Güttler, Kurt Sandau, 
Neues Bachisches Collegium 
Musicum, Leipzig, Max Pommer 
Capriccio CD 27050 Digital DMM 


Die vorliegenden Konzerte wur- 
den für Diskanthörner geschrie- 
ben, hohe Hörner, die seinerzeit 
von Trompetern geblasen wur- 
den. Die Trennung zwischen 
Trompetern und Hornisten gab 
es zu dieser Zeit noch nicht. Sie 
vollzog sich erst durch die techni- 
schen Veränderungen der Instru- 
mente und die Bevorzugung der 
tieferen Hörner in der Klassik 
und Romantik. Die frühen ho- 
hen Horninstrumente und die 
für sie geschriebenen Werke ge- 
rieten zum Teil in Vergessenheit 
oder wurden ihrer hohen Stimm- 
führung entsprechend auf der 
Trompete geblasen, das Konzert 
von Johan Baptiste Georg Ne- 
ruda liegt z.B. auch auf Schall- 
platte in der Trompetenversion 
vor. DDR-Trompeten-Star Lud- 
wig Güttler ließ sich nun hohe 
Horninstrumente mit Ventilen 
bauen, die auch für Trompeter 
wieder spielbar sind. Das Ergeb- 
nis ist sehr reizvoll. Diese Hörner 
in der Stimmlage von Trompeten 
klingen voller und weicher als 
diese und besitzen in der Mittel- 
und tiefen Lage mehr tonliches 
Volumen. Güttler beherrscht die- 
ses moderne Corno da caccia ge- 
nauso souverän wie die Trompete 
und läßt die virtuosen Spielmu- 
siken des Spätbarock liebevoll 
und detailfreudig wiederauferste- 
hen. Wie schon bei allen frühe- 
ren Aufnahmen wirkt das Neue 
Bachische Collegium Musicum 
Leipzig etwas bieder und trocken. 

Holger Arnold 


Interpretation: 
befriedigend bis sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1983 
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Dieses nahezu allumfassende und somit 
unentbehrliche Nachschlagewerk für das 
gesamte High-Fidelity-Marktangebot ist nicht 


nur Marktführer, sondern auch Standardwerk 
dieser Branche. Rechtzeitig zur hifivideo ’84 
im August in Düsseldorf erscheint die diesjäh- 
rige Neuauflage des High Fidelity Jahrbuchs. 
Alle Hersteller und Vertriebsfirmen von 
High-Fidelity-Geräten, die den Fachhandel 
beliefern, sind hiermit aufgerufen, so schnell 
wie möglich die erforderlichen Aufnahme- 
bedingungen plus Fragebogen anzufordern, 
sofern sie im Katalogteil noch aufgenommen 
werden möchten. 

Kontaktadressen sind die Redaktionen von: 


Hifi Jahrbuch 
Eisenlohrstraße 16 
7500 Karlsruhe 1 
Tel.: (07 21) 8146 28 


stereoplay 

Postfach 1042 

7000 Stuttgart 1 

Tel.: (0711) 2043373  sıp 5/84 


Das unsichtbare Klangerlebnis in edlen Automobilen wie 
Mercedes von AMG, Porsche, BMW, Rolls Royce, Ferrari, 
Jaguar, Aston Martin und weiteren hochwertigen Fahr- 
zeugen. 


Zitat Fachzeitschrift Sportauto 7/83 

u... Selbst bei hoher Geschwindigkeit und entsprechenden 
Wind- und Motorgeräuschen klingt eine Live-Aufnahme von 
Beethoveiis Eroica der Berliner Philharmoniker fast so ein- 
drucksvoll wie in der zweiten Sitzreihe bei einem Konzert in 
der Philharmonie — und das sogar, wenn es sich bei dem 
Auto um einen Porsche 911 handelt, dessen kerniges Motor- 
geräusch bei 220 km/h nicht gerade dazu animiert, klassischer 
Musik zu lauschen.” 


LAUTSPRECHER 


SK Elektronik GmbH, Harleshäuser Str. 20, D-3500 Kassel 
Telefon (05 61) 6 64 93/6 66 96, Telex 9 92 544 skd 
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stereoplay 
Plattentips Klassik 


W. A. Mozart 


Violinkonzerte Nr. 4 in D-dur 
KV 218 

und Nr. 5 in A-dur KV 219 
Oscar Shumsky 

Scottish Chamber Orchestra; 
Yan Pascal Tortelier 

Nimbus Records 2140 Digital 


W. A. Mozart 


Serenade Nr. 10 B-dur für 12 
Bläser und Kontrabaß KV 361 
Wiener Mozart-Bläser, Nikolaus 
Harnoncourt 

Teldec 8.42981 CD und 6.42981 
Digital DMM 


Zum Star-Virtuosen brachte es 
der 67jährige amerikanische Gei- 
ger Oscar Shumsky nie; hierzu- 
lande erinnern sich seiner wohl 
nur einige Kammermusik- 
freunde im Zusammenhang mit 
dem Primrose-Quartett, in dem 
Shumsky in den fünfziger und 
frühen sechziger Jahren die erste 
Geige spielte. Den kammermusi- 
kalischen Ton behält Shumsky 
auch in dieser Aufnahme bei. 
Sein feinziseliertes, noch in den 
temperamentgeladenen Finalsät- 
zen beider Konzerte vor allem 
auf klangliche Intimität bedach- 
tes Mozartspiel hebt sich höchst 
positiv von der mittlerweile fast 
zur Regel gewordenen Praxis an- 
derer — und meist sehr viel pro- 
minenterer — Geiger ab, die Mo- 
zarts Violinkonzerte in erster 
Linie zur mehr oder minder ef- 
fektreichen Selbstdarstellung zu 
nutzen pflegen. Der junge fran- 
zösische Dirigent Yan Pascal Tor- 
telier (der sich immer noch nicht 
entschieden hat, ob er sich nicht 
auch seinerseits auf eine Geiger- 
Karriere konzentrieren will) geht 
überaus rücksichtsvoll auf 
Shumskys Vorstellungen ein, wo- 
bei er hin und wieder doch einige 
Akzente hätte deutlicher setzen 
dürfen. Im ganzen aber braucht 
diese auch aufnahmetechnisch 
wohltemperierte Einspielung die 
mehr quantitativ als qualitativ er- 
drückende Konkurrenz nicht zu 
scheuen. Stefan Boehny 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: mangelhaft 
Aufnahme: 1983 


Nikolaus Harnoncourt hat mit 
seinen Mozart-Interpretationen 
in letzter Zeit wiederholt Furore 
gemacht. Hier fasziniert zu- 
nächst weniger, was Harnoncourt 
da treibt, sondern vielmehr, wie 
das exzellente Ensemble seine In- 
tentionen umsetzt. Bei seinen Be- 
mühungen um musikalische Ent- 
rümpelung schießt Harnoncourt 
jedoch weit übers Ziel hinaus. Da 
tauchen in der Einleitung Sfor- 
zati auf, die nicht im Notentext 
stehen, werden einfach punk- 
tierte Achtelnoten zu doppelt 
punktierten, und aus Sechzehn- 
telnoten werden Zweiunddreißig- 
stel. Eigenwillig auch die Gestal- 
tung der Tempi: Aus dem Allegro 
molto des ersten Satzes wird ein 
behäbiges Allegro und aus dem 
Adagio des dritten Satzes ein flot- 
tes Andante. Ein besonderes Ab- 
kommen scheint Harnoncourt 
mit den Hornisten getroffen zu 
haben: In den Forte-Passagen der 
schnellen Sätze dürfen sie 
schmettern, daß alles andere 
übertönt wird. Ob diese Interpre- 
tation näher zu Mozart führt, 
kann bezweifelt werden. Unzwei- 
felhaft ist jedoch die ganz außer- 
gewöhnliche Leistung des her- 
vorragenden Ensembles, das hör- 
bar Freude an diesem Mozart- 
Abenteuer gehabt zu haben 
scheint. Die CD läßt im Ver- 
gleich zur Analogplatte einiges 
mehr an räumlicher Tiefenstaffe- 
lung und Präsenz des Ensembles 
hören. Holger Arnold 


Interpretation: 

befriedigend bis sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1983 
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IHE VIRTUOSO ROMANTIE OBOI 


SERGE PROKOFIEV 
The Violin Concertos - Die Violinkonzerte 


x 
ige 


DiıTaL AUDIO 


The Virtuoso 
Romantic Oboe 


Werke von Schumann, 
Kalliwoda, Pixis 

Paul Dombrecht, Oboe, 
Jos van Immerseel, Klavier 
Accent ACC 8330 DMM 


Serge Prokofjiew 


Violinkonzerte, D-dur op. 19 
und g-moll op. 63 

Chicago Symphony Orchestra 
Shlomo Mintz; Claudio Abbado 
DG 410 524-2 (CD) 


Bei barocker, selbst bei klassi- 
scher Musik hat man Aufführun- 
gen im Stil und mit den Instru- 
menten der Zeit inzwischen ken- 
nen- und schätzengelernt. Schwer 
vorstellbar, daß die Restaurie- 
rungsversuche des romantischen 
Original-Klangbilds einen ähnli- 
chen Siegeszug antreten werden. 
Immerhin: Zunächst mal klingen 
ein um 1850 gebauter Flügel und 
eine Oboe aus derselben Zeit un- 
gewohnt — den Reiz des neuen 
Klanges hat diese Platte also 
durchaus für sich. Schade nur, 
daß die Oboe im 19. Jahrhundert 
kein besonders beliebtes Instru- 
ment war; zwei der drei Kompo- 
nisten auf dieser Platte rangieren 
unter „ferner liefen“. Sie verfaß- 
ten typische Virtuosenstückchen, 
musikalisch nur mäßig ergiebig, 
dafür aber voller gebrochener 
Akkorde, Verzierungen, Läufe 
und Sprünge. Der Oboist Paul 
Dombrecht entledigt sich’dieser 
mannigfachen technischen 
Schwierigkeiten durchaus glanz- 
voll; klangliche Unausgeglichen- 
heiten und gelegentliche leichte 
Unsauberkeiten sind wohl eher 
auf sein historisches Instrument 
zurückzuführen. Jos van Immer- 
seel begleitet fingerfertig und 
sensibel. Stephan Hoffmann 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: 
befriedigend bis gut 
Aufnahme: April 1983 


stereoplay 5/1984 


Auch in seiner neuesten Auf- 
nahme hört man von Shlomo 
Mintz wieder klare, leuchtende 
Töne von intensiver Strahlkraft. 
Direkt, sinnlich-kKraftvoll, unver- 
zärtelt, doch mit wunderbar war- 
mer Klanggebung macht er den 
weitschweifenden Beginn des D- 
dur-Konzertes zur vollendeten 
kammermusikalischen Darbie- 
tung. Technische Bravour steht 
im Dienst einer überlegenen for- 
malen Gestaltung. Das kobold- 
haft witzige Rondo (op. 19) hat 
vitale rhythmische Brillanz. Mit 
bewundernswert abschattierter 
Noblesse folgt Mintz den melodi- 
schen Linien im Kopfsatz des g- 
moll-Konzertes. Mühelos mobili- 
siert er selbst in extremen Hö- 
henlagen klangliche Strahlkraft. 
Reizvoll ist der Vergleich zwi- 
schen Mintz und Itzhak Perlman 
(EMI 1C 067-43006). Beider Spiel 
ist von hoher geigerischer Kul- 
tur. Perlman wirkt eine Spur 
kühler, reitet die schärferen At- 
tacken, investiert mehr geigeri- 
sches Raffinement (Scherzo op. 
19) und gibt Prokofjew den mo- 
derneren Anstrich. Mintz wirkt 
dagegen verbindlicher und ele- 
ganter. Das Chicago Orchestra ist 
ein aufmerksamer Mitgestalter. 
Im Duett mit der Sologeige mobi- 
lisieren die Holzbläser die ganze 
Palette ihres Farbenreichtums. 
Die CD bietet vorbildliche Trans- 
parenz und natürliche Instru- 
mentalfarben. Zum Ende von op. 
19 könnten die huschenden Ver- 
zierungen der Sologeige jedoch 
präsenter klingen. Egon Bezold 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: sehr gut (CD) 
Aufnahme: 1982 
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stereoplay 
Plattentips Klassik 


Maurice Ravel 


Klavierkonzert G-dur — 
Klavierkonzert für die linke 
Hand — 3 Orchesterstücke 
Pascal Roge, Orchestre Sympho- 
nique de Montreal, Charles 
Dutoit 

Decca 410 230-2 Digital CD 


Die beiden Klavierkonzerte Ra- 
vels sind immer eine Domäne 
französischer Pianisten gewesen. 
In der Langspiel-Ara reicht sie 
von Samson-Frangois bis zu 
Jean-Philippe Collard. Daß der 
junge Pascal Roge nun alle Vor- 
gänger in den Schatten stellte, 
wird man kaum behaupten wol- 
len. Dennoch hat die Platte ihre 
Vorzüge. Roge spielt alles andere 
als spektakulär, bringt dem An- 
fang des Konzerts für die linke 
Hand weniger Finsterkeit ein als 
gewohnt, nimmt dem Finale des 
G-dur-Konzerts etwas von sei- 
nem stählernen Schmiß. Die Mu- 
sik bekommt hier mehr Farbe, ja 
Wärme als üblich, und auch das 
rhythmisch nicht unproblemati- 
sche Adagio des G-dur-Konzerts 
hat viel Ausdruck. Diesen eher 
kammermusikalischen Tugen- 
den steht ein Orchester gegen- 
über, das wieder einmal seine 
Leistungsexplosion beweist: Hier 
funkelt und glänzt es nur so. Un- 
terstrichen wird die orchestrale 
Bravour durch eine vorzügliche 
Aufnahmetechnik, in der auch 
das Klavier gut zum Tutti ausba- 
lanciert ist. Charles Dutoit, der 
sich in Montreal immer mehr 
profiliert, gibt drei orchestrale 
Zugaben: das „Menuet antique“ 
in stilisierter Zopfigkeit, „Une 
barque sur l’ocean“ ohne die 
rhythmische Innenspannung ei- 
nes Pierre Boulez, die „Fanfare 
de l’Eventail de Jeanne“ als Ku- 
riosität. Fazit: Nicht die einzig 
denkbare Interpretation dieser 
Werke, aber eine hochwertige 
und medienspezifisch höchst- 
klassige. Ulrich Schreiber 


Interpretation: gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: 
befriedigend bis gut 
Aufnahme: 1983 
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JOHANN 
SCHOBERT 
SONATEN UND 
SENKONIE 


Mozart: »J 
Haydn:»Kaiserquart 
AVNADEUS-QUART 


| MumEmIOUE 5 


Johann Schobert 


Sonaten F-dur op. 9 Nr. 3, 
B-dur op. 16 Nr. 1, F-dur op. 
17 Nr. 2, Es-dur op. 7 Nr. 1 
Jean Goverts, Jaap Schröder, 
Beatrix Landolf, Michael Jappe, 
Jürg Allemann, Bernard Leguil- 
lon, EMI/harmonia mündi 

1 € 065-1999901 DMM 


Johann Schobert, der wohl aus 
Schlesien stammende, aber in Pa- 
ris wirkende Cembalist und 
Komponist, gehört trotz seines 
kurzen Lebens zu den interessan- 
testen Musikern der Jahrhun- 
dertmitte: Insbesondere auf Mo- 
zart dürfte er unüberhörbaren 
Einfluß ausgeübt haben. In der 
Reihe der Plattenpublikationen 
der Schola Cantorum Basiliensis 
wird nun erstmals in einer über- 
zeugenden Werkauswahl und auf 
gewohnt hohem Niveau auf die- 
sen Mittler zwischen barocker 
Ensemblekunst und frühklassi- 
scher Klavierbrillanz hingewie- 
sen: für jeden, der nicht auf die 
vermeintlichen „Meisterwerke“ 
der Musikgeschichte abonniert 
ist, eine Hörüberraschung ersten 
Ranges. Wie unverfälscht, detail- 
getreu und farbenreich auch eine 
herkömmlich analog aufgenom- 
menen Platte klingen kann, zeigt 
diese Einspielung, die nicht nur 
Mozarts kammermusikalische 
„Herkunft“ markiert, sondern 
auch auf einen zu Unrecht ver- 
gessenen Meister frühklassischer 
Ensemblekunst aufmerksam 
macht. Sehr empfehlenswert. 
Wulf Konold 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1982 


Mozart, Hayden 


Streichquartett B-dur KV 458; 
Streichquartett C-dur op. 76 
Nr. 3 (Hayden) 
Amadeus-Quartett 

DG 410-866-1 LP und 
410-866-2 CD 


Unter technischem Gesichts- 
punkt — die Aufnahme erschien 
auch als CD — kommt dieser 
Einspielung ein gewisser Reper- 
toirewert zu: Was die Interpreta- 
tion angeht, tritt das Amadeus- 
Quartett mit diesen berühmten 
klassischen Quartetten in Kon- 
kurrenz zu eigenen, älteren Auf- 
nahmen, und die wirken dann 
halt doch geschlossener. Gleich- 
wohl: die in letzter Zeit zu Recht 
häufig bemängelte spieltechni- 
sche Gefährdung des Ensembles 
ist hier kaum zu bemerken, und 
daß die vier Amadeus-Leute er- 
fahrene, sensible Kammermusi- 
ker sind, hat ohnehin nie jemand 
bezweifelt. So wirkt auf mich le- 
diglich eine — möglicherweise 
aufnahmebedingte — dynami- 
sche Überdeutlichkeit störend: 
zumal bei Mozart springen Sfor- 
zati fast brutal heraus, ist zudem 
das Klangbild zwar farbenreich 
und unmittelbar, aber auch ein 
wenig sehr orchestral und biswei- 
len mit technischem Hall aufge- 
putzt. Eine Aufnahme also, die 
keine neuen Wege öffnet, keine 
Hörüberraschungen erschließt, 
die aber auf hohem Niveau auch 
sonst prominent vertretene quar- 
tettistische Meisterwerke tech- 
nisch untadelig präsentiert. 

Wulf Konold 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: sehr gut (LP) 
Repertoirewert:  Defiadigand 
Aufnahme: 1984 


= SHOSTAKOVICH " 


Dmitri 


Schostakowitsch 


Klavierquintett g-moll; 
Klaviertrio Nr. 2 e-moll 
Borodin-Trio, Mimi Zweig, 
Violine; Jerry Horner, Viola 
Chandos ABRD 1088 Digital 
DMM 


Sieht man einmal ab von den 15 
Streichquartetten, die Schostako- 
witsch zwischen 1938 und 1974 
schrieb, so spielt die Kammermu- 
sik in seinem Oeuvre eher eine 
untergeordnete Rolle: Lediglich 
die späten Sonaten für Violine 
und Viola sind herauszuheben. 
Klavierquintett op. 57 und Kla- 
viertrio op. 67, die auf dieser 
Neuaufnahme vereint sind, stam- 
men aus den Jahren 1940 und 
1944, also aus der Umgebung der 
fünften Symphonie — doch sie 
sind weniger plakativ als dieses 
„Bekenntniswerk“, experimen- 
tieren dafür mit neuen Klangmi- 
schungen und stellen formale 
Raffinesse — bei weitgehend ge- 
wahrter tonaler Basis — in den 
Dienst einer klassizistisch gebän- 
digten Ausdruckskunst. Das Bo- 
rodin-Trio (mit dem 1976 aus den 
UdSSR emigrierten Geiger Rosti- 
slav Dubinsky, der zuvor 20 
Jahre lang Primarius des Boro- 
din-Quartetts war, und seiner 
Frau Luba Edlina) erweist sich 
als hochkompetentes Ensemble, 
das — um amerikanische Univer- 
sitätskollegen verstärkt — das fi- 
ligrane Quintett ebenso bravou- 
rös bewältigt wie das eher holz- 
schnittartige Trio. Etwas hallige 
Aufnahme, saubere Pressung. 
Wulf Konold 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Repertoirewert: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1983 
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FE 
, Wollgang Amadeus Mozart 
Violin Sonatas -Violinsonaten 
Sonates pour Violon - K.301:302.303:304 
ITZHAK PERLMAN - DANIEL BARENBOIM 


compAcT 


dist 


DIGITAL AUDIO 


W. A. Mozart 


Sonaten für Klavier und Vio- 
line G-dur KV 301; Es-dur 

KV 302; C-dur KV 303; e-moll 
KV 304 

Perlmari, Rarenboim 

DG 4i0 896-1 LP und 

410 896-2 CD 


Weltklasse-Geiger scheinen Mo- 
zarts Violinsonaten eher aus dem 
Wege zu gehen: Der Plattenkata- 
log verzeichnet derzeit nur die 
„klassische“ Einspielung mit 
Grumiaux und Clara Haskil und 
die neuere, aber wenig befriedi- 
gende Aufnahme mit Henryk 
Szeryng und Ingrid Haebler. 
Wenn diese Aufnahme der vier 
1778 in Mannheim und Paris ent- 
standenen Violinsonaten mit 
Perlman und Barenboim nun die 
Eröffnung einer neuen Gesamt- 
aufnahme wäre, so könnte man 
sich freuen: über die selbstver- 
ständliche spieltechnische und 
musikantisch-stilistische Souve- 
ränität der beiden Partner wie 
über das ausgewogen-kammer- 
musikalische Miteinander, das 
die Modernität dieser zweisätzi- 
gen Werke, in denen sich die Vio- 
line zunehmend emanzipiert, un- 
aufwendig deutlich macht. Die 
Aufnahmequalität, wenn auch 
für meinen Geschmack mit etwas 
zu viel „Raum“, ist exzellent, die 
Herstellung untadelig — und zu- 
mal die CD-Platte bietet absolut 
ungetrübten Hörgenuß. Unbe- 
dingt empfehlenswert. 

Wulf Konold 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: sehr gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1984 
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Gustav Mahler, 
Johannes Brahms 


Geoffrey Parsons, 
Klavier 


singt Lieder von Brahms und 
Mahler 

Geoffrey Parons, Klavier 
Acanta 40.23 510 DX DMM 


Die Sopranistin Lucia Popp ist 
vor allem Opernfreunden ein Be- 
griff: Sie sang an allen großen 
Häusern der Welt und war an 
mehreren epochemachenden 
Plattenproduktionen maßgeblich 
beteiligt. Daß sie außerdem auch 
eine ernstzunehmende Lied-In- 
terpretin ist, beweist sie mit die- 
ser Platte. Wie bei ihren Opern- 
aufnahmen ist auch hier der 
wichtigste Pluspunkt ihre kri- 
stallklare, blitzsaubere, rundum 
makellose Stimme. Auch in ex- 
tremen Lagen gibt es für Lucia 
Popp offensichtlich keinerlei 
stimmtechnische Probleme. Auf 
dieser Platte ist der reine, unge- 
trübte Wohlklang zu hören. 
Manchmal sogar zu viel Wohl- 
klang: dann nämlich, wenn der 
Liedtext Betroffenheit und Enga- 
gement des Interpreten fordert. 
Bei aller Differenzierungs-Fähig- 
keit von Lucia Popps Stimme: 
Diese Erregtheit, diese Betroffen- 
heit kommen zu kurz. Zum Teil 
liegt das sicher auch an Geoffrey 
Parsons’ Begleitung: Er spielt 
zwar tadellos Klavier, geht aber 
— im Vergleich etwa zu Daniel 
Barenboim — zu wenig aus sich 
heraus. Stephan Hoffmann 


Interpretation: 
befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: 
befriedigend bis gut 
Aufnahme: 1983 


_ 
SCHUBERT, 


CHRISTIAN 
ZACHARIAS 


4 


Robert humann 
KINDERSZENEN KREISLERIANA 
Martha Argerich 


Franz Schubert 


Klaviersonate D-dur op. 53 
D.850. 

Menuett A-dur D.334, 
Deutscher Tanz Cis-dur D.139 
Christian Zacharias 

EMI 1C 067-1467851 Digital 
DMM 


Christian Zacharias ist, wie bis- 
her jede seiner Einspielungen ge- 
zeigt hat, ein Pianist, der die Kir- 
che im Dorf läßt: Es kommt ihm 
nicht in den Sinn, aus Gründen 
interessantmacherischen Effekts 
oder modischer Experimentier- 
freude ein Werk gegen „seinen“ 
Stil zu interpretieren. So über- 
rascht auch seine zweite Schu- 
bert-Aufnahme mit der „Gastei- 
ner“ Sonate nicht durch irgend- 
eine spektakuläre Neusicht: 
Schuberts Opus 53 von 1825, die 
im Ton konventionellste seiner 
großen Sonaten, wird von ihm 
ohne die romantisierenden Be- 
schönigungen dargestellt, die 
einst Brendel probte. Zacharias 
setzt auf die Klassizität dieser 
Musik, er durchläuft die vier 
Sätze sogar ziemlich geradlinig 
und vermeidet Nachgiebigkeit 
ebenso wie Härte. Seine Wieder- 
gabe ist in jeder Hinsicht ausge- 
wogen und schlackenlos: Unan- 
fechtbar, obwohl man sich zum 
vollen Glück manchmal noch ei- 
nen Schuß von der Dynamik 
Ashkenazys oder von der klangli- 
chen Farbigkeit Dalbertos 
wünschte. Denn aufs Ganze gese- 
hen wirken vor allem die Eck- 
sätze eine Nuance zu blaß. 

Ingo Harden 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1983 


Robert Schumann 


Kinderszenen op. 15. 
Kreisleriana op. 16 
Martha Argerich 

DG 410 653-1 LP und 
410 653-2 CD 


Prachtvoll virtuoses und souverä- 
nes Klavierspiel, ausgezeichnet 
brillant und in hervorragender 
Perspektive aufgenommen: HiFi 
macht Spaß, und vor allem in der 
CD-Version gehört diese Einspie- 
lung zur Zeit sicher zu den Spit- 
zen der Gesellschaft. Stilistisch 
ist der Schumann der Martha Ar- 
gerich betont großzügig, mit viel 
Lust an der dynamischen Eskala- 
tion und an ungebremster Dekla- 
matorik. Mit sehr ausgeprägten 
und unakademisch-mondänen 
Rubati reizt sie die Melodiespan- 
nungen aus, Höhepunkte oder 
Schlüsse dehnt oder rafft sie oft 
bis zur Unkenntlichkeit. Es wogt 
und rauscht. Vor allem in den 
„Kreisleriana“ bewegt es den Zu- 
hörer auch, da die Argerich ihre 
Akzente sehr subtil und phanta- 
sievoll setzt. Die „Kinderszenen“ 
dagegen wirken in dieser emotio- 
nalisierten, unruhigen Lesart fast 
schon überfrachtet und, bei aller 
fabelhaften Natürlichkeit des 
Anschlags, wie durch einen Zerr- 
spiegel gesehen. Wer es etwa wa- 
gen sollte, bei der „Träumerei“ 
nach guter alter Klavierlehrerin- 
nenmanier mitzuzählen, läuft 
leicht Gefahr, in eine Alpträume- 
rei zu verfallen. Ingo Harden 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1983 
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POSITION 


allein) 
TYPE I 


(R 


SUPER AVILYN CASSETTE 


alleiz RESOLUTION 


t BESSE 


DIE NEUE SA VON TD 


Perfekte Musikwieder- 
gabe kann heute jeder erleben 
Dank digitaler Aufnahmen, 
dank exzellenter Hifi-Geräte, 
dank TDK. 

Denn für anspruchsvolle 
Musikfreunde hat TDK jetzt die 
ideale Cassette: die neue SA. 

Die neue SA ist hörbar 
besser, weil sie noch weniger 
rauscht, noch mehr Dynamik 
bringt und einen linealglatten 
Frequenzgang hat. 


Wenn die Band loslegt, 
daß die Fetzen fliegen, komm 
eine Cassette schnell an ihre 
Grenzen. Jetzt ist jedes dB en! 
scheidend. Doch die neue SA 
bleibt cool, denn sie kann zwe 
dB mehr Dynamik. 

Damit das Klangspektake 
unverzertt bleibt, damit zarte 
Stimmen nicht im Rauschen 
ersticken, damit heiße Gitarre: 
glasklar klingen -hörbar bess: 


stereoplay 8/’83: 
3x „sehr gut” 


ATDK 


TDK ELECTRONICS EUROPE GmbH 
Christinenstr. 25, D-4030 Ratingen 
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Musikszene 


Schallplatten- 
chronik 


Ingo Harden berichtet über geplante, laufende 
und preßfrische Klassikproduktionen. 


0 in Dresden. 


Nach seiner Amsterdamer 
Aufnahmeserie probte Niko- 
laus Harnoncourt „seinen“ 
Mozart-Stil nun auch mit der 
Dresdner Staatskapelle. Im 
Zusammenhang mit dem dor- 
tigen Konzertdebüt im Fe- 
bruar nahm Teldec die „Haff- 
ner“- und die „Posthorn“-Se- 
renade auf; Solisten waren 
der Salzburger Geiger Tho- 
mas Zehetmair und der 
„hauseigene“ Hornist Peter 
Damm. Vor einer Veröffentli- 
chung dieser Produktionen 
wird im Herbst aber erst noch 
eine weitere Harnoncourt- 
Aufnahme mit dem Concert- 
gebouw-Orchester erschei- 
nen: Zusammen mit Fried- 


rich Gulda 
Klavierkonzerte KV 488 und 
KV 537 aufgezeichnet. 


wurden die 


MN... statt Joseph. 


Mit den Symphonien des jün- 
geren Haydn-Bruders Mi- 
chael wollen sich das Colle- 
gium areum und Harmonia 
mundi in ihrer diesjährigen 
traditionellen Produktions- 
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woche auf Schloß Kirchheim 
auseinandersetzen. Auch das 
öffentliche Schlußkonzert 
steht ganz im Zeichen des 
„Salzburger“ Haydn. Außer- 
dem werden im Kirchheimer 
Wochenend-Festival am 16. 
und 17. Juni das Consort of 
Musicke unter Anthony Roo- 
ley mit frühen italienischen 
Madrigalen von Heinrich 
Schütz, Joos van Immerseel 
am Hammerflügel mit früh- 
klassischer Kammermusik 
und eine Freiluftmusik mit 
irischer Folklore zu hören 
sein. 


MN. im Mai: Mahler. 


Seinem Stardirigenten Ric- 
cardo Muti, demnächst Nach- 
folger Claudio Abbados als 
künstlerischer Leiter der 
Mailänder Scala, läßt EMI 
auch in Zeiten des Ab- 
schwungs freie Hand. Trotz 
der Mahler-Aufnahmen 
Tennstedts und Rattles brin- 
gen die Engländer in diesem 
Monat eine Neueinspielung 
der ersten Symphonie mit 
dem Philadelphia Orchestra 
heraus. Muti und sein US-Or- 
chester hatten das Werk bei 
ihrer vorjährigen Europa- 
Tournee im Programm. 


N... aus dem 


Norden. Der Stockholmer 
Schallplattenproduzent Ro- 
bert von Bahr setzt seine 
Reihe mit allen Orchester- 
werken von Jan Sibelius in 
diesem Monat fort mit den 
Bänden vier und sechs. Das 
Göteborger Symphonieorche- 
ster unter Neeme Järwi ist 


darauf zu hören mit der zwei- 
ten und sechsten Symphonie 
sowie mit „Pelleas und Melı- 
sande“ und der Romanze für 
Streichorchester. Mit demsel- 
ben Orchester ist auf Bahrs 
Label BIS (Disco Center) eine 
Aufnahme der zweiten Sym- 
phonie von Carl Nielsen er- 
schienen. Sie soll den Anfang 
einer weiteren Gesamtauf- 
nahme bilden, die sich mit 
der Orchestermusik des däni- 
schen Sibelius-Altersgenos- 
sen befaßt. Die künstlerische 
Leitung dieser Serie wurde 
dem koreanischen Dirigen- 
ten Myung-Whun Chung an- 
vertraut, der durch seine Be- 
rufung an die Spitze des 
Saarbrücker Rundfunkorche- 
sters inzwischen in Deutsch- 
land eine neue Wahlheimat 
gefunden hat. 


Renssnen Gegen- 


wart: Die große Dokumenta- 
tion „Zeitgenössische Musik 
in der Bundesrepublik 
Deutschland“ nähert sich ih- 
rer Vollendung. Im nächsten 
Monat veröffentlicht Harmo- 
nia mundi die Bände acht bis 
zehn dieser Serie des Deut- 
schen Musikrats, der darin 
charakteristische Beispiele 
des kompositorischen Schaf- 
fens ab 1945 zusammenfas- 
sen will. In der achten Kas- 
sette sind zum Beispiel Hans 
Werner Henzes „Voices“ und 
Werke von Riehn, Hespos, 
Hamel, Walter Zimmer- 
mann, Riedl und Mauricio 
Kagel enthalten. Band neun 
bietet Musik von Aribert Rei- 
mann, Wolfgang von 
Schweinitz, Ulrich Strantz, 


Hans-Jürgen von Bose, Detlef 
Müller-Siemens, Manfred 
Trojahn, Peter Ruzicka, Tilo 
Medek und Peter Kiesewet- 


ter. In Band zehn wurde un- 
ter anderem aufgenommen 
Musik von Helmut Lachen- 
mann, Dieter Schnebel, York 
Höller, Wilhelm Killmayer, 
Wolfgang Rihm und wie- 
derum Kagel. 


= onegger aus Frank- 


reich: Erato hat vor kurzem 
mit der Veröffentlichung ei- 
ner Gesamtaufnahme des Or- 
chesterschaffens von Arthur 
Honegger begonnen. Als er- 
stes erschienen Aufnahmen 
der dritten und fünften Sym- 
phonie. Dirigent der Serie ist 
Charles Dutoit. 


D. neue Reich: „The 


Desert Music“ ist der Titel ei- 
nes neuen Werkes des ameri- 
kanischen „Minimal Music“- 
Komponisten Steve Reich. Es 
wurde Mitte März im Kölner 
Funkhaus unter der Leitung 
des 48jährigen Komponisten 
uraufgeführt und übertrifft, 
was den Besetzungsaufwand 
angeht, alle seine früheren 
Stücke. ECM hat eine Schall- 
plattenveröffentlichung im 
Auge, sofern der Premieren- 
mitschnitt geeignet erscheint. 


V.es integral. Erato 


hatte sich schon in den 60er 
und 70er Jahren für die Mu- 
sik des „prete rosso“, des 
„Rot(haarig)en Priesters“ aus 
Venedig, stark engagiert. Da- 


stereoplay 5/1984 


bei soll es auch im „Digital- 
zeitalter“ bleiben: Die Fran- 
zosen haben mit einem groß- 
angelegten Produktionsvor- 
haben begonnen, das auf 
nichts Geringeres zielt als auf 
eine „integrale“ Dokumenta- 
tion des umfangreichen 
Schaffens von Vivaldi. Mit 
den Solisti Veneti unter Clau- 
dio Scimone veröffentlicht 
RCA in diesem Monat bei 
uns die jüngsten drei LP des 
Projekts: Aufnahmen mit 
vier Konzerten für Mando- 
line und Streicher, mit fünf 
Oboenkonzerten und den 
Konzerten für vier Violinen. 


> ummel aus Preßburg: 


Drei Platten mit Klaviermu- 
sik des einst berühmten Mo- 
zart-Schülers und Frühro- 
mantikers Johann Nepomuk 
Hummel bietet die slowaki- 
sche Schallplattenfirma Opus 
(über Le Connaisseur) an. 
Ivan Palovic ist Solist des a- 
moll-Konzertes op. 85, Ru- 
dolf Macudzinski spielt das 
Rondo brillant op. 56 und die 
Variationen über ein Ra- 
meau-IThema, Pavel Kovac 
das C-dur-Konzert op. 44. 
Dazu als „Füller“ eine Reihe 
von Solostücken. 


"N... Pires ins 


Studio: Die portugiesische 
Pianistin Maria-Joäo Pires, 
deren Karriere Ende der sieb- 
ziger Jahre durch Krankheit 
abrupt unterbrochen wurde, 
ist Mitte Februar in Paris 
zum erstenmal wieder aufge- 
treten und hat außerdem für 
Erato zwei Aufnahmen mit 
Mozart-Stücken und den 
Chopin-Walzern gemacht. 


D. frühromantische 


Klarinette: Musik von Hein- 
rich Bärmann (1784 bis 1847) 
und seinem Sohn Karl (1811 
bis 1885) bietet eine neue LP 
des Labels Zephyr (Disco 
Center). Vater Bärmann, für 
den Carl Maria von Weber 
seine Klarinettenwerke 
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schrieb, ist mit einem Adagio 
Es-dur vertreten, vom Sohn 
spielen Claude Faucomprez 
und sein Klavierpartner 
Alain Raes sieben Etüden der 
„Vollständigen Klarinetten- 
schule“. 


M..... aus Glynde- 


bourne. Nach seiner Münch- 
ner Einspielung der „Zauber- 
flöte“ legt Bernard Haitink 
bei EMI nun seine zweite Mo- 
zart-Oper vor. Es ist ein „Don 
Giovanni“ von den Glynde- 
bourne-Festspielen, die der 
zukünftige Chef der Londo- 
ner Covent-Garden-Oper seit 
Jahren als künstlerischer Di- 
rektor betreut. Neuaufgelegt 
wurde vor kurzem eine der le- 
gendären Mozart-Aufnah- 
men Fritz Buschs aus dem 
Glyndebourne der Vorkriegs- 
zeit: „Figaros Hochzeit“ von 
1934, mit Roy Henderson, 
Aulikki Rautawaara, Willi 
Domgraf-Faßbaender und 
Luise Helletsgruber (ASD). 


D. „Lenz kommt: In 


Zusammenarbeit mit der 
Deutschen Oper Berlin und 
dem Sender Freies Berlin hat 
Harmonia mundi Wolfgang 
Rihms erfolgreiche Kammer- 
oper „Jakob Lenz“ aufgenom- 
men. Eine Veröffentlichung 
ist als Zwei-LP-Kassette für 
den Herbst vorgesehen. 


W. die Alten sun- 


gen... Anschauungsmate- 
rial zu einem berühmten 
Kompositionsverfahren des 
16. Jahrhunderts bietet eine 
Veröffentlichung der engli- 
schen Decca (TIS): Sie enthält 
in Vertonungen von Gio- 
vanni Pierluigi da Palestrina 
und Tomäs Luis de Victoria 
die Motetten „Tu es Petrus“ 
und „O quam gloriosum“ so- 
wie die aus diesen Stücken 
durch Erweiterung entwickel- 
ten Messen, sogenannte „Par- 
odiemessen“. Es singt der 
Choir of King’s College Cam- 


bridge unter der Leitung von 
Stephen Cleobury. 


N.... von den King’s 


Singers: Mit einer Samm- 
lung europäischer Madrigale 
vom späten 15. bis frühen 17. 
Jahrhundert feiert EMI die 
Rückkehr des berühmten so- 
listischen Vokalensembles in 
seinen „Stall“. Die Aufnahme 
entstand in Zusammenarbeit 
mit der BBC und war eine 
Doppelproduktion für Rund- 
funk und Fernsehen. 


5... nicht nur 


von Spaniern. Zwei neue 
Liedaufnahmen mit spani- 
scher Musik des 20. Jahrhun- 
derts bietet der TIS an. Mit 
dem Orchestre de la Suisse 


[ 


Romande unter Jesus Lopez- 
Cobos sang Pilar Lorengar 
Werke von Joaquin Turina — 
unter anderem den „Canto a 
Sevilla“ und die „Oraciön del 
Torero“. Bei Arion in Frank- 
reich erschien eine Sammel- 
platte mit Liedern von Ma- 
nuel de Falla, Federico Gar- 
ciıa de Lorca und Joaquin 
Rodrigo, die von Isabelle 
Garcisanz gesungen wurden; 
Alberto Ponce begleitete auf 
der Gitarre. 


Hu... für Europa: 


Die „Point Five“-Serie der 
amerikanischen RCA_ steht 
bei Audiophilen wegen der 
sorgfältigen Wiederaufberei- 
tung ihrer Vorlagen hoch im 
Kurs, konnte aber bisher bei 
uns nicht vertrieben werden, 
weil das berühmte Warenzei- 


chen des Hundes vor dem 
Trichter in Europa nur auf 
EMI-Platten erscheinen darf. 
Vor kurzem erschienen nun 
die ersten zehn Titel in japa- 
nischen Pressungen mit Hül- 
len ohne das traditionsreiche 
Markenzeichen. Sie werden 
inzwischen durch den TIS im- 
portiert. Folgende Aufnah- 
men gehören zum Startpaket: 
die Violinkonzerte von 
Tschaikowsky und Brahms 
mit Jascha Heifetz, Tschai- 
kowskys Klavierkonzert b- 
moll mit Van Cliburn, Saint- 
Saens’ Orgelsymphonie, De- 
bussys „La mer“ und das 
Berlioz-Requiem mit dem Bo- 
ston Symphony Orchestra un- 
ter Charles Münch, die 
Cesar-Franck-Symphonie un- 
ter Pierre Monteux und die 
Fritz-Reiner-Einspielungen 
von Mussorgskys „Bildern ei- 
ner Ausstellung“, Rimsky- 
Korssakoffs „Scheherazade“ 
und Ottorino Respighis römi- 
schen „Brunnen“ und „Pi- 
nien“. 


N... Schätze aus EMIs 


Archiv: Nach der Kassette 
„Schubert, Lieder On Re- 
cords“ folgt, ebenfalls auf 
acht LP, eine Sammlung von 
Schumann- und Brahms-Auf- 
nahmen der Jahre 1901 bis 
1952. Die neue Kassette, die 
über den ASD greifbar ist, 
bietet zum Teil unveröffent- 
lichte Titel von 77 berühmten 
Sängern jener Zeit. 


W. den Cellisten 


recht ist... Die Emanzipa- 
tion der Orchestermusiker 
schreitet voran. Nach den Er- 
folgen von reinen Cellogrup- 
pen proben nun auch Horni- 
sten den Alleingang und 
nahmen als „Die acht Bay- 
reuther Festspielhornisten“ 
für Acanta eine Debütplatte 
auf. Das Programm: alte Blä- 
sersätze von Pezel und Präto- 
rius, Arrangements von Mu- 
sik Webers und Rossinis und 
— Opernbearbeitungen. 
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stereoplay 


Plattentips 


Die perfekte Aufnahme 


D 


iese 
Schallplatten 
sind aufgrund 
ihrer 
perfekten 
technischen 
Qualität für 
HiFi-Freunde 
ganz besonders 
interessant. 


Rainer Brüninghaus, 
Markus Stockhausen, 
Fredy Studer 


Continuum 

ECM/DG 815 679-1 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Aufnahme: 1983 


Daß Musiker aus dem ge- 
meinhin etwas ausgelatschten 
Jazzrock-Kontext noch Au- 
Bergewöhnliches zustande 
bringen — welche Platte 
könnte es schöner demon- 
strieren als diese? 


Für die sechs schwebenden 
Klangmeditationen auf 
„Continuum“ kreuzten ihre 
Talente: Keyboarder Rainer 
Brüninghaus, ehemals bei 
Eberhard Webers Gruppe 
Colours und im Manfred 
Schoof Quintett beschäftigt, 
Trompeter und Flügelhornist 
Markus Stockhausen, einst 
Mitglied in der Band Riot, so- 
wie Drummer Fredy Studer, 
der in der Schweizer Rock- 
jazz-Institution OM die 
Schlagzeugfelle bearbeitete. 


Zum musikalischen Wett- 
streit traten die drei auf der 
Basis von romantisch getön- 
tem Modern Jazz, angenehm 
harmonischen Sphärenklän- 
gen und dezent eingesetzter 
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RAINER BRÜNINGHAUS 
MARKUS STOCKHAUSEN 


FREDY STUDER 


CONTINUUM 


Elektronik an. Die Verständi- 
gung unter den Partnern ge- 
lang perfekt: Über fließenden 
Ostinatofiguren, die Brüning- 
haus auf seinem Piano vor- 
gibt, bläst Markus Stockhau- 
sen stechende, lang ausgehal- 
tene und hochvirtuose Phra- 
sen, die manchmal an den 
geschmeidigen Ton des Bri- 
ten Kenny Wheeler erinnern. 
Fredy Studer spielt in diesem 
elastischen Gesamtklang den 
unauffälligen Ordnungspoli- 
zisten. Oft begleitet er nur 
sehr dezent an den Becken, 
dann wieder greift er mit 
energischen Wirbeln ins Ge- 
schehen ein. 


Das Klangbild erfüllt zwei 
wesentliche Kriterien einer 
perfekten Aufnahme: Die In- 
strumente sind wunderbar 
räumlich geschieden. Zudem 
entspricht der Klangeindruck 
vollkommen dem Charakter 
der Musik. So weich und 
gleichzeitig druckvoll, so me- 
ditativ und inspiriert, wie die 
Musiker ihre Wege verfolgen, 
so unaufdringlich auf wu- 
scheligen Samtpfötchen und 
doch spritzig hielt Toninge- 
nieur Jan Erik Kongshaug im 
Osloer ECM-Stammstudio 
Talent das Geschehen fest. 
Matthias Inhoffen 


“= 


Sehe 


——— 
SECTU EN PAFUN EDITION 
Adam Makowiez 


Phil Woods 


Gene Estex 


Adam Makowicz 
Sheffield Lab LAB 21 
Direktschnitt 

(Vertrieb: Audio Int’l, 
Postfach 56 02 29, 


6000 Frankfurt 56) 


Interpretation: gut 
Klangqualität: sehr gut 
Aufnahme: 1983 


Nicht gerade häufig tun sich 
perfekte Aufnahmetechnik 
und lebendiger Liveeindruck 
von improvisierter Musik zu 
einer harmonischen Partner- 
schaft zusammen. Das ver- 
zwickte Direktschnittverfah- 
ren macht’s möglich. 


Der Jazzpianist Adam Mako- 
wicz unterzog sich der risiko- 
reichen Prozedur, die von 
den beteiligten Musikern dis- 
ziplinierteste Beherrschung 
ihrer Instrumente verlangt. 
Er scharte ein Quartett von 
ausgebufften Profis um sich, 
mit denen ihm neben einer 
klanglich extrem präsenten 
Aufnahme obendrein ein 
Acht-Titel-Parcours durch die 
schönsten Stationen des ge- 
pflegten Modern Jazz gelang. 


Kammermusikalische Töne 
schlägt Makowicz im Eröff- 
nungsstück „Elegy“ und dem 
besinnlichen Ausklang „The 
Past Tense“ an. Im schlanken 


Klangbild der Trio-Besetzung 
kann sich der markante Aku- 
stik-Baß von Marc Johnson 
schön freischnaufen. Mal 
rollt er daher wie ein kugel- 
runder Bär, mal witscht er ge- 


wandt und mit federnden 
Schritten durchs Akkord- 
Dickicht. 


Musikalische Höhepunkte er- 
reicht die Fünferriege, wenn 
Meistersaxophonist Phil 
Woods ins Horn bläst. Seine 
flinken, wie geölt voranglei- 
tenden Neobop-Tonschlan- 
gen, seine aufgerauhte Phra- 
sierung geben dem dezent 
aufbereiteten Jazz-Mahl die 
nötige pfeffrige Würze. 


Mit Drummer Bill Goodwin 
steigert sich Woods zu fes- 
selndem improvisatorischem 
Schlagabtausch. Gerade in 
diesen hitzigen Duellen zeigt 
sich die hohe Qualität des Di- 
rektschnitts: Jedes Instru- 
ment steht natürlich im 
Raum, reibt sich so markant 
an seinen Partnern, daß der 
Zuhörer meint, unmittelbar 
danebenzustehen und an dem 
Live-Geschehen auch mit 
Augen und Geruchssinn teil- 
zuhaben. 

Matthias Inhoffen 


stereoplay 5/1984 


Die besondere Platte 


Diese 
Einspielungen 
sollten wegen 
ihrer 
ungewöhnlichen 
künstlerischen 
Qualität in 
keiner 
Plattensamm- 
lung fehlen. 


Steve Tibbetts 
Safe Journey 
ECM/DG 817 438-1 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Aufnahme: 1984 


„Er ist mit seiner Musik im 
akustisch gespielten Impres- 
sionismus ebenso zu Hause 
wie in Jimi-Hendrix-gleichen 
Feuerflügen“, _rekapituliert 
das Fachblatt „Musician“ die 
Vorzüge der amerikanischen 
Gitarren-Entdeckung Steve 
Tibbetts. Autor Chris Doe- 
ring unterschätzt den 30jähri- 
gen Saitenvirtuosen aus Wis- 
consin. Denn das Ausdrucks- 
spektrum, das Tibbetts auf 
seinem neuen und vierten Al- 
bum auffächert, umspannt 
mehr als diese zwei Pole, läßt 
in Sachen Frische und Origi- 
nalität Vergleiche mit seinem 
berühmten Landsmann Pat 
Metheny zu. 


„safe Journey“ reflektiert 
einmal die stilistischen Wur- 
zeln des jungen Gitarristen, 
filigranen Folk, behutsame 
Rock-Einsprengsel und jaz- 
zige Phrasierung, die sich in 
einer Vorliebe für ge- 
schwinde, zupackende Läufe 
in der Manier McLaughlins 
bemerkbar macht. 
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en 
F Er, 


 BYEBY 


Hinzu kommen die individu- 
ellen Zutaten: ein vierköpfi- 
ges Rhythmus-Ensemble, das 
die überwiegend nachdenkli- 
chen Stücke mit weichen, 
swingenden, auch mal exo- 
tisch pluckernden Metren un- 
terlegt; geschickte Overdub- 
Effekte mit akustischen und 
elektrisch verstärkten Gitar- 
ren-Spuren, die Tibbetts’ gro- 
Bes Interesse an Studiotech- 
nik verraten. In einem Klang- 
kontext, der für ECM-Pro- 
duktionen schon zum 
Erkennungszeichen gewor- 
den ist, entwickelt der Gitar- 
rist feinfühlig aufgebaute Be- 
wegungsabläufe, die mal in 
meditativer Gelassenheit die 
Stille sprechen lassen, mal 
zum ungestümen Ausbruch 
drängen. 


„safe Journey“ ist eine Platte 
für Gitarren-Freaks und sol- 
che, die es werden wollen. 
Obendrein eignen sich die 
zehn makellosen Klangepen 
vorzüglich als Medizin für 
jene Zweifler, die sich bisher 
erfolgreich gegen die Sugge- 
stionskraft dieses für die Ent- 
wicklung von Jazz, Rock und 
Folk so wichtigen Instru- 
ments gewehrt haben. Steve 
Tibbetts wird sie überzeugen. 

Matthias Inhoffen 


4 


Laurie Anderson 
Mister Heartbreak 
WEA 925 077-1 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Aufnahme: 1984 


Was immer die unvergleichli- 
che New Yorker Perform- 
ance-Künstlerin Laurie An- 
derson anpackt, es wird zu 
purem Gold. Ob die Debüt- 
LP „Big Science“ mit ihrem 
feinen Geflecht aus geheim- 
nisverhangenen Seelenspa- 
ziergängen und verspielten 
Farbtupfern, ob die brillante, 
jüngst im Deutschen Fernse- 
hen zu besichtigende Multi- 
media-Show über „America“ 
oder der LP-Zweitling „Mi- 
ster Heartbreak“ — stets ver- 
bindet Frau Anderson intel- 
lektuellen Feinsinn mit zar- 
tem Charme und umwerfen- 
der Musikalität. 


Ihr „Mister Heartbreak“ ist 
ein unfaßbares Chamäleon, 
ein „Herr Herzschmerz“, der 
nicht als Kind von Traurig- 
keit geboren ist. So wie Lau- 
rie Anderson in pointierter 
Telegrammsprache ihren Ti- 
telhelden portraitiert, geht sie 


auch die restlichen sechs 
Stücke an, von „Langue 
d’Amour“, einer listigen 


Nacherzählung des Sünden- 


bh URIE Ahnverson 


MISTER et 


falls, bis zu „Sharkey’s 
Night“, in dem Untergrund- 
Schriftsteller William S. Bur- 
roughs seine whiskyerprobte 
Stimme hören läßt. 


Die ästhetische Ausnahmeer- 
scheinung aus New York zi- 
tiert literarisches Bildungs- 
gut, spielt mit internationalen 
Sprachfetzen und zeichnet 
verzwickte Charakterpor- 
traits. Gänzlich unmöglich, 
die Musik auf einen Nenner 
zu bringen, mit der Laurie 
Anderson ihren suggestiven, 
teils von einem Gesangscom- 
puter verfremdeten Sprechge- 
sang untermalt. Ein derart 
sorgfältig zusammengetrage- 
nes Konglomerat aus Welt- 
musik-Klängen und unge- 
wöhnlichen Rockmustern 
war bisher nur selten auf 
Platte zu hören. 


Ob Peter Gabriels dramati- 
scher Gesang, Adrian Belews 
Tierstimmenimitationen auf 
der Gitarre oder die Avant- 
garde-Experimente der Mate- 
rial-Soundfabrik: Die unterm 
Strich wohltuend angenehme 
Klangkulisse von „Mister 
Heartbreak“ muß man selbst 
gehört haben, um zu begrei- 
fen, in welch unendliche Wei- 
ten der Phantasie Laurie An- 
dersons edle Musik entfüh- 
ren kann. Elisabeth Ernst 
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stereoplay 
Plattentips 


Die Rarität 


Diese 

Aufnahmen & 
bereichern x 
jede Platten- 
sammlung 


um seltene 
musikalische 
Schätze. 


Astor Piazzolla 
Libertango 

Tropical Music 680.004 
(Vertrieb: pläne) 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: 
befriedigend bis gut 
Aufnahme: 1974 


Es ist unbestreitbar: Der 
Tango erlebt gegenwärtig 
eine Renaissance — weniger 
in seiner klassischen Form als 
vielmehr in seinen neueren 
Spielarten. Aller „Tango 
Nuevo“ geht auf den heute 
62jährigen Astor Piazzolla 
zurück, den eine Begegnung 
mit dem Jazzer Gerry Mulli- 
gan 1954 in Paris dazu inspi- 
rierte, den Tango von der 
Tanz- zur Konzertmusik wei- 
terzuentwickeln. Aus Piazzol- 
las reichhaltigem Repertoire 
ist jetzt eine seiner schönsten 
und bedeutendsten Lang- 
spielplatten wieder erhält- 
lich— die mit dem program- 
matischen Titel „Liber- 
tango“, vor zehn Jahren in 
Mailand aufgenommen. 


Wie Piazzolla den Tango von 
seinen Fesseln befreite, führt 
dieses Album eindrucksvoll 
vor Augen. Er löste sich von 
der konventionellen Quin- 
tettbesetzung, arbeitete mit 
erweitertem Instrumenta- 
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ASTOR PIAZZOLIA 
liberlango 
irre 


rium bis hin zum Orchester, 
schrieb eigene Kompositio- 
nen. In seinen Gruppen inte- 
grierte er dem originären 
Tango fremde Instrumente 
wie Schlagzeug, Bläser und 
Keyboards, die Argentiniens 
wichtigsten Musikexport 
auch für andere stilistische 
Einflüsse empfänglich mach- 
ten. 


All dies offenbart „Liber- 
tango“ nachdrücklich. E-Baß 
und Schlagzeug verleihen der 
Musik einen mal rockigen, 
mal jazzigen Drive, ein Ma- 
rımbaphon erzeugt zusätzli- 
che melodisch-rhythmische 
Vitalität. Hammondorgel und 
Flöten dienen nicht nur als 
improvisatorischer und 
klanglicher Zierat. Sie gehen 
mit der Seele des Tango, dem 
Bandoneon, das Astor Piaz- 
zola so meisterhaft spielt, 
enge Verbindungen ein. Die- 
ser befreite Tango ist Tango 
in Reinkultur, nur nicht mit 
dem Feeling von damals. 
Diese Musik lebt im Hier und 
Jetzt. Michael Thiem 


Joäo Gilberto 

Bossa Nova Jubileu 
Tropical Music 680.005 
(Vertrieb: pläne) 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Aufnahmen: 1959 bis 1961 


Es gilt, ein Jubiläum zu fei- 
ern: 25 Jahre Bossa Nova. 
Anno 1959 erschien in Brasi- 
lien jene legendäre LP 
„Chega de Saudade“, die dem 
neuen populären Musikstil 
vom südamerikanischen 
Kontinent den Weg zum Er- 
folg ebnete. 


Ihr Interpret, der junge Sän- 
ger und Gitarrist Joäo Gil- 
berto, wird auch von der heu- 
tigen Generation brasiliani- 
scher Sänger und Musiker 
wie eine Kultfigur verehrt. 
Betont leise und zurückhal- 
tend, ganz im Gegensatz zum 
damals üblichen extrovertier- 
ten Stil der Samba- und Bole- 
rosänger, trägt Gilberto seine 
Lieder vor, ohne Vibrato und 
trotzdem emotionell aufgela- 
den. Sein unvergleichliches 
Timbre in der Stimme geht 
unter die Haut. Dabei macht 
es keinen Unterschied, ob er 
sich schlicht allein mit der 
Gitarre begleitet wie im Titel 
„A Primeira Vez“ oder sich 
mit aufwendiger Orchester- 


und Chorbegleitung 
schmückt wie in „A Felici- 
dade“ aus dem Filmklassiker 
„Orfeu Negro“. Den wohl be- 
kanntesten Bossa-Nova- 
Schlager überhaupt, „Desafi- 
nado“, hat bis heute noch 
niemand besser vorgetragen 
als Altmeister Joäo Gilberto. 


Trotzdem schaffte der Brasi- 
lianer international nie den 
Durchbruch. Als die Bossa 
Nova später ihren Siegeszug 
um die Welt antrat, schöpften 
andere, wie der Saxophonist 
Stan Getz und Gilbertos da- 
malige Ehefrau Astrud, den 
Rahm ab. 


Dem verkannten Genie ver- 
helfen nun die Schatzgräber 
vom „Tropical Music“-Label 
zu späten Ehren. Unter Joäo 
Gilbertos _Originalaufnah- 
men zwischen 1959 und 1961 
fanden sie die köstlichsten 
Raritäten heraus. Dabei über- 
rascht die relativ gute Auf- 
nahmequalität, wenn auch 
gelegentlich etwas zuviel Hall 
beigemischt wurde. 

Heide Holtz 
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UNSER BEITRAG ZUR 
VERKEHRSSICHERHEIT. 


FORD SIERRA 


Mit dem Ford Sierra können Sie 
auch Ihren Beitrag zur Verkehrs- 
sicherheit leisten. Denn wir 
haben mehr Sicherheitsreser- 
ven in ihn gesteckt, als Sie 
vielleicht jemals brauchen. 

Das aufwendige Fahrwerk 
mit einzeln aufgehängten 


Rädern zum Beispiel. Eine Warn- 
leuchte, die auffordert, den 
Sicherheitsgurt anzulegen - 
oder beim Ghia und XR 4i für 
abgenutzte vordere Bremsbelä- 
ge und fehlende Bremsflüssig- 
keit, für vereiste Straßen und 
geöffnete Türen. Dazu die 


Sicherheit der computerberech- 
neten Knautschzonen. 

Alles über die Sicherheiten, 
die Ihnen der Sierra bietet - 
vom Diesel bis hin zum XR 4i mit 
110 kW (150 PS) -, 
erfahren Sie bei 
Ihrem Ford-Händler. 


Auch, wie Sie durch die 
günstigen Leasing-Konditionen 
schnellentschlossen Ihren 
Beitrag zur Verkehrssicherheit 
leisten können. 


FORD SIERRA > 
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Musikgeschichte Teil 23 | 
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Volksmusik 


Hinter den nachdenklichen Liedern der 
amerikanischen Sänger und Songschreiber 
steckten ausgeprägte Persönlichkeiten. 
Diese Bewegung reizte erstmals 
zahlreiche Frauen zum Engagement. 


n seinem Lied „The Late 
ß Great Johnny Ace“. schil- 

dert der New Yorker Sän- 
ger Paul Simon sein Lebens- 
gefühl im Sommer 1964: „Es 
war das Jahr der Beatles und 
der Stones, das Jahr nach dem 
Tod von John F. Kennedy. 
Wir blieben die ganze Nacht 
über auf, ließen die Tage 
nutzlos verstreichen, und die 
Musik war laufend um uns 
herum und brachte uns in 
tolle Stimmung.“ 


Es war auch die Geburts- 
.stunde der Liedermacher- 
und Folkbarden-Bewegung, 
die in der amerikanischen 
Collegeszene_ jener Tage 
prächtig gedieh, in der sich 
Simon als  angehender 
Rechtswissenschaftler und 
Student der englischen Lite- 
ratur herumtrieb. 


Als Komponist, Texter und 
Sänger von Simon & Garfun- 
kel, dem erfolgreichsten 
Folkrock-Pionierteam der 
60er Jahre, machte sich Paul 
Simon einen Namen. Tief be- 
eindruckt von den Liedern 
Bob Dylans, eiferte er dem 
wortgewandten Folkrebellen 
nach, indem er als einer der. 
ersten jungen Amerikaner 
kunstvoll, verschlungene 


Lieder aus einem Zimmer: 
Der zurückgezogene 
Heim-Poet Leonard Cohen 
besaß keine Stimme, 
fesselte aber die Zuhörer 
mit tiefsinnigen Versen und 
schönen Stimmungen. 
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Texte zu betont einfachen 
Akustikgitarren-Akkorden 
vortrug. 


Zusammen mit seinem Part- 
ner Art Garfunkel, der an di- 
versen Hochschulen über ar- 
chitektonischen Bauplänen, 
mathematischen Formeln 
und Kunstgeschichte-Wäl- 
zern geschwitzt hatte, inter- 
pretierte er erst das stim- 
mungsvolle „Sounds Of Si- 
lence“, das zur Erkennungs- 
melodie einer Generation 
wurde, die vor dem kalten 
Rummel großstädtischer 


..n 


Der Quälgeist 
und die 
Feuerkatze: Mit 
Alben wie 
„Teaser And The 
Firecat’’ und 
„Tea For The 
Tillerman‘ 
erkämpfte Cat 
Stevens an der 
hektischen 
Popmarkt-Börse 
eine freie Nische 
für leise 

Töne und 
märchenhafte 
Textaussagen. 


Fotos: L.F.I./Photo Selection 
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Die Reifeprüfung: In 
wunderschönen Song- 
Kleinodien formulierten 
Simon & Garfunkel 

den gemäßigten 
Protest der 

60er-Jahre- 
Collegejugend. 


2 ag 


\ 


Neonwelten Zuflucht in der 
eigenen Sensibilität suchte. 


Dann, von 1967 bis 1970, pro- 
duzierte das Duo Millionen- 
hits in Serie, Songs wie „Mrs. 
Robinson“, „Scarborough 
Fair“, „The Boxer“ und 
„America“, die ein romanti- 
sches Grundgefühl sehr ge- 
schickt mit gemäßigter Ge- 
sellschaftskritik und der Atti- 
tüde des pfiffigen Unange- 
paßten verbanden. Das Lied 
„l Am A Rock“, in der Stim- 


mung fein ausbalanciert zwi-- 


schen leiser Melancholie und 
fröhlichem Optimismus, 
zeichnet ein Charakterprofil, 
mit dem sich etliche Jugendli- 
che identifizierten, die in der 
unruhigen Zeit der Studen- 
tenrevolte Simon & Garfun- 
kels Platten kauften. 


Don Juans 
leichtsinnige 
Tochter: Die 
sensible Joni 
Mitchell, 
ungekrönte 
Königin der 
weiblichen 
US-Liedermacher, 
flirtet seit langem 
mit dem Jazz. 
Charles Mingus 
komponierte für 
sie, auf ihren 
Platten spielen 
Koryphäen wie 
Tom Scott, Pat 
Metheny und 
Mike Brecker mit. 


„Ich bin ein Fels, ich bin eine 
Insel“, textete Simon, und er 
machte sich zum Anwalt der 
Zaudernden, die der aufmuk- 
kenden Jugendbewegung 
zwar mit Sympathie gegen- 
überstanden, aber nicht so 
recht in den vorderen Reihen 
mitmarschieren wollten: „Ich 
habe meine Bücher und die 
schöne Literatur, die mich ab- 
schirmen, ich bin gewappnet 
gegen alle Anfechtungen. Zu- 
rückgezogen auf mein Zim- 
mer, komme ich mit niemand 
in Berührung, und niemand 
kann mir etwas anhaben.“ 


Eine schlaue Reserviertheit, 
die darauf bedacht ist, sich 
nicht zu tief in Emotionen zu 
verstricken, sprach aus Si- 
mons Versen: „Redet mir 
nicht von Liebe, da kenne ich 
mich aus. Ich brauche keine 
starken Gefühle, die bringen 
nur Schmerzen mit sich. Ich 
bin ein Fels, der empfindet 
keine Trauer, und eine Insel 
bricht nie in Tränen aus.“ 


Nicht von ungefähr schrie- 
ben Simon & Garfunkel den 
Soundtrack zum Erfolgsfilm 
„Ihe Graduate“. In der Neu- 
reichen-Satire spielte Dustin 
Hoffman einen Industriel- 
len-Sprößling, der die ver- 
knöcherten Rituale in seinem 
Elternhaus scheinbar gelang- 


. weilt über sich ergehen läßt, 


bis er eines Tages, von hefti- 
ger Verliebtheit gepackt, in 
einer spektakulären Braut- 
Entführungsaktion alle Kon- 
ventionen sprengt. 
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Die amerikanische Filmkriti- 
kerin Janet Maslin sah in 
Hoffmans Auftritt ein Zei- 
chen dafür, daß „Hollywood 
bereit war, seine Vorstellun- 
gen von Schönheit zu revidie- 
ren. Hoffman war wohl nicht 
der Typ, der den Verkehr auf- 
hielt, doch er vereinte in sei- 
ner Person so interessante 
Widersprüche wie Kompli- 
ziertheit und Unschuld, 
Schüchternheit und Charme“. 
Solche Qualitäten wirkten im 
Musikgeschäft nicht minder 
attraktiv, doch es sollte noch 
eine Weile dauern, bis sie auf 
breiterer Basis stilprägend 
wurden. 


1970 war es soweit. Simon & 
Garfunkel, die musikalischen 
Wegbereiter der neuen Nach- 
denklichkeit, gingen nach ih- 
rem größten Plattenerfolg 
mit „Bridge Over Troubled 
Water“ getrennte Wege. 


Beide nahmen ergiebige Solo- 
karrieren in Angriff, wobei 
vor allem Paul Simon seine 


Herzen und Knochen: Paul 
Simons Soloplatten sind 
durchweg eine Wucht. 
Auch David Crosby, 
Stephen Stills und Neil 
Young (rechts) rappeln sich 
noch gelegentlich zu 
Höchstleistungen auf. 
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Fähigkeit zu genauen und 
scharfsinnigen Milieube- 
obachtungen ausbaute. 


Es war die Zeit der enttäusch- 
ten Hoffnungen, des Drogen- 
katers nach dem Flower-Po- 
wer-Fest in San Francisco. 
Janet Maslin beschreibt das 
Lebensgefühl der ernüchter- 
ten Woodstock-Generation: 
„Auch die euphorischsten 
Blumenkinder begannen, 
ihre Einsamkeit zu brauchen. 
Die Zeit war reif für Frustra- 
tion, Verwirrung und Ironie, 
für friedliche, bescheidene 
Vertrautheit und sehr persön- 
lich gehaltene Unabhängig- 
keitserklärungen.“ 


Die Begeisterung für Kompo- 
nisten und Interpreten in ei- 
ner Person, bislang von Lieb- 
habern in intimen Zirkeln 
versteckt, griff plötzlich auf 
die Massen über. Der ver- 
wöhnte Akademiker-Sohn 
James Taylor aus Boston, Ca- 
role King, die seit den frühen 
60er Jahren in der Branche 
aktive  Profi-Komponistin, 
und Cat Stevens, der britische 
Schöpfer raffinierter Mär- 
chen für Erwachsene, mach- 
ten 1970/71 mit ihren besinn- 
lichen Liedplatten Millionen- 
umsätze. 


James Taylor, in dessen Mu- 
sik laut dem US-Nachrichten- 
magazin „Time“ die „einsa- 
men Gitarrenakkorde des 
Country-Klangs, die kernige 
Erzählweise des Folksong 
und die rhythmische Melan- 
cholie des Blues“ zusammen- 
flossen, gewann sein Publi- 
kum mit den Alben „Sweet 
Baby James“ und „Mud Slide 
Slim“ sowie den Hits „Fire 
And Rain“ und „You’ve Got 
A Friend“, letzterer von Kol- 
legin Carole King verfaßt. 


Carole, auf der Bühne be- 
kannt für einen sehr zurück- 
haltenden Interpretationsstil, 
brachte mit der in über zehn 
Millionen Exemplaren ver- 
breiteten LP „Tapestry“ 1971 
das sich bis dato bestverkau- 
fende Pop-Album aller Zeiten 
auf den Markt. US-Rocksze- 
nen-Intimus Steve Chapple 
hegt allerdings Zweifel, ob 
dieser Erfolg in einer scharf 
umrissenen Songschreiber- 
Persönlichkeit gründet: „Ob- 
wohl Carole King menschli- 
che Beziehungen in Songtex- 
ten sehr offen behandelt, hat 
sie gemeinhin keinen besse- 
ren Rat für sich selbst oder 
andere Frauen als den, in 
Liebe auszuharren.“ 


Der schwarzhaarige Locken- 
kopf Cat Stevens lieferte mit 
seinen verspielten Songphan- 
tasien reichlich Stoff für 
Ne- 


Jungmädchen-Träume. 


nn 
Die Sänger-Song- 


schreiber-Bewegung 
auf Platte 
(eine Auswahl): 


Simon & Garfunkel 


Die besten: 
Sounds Of Silence (1966) 
CBS 62 408 


Parsley, Sage, Rosemary 
And Thyme (1966) 
CBS 62 825 


Bookends (1968) 
CBS 63 161 


Bridge Over Troubled 
Water (1970) 

CBS 63 699 

CD: 63 699 


The Concert In Central Park 
(1982) . 
CBS 88 575 (2 LP) 


Die guten: 
Wednesday Morning 
3 a.m. (1965) 

CBS 63 370 


The Graduate (Soundtrack) 
CBS 70 042 


Sampler: 
Greatest Hits (1972) 
CBS 69 003 


Auf CD: 

The Simon & Garfunkel 
Collection 

CBS CD 24 005 


Paul Simon 


Die besten: 

There Goes Rhymin’ Simon 
(1973) 

CBS 69 035 (IMS) 


Das Meisteralbum „Still Crazy 
After All These Years“ (1975) ist 
durch Labelwechsel vorüberge- 
hend vergriffen. 


Hearts And Bones (1983) 
WEA 92-3942-1 
CD: 9 23 942-2 


In zwei Sampler-Kassetten ä je 5 
LPs faßte die CBS die wichtig- 
sten Songs von Simon & Gar- 
funkel (66 507) und Paul Simon 
(66 508) zusammen. Beide Kas- 
setten (mit Titelüberschneidun- 
gen) heißen „Collected Works“. 
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James Taylor 


Gordon Lightfoot 


Die besten: 
Sweet Baby James (1970) 
WEA 46 043 


Mud Slide Slim (1971) 
WEA 56 004 


JT (1977) 
CBS 86 029 (IMS) 


Carole King 


Die beste: 
Tapestry (1971) 
CBS 82 308 


Joni Mitchell 


Die besten: 
Court And Spark (1973) 
WEA 53 002 


Miles Of Aisles (1974) 
WEA 63 001 (2 LP) 


Hejira (1976) 
WEA 53 053 


Don Juan’s Reckless 
Daughter (1978) 
WEA 63 003 (2 LP) 


Shadows And Light (1981) 
WEA 62 030 (2 LP) 


Wild Things Run Fast 
(1982) 
CBS 25 102 


Die Platten von Laura Nyro 
sind in Deutschland leider ver- 
griffen. 


Die beste: 

If You Could Read My 
Mind (1970) 

WEA 44 091 


Randy Newman 


Die besten: 
Sail Away (1972) 
WEA 44 185 


Good Old Boys (1974) 
WEA 54 022 


Little Criminals (1977) 
WEA 56 404 


Trouble In Paradise (1983) 
WEA 92-3755-1 
CD: 9 23 755-2 


Cat Stevens 


Die besten: 

Tea For The Tillerman 
(1970) 

Ariola 85 678 XOT 


The Teaser And The Firecat 
(1971) 
Ariola 85 389 XOT 


Catch Bull At Four (1972) 
Ariola 86 372 XOT 


Die guten: 
Mona Bone Jakon (1970) 
Ariola 85 687 ET 


Numbers (1975) 
Ariola 89 680 


Interessant auch eine Zusam- 
menstellung von Stevens’ frühen 
Pop-Hits aus den 60er Jahren: 


The Best Of Cat Stevens 
(1967) 
Decca 6.21 514 AO 


Leonard Cohen 


Die besten: 

The Songs Of Leonard 
Cohen (1968) 

CBS 63 241 


Songs From A Room (1969) 
CBS 63 587 


Songs Of Love And Hate 
(1971) 
CBS 64 090 (IMS) 


Jim Croce 


Guter Sampler: 
Photographs And 
Memories 
Intercord 135.006 


Crosby, Stills, Nash & 
Young 


Die besten: 
Dejäa Vu (1970) 
WEA 50 001 
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Four Way Street (1971) 
WEA 60 003 (2 LP) 


Lohnende Solo-LPs wie die De- 
büts von David Crosby und Ste- 
phen Stills sind vergriffen. In- 
teressant ist die Liveplatte von 
Crosby, Stills & Nash: 


Allies (1983) 
WEA 78-0075-1 
CD: 78-0075-2 


Neil Young 


Die besten: 
After The Gold Rush (1970) 
WEA 44 088 


Harvest (1972) 
WEA 44 131 
CD: 244 131 


Zuma (1975) 
WEA 54 057 


Rust Never Sleeps (1979) 
WEA 54 105 


Live Rust (1979) 
WEA 64.041 (2 LP) 


Die guten: 

American Stars ’N Bars 
(1977) 

WEA 54 088 


Comes A Time (1978) 
WEA 54 099 


Re-Ac-Tor (1981) 
WEA 54 116 


Trans (1983) 
CBS 25 019 


ben melodisch und textlich 
ausgefeilten Spitzenplatten 
wie „Tea For The Tillerman“, 
„Ihe Teaser And The Fire- 
cat“ und „Catch Bull At 
Four“ schrieb er den Sound- 
track zu dem skurrilen Kult- 
film „Harold And Maude“, 
bis er sich ganz in fernöstli- 
che Philosophien vertiefte 
und jüngst sogar sein kom- 
plettes Gitarrenarsenal in 
London versteigerte. 


Wer rastet, rostet: Der 
störrische Neil Young 
läßt sich bis heute nicht 
von der US-Unterhal- 
tungsindustrie 
verwursten. 


Die musikgeschichtlich be- 
deutsamste Leistung von die- 
sen drei Interpreten voll- 
brachte zweifellos Carole 
King. Die Sänger-Songschrei- 
ber-Bewegung speiste ihre 
Kreativität aus klaren Per- 
sönlichkeitsprofilen und un- 
verwechselbaren Stimmen. 
Gehaltvolle Textaussagen 
waren ihr wichtiger als knal- 
lige Arrangements, behut- 
same Begleitung zog sie dröh- 
nenden Klangkulissen vor. 
Hier schlug die Stunde für 
Frauen in der Popmusik, und 
Carole King ebnete ihnen mit 
ihrem kommerziellen Rie- 
senerfolg den Weg. 


Die politisch engagierte Joan 
Baez hatte bereits gründliche 
Vorarbeit geleistet, konnte je- 
doch im puritanischen Klima 
der frühen 60er Jahre ihre 
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Persönlichkeit nur um den 
Preis eines konsequent un- 
erotischen Images ins Ge- 
spräch bringen. Auch Rock- j 
Ladies wie das psychedelische re u N 
Sexsymbol Grace Slick, Sän- > 
gerin von Jefferson Airplane, 
oder der hemmungslose Wir- 
belwind Janis Joplin luden 
kaum zur Nachahmung ein. 


6 


Im Liedermacher-Kontext 
fanden zu Anfang der 70er 
Jahre sensible Seelen-For- 
scherinnen wie die hochbe- 
gabte Joni Mitchell, die ex- 
zentrische, ungekünstelte 


Laura Nyro, die zurückhal- En . h f > 
tende Carly Simon und die 'n 
r-Toch- 
ee Ftogrfin und Süßes Baby James Pop 
Betätioungsfeld. Erinnerungen: Der Millionär James Taylor 
gung Bergmann und Sozialar- heiratete 1972 seine 

er RR beiter Jim Croce profilierte Kollegin Carly Simon. Als 
Gerade Joni Mitchell in ihrer sich in seiner kurzen Musiker ging ihm bald 
feinen Art begeisterte mit ei- Sängerkarriere als darauf die Inspiration 
ner differenzierten Darstel- vollendeter Poet der verloren. 


kleinen Leute Amerikas. 


lung in Text und Musik, die 
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vielen männlichen Kollegen 
versagt blieb und der blonden 
Folkdame bis heute weite Be- 
achtung sicherte. Seit sechs 
Jahren würzt sie ihre Songs 
mit filigranen Jazz-Arrange- 
ments, was ihr obendrein ein 
neues Publikum erschloß. 


Die männlichen Mitglieder 
der „First Family Of New 
Rock“ — so der Werbeslogan, 
den die Industrie für den Sän- 
ger-Songschreiber-Trend er- 
fand — taten sich schwerer, 
in den musikalischen Dos- 
siers über ihr persönliches 
Befinden Sentimentalität 
oder markige Männlichkeit 
zu vermeiden. Was beispiels- 
weise dem Kanadier Gordon 
Lightfoot gründlich mißlang, 
ging bei den Liedermachern 
gut, die wie Paul Simon die 
Gabe besaßen, Textaussagen 
mit gegenläufigen Arrange- 
ments zu ironisieren. 


Bryston. Vor/Endverstärker- 
Kombinationen für Klang-Purist 


Vorverstärker 1B. 


Endverstärker 2B, 3B, AB. 


Fact: 


Bryston. Drei der leistungsfähig- 


sten Verstärkerkombinationen 


ihrer Klasse. Zum Beispiel 1B/4B: 


2x400 W an 4 Ohm/800 Wan 
8 Ohm bei Brückenschaltung. 


Fact: 


Bryston. Volle Nennleistung auch bei 
niederohmigen Lautsprechern (bis unter 


2 Ohm). 


Fact: 


Der spröde Randy Newman 
erklomm den Meisterschafts- 
grad im Verfremden von Tex- 
ten mit orchestralen Effek- 
ten. Kein Wunder: Drei sei- 
ner Onkels verdienten sich 
ihr Geld als Filmmusik-Kom- 
ponisten. In seinen Versen ist 
der Arztsohn aus Los Angeles 
bis heute der bissigste von al- 
len geblieben. Statt einsame 
Spaziergänge unter trübem 
Novemberhimmel auszuma- 
len, seziert er mit großem sa- 
tirischem Talent die Doppel- 
moral seiner Mitbürger. Auf 
dem 1983er Album „Trouble 
In Paradise“ wartet Randy zu- 
sätzlich mit zündenden 
Rock-Arrangements auf. 


Dem vor Beginn seiner Sän- 
gerkarriere schon als Dichter 
angesehenen Kanadier Leo- 
nard Cohen gelangen einige 
schöne, stimmungsvolle Al- 
ben. Jim Croce, der Poet der 


osram 


Bryston. Hohe Anstiegsgeschwindigkeit 
für klare, knackige Wiedergabe steiler 


Impulse. 


Fact: 


Bryston. Hoher nutzbarer Dynamikbereich 
garantiert rauschfreie und unverzerrte 
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und PCM geeignet. 


einfachen Leute Amerikas, 
schrieb in den fünf Jahren 
vor seinem Unfalltod 1973 
nahezu 500 Lieder, von de- 
nen einige wie „Bad, Bad Le- 
roy Brown“ und „I Got A 
Name“ zu den eindringlich- 
sten musikalischen Umset- 
zungen von Alltagspoesie ge- 
hören. 


Das kurzlebige und trendbil- 
dende Allstar-Ensemble 
Crosby, Stills, Nash & Young, 
das seinen Konzerteinstand 
auf dem Woodstock-Festival 
gegeben hatte, brachte Ver- 
fechter von akustischer und 
elektrisch verstärkter Instru- 
mentierung an einen Tisch. 
Die vier Individualisten, der 
Moral-Unterwanderer und 
Seehundbartträger David 
Crosby, der egozentrische Te- 
xaner Stephen Stills, der briti- 
sche Stimmbandakrobat Gra- 
ham Nash und der schroffe 


Fact: 


Einzelgänger Neil Young, 
finden in wechselnder Kon- 
stellation bis auf den heuti- 
gen Tag zu gemeinsamen Ta- 
ten zusammen. 


Die zerrissenste Persönlich- 
keit erwies sich gleichzeitig 
als die produktivste: Neil 
Young zeigte sich mal in sei- 
nen romantisch-weinerlichen 
Folkballaden als Poet der Re- 
signation, mal ebnete er in 
wütenden E-Gitarrenexzes- 
sen in der Tradition von Jimi 
Hendrix den Weg der Lieder- 
macher hin zum Rock — eine 
Entwicklung, die sich ab 
Mitte der 70er Jahre allge- 
mein abzeichnete. 

Matthias Inhoffen 


In der nächsten Folge: 
Die US-Rockpoeten 
machen mobil — Die 
Hoffnung Bruce 
Springsteen 


Bryston. Puristische High-Endver- 
stärker-Kombinationen, bei denen auf 
alles verzichtet wird, was dem guten 
Klang nicht dienlich ist. 


Wieder- Bryston. 
gabe der Dyna- Nur der Preis ist nicht 
mikspitzen. Absolut CD »high-end«. 
Beusuaon 
5 
& 
F 
artrieb de 
Je ana 
aße 1, D-7100 Heilbro 
Ba e 02 
enaa e 1A A 020 Salzburg 
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Jazz & Blues 


Chick Corea 


Children’s Songs 
ECM/DG 815 680-1 


Beim Mainzer Musikverlag B. 
Schott’s Söhne sind sie vollstän- 
dig als Noten erhältlich, die 20 
Klavier-Miniaturen, mit denen 
der ungemein vielseitige Chick 
Corea die Grenzen zwischen 
Jazz- und Klassik-Lager ver- 
schwimmen läßt. Und obwohl 
die impressionistischen Piecen 
beim ersten Hören so klingen, als 
seien sie mit lockerer Hand mal 
eben so hingeworfen, verwandte 
Corea sehr viel Zeit auf ihre 
detaillierte Ausformulierung. 
Der erste „Children’s Song“ ent- 
stand 1971 und findet sich in ei- 
ner Urfassung auf der Chick-Co- 
rea-Gary-Burton-LP „Crystal Si- 
lence“, weitere auf dem Nachfol- 
geprojekt „Duet“. Als humorige 
und spritzige Zugaben bei seinen 
Soloauftritten erprobte Corea die 
Wirkung der effektvollen Klein- 
kunst-Stückchen seit Jahren im 
Konzertsaal. Erst im Sommer 
1983 begab er sich ins Ludwigs- 
burger Tonstudio Bauer, um un- 
ter der Regie von ECM-Chef 
Manfred Eicher eine Plattenfas- 
sung einzuspielen, die sich jetzt 
in makelloser digitaler Aufnah- 
mequalität präsentiert. Manches 
erinnert an Keith Jarrett, wirkt 
bedächtig und nachdenklich, was 
Assoziationen an kindliche Ver- 
spieltheit nur schwer aufkom- 
men läßt. Doch Corea besticht 
immer wieder durch überra- 
schende Temperament-Wechsel 
und schützt sich durch die be- 
wußte Kurzform vor Langatmig- 
keiten, denen Jarrett manchmal 
verfällt. Matthias Inhoffen 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 

Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1983 
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Slickaphonics 


Modern Life 
enja 4062 DMM 
(Vertrieb: TIS) 


Die Fans der ersten Stunde war- 
ten vergeblich: Der Schock, den 
der Slickaphonics-Erstling „Wow 
Bag“ auslöste, wiederholt sich 
nicht. Warum denn auch? Wer 
sich nicht davon irritieren läßt, 
daß die Härte fehlt, den erwarten 
hier ausgesuchte Genüsse wie der 
„Slickaphonic Stomp“: Swing-in- 
spirierte Bläsersätze nebst krei- 
schender Gitarre zu stampfen- 
dem Beat und einem Riff, das an 
den Rockklassiker „Peter Gun“ 
erinnert. Daneben finden sich 
solche Kostbarkeiten wie „Inevi- 
table“ oder „Telephonically 
Yours“: aufgebaut auf lockerer 
Reggae-Basis, gut tanzbar ohne 
Zweifel und voll von hypnoti- 
schen Melodien, galligen Texten, 
ausgefeilten Vokal- und Bläser- 
sätzen und unerwartet melodi- 
schen Soli. Bandleader Ray An- 
derson brilliert mit zweistimmi- 
gen Scat-Einlagen, der neue 
Saxophonist Daniel Wilensky 
mit souligem Ton. Was dabei wie 
ein lustvoll-chaotischer Amok- 
lauf durch die Pop- und Jazzge- 
schichte aussieht, ist in Wirklich- 
keit präzise kalkulierter Stil- 
bruch. Dennoch ging der Band 
bei aller Perfektion nichts an 
Spielfreude verloren. „Modern 
Life“ ist ein starkes Stück. 
Helmut Wagner 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1983 


Shankar 
Jan Garbarek 
Palle Mikkelborg 


Vision 
ECM/DG 811 969 1 


Als gegen Ende der 60er Jahre die 
Hippies und Blumenkinder nach 
Möglichkeiten der Bewußtseins- 
erweiterung suchten, bedienten 
sich viele stimulierender Drogen. 
„High“ werden kann jetzt der 
eine oder andere auch durch die 
meditative Sphärenmusik von 
Shankar. Der südindische Violi- 
nist, bekannt vor allem durch 
seine Zusammenarbeit mit John 
McLaushlin in der Gruppe 
Shakti, entlockt seinem zehnsai- 
tigen, doppelhälsigen Violinenei- 
genbau mittels moderner Elek- 
tronik höchst bemerkenswerte 
Töne. Sie liegen vom Klangein- 
druck her irgendwo zwischen 
Geige, Sitar, Dudelsack und Dü- 
senjäger. In ihrer exzentrisch 
kreisenden Bewegung drückt sich 
auf eine psychedelische Art ein 
Spektrum von Eindrücken aus, 
die zwischen schmerzlicher Emp- 
findung, verhaltener Freude, 
sinnlicher Erfüllung und medita- 
tiver Losgelöstheit liegen. Daß 
ausgezeichnete Musiker wie der 
norwegische Saxophonist Jan 
Garbarek und der Trompeter 
Palle Mikkelborg mit ihren un- 
terschiedlichen Spielweisen die 
asiatisch-ethnisch gefärbte 
Klangarchitektur von Shankar 
bereichern, fügt sich trefflich. 
Doch es geht auch anders. Den 
14minütigen Titel „Vision“ be- 
streitet Shankar, ohne daß Lange- 
weile aufkommt, ganz allein. 
Heide Holtz 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 

Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1984 


\LIFTLE WESTBROOR MUSIC 


Mike Westbrook 


A Little Westbrook Music 
Westbrook Records LWM 1 
DMM 

(Vertrieb: TIS) 


Mit seiner Brass Band galt der 
Pianist und Tubaspieler Mike 
Westbrook noch als’ Insider-Ge- 
heimtip. Mit Bigband-Aufnah- 
men wie „Mama Chicago“ oder 
„Ihe Blake“ etablierte er sich da- 
gegen schnell im europäischen 
Jazz-Oberhaus. Jetzt hob der 
Engländer, der Jazz und Rock, 
englisch-irische Folklore und 
Heilsarmee-Blasmusik so treff- 
lich zu mischen versteht, sein 
jüngstes Kind aus der Wiege: ein 
handliches Trio. Wie beim jüng- 
sten Bigbandprojekt, „The Cor- 
tege“, liegt ihm auch bei der 
Kleinkunst von „A Little West- 
brook Music“ wieder die Verbin- 
dung anspruchsvoller Texte mit 
guter Musik besonders am Her- 
zen. Die instrumentale Beglei- 
tung fällt dabei spartanisch aus. 
Westbrook selbst befleißigt sich 
am Piano größtmöglicher Zu- 
rückhaltung. Auch sein technisch 
ungemein versierter Saxophon- 
Gespiele Chris Biscoe hält sich 
weisungsgemäß zurück und bril- 
liert statt dessen mit sagenhaft 
schönem Ton. So kommt die Vo- 
kalakrobatik von Westbrooks 
Frau Kate voll zur Geltung. „Ap- 
ple Pie“ singt sie engelhaft sanft 
und rein, Bert Brechts „Kanonen- 
song“ überzeichnet sie dagegen 
hexenhaft schrill bis an die Ekel- 
grenze. Gerade in diesem Span- 
nungsbogen zwischen beherrsch- 
ter Ästhetik und beißender Iro- 
nie liegt der Reiz dieses Albums, 
der sich allerdings erst nach 
mehrmaligem Abhören voll ein- 
stellt. Carlo Klafehn 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1983 


stereoplay 5/1984 


IrYEp 


CARAMBOLAGE 


12 Joa 


Ekkehard Jost 
Quintet 


Carambolage 
View Records VS 0028 
(Vertrieb: IMS) 


WALKING THROUGH HEAVEN 


Jiggs Whigham, Bill 
Holman, Mel Lewis 
The Third Stone 


Panda 4 (Vertrieb: Bellaphon 
Importdienst) 


Carla Bley 


Heavy Heart 
Watt 14/ECM/DG 817 864-1 


Die Zeiten der Wetterauer 
Gruppe Grumpff sind längst vor- 
bei, doch ihr spiritus rector Ekke- 
hard Jost meldet sich nun mit 
neuem Quintett zurück. Selbstre- 
dend, daß sich auch die Musik 
geändert hat: An die Stelle des 
fröhlich-frohsinnigen Free Jazz 
trat die Besinnung auf die Wur- 
zeln aus den 50er Jahren. Erfreu- 
licherweise ließ sich Ekkehard 
Jost nicht vom weltweit grassie- 
renden Neobop-Bazillus infizie- 
ren. Das Quintett spielt mit 
durch und durch eigenem Profil, 
und seine Musik erweckt Asso- 
ziationen: mal an den Drive des 
frühen Ornette Coleman, mal an 
die feingliedrigen Arrangements 
eines Gil Evans, mal an verzick- 
ten Bebop, bei dem der Mund- 
winkel zu einem leichten Grin- 
sen verzogen ist. Gerade wenn 
Ekkehard Jost auf seinem ..Bari- 
tonsaxophon in „Lonely Lang- 
göns“ typische Phrasen des gro- 
Ben Gerry Mulligan anstimmt, 
ist die ironische Distanz nicht zu 
überhören. Das Klangbild domi- 
nieren im wesentlichen die drei 
Bläser, wobei neben der Trom- 
pete die beiden Saxophone, ein 
hohes und ein tiefes, immer mal 
wieder sehr schön zur Geltung 
kommen. Michael Thiem 


Interpretation: gut 
Klangqualität: 
befriedigend bis gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1983 


stereoplay 5/1984 


Namen wie Bill Holman, Jiggs 
Whigham und Mel Lewis sind in 
der Jazzwelt Begriffe, die Kompe- 
tenzen verkörpern. So waren 
auch für diese Produktion die 
Rollen klar verteilt: Bill Holman 
schrieb sämtliche Arrangements 
und außerdem die dreisätzige Or- 
chestersuite „The Third Stone“, 
Jiggs Whigham ist der tragende 
Posaunen-Solist in sämtlichen 
Stücken, und Mel Lewis sorgt am 
Schlagzeug für den nötigen 
Drive. Diese Impulse tun der 
WDR-Big-Band — hier verstärkt 
durch Streicher — hörbar gut. Je- 
denfalls enthält diese Platte ganz 
einfach ungewöhnlich gekonnte 
und schöne Musik. Erfreulich ist 
auch der Umstand, daß nach dem 
Südwestfunk nun auch der WDR 
für derartige Produktionen sorgt. 
Nicht zu Unrecht bezeichnet Pe- 
ter Herbolzheimer in seinem en- 
gagierten Covertext den Sender 
als „den Mäzen der zweiten 
Hälfte unseres Jahrhunderts“. 
Herbolzheimer: „Selten ist das 
Resultat so beeindruckend gut 
geworden, selten so offenbar ge- 
worden, wie wichtig diese Rolle 
des Mäzens ist.“ Diesem Satz aus 
berufenem Munde muß man voll 
zustimmen. 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Repertoirewert: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1982 


Rüdiger Böttger 


Stiltreue ist gewiß nicht die her- 
ausragende Tugend von Carla 
Bley. Kaltschnäuzig durchpflügt 
die Pianistin mit ihren Komposi- 
tionen und Arrangements das 
weite Feld zwischen Jazz, Funk, 
Rock und kommerzieller Unter- 
haltungsmusik. Manch einge- 
fleischtem Jazzpuristen macht sie 
dabei seine Schmerzgrenze be- 
wußt, wenn sie sich scheinbar 
hingebungsvoll Traditionellem 
und Trivialem widmet, um dann, 
wie in „Heavy Heart“, dem Titel- 
stück der neuen Platte, ruckartig 
das Ruder herumzureißen und 
eine Position kritisch-ironischer 
Distanz zu beziehen. Bei ihrer in 
großer Besetzung realisierten 
Kollagentechnik hält sich die 
Bley hier solistisch allerdings 
eher bedeckt. In den Vorder- 
grund treten Gitarrist Hiram 
Bullock, Saxophonist Steve 
Slagle, der auch an der Flöte eine 
gute Figur abgibt, und im Titel 
„Ending It“ der Posaunist Gary 
Valente. Insgesamt fehlt jedoch 
diesmal leider der frische Wind, 
der die Flamme auf den Platten 
der extravaganten Jazzlady bis- 
her fast immer zum Lodern 
brachte. Nicht einmal der ausge- 
zeichnete Trompeter Mike Mant- 
ler, mit dem Carla Bley einst das 
legendäre Jazz Composer’s Or- 
chestra gründete, korrigiert die- 
sen Eindruck. Allzuoft erinnern 
die geschmeidig geölten Bläser- 
sätze der Band an das ARD- 
Nachtprogramm. Carlo Klafehn 


Interpretation: 

befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: befriedigend 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1984 


Joe Turner 


Walking Through Heaven 
Swingtime Records 8205 Digital 
(Postfach 86 06 66, 

8000 München 86) 


Joe Turner ist der letzte Überle- 
bende der großen Harlem- 
Stride-Pianisten. Die beherrsch- 
ten in den 20er Jahren im New 
Yorker Farbigenviertel das Ter- 
rain als Könige des Entertain- 
ments, und Joe Turner galt als 
der elegante Gentleman dieser 
Tastengilde. Zeitweilig spielte er 
auch in Louis Armstrongs Band, 
aber seine Stärke lag in der Ein- 
mann-Unterhaltung, bei der die 
hüpfende linke Hand ein ganzes 
Orchester ersetzt. Der Bonvivant 
Turner blieb schon 1932 in Eu- 
ropa hängen, und in Paris in der 
Eiffelturm-Gegend ließ er sich 
nieder. Dort war er die Attrak- 
tion manches stilvollen Piano-Bi- 
stros. Auf Festivals wurde er ge- 
feiert, aber die Plattenproduzen- 
ten übersahen ihn. Ganz zu 
Unrecht, wie sich jetzt zeigt. 
Denn mit ungebrochener Mei- 
sterschaft spielt er sich entspannt 
durch das abwechslungsvolle 
Programm dieser Soloplatte. Sein 
Gesang bei einigen Nummern al- 
lerdings ist eine Frage des Ge- 
schmacks und nicht unbedingt 
seine starke Seite. Doch sein auch 
hervorragend aufgenommenes 
Klavierspiel entschädigt dafür 
reichlich. Thomas Fitterling 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1983 
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Sony Betahifi. Bilder hören. Töne 


Betamax 


"TB Betahl-fi At... 


HiFi Stereo Video Cassetten Recorder SL-HF 100 ES 


Einerseits ist der neue Sony 
Betahifi ein HiFi-Video-Recorder. 
Er beschert Ihnen ein ganz neues 
Video-Gefühl - perfektes Bild, 
perfekten Klang. Und durch die 
Infrarot-Fernbedienung perfekten 
Bedienungskomfort. Dem Musik- 
video-Liebhaber gehen die Ohren 
über: Dynamik 80 dB, Frequenz- 
gang 20-20.000 Hz, Klirr- 
faktor 0,3%, Gleichlaufschwan- 
kungen 0,005%. Mit Sony Beta- 
hifi können Sie Bilder hören. Am 
besten mit den Boxen Ihrer HiFi- 
Anlage. 


sehen. 


Betamax 


REMOTE SENSOR 


TB Betahl-fi PAt... 


SONY 


HiFi Stereo Video Cassetten Recorder SL-HF 100 ES 


Andererseits ist der neue Sony 
Betahifi ein HiFi-Cassetten-Deck. 
Mit überragender Wiedergabe- 
Qualität, die der Digital-Technik 
nahekommt. Und selbst hoch- 
wertige Spulentonbandgeräte 
übertrifft. Mehr noch - auch 
beim Spieldauer-Bandkosten- 
Vergleich liegt die neu entwickelte 
Sony Ultra High Grade-Cassette 
(für Betahifi besonders geeignet) 
günstiger. Mit Sony Betahifi 
können Sie Töne sehen. Wie zum 
Anfassen plastisch. 


ERNSTÄLPARTNER 


Stereoplay 


Plattentips 


Pop & Rock 


Howard Jones 


Human’s Lib 
WEA 24-0335-1 
[3] 24-0335-4 


2 compacT 
vom 


Dıgrmal AUDIO 


Pink Floyd 


Wish You Were Here 
CBS/Sony 35DP 4 
(Japan-Import) 


Von der Frauenbefreiung zur 
Rettung der Menschheit, von 
„Women’s Lib“ zu „Human’s 
Lib“: Was sich Howard Jones von 
dieser segensreichen Entwick- 
lung erhofft, verrät er im Titel- 
song seiner ersten LP: „Manch- 
mal möchte ich mit hundert 
Frauen oder Männern ins Bett 
gehen, mich in sexueller Lust 
und Sauferei verlieren und ein 
paar Leuten den Anstoß geben, 
sich gut zu fühlen. Ich möchte 
auf den Straßen tanzen, nicht zur 
Arbeit gehen und den ganzen Tag 
im Bett liegen bleiben.“ Musika- 
lisch bietet der Musikhochschul- 
Absolvent aus Manchester mo- 
derne Popkunst in Reinkultur. 
Alle Instrumente hat Elektronik- 
freak Jones selbst gespielt, was 
aber keineswegs einen sterilen 
Gesamteindruck zur Folge hat. 
Meisterproduzent Rupert Hine, 
Mentor von Gruppen wie Saga 
und The Fixx, leistete erstklassige 
Arbeit in der Umsetzung des 
Wechselspiels aus hektischen 
Rhythmen und melodisch flie- 
Benden Passagen. Mit dabei sind 
selbstverständlich die famosen 
Hitsingles „New Song“ und 
„What Is Love“, in dem Jones das 
Thema „unglückliche Liebe“ aus 
einer sehr beherzten, gar nicht re- 
signierten Sicht angeht. Die klu- 
gen Texte verraten einen Denker, 
die Musik, die streckenweise an 
Peter Gabriel erinnert, wirkt nie 
aufgemotzt mit Effekten: „Hu- 
man’s Lib“ ist ein sehr anspre- 
chendes Popwerk im Stil der 
neuen Zeit. Elisabeth Ernst 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1984 
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Die Versorgungsengpässe mit gu- 
ter CD-Software beginnen einem 
großzügigeren Produktangebot 
zu weichen. Pop-CD-Fans, die 
ihre Sammlung monatlich mit 
ein bis zwei Titeln aufstocken 
wollen, finden immer etwas Loh- 
nendes. Dennoch bleibt der Un- 
mut über die teilweise irrationale 
Veröffentlichungspolitik der 
Plattenfirmen. Knackpunkt Pink 
Floyd: Da kursieren seit Mona- 
ten sündhaft teure und mehr 
durch Zufall in ausgesuchten 
Spezialgeschäften erhältliche Ja- 
pan-Importe des Klassikers 
„Dark Side Of The Moon“. Eine 
CD-Veröffentlichung von „The 
Wall“, das die optimale Kombi- 
nation aus exzellenter Klangqua- 
lität und feiner Pink-Floyd-Mu- 
sik enthält, steht noch in den 
Sternen, derweil die deutsche 
EMI sich anschickt, ausgerechnet 
den Durchhänger „The Final 
Cut“ herauszubringen, mit dem 
selbst Floyd-Gitarrist David Gil- 
mour nicht zufrieden ist, weil er 
„bis auf drei Stücke einfach 
schwache Musik enthält“. Im- 
merhin gibt’s jetzt für CD-Raritä- 
tenjäger auch das wunderschöne 
„Wish You Were Here“ als Ja- 
pan-Import. Die Silberscheibe 
legt wohl bloß, daß die Aufnah- 
mebedingungen 1975 sich nicht 
mit den heutigen Maßstäben ver- 
gleichen lassen, doch extreme 
Rauschfreiheit und die blitzsau- 
bere Durchhörbarkeit der einge- 
streuten Geräuschcollagen ma- 
chen das neoromantische Klang- 
gemälde auch auf CD zu einem 
Leckerbissen. Matthias Inhoffen 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1975 


Dire Straits 


Alchemy 
Vertigo/Phonogram 818 243-1 
(2 LPs) 

CD: 818 243-2 (2 CDs) 


Scorpions 


Love At First Sting 
Harvest/EMI 1C 064-2400071 
DMM 

[4] 1C 264 2400074 


Ein Live-Doppelalbum der Dire 
Straits — und wieder einmal er- 
hebt sich die Frage, wozu eigent- 
lich Live-LPs gut sind. „Al- 
chemy“ wurde 1983 aufgenom- 
men, in der Besetzung, mit der 
die Gruppe das Superalbum 
„Love Over Gold“ einspielte: 
Mark Knopfler, Gitarre und Ge- 
sang, John Illsley, Baß, Alan 
Clark, Keyboards, Hal Lindes, 
Gitarre, und Terry Williams, 
Schlagzeug. Hinzu kommen als 
Bühnenverstärkung der gefragte 
Mel Collins am Saxophon, 
Tommy Mandel als zweiter Key- 
boarder und Percussionist Joop 
de Korte. „Alchemy“ bringt den 
Künstlern auf jeden Fall eine 
Menge Tantiemen. Der Käufer 
hingegen bekommt keine neuen 
Songs zu hören. Knopfler & Co. 
zogen nur ihr bekanntes Material 
in die Länge: „Once Upon A 
Time In The West“ auf 13 Minu- 
ten, „Sultans Of Swing“ 11 und 
„Tunnel Of Love“ 15 Minuten. 
Die Dire Straits können ihre 
Songs live zwar recht originalge- 
treu reproduzieren, verleihen ih- 
nen aber selten einen neuen Cha- 
rakter. Knopfler spielt seine 
Gitarrenimprovisationen nicht 
brillanter herunter, sein Livege- 
sang kann sich mit den Studioer- 
gebnissen ohnehin nicht messen. 
Der dynamisch sehr differen- 
zierte, kammermusikalische Stil 
der neueren Knopfler-Komposi- 
tionen geht zudem im hirnlosen 
Geklatsche des Publikums unter. 


Michael Schlüter 


Interpretation: 

befriedigend bis gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1983 


Die deutsche Schwermetallindu- 
strie stöhnt über die Krise und 
die ausländische Konkurrenz. 
Solche Probleme belasten die 
musikalischen Schwermetaller 
der Scorpions überhaupt nicht. 
Qualitativ sind die fünf Hanno- 
veraner der Konkurrenz, die sich 
recht zahlreich zur Heavy-Me- 
tal-Flotte vereinte, eh schon um 
Meilen davongedampft. Auch 
der Erfolg begünstigte Deutsch- 
lands Hardrock-Export Nummer 
eins. So konnten es sich Sänger 
Klaus Meine und Gitarrist Ru- 
dolf Schenker leisten, ihre Fans 
zwei Jahre lang auf das Nachfol- 
gewerk des weltweit 1,5 Millio- 
nen Mal verkauften „Blackout“- 
Albums warten zu lassen. Die 
Zeit nutzten die beiden vorzüg- 
lich. Neun perfekte Hardrock-Ti- 
tel finden sich auf „Love At First 
Sting“. Allein der fulminante 
Einstieg in „Bad Boys Running 
Wild“ muß jedem Wochenend- 
Gitarristen Neid ins Gesicht trei- 
ben. Was aber die Scorpions von 
der Mehrzahl der Heavy-Bands 
trennt, sind die phantastischen 
Melodien, die trotz aller Härte 
noch warm und gefühlvoll ge- 
spielten Gitarren und die außer- 
gewöhnliche Stimme von Klaus 
Meine, der leise Rockballaden 
(„Still Loving You“) wie härteste 
Fetzer („Big City Nights“) so in- 
toniert, daß es einem heiß und 
kalt den Rücken runterläuft. 
Welche andere Band aus diesem 
Genre hat solche Trümpfe im Ar- 
mel? Kai Holoch 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Repertoirewert: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1983 


stereoplay 5/1984 


SOFTWARE 


Grace Slick 


Software 
RCA PL 84791 


Die Leadsängerin der kaliforni- 
schen Rockgruppe Jefferson Air- 
plane und ihres zum Raumschiff 
gemauserten Nachfolgers Jeffer- 
son Starship wandert mit dieser 
LP zum wiederholten Male auf 
Solopfaden, und überraschender- 
weise entstand diesmal kein mu- 
sikalischer Abklatsch. Verant- 
wortlich dafür ist der Österrei- 
cher Peter Wolf, der Musik und 
Arrangements des Albums be- 
sorgte, während Grace die über- 
wiegend ironisch-distanzierten 
Texte beisteuerte. In der für eine 
etablierte amerikanische Künst- 
lerin erstaunlich modernen Un- 
terhaltungsmusik geben Synthe- 
sizerbaß und elektronische Key- 
boards den Ton an. Grace Slicks 
Stimme hat zwar nicht mehr die 
beißende Schärfe wie auf ihren 
Aufnahmen aus der Zeit des Flo- 
wer-Power, zu den markantesten 
singenden Frauenprofilen, die 
man heute hören kann, gehört sie 
aber noch immer. Und so ausge- 
zeichnete Songs wie auf dieser 
Platte hat sie schon lange nicht 
mehr interpretiert: Pop vom 
Feinsten, melodisch attraktiv, in- 
telligent getextet, makellos pro- 
duziert. Michael Schlüter 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Repertoirewert: gut bis sehr gut 
Aufnahme: 1983 


stereoplay 5/1984 


Dislocation Dance 


Midnight Shift 

RTD 19 (Vertrieb: Rough Trade 
Deutschland, 

Siepenstraße 10, 4690 Herne 1) 


Richard T. Bear 


The Bear Truth 
Teldec 6.25751 AP 


Wie kam diese Band bloß auf die 
Idee, sich Dislocation Dance 
(Tanz der Verwirrung) zu tau- 
fen? Ein Repertoire, das alle Stil- 
richtungen gängiger Popmusik 
umfaßt, ist schließlich kein 
Grund zur Beunruhigung. Das 
schaffen auch nicht die braven 
Arrangements der Songs — mal 
stimmungsvoll verträumtes 
Streichquartett, mal tanzbar mit 
von Ska und Blue Beat inspirier- 
ten Bläsersätzen. Was Disloca- 
tion Dance fehlt, sind Ideen, da 
mag sich Sängerin Kathryn Way 
noch so in Szene setzen. Das Ti- 
telstück „Midnight Shift“ klingt 
noch recht vielversprechend, tat- 
sächlich stammt es als einzige 
Nummer auf der Platte nicht aus 
der Feder der Band selbst. Alles 
Übrige wirkt modisch gestylt, 
musikalisch austauschbar und 
leider so keimfrei produziert, daß 
man die Gruppe damit beden- 
kenlos zum Grand Prix d’Eurovi- 
sion schicken könnte. Auch die 
Texte bewegen sich leider auf der 
Ebene von „Die Liebe kommt, 
wenn du sie am wenigsten erwar- 
test“ und lassen kaum ein Kli- 
schee aus. Die Geschichte von 
Dislocation Dance begann 1978 
in Manchester: Die vier Debü- 
tanten haben sich dort wohl in 
der Popmusik-Abteilung eines 
Supermarkts getroffen. 

Jürgen Elsässer 


Interpretation: 

ausreichend bis befriedigend 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1983 


Es gehört schon eine gehörige 
Portion Unverfrorenheit dazu, 
einen Sänger und seine Musik als 
„die reine Rock ’n’ Roll-Wahr- 
heit“ verkaufen zu wollen. Dies 
ausgerechnet im Begleitheft vom 
neuesten Opus des amerikani- 
schen Sängers und Tasteninstru- 
mentalisten Richard T. Bear zu 
versuchen, mutet eher wie das 
Aufbinden des sprichwörtlichen 
Bären an, als da weit und breit 
weder etwas von echtem „Rock 
’n’ Roll“ noch von „Wahrheit“ zu 
verspüren ist, es sei denn die 
Wahrheit über Richard T. Bear. 
Musikalisch und interpretato- 
risch kann dieses Werk seinem 
Anspruch jedenfalls nicht ge- 
recht werden. Zu sehr drängt sich 
der Eindruck auf, der gebürtige 
New Yorker habe lediglich mit 
clever eingeflochtenen Anleihen 
wie dem an Mark Knopfler erin- 
nernden Gitarrenspiel oder den 
modischen Synthesizer-Passagen 
eine professionelle Mixtur aus 
Balladen und rhythmisch härte- 
ren Rockmelodien gebraut, gele- 
gentlich mit einer Prise Reggae 
oder melodramatischen Klängen 
angereichert. Selbst die so gelobte 
Stimme Richard T. Bears kann 
nicht über die routinierte Mittel- 
mäßigkeit dieser Platte hinweg- 
täuschen — das ist die Wahrheit. 

Jürgen Funk 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1983 


BARRERE 


REAL LIES 


Paul Barrere 


Real Lies 
WEA 250 378-1 


Massenpopularität konnte sie 
nicht gerade erreichen, Little 
Feat, die Band um den genialen 
amerikanischen Sänger, Kompo- 
nisten und Slide-Gitarristen Lo- 
well George. In der Gunst der 
Kritiker — den Rezensenten ein- 
geschlossen — stand Little Feat 
jedoch in den 70er Jahren ganz 
hoch im Kurs. Paul Barrere 
spielte in der US-Kultgruppe die 
zweite Gitarre und sang, und als 
einziger der ehemals sechs Band- 
mitglieder verfolgt er nach dem 
Tod von Lowell George und der 
damit verbundenen Auflösung 
von Little Feat eine Solokarriere. 
Auf „Real Lies“, seiner zweiten 
LP im Alleingang, begleiten ihn 
vier bis dato namentlich nicht be- 
kannte Musiker. Dennoch erin- 
nert vieles durchaus an vergan- 
gene Glanzzeiten mit Little Feat: 
Da finden sich schon die synko- 
pierten Rhythmen, die Tempi- 
wechsel (etwa in „Rockin’ 
Shoes“, noch mit Lowell George 
geschrieben), diese früher so at- 
traktive Mixtur aus Rhythm & 
Blues, Funk, Rock ’n’ Roll und 
Country. Leider fehlen attraktive 
Melodien fast gänzlich. Von den 
schnelleren Titeln kann sich nur 
„If The Phone Don’t Ring“ einer 
akzeptablen Melodie rühmen. 
Ansonsten sorgen nur noch der 
Refrain von „Hard On Me“ und 
das balladenhafte „Inamerata 
Angelica“ für Abwechslung in 
der kompositorischen Eindimen- 
sionalität. Michael Schlüter 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Repertoirewert: 

ausreichend bis befriedigend 
Aufnahme: 1983 


161 


stereoplay 


Plattentips Pop & Rock 


Ustad Ali Akbar 


Khan 


Ragas: Lome, Bihag 

Chhandra Dhara 9083 (Vertrieb: 
Chhandra Dhara“, Pforzheimer 
Str. 232, 7000 Stuttgart 31) 


Marie Deutschland 
Frau Trude 


Marie Deutschland 


Frau Trude 
EMI 1C 064 1468711 
Fl 264 1468714 


Ustad Ali Akbar Khan ging 
durch die harte Schule seines be- 
rühmten Vaters Padmabhustan 
Allauddin Khan von Maihar, 
Meister der klassischen indi- 
schen Musik. Er lernte Gesang 
und Tabla und freundete sich 
schon früh mit dem schwer zu 
spielenden, 25saitigen Lautenin- 
strument Sarod an. Zur Unab- 
hängigkeit Indiens 1947 begann 
Ali Akbar Khan mit Konzertrei- 
sen durch die westliche Welt, 
1968 gründete er in Kalifornien 
eine Schule für klassische indi- 
sche Musik. Seine außergewöhn- 
liche Virtuosität und die Fähig- 
keit, dem Instrument Töne in 
unendlicher Farbenvielfalt zu 
entlocken, machen ihn zum mei- 
sterhaften Interpreten von Ra- 
gas, jener indischen Musikgat- 
tung, die den Menschen Gefühle 
wie Glück, Trauer oder Liebe be- 
sonders tief erleben lassen will. 
Auf dem vorliegenden Live-Mit- 
schnitt eines Konzertes in seiner 
eigenen Schule stellt Ali Akbar 
Khan zwei sehr unterschiedliche 
Ragas vor. „Lome“, ein altes 
Werk, strahlt Friede und erfüllte 
Liebe aus. „Bihag“ vermittelt 
Freude, aber auch Sehnsucht und 
Melancholie. Begleitet von sei- 
nen Schülern, dem Tabla-Virtuo- 
sen Swapan Chaudhuri sowie den 
Tamboura-Spielern Jane Rock- 
wood und Terence Pease, gestal- 
tet Khan diesen Raga so span- 
nungsgeladen und ausdrucksvoll, 
daß die komplexen, fremdartig 


anmutenden Strukturen auch 
westlichen Ohren zugänglich 
werden. Kai Holoch 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1983 
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Der Name irritiert. Marie 
Deutschland, bürgerlich Heide- 
marie Rüttinger, gehört nicht zur 
Garde der politischen Liederma- 
cher hierzulande. Ihr Aussehen 
verrät da schon mehr. Mit ihrem 
langen wallenden Haar und ih- 
rem stechenden Blick erinnert sie 
an ein Fabelwesen irgendwo zwi- 
schen böser Hexe und schöner 
Fee. Märchen, Träume, Hexen- 
zauber und Teufelswerk will die 
28jährige Nürnbergerin mit ihrer 
Debüt-LP ‚Frau Trude“ den 
Menschen wieder näherbringen 
und, laut Covertext, „eine Tür im 
Bewußtsein öffnen, die in der Be- 
ton- und Computerwelt längst 
verschüttet schien“. So außerge- 
wöhnlich die Themen, so vielfäl- 
tig ist auch die Musik, in der Ma- 
ries Mann Mike Elemente von 
Klassik bis New Wave verarbei- 
tete. Mit ihrer schrillen Stimme, 
die manchmal an die englische 
Märchenfee Kate Bush, manch- 
mal an den Berliner Paradiesvo- 
gel Nina Hagen erinnert, erzählt 
Marie athmosphärisch dichte 
Geschichten von der bösen „Frau 
Trude“, der ersten „Liebe“, vom 
„Wechselbalg“ und von der 
Traumgestalt „Ziotek“. Total da- 
neben liegen sie jedoch mit der 
Interpretation von Johann Seba- 
stian Bachs „Ave Maria“. Ihre 
harte Stimme wird diesem zarten 
Stück bei weitem nicht gerecht. 
Schade, daß der Tonabnehmer 
sich nicht von selbst entschließt, 
dieser Werksvergewaltigung ein 
frühes Ende zu bereiten. 

Kai Holoch 


Interpretation: gut, 

teilweise mangelhaft 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: befriedigend 
Aufnahme: 1983 


Soft Cell 


This Last Night In Sodom 
Vertigo/Phonogram 818 436-1 


Sänger Marc Almond und Elek- 
tronik-Musiker David Ball haben 
vom Showgeschäft die Nase voll. 
Nachdem Soft Cell 1982 den in- 
ternationalen Hit „Tainted Love“ 
landen konnte und seitdem stets 
Synonym für außergewöhnliche 
Technopop-Musik war, steht die- 
ses dritte Album als leicht fahrig 
wirkendes Nachlaßwerk ziem- 
lich verletzlich und unvollkom- 
men in der Landschaft. Und so 
sollte es wohl auch sein: ein 
schmerzhaftes Statement, zehn 
Songs wie aus dem Skizzenbuch 
der einstigen Popstars, zerissen, 
bitter, unvollendet. Alle Ele- 
mente der Soft-Cell-Musik sind 
da, aber sie wirken hier unfertig. 
Der höhenbetonte Sound erin- 
nert an eine Konservenbüchse. 
Dieses ehrliche, kaum zum ober- 
flächlichen Konsum bestimmte 
Abschiedsgeschenk des Teams 
Ball und Almond bietet kaum 
Anlaß zum schwelgerischen Ge- 
nießen — es beunruhigt, nervt 
auch stellenweise. Lediglich der 
opulentere Single-Hit „Soul In- 
side“ und die melancholische 
Ballade „Little Rough Rhine- 
stone“ schmeicheln den geschun- 
denen Ohren ein bißchen. 
Dorothea Wessel 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: ausreichend 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1983 


FADGADGEN 


GIG 


Fad Gadget 


Gag 
Mute/Intercord 146.810 


Der britische Elektronik-Pionier 
Frank Tovey alias Fad Gadget 
legt mit „Gag“ bereits sein viertes 
@Euvre vor. Die Platte des aner- 
kannten Vorbilds solcher Synthi- 
pop-Größen wie Yazoo und De- 
peche Mode strotzt im wahrsten 
Sinne des Titels vor einer Fülle 
effektvoller Einfälle. Unterstützt 
durch eine famose Begleitband 
und im elektronischen Kinder- 
lied „Sleep“ durch die ersten 
schüchternen musikalischen 
Gehversuche seiner zweijährigen 
Tochter Morgan, zaubert der 
ideenreiche Musikclown ein bunt 
schillerndes Kaleidoskop akusti- 
scher Ausdrucksmöglichkeiten 
aus seinem scheinbar nie zu kurz 
werdenden Armel. Für rauhen 
Schliff sorgt die beratende Mitar- 
beit der Berliner Avantgardisten 
und Industriemusiker Einstür- 
zende Neubauten. So verfallen 
Fad Gadgets Klangspielereien 
auf dem Synthesizer nie dem 
Zuckerbäcker-Pomp, mit dem so 
manche aufstrebende Techno- 
pop-Band ihre Pretiosen über- 
zieht. Jederzeit behält der Pop- 
Außenseiter die Kontrolle über 
seine Zaubertricks, die sich den 
klaren Strukturen der in spröder 
Schönheit blühenden Songs un- 
terzuordnen haben. Veredelt wer- 
den die ungeschliffenen Popdia- 
manten, ob Balladen oder zu 
schnellen Schritten animierende 
Tanzstücke, durch Fads suggesti- 
ven Gesang, eine bemerkens- 
werte Kreuzung der Stimmband- 
künste von Jim Morrison und 
John Cale. Summa summarum 
ein Gag, der den Augenblick 
überdauern wird. Bodo Rinz 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1983 


stereoplay 5/1984 


AUDIO Spezial testet HiFi im Auto: 


Hohen und 


Von Fahrbahnstößen gebeutelt, 

von Hitze oder Frost gestreßt und auf 
engstem Raum zusammengepfercht... 
Autoradios und -lautsprecher müssen 
über einige Qualitäten verfügen: 
neben ordentlichen Nehmer-, sind 
nämlich auch gute Empfangs- und 
Wiedergabe-Qualitäten gefordert. 
AUDIO Spezial klärt in einem großen 
Vergleichstest, ob und wie sich Auto- 
HiFi-Geräte aller Preisklassen 
bewähren. Bringt eine Marktübersicht 
mit 300 Radios, Lautsprecher, Booster 
und Equalizer. Empfiehlt geeignete 
Cassetten, informiert über passende 
Antennen, gibt Tips für den Selbstein- 
bau und präsentiert Traumanlagen in 
Autoträumen. 


Das neue AUDIO Spezial von Deutsch- 
lands größtem HiFi-Magazin gibt es jetzt 
überall im Zeitschriftenhandel. Oder 
direkt vom Verlag. 


Auto-: 


Fir 


40 Seiten Tests 
von Auto- 
HiFi-Geräten 


Marktübersicht: 
Über 300 Radios, 
Lautsprecher, 
Booster 

und Equalizer 


e Was Händler für 
verschiedene 
Autos empfehlen 


@e Welche Antenne 
Sie brauchen 


Audio 


1/84 Österreich 08 57, — (inkl, Sn Sl 
Niederlande hfl 8.78; Schweiz sfr 7, 


- DM 7.- 


| Vergleichstestsi in allen Preisklassen: 
30 Autoradios mit Cassettenteile 
30 Autolautsprecher e 10 Auto- 
HiFi- Booster u und Equalizere ® 


= | 
Wie Musik beim | 
Aunotehwen wirkt | 


Bestellung 


Bitte liefern Sie mir das AUDIO Spezial Sonderheft 1984: 
____ Exemplar(e) zum Einzelpreis von DM 7,- 


zzgl. DM 3,- Porto. 


Der Betrag wird am 
scheckkonto Stuttgart 534-708 eingezahlt. 


Bitte einsenden an VEREINIGTE MOTOR-VERLAGE 


GMBH & Co. KG - Vertriebs-Service - Postfach 10 42, 


7000 Stuttgart 1 


auf Ihr Post- 


Vor- und Zuname 


Straße, Haus-Nr. 


PLZ, Ort 


Unterschrift 


Datum 


stereoplay 


Plattentips Pop & Rock 


JOE ÄCKSON 


Body and Soul 


Joe Jackson 


Body And Soul 
A & M/CBS AMLX 65 000 


Digital 
en 40-65 000 


In einer Sushi-Bar, einem typisch 
japanischen Fischrestaurant in 
Los Angeles, entstand im Som- 
mer 1983 die Idee zu dieser LP. 
Bei viel Reiswein lamentierten 
Joe Jackson und Freunde über 
den gekünstelten Sound, den hy- 
permoderne Aufnahmestudios 
erzeugen. Rockgenius und Jazz- 
fan Jackson wollte sich befreien 
vom Bombast dieser Produk- 
tionstechnik und ging auf die Su- 
che nach Alternativen. Er fand 
sie im Herzen von New York, in 
Manhattan, in Form einer alten 
Maurerloge. Das ehrwürdige Ge- 
wölbe aus Stein und Holz ermög- 
lichte ihm, das Klangbild zu rea- 
lisieren, das ihm vorschwebte: 
ein unverfälscht-lebendiger 
Sound, der meist nach nur zwei 
Probedurchgängen eingespielt 
wurde. Lediglich an Klavier und 
Bläsern feilten die Toningenieure 
nachträglich, um eine genaue Ba- 
lance der Instrumente herzustel- 
len. In voluminösem Klang pen- 
delt Jackson zwischen Jazz-Nost- 
algie, südamerikanischen Stilein- 
flüssen und modernem Rock. 
Besonders das Eröffnungsstück 
„Ihe Verdict“, eine Inspiration 
vom gleichnamigen Kinofilm 
mit Paul Newman, unterstreicht 
mit massivem Schlagzeugeinsatz 
und majestätischen Tönen der 
Bläser diesen Eindruck. Unge- 
wöhnliches Format haben auch 
die Texte, die Joe Jackson dies- 
mal sehr persönlich-intim zeigen. 
„Body And Soul“ ist wie die 
1982er Vorgänger-LP eine mei- 
sterhafte Arbeit mit sehr viel 
Seele und Stil. Willi Andresen 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1983 
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The Smiths 


RTD 25 
(Rough Trade Deutschland, 
Siepenstraße 10, 4690 Herne 1) 


Da sage noch einer, die Szene der 
kleinen unkommerziellen Labels 
und der im experimentellen Un- 
tergrund werkelnden New- 
comer-Bands kenne keinen Star- 
kult. Bestes Beispiel: der un- 
glaubliche Kultstar-Wirbel um 
die Smiths, vier ungefähr 20 
Jahre junge Männer aus Manche- 
ster, die ohne Medien- und Indu- 
strie-Werbepower (welcher Dis- 
costar brächte es so zu etwas?), 
allein durch Flüsterpropaganda 
und die Unterstützung der Alter- 
nativpresse Spitzenplätze in den 
englischen Charts belegen. Was 
ist dran an der britischen Rockfa- 
milie Schmidt, deren beschei- 
den-gewöhnlicher Name gleich- 
zeitig Programm ist? The Smiths 
traten an, die überkandidelte Mo- 
depfau-Musikszene der Inseln 
von Glitter, Glamour und Elek- 
tronik-Overkill zu befreien. Mit 
klar strukturierten Songs, 60er- 
Jahre-Beatgesang, treibenden Gi- 
tarren und einem konventionel- 
len Schlagzeug erreichen sie 
einen Sound, der dem ihrer 
Rough-Trade-Kollegen Aztec Ca- 
mera aufs Haar gleicht. Aber zu 
einer feinen Pop-LP gehört mehr 
als nur die honorige Absicht, na- 
türliche Musik zu machen. Der 
Feldzug gegen den eitlen Tand 
von New-Romantic-Scharlatanen 
wie Boy George in allen Ehren — 
doch den Smiths gelang hier nur 
ein einziger echter Geniestreich, 
das spritzige „What Difference 
Does It Make“. Einige weitere 
Stücke klingen schön, der Rest 
versinkt leider in schlichter Mit- 
telmäßigkeit. Elisabeth Ernst 


Interpretation: befriedigend bis 
gut, teilweise sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: u 
Repertoirewert: g 

Aufnahme: 1983 En 1984 


The The 


Soul Mining 
CBS EPC 25 525 


Hinter dem originellen Namen 
The The verbirgt sich der Englän- 
der Matt Johnson, der auf dieser 
LP singt, Synthesizer und Percus- 
sion spielt und alle Songs ge- 
schrieben hat. Beigestanden ha- 
ben ihm altgediente Under- 
ground-Recken wie Jools Hol- 
land, Andy Duncan und Thomas 
Leer. Aus dem LP-Titel „Soul Mi- 
ning“ läßt sich nicht auf Soulmu- 
sik im herkömmlichen Sinne 
schließen. Die Songs zeichnen 
eher ein Bild der Seele des sensi- 
blen jungen Briten Matt Johnson. 
Die guten, philosophisch ange- 
hauchten Texte erzählen folge- 
richtig von seiner Suche nach 
dem Ich und Du zwischen sanfter 
Melancholie und düsterer De- 
pression. Hierzu paßt die Musik: 
„ve Been Waiting For Tomor- 
row (All Of My Life)“ und „Gi- 
ant“ kann man vom Beat her 
noch als Tanznummern bezeich- 
nen. Die restlichen fünf Titel 
gleichen vertonten Stimmungs- 
bildern. Herausragend die Bal- 
lade „This Is The Day“, ein Kon- 
glomerat aus modernem Pop und 
Hans Albersscher Seemannstrau- 
rigkeit mit schönem Akkordeon. 
Ihre hauptsächliche Kraft be- 
zieht diese Platte jedoch aus Matt 
Johnsons sehr individueller, 
schön-trauriger Stimme. „Soul 
Mining“ ist eine eigenwillige LP, 
deren Nachdenklichkeit im posi- 
tiven Sinne gefangennimmt. 

Tom Hospelt 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: gut 
Aufnahme: 1983 


TO BE 


IHERE 


GOoD 


Chalice 


Good To Be There 
On Record/Ariola 206 099-320 
[3] 406 099-352 


In seiner Heimat Jamaica zählt 
das Septett aus Kingston seit etwa 
drei Jahren zu den beliebtesten 
Bands der Reggae-Szene. Dabei 
sind Chalice nicht starr in den 
ursprünglichen Reggae-Rhyth- 
men verhaftet. Die sieben Musi- 
ker halten sich offen für neue 
Einflüsse und integrieren sehr ef- 
fektvoll speziell amerikanische 
Funk- und Soul-Elemente in ih- 
ren Sound. Melodische Rhyth- 
mus-Vielfalt auf der Basis von 
Reggae plus ausgefeilte Vokal- 
harmonien sind ihre Stärken. 
Hinzu kommt die prägnante Ge- 
sangsinterpretation von Sänger 
Trevor Roper, ein Vokalist von 
internationalem Standard, der in 
gefühlvollen Liebesballaden wie 
„I Still Love You“ die gleiche 
Souveränität an den Tag legt wie 
in den tanzbaren Songs „Can’t 
Dub“ und „Funny Kinda Reg- 
gae“. Ohne Zweifel zählen Cha- 
lice zu den wichtigsten aktuellen 
Bands Jamaicas, die bemüht sind, 
durch Erweiterung und Entwick- 
lung des herkömmlichen Reggae 
dieser typischen Volksmusik der 
Karibik wieder zu internationa- 


ı lem Ansehen zu verhelfen. Das 


Potential dafür haben sie allemal. 
Willi Andresen 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1983 


stereoplay 5/1984 


STEFAN WAGGERSHAUSEN 


Die ZitrOM®s 
des Monats 


Stefan Waggers- 
hausen 


Tabu 

Ariola 206 111-620 
5] 406 111-652 
CD: 610 108-222 


Es ist ein altes Ärgernis an deut- 
schen Schlagersängern — und 
vor allem an jenen, die wie Peter 
Maffay auf Teufel komm raus ein 
„richtiger Rocker“ sein wollen 
—, daß sie großspurige Worte 
über das freie Leben und die 
Sehnsucht nach der wilden Unge- 
bundenheit verlieren, und man 
doch an jeder Verszeile merkt, 
daß sie nichts von dieser Welt 
‚verstehen. Stefan Waggershau- 
sen, der liebe „Hallo Engel“-Bube 
vom Bodensee, macht da keine 
Ausnahme. Auf seiner neuen 
Platte „Tabu“ besiegt er die 
Angst, atmet die Gefahr, liebt 
den Abgrund und spürt noch Pul- 
ver unter der Haut, während ihm 
sein Blut durch die Venen knallt 
(Originalzitate). Passend zu die- 
ser Klotzsprache, die alle Ge- 
fühle so drastisch hinklatscht, 
daß sie nur unecht sein können, 
fotografierte Starfotograf Jim Ra- 
kete den Möchtegern-Hum- 
phrey-Bogart fürs Innencover an 
einer nächtlichen Straßenlaterne, 
wie er einer Lodenmantel-be- 
wehrten und gestiefelten Blon- 
dine Feuer gibt. Die Musik, die 
Waggershausens Rinnsteinpoesie 
transportiert, ist grenzenlos mit- 
telmäßiges Geseire zwischen 
Schlager und Softpop — mit ei- 
ner Ausnahme. In der Single- 
Auskopplung „Zu nah am Feuer“ 
erhebt die rassige Italienerin 
Alice für ein paar Takte ihre 
Gänsehautstimme — der Unter- 
schied zwischen einem Könner 
und einem Dünnbrettbohrer läßt 
sich nicht plastischer demonstrie- 
ren. Matthias Inhoffen 


Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: mangelhaft 
Aufnahme: 1984 


stereoplay 5/1984 


_BILLEON VALLEN 


IANEN KANE AND KLAUS. NETZLE -- 


Filmmusik 


MUSIC. FROM THE ORIGINAL So DET Teer ee 


Raven Kane 
& Klaus Netzle 


Silicon Valley 
Erdenklang/Teldec 6.25762 AP 


Aus der Zusammenarbeit des 
deutschen Elektronikspezialisten 
Klaus Netzle mit der amerikani- 
schen Komponistin und Sängerin 
Raven Kane entstand das Kon- 
zeptalbum „Silicon Valley“. Er- 
klärte Absicht des Künstlerduos 
war es, den Zwiespalt zwischen 
dem Menschen und einer hoch- 
technisierten Computerwelt auf- 
zuzeigen. Für die Rahmenhand- 
lung besann man sich der Um- 
wandlung eines einstmals frucht- 
baren kalifornischen Tales in das 
heutige Silicon Valley der US- 
Computerindustrie. Dem Team 
Raven-Netzle gelingt es mit sei- 
nem elektroakustischen Mahn- 
mal jedoch nicht, eine musikali- 
sche Sprache zu finden, die das 
Bedrohliche des Computerzeital- 
ters überzeugend vermittelt. Die 
abgegriffenen, manieristischen 
Keyboard-Arrangements mögen 
vielleicht einem Science-fiction- 
‚Film als Klangkulisse genügen, 
verglichen jedoch mit den spiele- 
risch und gewitzt eingesetzten 
Synthesizerphantasien moderner 
Popbands wie Heaven 17 oder 
Cabaret Voltaire, wirken die 
schwülstigen Kompositionen auf 
„Silicon Valley“ unzeitgemäß 
und zickig. Den unangenehm- 
sten Eindruck erweckt Raven 
Kanes prätentiös sich aufschwin- 
gender Sirenengesang, der stän- 
dig an ihre Musical-Aktivitäten 
erinnert. Bleibt als Anspieltip für 
den geneigten Hörer einzig die 
Auslaufrille dieser Platte. 

Udo Andris 


Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: ausreichend 
Aufnahme: 1984 


Giorgio Moroder 


Scarface 
WEA 250 387-1 Digital 
=] 250 387-4 


Spätestens seit seinem „Flash- 
dance“-Soundtrack kann Giorgio 
Moroder konkurrieren mit dem 
Sternenkrieger John Williams, 
was den rein in Zahlen meßbaren 
Erfolg angeht: Filmmusik hat 
ihn zum mehrfachen Millionär 
gemacht. Da mag man schon ver- 
stehen, daß Moroder der „Flash- 
dance“-Linie treu bleiben und 
weiter kräftig scheffeln will — 
man muß es nur nicht auch noch 
gutheißen. Brian De Palmas Re- 
make des alten Howard-Hawks- 
Gangsterfilms „Scarface“ be- 
müht sich doch um ein etwas 
anderes Genre als jene Softsex- 
und-Breakdance-Klamotte. Den- 
noch könnte man beide Sound- 
tracks einfach austauschen, kein 
Mensch würde was merken. Der- 
art maschinelle Disco-Stückchen 
in einfallsarmen Arrangements 
hat man genug gehört, und zu 
„Scarface“ passen sie wie Beetho- 
vens Neunte zum Faschingsball 
im Kegelheim. Dafür würden 
manche Nummern in einem Por- 
nofilm keinesfalls deplaziert wir- 
ken. Man kann Moroders Ma- 
sche mögen oder verachten, in 
„Ein Mann für gewisse Stunden“ 
oder „Katzenmenschen“ be- 
mühte er sich wenigstens zeitwei- 
lig noch um atmosphärische 
Reize. Hier dagegen wird die 
trübe elektronische Brühe allen- 
falls mal von einer interessanten 
Stimme (Deborah Harry) aufge- 
hellt. Es mag sein, daß man dar- 
auf gut tanzen kann — mit Film- 
musik hat es herzlich wenig zu 
tun. Kunststück auch, wenn der 
Komponist, statt auf die Lein- 
wand zu gucken, nur nach den 
Hitlisten schielt. 

Thomas Rübenacker 


Interpretation: mangelhaft 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: ungenügend 
Aufnahme: 1983 


Jerry Goldsmith 


Under Fire 
WEA 923 965-1 Digital 


Nach der Enttäuschung „Psycho 
II“ und dem witzigen Potpourri 
„Iwilight Zone — The Movie“ 
überrascht Jerry Goldsmith mit 
einem überaus sensiblen und far- 
benreichen Soundtrack, einem 
neuen Meisterwerk dieses genia- 
len Filmmusikers: „Under Fire“. 
Der Film erzählt die Geschichte 
von Reportern, die von einem 
Dritte-Welt-Kriegsschauplatz 

zum andern jetten, aber er han- 
delt auch von den USA und Nica- 
ragua, das viele schon „Amerikas 
neues Vietnam“ nennen. Da liegt 
eine „Caramba, muchacho'!“- 
Folklore nahe, aber Jerry Gold- 
smith gibt sich damit nicht zu- 
frieden. Er zeichnet stets ein 
musikalisches Bild von der Emo- 
tion eines Schauplatzes, das er 
dann mit folkloristischen Ele- 
menten lediglich koloriert. So 
entsteht in „Under Fire“ ein aus- 
komponiertes Psychogramm des 
Phänomens „Nicaragua“, der 
Soundtrack spiegelt Leid und 
Zerrissenheit, Unterdrückung 
und Gefahr, aber auch die natür- 
liche Vitalität dieses Landes und 
seiner Menschen wider: Nerven- 
musik. Goldsmith hat das Orche- 
ster auf die Streichergruppen und 
etwas Schlagzeug reduziert, eine 
Solo-Gitarre (Pat Metheny) tritt 
als quasi „erzählendes“ Element 
hinzu, eine Pan-Flöte wird zur 
prominenten Farbe, ein überaus 
raffiniert eingesetzter Synthesi- 
zer rundet das Hörbild ab. Ge- 
wiß, der Komponist nimmt im 
Grunde nur den völlig unsenti- 
mentalen, lakonischen, allzeit 
präzisen Ton des Filmes auf — 
aber wer kann das heutzutage 
schon noch? Thomas Rübenacker 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Repertoirewert: sehr gut 
Aufnahme: 1983 
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Der kompakte Fortschritt: Mercedes 190/190 E. 


EST HEISEZFESER. 


Sein sportliches Fahrwerk 
das einzige Einzigartige. 


ist nicht 


Je mehr der Fahrer durch sein Auto 
in Anspruch genommen wird, um so 
weniger Aufmerksamkeit und Nerven hat 
er für den Verkehr. 

Aktuelle Modetrends helfen ihm hier 
wenig. Gefragt ist vielmehr die fort- 
schrittliche Technik mit spürbar verbes- 
serten Funktionen. Und die hat der 
Mercedes 190/190 E. 

Mit diesen Fahreigenschaften 
fahren Sie sicherer und ruhiger 
denn je. Denn der 190/190 E besitzt 
ein Fahrwerk ohnegleichen: Dämpfer- 
beinachse vorn mit großdimensionierten, 
doppelt wirkenden Gasdruckstoßdämp- 
fern dicht an den Rädern und getrennt 
angeordneten Schraubenfedern. Auch 
starke Störeinflüsse der Straße bringen 
die Vorderräder nicht aus der Ruhe. 

Und hinten die Raumlenkerachse, 
der einzigartige Mercedes-Fortschritt in 
der Fahrwerktechnik: 5 unterschiedlich 
plazierte Lenker stützen jedes Rad in 
allen drei Dimensionen ab — gegen jede 
Fahrbelastung. Und führen es so opti- 
mal, daß für Geradeauslauf und Kurven- 
stabilität neue Maßstäbe gesetzt wurden 
— wohlgemerkt bei höchstem Fahr- 
komfort. : 

Der 190/190 E bietet die größte, 
heute mögliche Fahrstabilität bei spurt- 
starkem Temperament. Er ist leicht zu 
führen, beweglich — und bleibt selbst in 
Grenzbereichen ruhig beherrschbar. 

Ein faszinierendes Automobil für Fahrer, 
die Sportlichkeit mit Verstand verbinden. 

Diese Automobiikonzeption vereinigt 
Spitzentechnik in kompakter Form mit 
Wirtschaftlichkeit von großem Format. 

Zur Kraft von 90 kW (122 PS) 
beim 190 E die Sparsamkeit: 


Kraftstoffverbrauch: 

(Nach DIN 70 030). 

bei 90 km/h .......... 6,4 1100km (581) 
bei 120 km/h ........... 8,3 /100 km ( 7,8 |) 


im Stadtzyklus .. 10,3 /100 km (10,3 1) 
In Klammern Werte für 5-Gang-Getriebe als 
Sonderausstattung. 


Zur hohen, aktiven Sicherheit 
kommt der einzigartig sichere 
Schutz der Insassen: Jahrzehntelange 
Mercedes-Forschung hat bleibende Vor- 
bilder geschaffen: computerberechne- 
ten Stabil-Leichtbau, programmiert 
verformbare Knautschzonen, den hoch- 
festen Fahrgastraum. Dazu Sicherheits- 
lenkung, geschützter Tank über der 
Hinterachse, besondere Stabilität bei 
Seitenkollisionen: nur einige von vielen 
lebenswichtigen Fortschritten. 

Auch die kompakte Mercedes-Klasse 
können Sie übrigens mit dem elektro- 
nischen Antiblockiersystem ABS bekom- 
men. Und die zusätzliche Schutzeinrich- 
tung des Airbag mit Gurtstraffer gibt es 
nur bei Mercedes. 


Beispiele für eine Vielzahl richtung- 

weisender Ideen: 

$ Die mechanisch zuverlässige und elektro- 

nisch genau gesteuerte Einspritzanlage für 

den 190 E. Eine Mercedes-typisch sinnvolle 

Konstruktion, denn die hohe Präzision ist ab- 

gesichert: Bei Ausfall der Elektronik können 

Sie ohne Probleme weiterfahren. 

$» Das Lenkgetriebe für leichtes Einparken 

— mit der Übersetzung, die sich beim Ein- 
schlagen progressiv verändert. 

» Die elastisch nachgebenden und selbst- 
_  regenerierenden Stoßfänger schützen vor 

Parkschäden. 8 

$ Die besondere konstruktive Berücksichti- 

gung des asymmetrischen Frontalaufpralls — 

der häufigsten Form des Zusammenstoßes. 

> Die beheizten Scheibenwaschdüsen. 

» Der integrierte Schmutzabweiser für die 

vorderen Seitenscheiben. 


Und zur tausendfach geprüften 
Funktionszuverlässigkeit der Lang- 
zeit-Korrosionsschutz: Viele Teile aus 
hochwertigen, korrosionsfreien Kunst- 
stoffen. Verwendung von elektrolytisch 
verzinkten Blechen. Schlagfester Unter- 
bodenschutz. Vollständige Hohlraum- 
konservierung. Bis zu 7 Lackschichten 
mit hochhaftfähigen Materialien. 

Merkmale des Fortschritts — große 
und kleine. Eine hochattraktive Konzen- 
tration von vorwärtsweisender Technik 
und wertsichernder Qualität. 


Ein 190/190 E steht zur Probe- 
fahrt für Sie bereit. Er wird Sie 
überzeugen. Durch die einzigartige 
Summe seiner Fortschritte. 


Ich bin an einer Probefahrt interessiert und 
erwarte einen Terminvorschlag. 

Senden Sie mir vorab Informationsmaterial 
über das Mercedes-PKW-Programm. 
Informieren Sie mich über das spezielle 
Leasing-Angebot. 


Name: 


Me nn N 


Telefon-Nr.: 


41.101-34 


PLZ: _ Ort: 


Bitte senden Sie diesen Coupon an: 
Daimler-Benz AG, Abteilung VOI/VP-F, 
Postfach 202, 7000 Stuttgart 60 


Mercedes-Benz. 
Ihr suter Stern auf allen Straßen. 


stereoplay disc Ä 


Plattentips Pop & Rock kaitatır 


Jackson Browne 
Lawyers In Love 
WEA 9 60 268-2 


Nicht nur in musikalischer, auch 
in klanglicher Hinsicht ist der Ti- 
telsong mit seinen verwaschenen 
Drum-Schlägen der einzige Aus- 
fall auf diesem ansonsten hervor- 
ragenden Plattenwerk. Mit satten 
Melodien und straffen, unge- 
wohnt rockigen Arrangements 
wirft der kalifornische Qualitäts- 
Dauerbrenner Jackson Browne 
den Fans ausgefeilter „alter“ 
Rockmusik einen echten Lecker- 
bissen hin. Auf der rauscharmen 
CD kommen die messerscharfe 
Präzision der Song-Architektur, 
die schwelgerischen Gitarrensoli 
und die exakt kalkulierten 
Schlagzeug-Einsätze durch mehr 
Dynamik noch aufregender zur 
Geltung. Matthias Inhoffen 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
LP-Kritik: stereoplay 10/1983 


EINE 


Eurythmics 
Touch 
RCA PD 70 109 


Neun kleine Kunstwerke enthält 
das souveräne LP-Meisterstück 
der Eurythmics, neun Songs, von 
denen jeder einzelne mit unver- 
wechselbaren instrumentalen 
Reizen nicht geizt. Auf dem CD- 
Laufsteg stehen die Glanzstücke 
dieser musikalischen Haute-Cou- 
ture-Modenschau zwischen 
Funk, elegantem Pop, Soul und 
Experimentalrock in bestem 
Licht da. Rauscharm und sehr 
sorgfältig überspielt, wäre bei 
dieser CD der Pop-Digitalgenuß 
perfekt, wenn der erotische Ge- 
sang von Annie Lenox nicht in 
einigen Passagen so scheußlich 
verzerrt aufgenommen wäre. 
Elisabeth Ernst 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
LP-Kritik: stereoplay 1/1984 
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John Cougar-Mellencamp 
Uh-huh 
Phonogram 814 450-2 


Eric Clapton 
461 Ocean Boulevard 
Polydor 811 697-2 


Rolling Stones 
Undercover 
EMI CDP 7 46 024 2 


John Cougars klingendes Sozial- 
gemälde der amerikanischen Pro- 
vinzjugend in prächtiger, unge- 
schliffener Rockmusik stellt auf 
CD eine Kuriosität dar. Obwohl 
der US-Superstar für die Auf- 
nahme auf den üblichen Studio- 
Overkill verzichtete und das Al- 
bum in nur 16 Tagen durch- 
putzte, klingt das Ergebnis 
erstaunlich ausgewogen. Cougars 
Provokativgesang und die rauhen 
Gitarrenriffs in Stones-Manier 
klingen so angekratzt-,schmut- 
zig“, wie es der Charakter der 
Musik erfordert, dabei fein 
durchhörbar. CD-Fans mit einer 
Ader für den guten alten Gitar- 
renrock werden mit „Uh-huh“ 
bestens bedient. Volker Gotzag 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: sehr gut 
LP-Kritik: stereoplay 2/1984 


Neben Supertramps „Crime Of 
The Century“ ist Eric Claptons 
entspanntes, aufgeräumtes So- 
loalbum von 1974 ein weiterer 
Rockklassiker, an dem sich CD- 
Fans erfreuen können. Leider 
schneidet der Silberling mit viel 
Musik im Rhythm ’’n’ Blues-, 
Country- und Reggae-Kontext im 
Vergleich mit Supertramp nicht 
sehr brillant ab. Deutlich hörba- 
res Grundrauschen und die un- 
saubere Gesangsspur zeugen 
vom Alter der Aufnahme. Doch 
unattraktiv ist diese Antik-CD, 
die einige der besten Clapton- 
Songs enthält, nicht — dafür 
sorgt die transparent festgehal- 
tene Slide-Gitarre des Rockvete- 
ranen. Matthias Inhoffen 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: 

befriedigend bis gut 
Repertoirewert: gut 


Die ersten rollenden Steine, die 
deutschen CD-gerüsteten HiFi- 
Fans unter den Laser kullern, bil- 
den gleich eine Lawine von be- 
achtlicher Durchschlagskraft. 
„Undercover“, das vitalste Le- 
benszeichen der unverwüstlichen 
britischen Rock-Veteranen seit 
Jahren, eröffnet den Reigen der 
hoffentlich bald recht zahlreich 
auf dem hiesigen Markt erhältli- 
chen Rolling-Stones-CDs — und 
stellt klanglich, im Gegensatz zur 
LP-Version, voll zufrieden. Die 
harten Percussion-Effekte, Bill 
Wymans trockener Baß und 
Keith Richards schräge wim- 
mernde Gitarre erstrahlen auf 
dem Silberteller in neuem audio- 
philen Glanz. Uwe Hirsch 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
LP-Kritik: stereoplay 1/1984 


Saga 
In Transit 
Polydor 800 100-2 Digital 


Beatles 


Abbey Road 
EMI CP35-3016 (Japan-Import) 


Alan Parsons Project 
Ammonia Avenue 
Ariola 610 105-222 


Mit diesem Live-Mitschnitt brin- 
gen es die kanadischen Erfolgs- 
rocker Saga fertig, die Qualitäten 
ihrer Bühnenauftritte besser zu 
reproduzieren als im Konzertsaal 
selbst. Der immer angeheizte, 
druckvolle, aber auch flüssige 
Sound, dessen Feinheiten in der 
überlauten, wabernden Klang- 
masse von riesigen Hallen leicht 
untergehen, kommt in der sprit- 
zigen Digitalaufnahme sehr vor- 
teilhaft zur Geltung. Für Pop- 
fans, die Sagas ureigene Mi- 
schung aus keyboardlastigem 
Klassikrock und fetzigem Power- 
pop schätzen und in frischer Ver- 
sion hören wollen, ist diese CD 
ein Muß. Matthias Inhoffen 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut N sehr gut 
Repertoirewert: g 

LP-Kritik: ee 10/1982 


Das war zu erwarten, daß die 
EMI für die erste Beatles-CD — 
eine audiophile Haupt- und 
Staatsaktion — deren kommer- 
ziell erfolgreichstes Album aus- 
wählen würde. Und die CD-Tech- 
niker machten sich entsprechend 
der Bedeutung ihrer Ausgrabung 
mit archäologischer Pingeligkeit 
an die Aufbereitung des über 14 
Jahre alten Bandes. So steht der 
Beatles-Silberling der pfleglich 
aufbereiteten Halfspeed-Version 
der kalifornischen MFSL-Spezia- 
listen klanglich in nichts nach. 
Schade nur, daß dieses relativ 
rauscharme Kleinod in Deutsch- 
land bloß als teurer Japan-Import 
in kleiner Auflage erhältlich ist. 
Elisabeth Ernst 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Repertoirewert: sehr gut 


Schon die siebte LP und noch 
kein bißchen angestaubt: Erfolg- 
reicher denn je behauptet sich 
Soundtüftler Alan Parsons auf 
dem internationalen Platten- 
markt, und die leichten Einbu- 
ßen an musikalischem Ideen- 
reichtum macht er mit wachsen- 
der Raffinesse im Tonstudio 
wett. Für „Ammonia Avenue“ 
kam das Digitalzeitalter gerade 
zur rechten Zeit. In Sachen aus- 
gewogenes Klangbild, räumlich 
fein gestaffelte Instrumente und 
abgerundete, trockene Bässe 
kann sich „Ammonia Avenue“ 
gerade auf der Silberscheibe mit 
den besten im jungen Pop-CD- 
Stall messen. Matthias Inhoffen 
Interpretation: gut 
Klangqualität: sehr gut 
Repertoirewert: sehr gut 
LP-Kritik: stereoplay 4/1984 


stereoplay 5/1984 


Hier sind sie! 
Die ersten kenn nie Discs von JETON! 


KNOCK OUT 


TRUTH 


er 
is Fon 


REFERENCE 


Eine Legende ist auferstanden! 


Charly Antolini’s berühmter »Boxenkiller- 
KNOCK OUT auf Compact Disc! 

Die ungeheuer wuchtigen Bassdrumschläge 
und Snareschläge sind auf Compact Disc . 
noch gefährlicher für schmalbrüstige 
Boxen, als sie es je waren! Mit enormen 
technischen Tricks wurde das analoge 
Masterband digital aufbereitet. Und das 
Ergebnis: unglaublich beeindruckend! 
Deshalb eine deutliche Warnung: 
Sie spielen diese CD auf eigenes Risiko. 
Die zum Teil enormen Dynamicsprünge 
können, bei zu großer Abhörlautstärke, 
Ihre Boxen beschädigen! Wir empfehlen 
grundsätzlich nur hochwertige, belastbare 
Lautsprecher zu verwenden! 

CHARLY ANTOLINI KNOCK OUT. 
JETON Nr. 112/1 CD 

DM 45,- 


Und hiermit wird bestellt! 


cD 112/1 
CD 111/2 
CD 113/10 


_] Stck. 
| Stck. 
| Stck. 


REFERENCE 


KNOCK OUT 
WOLFHOUND 


Eine Superbesetzun und eine 
unwahrscheinliche Stimme! 


»Wolfhound« Wolfgang Schmid und 
Anne Haigis, von de Presse als das Rock- 
Paar des Jahres 1983 gefeiert, auf CD! 
Digital aufgenommen, digital abgemischt, 
digital gemastert. Ein pures Klangerlebnis 
herrlicher Melodien und präziser Instru- 
mente. 

Eine JETON Compact Disc mit fast 
45 Minuten fantastischer Musik. Pur! 
»Truth« heißt Wahrheit und so klingt diese 

phänomenale Platte. Die 10 stärksten 
Wolfhound-Titel sind hier auf einer CD ver- 
einigt. Prognose gefällig? Truth wird eine 
Spitzenstellung in Ihrer CD-Sammlung 
einnehmen! 


WOLFHOUND/ANNE HAIGIS »TRUTH-« 


JETON Nr. 11/2 CD 
DM 45,- 


aA DM 45,- 
a DM 45,- 
aDM 45,- 


zuzügl. Versandkostenantel DM 
Gesamtsumme DM 


Achtung: 


Mit einem Wort: REFERENCE! 


Das ist sie: Die JETON Compact Disc, die 
alle anderen CD's zum Klangvergleich her- 
ausfordert! 53 Minuten perfekt aufgenom- 
mene Musik (digital!); von 10 excellenten 
Vorführtiteln sind alleine sieben nur mit 
akustischen Instrumenten gespielt. Eine 
bessere Beurteilung Ihrer Boxen in 
punkto Verfärbungsfreiheit, Dynamic, 
Präsenz, Instrumentenstaffelung und 
Klangcharakteristik gibt es nicht! 

Und die Musik? Namen wie Ray Brown, 
Monty Alexander, Laurindo Almeida, 
Pete York, Wolfhound, Lenny Mac 
Dowell, Charly Antolini, Chris Barber 
und nicht zu vergessen die Gruppe 
ICHU garantieren Ihnen jetzt schon neben 
dem reinen Klangvergnügen zehn musika- 
lische Leckerbissen par excellence! 

JETON REFERENCE wird Ihre Referenz- 
Schallplatte zu Hause! 


REFERENCE 
JETON Nr. 113/10 CD 
DM 4 


$) 


U] Alle DREI JETON CD's für insgesamt DM 120,- 
(inclusive Versandkostenanteil) 


(Ersparnis DM 18,50) 


Wir liefern nur gegen Zahlungsnachweis. Fügen Sie deshalb Ihrer Bestellung unbedingt einen Verrechnungs- 


scheck (Euroscheck) bei, oder die Kopie einer Zahlungsanweisung auf das Konto Nr. 1001221100, 


BfG Esslingen, Neckarstraße 32, 7300 Esslingen. 


Name, Vorname 


Straßse, Nr. 


PLZ, Ort 


Datum, Unterschrift _ 


Bitte ausgefüllt einsenden an: JETON GmbH, Reinsburgstraße 103, 7000 Stuttgart 1 


SIETSODIE 


% NY 
Radiothek 


Mai 1984 


stereoplays Rundfunkprogramm 
enthält ausschließlich 
persönliche Empfehlungen 


der Funkredakteure. 


Bayerischer 
Rundfunk 


Klassik 

3. 5. 20.05 II Konzert des 
BR-Symphonieorchesters, 
Rafael Kubelik (Smetana, 
„Mein Vaterland“) 

10. 5. 20.05 II Konzert der 
Wiener Philharmoniker, 
Lorin Maazel (Mozart, Pra- 
ger Symphonie, Strauss, 
Ein Heldenleben) 

25. 5. 16. 03 II, IV Lieder- 
abend Margaret Price (Lie- 
der von Mozart, Schubert, 
Debussy, Dupaxe, Rachma- 
ninoff) 

Pop: Bayern Il 

Mo-—Do 14.00— 14.15 Das 
Album des Tages 

30. 4. Ad Visser: Sobrietas 
2.5. Frank Zappa: Shut 
Up’n Play Yer Guitar 

7.5. Robert Schröder: Pa- 
radise 

8. 5. Barbara Thompson: 
Paraphernalia 

9. 5. George Clinton: You 
Shouldn’t—nuf bit fish 

14. 5. Charlie Mariano: 


Jyothi 
16. 5. Clash: Sandinista 


21. 5. Kolbe/Illenberger: 
Flieger i 
22. 5. Edoardo Bennato: E 
arrivato un bastimento 
23. 5. Laurie Anderson: 
Mister Heartbreak 


Rias Berlin 
Klassik: Rias Il 

3. 5. 20.00 Sonntagskonzert 
mit dem Rias-Jugendorche- 
ster 
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6. 5. 13.00 Schöne Stim- 
men: Anna Tomowa-Sin- 
tow, Peter Hofmann 

9. 5. 20.00 Smetana, „Die 
verkaufte Braut“. Pilar Lo- 
rengar, Fritz Wunderlich, 
Bamberger Sinfoniker, Ru- 
dolf Kemper 

11. 5. 22.35 Meine Musik: 
„Beethoven im Kibbuz“. 
Erinnerungen des jüdi- 
schen Komponisten Josef 
Tal 

20. 5. 20.00 Sonntagskon- 
zert: Berliner Philharmoni- 


ker, Karajan 

27. 5. 20.00 Sonntagskon- 
zert: RSO Berlin, Riccardo 
Chailly, Solist: Shlomo 
Mintz 


Radio Bremen 


Klassik 

30. 4. 21.05 Tango — Jose- 
fina — „El Gorrion del 
Abasta de Buenos-Aires“ 
1.5. 19.15 Giacomo Puc- 
cini, „La Boheme“ 

3. 5. 19.15 Musik am Hofe 
Franz I. von Frankreich 

5. 5. 21.35 Gamelan-Musik 
mit der Gamelan-Gruppe 
des Bremer Übersee-Mu- 
seums 

6. 5. 19.15 Jonny spielt auf: 
Jazz in Opern. Eine zwei- 
teilige Sendereihe 

6. 5. 21.30 Internationales 
Beethovenfest Bonn 1983: 
Alban Berg Quartett 

12. 5. 19.15 Aus dem Leben 
des Bedrich Smetana (zum 
100. Todestag) 

13. 5. 19.15 Arrigo Boita: 
Mefistofele 

14. 5. 21.35 Musik, die 
Freud nicht hörte: Sig- 
mund Freuds ambivalente 


Beziehung zur Musik 

19. 5. 16.05 Folk — Klassik 
— Folklore: Straßenmusik 
in Bremen 


Hessischer 


Rundfunk 


Klassik: HR Il 

1.5. 21.30 Studio für Neue 
Musik: „La Femme 100 Te- 
tes“, von Jacobo Romano 
und Jorge Zulueta. Grupo 
Accion Instrumental 

4.5. 20.05 Rundfunkkon- 
zerte in der Alten Oper: 
Das RSO Frankfurt, Bern- 
hard Klee, Solist: Heinrich 
Schiff, Violoncello (Werke 
von Alban Berg, Schumann 
und Haydn) 

6.5. 14.15 Was Ihr wollt! 
Eine Wunschsendung aus 
Oper und Konzert 

9. 5. 20.05 Für den Opern- 
freund: Schallplatten-Novi- 
täten 

14. 5. 16.25 Verdis „Rigo- 
letto“ in einer monauralen 
Aufnahme von 1950 mit 
Jan Peerce, Leonard War- 
ren und Erna Berger unter 
Renato Cellini 

18. 5. 20.05 „Saul“, Orato- 
rium von Händel in einer 
englischen Aufnahme mit 
dem Leeds Festival Chorus 
und dem Englischen Kam- 
merorchester unter Charles 
Mackerras. Solisten: Do- 
nald Mac Intyre, Ryland 
Davies, Margaret Price 
20.5. 11.18 Das Schallplat- 
tenkonzert: Neuaufnahmen 
aus Sinfonik, Oper und 
Konzert 

21.5. 16.00 Wagners 
„Rheingold“ unter Karajan 
mit Dietrich Fischer-Dies- 
kau, Karl Ridderbusch, 
Zoltan Kelemen, Helen 
Donath und Simone Man- 
gelsdorff 

28. 5. 16.24 Donizettis 
„Don Pasquale“ mit Lucia 
Popp und Francisco Araiza 
unter Heinz Wallberg 


Norddeutscher 
Rundfunk 


Klassik: NDR Ill 

3.5. 20.05 „Die Phantasie 
in eine bestimmte Rich- 
tung lenken“ — werkspezi- 
fische Filmmusik 

4.5. 20.05 Studiokonzert 
und Neues Werk: Solist: 
Akiko Tatsumi, Violine. 
Leitung: Gerd Albrecht 
(Werke von Peter Michael 
Hamel, Isang Yun, Otto- 
rino Respighi) 

10. 5. 20.05 Komponisten- 
portrait Friedrich Smetana 


11. 5. 20.05 Liederabend 
Mitsuko Shirai (Lieder von 
Franz Schubert, Robert 
Schumann, Hanns Eisler, 
Johannes Brahms, Charles 
Ives, Anton Webern) 

13. 5. „Dalibor“, Histori- 
sche Oper von Smetana. 
Chor der Brünner Staats- 
oper, Josef Pancik, Staats- 
philharmonie Brünn, 
Vaclav Smetacek 

14. 4. 20.00 NDR-Sympho- 
nieorchester und -Chor 
live, Leitung: Günter 
Wand (Orff, Carmina Bu- 
rana) 

15. 5. 15.20 Konzert anläß- 
lich der Berliner Festtage 
des Theaters und der Mu- 
sik, mit dem Orchester der 
Komischen Oper Berlin 
15. 5. 21.00 Warschauer 
Herbst 1983: Krzysztof 
Penderecki, 2. Cellokon- 
zert, Aleksander Lason, 
Berge für Orchester 

17.5. 20.05 „Ich bin so gut 
wie meine Umgebung“. 


Agnes Baltsa im Gespräch 
mit Elke Breves 

25.5. 20.05 „Samson“, Ora- 
torium von Händel. Elke 
Andiel, Gisela Pohl, Rund- 
funkorchester des NDR, 
Roland Bader 

27.5. 20.05 Aus dem 
Opernarchiv des NDR: 
Tschaikowskys „Eugen 
Onegin“ in einer historisch 
gekürzten Aufnahme von 
1952. Hilde Büchel, Sena 
Jurinac, Gisela Litz, Chor 
und SO des NDR, Wilhelm 
Schüchter 


Saarländischer 
Rundfunk 


Kabarett: SR II 

5.5. 20.20 Ich bin’s, Ihr Ra- 
dio! Ein Wellensalat von 
Hanna Weimer 

12. 5. 20.20 Hanns Dieter 
Hüschs Gesellschaftsabend 
Nr. 59 mit Helmut Ruge, 
Ulrich Roski, Orexis, 
Hanns Dieter Hüsch (Aus- 
schnitte aus einem öffentli- 
chen Kabarett- und Chan- 


sonabend vom 5. 5. 84) 

19. 5. 20.20 Zwei rechts — 
zwei links. Satire, Nonsens 
und Musik 

29. 5. 20.20 Hanns Dieter 
Hüschs Gesellschaftsabend 
Nr. 59 (Teil 2) 

Klassik: SR II 

6. 5. 12.05 Sonntagsmati- 
nee: Sonderkonzert mit 
Werken von Strauss, Mo- 
zart und Mahler (RSO 
Saarbrücken, Serge Baudo, 
Solist: Emil Gilels) 

14. 5. 0.05 ARD-Nachtkon- 
zert mit Werken von 
Haydn, Mozart, Strauss, Bi- 
zet und Liszt (RSO Saar- 
brücken, verschiedene Di- 
rigenten und Solisten) 

14. 5. 14.15 Klaviermusik 
von Mozart und Reger 
(Alicia de Larrocha, Alfons 
und Aloys Kontarsky) 


Süddeutscher 
Rundfunk 


Klassik: SDR Il 

6. 5. 20.00 Schwetzinger 
Festspiele 1984: „Ophelia“, 
Oper von Rudolf Kelter- 
born. Silvia McNair, Rolf 
Kühne, Patricia Johnson, 
RSO Stuttgart, Arturo Ta- 
mayo 

18. 5. 20.20 Beethoven, 
„Missa Solemnis“. Ruth 
Falcon, Julia Hamari, Gä- 
chinger Kantorei, Helmuth 
Rilling 

25.5. 18.35 Schwetzinger 
Festspiele 1984: Trompete 
und Orgel — Ludwig Gütt- 
ler und Friedrich Kircheis 
(Werke von Vincent Lü- 
beck, Tommaso Albinoni, 
Georg Böhm, Josef Pavel 
Vejvanovsky, Allesandro 
Stradella und Johann Seba- 
stian Bach) 

Pop: SDR Ill 

11. 5. 22.00 Eurorock-Ra- 
diofestival (I) 

12. 5. 21.00 Eurorock-Ra- 
diofestival (II): live aus 
Nürnberg, Fürth und Er- 
langen mit Newcomergrup- 
pen aus Österreich, Un- 
garn, Spanien, Belgien, 
Schweiz, Großbritannien, 
Dänemark, Schweden, 
Finnland und der Bundes- 
republik (Haindling, 
Twelve Drummers Drum- 
ming) 

19. 5. 20.00 Radio-3-Fete 
live aus dem „Maxim“ in 
Stuttgart 


Südwestfunk 


Klassik: SWF Il 
1. 5. 15.30 Internationale 
Musikfestwochen Luzern 
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1983: Wiener Philharmoni- 
ker, Lorin Maazel (Werke 
von Mozart und Richard 
Strauss) 

23.05 Beethoven, 33 Verän- 
derungen über einen Wal- 
zer von Diabelli. Alfred 
Brendel, Klavier 

5. 5. 20.20 USA-Woche: 
Eröffnungskonzert mit 
dem Chester String Quartet 
(Werke von Charles Ives, 
George Rochberg und 
Beethoven) 

6. 5. 20.20 USA-Woche: 
„Danton und John Eaton. 
Solisten, Chor und Orche- 
ster der Musikfakultät der 
University Of 
Indiana/Bloomington 

13. 5. 12.35 Mittagskonzert: 
Mahler, Symphonie Nr. 2. 
Margaret Price, Sopran, 
Londoner Sinfonieorche- 
ster, Leopold Stokowski 

14. 5. 20.20 Herbstliche 
Musiktage Urach 1983. 
Brahms: Lieder, Romanzen 
und Balladen. Mitsuko Shi- 
rai, Werner Hollweg, Her- 


mann Prey, Geoffrey Par- 
sons 

19. 5. 20.30 SO des SWF, 
Chor des WDR, RIAS- 
Kammerchor (Werke von 
Mozart und Mendelssohn- 
Bartholdy) 


Jazz: SWF II 

1.5. 19.05 Freedom Now! 
Musik von Sonny Rollins 
und Max Roach 

5.5. 16.30 Jazzfest Berlin 
1983 (3): Miles Davis 

7.5. 19.30 USA-Woche im 
SWF: „Die Botschaft kam 
an“: Große Jazzkonzerte in 
der Bundesrepublik. Das 
John Coltrane Quintett mit 
Eric Dolphy 1961 in Ba- 
den-Baden 

8. 5. 19.30 „Die Botschaft 
kam an“: 1. Americal Folk 
Blues Festival 1962 in 
Hamburg 

23.05 Spotlight „Jazz und 
Tango“ (3). Revolution und 
Renaissance 

9. 5. 19.30 „Die Botschaft 
kam an“: Die Count Basie 
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Alumni 1980 in Stuttgart 
10. 5. 19.30 „Die Botschaft 
kam an“: Das Max Roach 
Quintett 1960 in Kaisers- 
lautern 

11.5. 19.30 „Die Botschaft 
kam an“: Die Pat Metheny 
Group 1978 in Hamburg 
12. 5. 19.30 „Die Botschaft 
kam“: Große Jazzkonzerte 
— Hörerwünsche 

13. 5. 20.15 Das Große 
Jazzkonzert — live aus Tü- 
bingen: „Evolution Of A 
People“ (A History Of 
Afro-American Classical 
Music). Eine Suite von 
Chico Freeman. Die Chico 
Freeman Group und die 
Big Band des Hessischen 
Rundfunks 

19. 5. 16.30 Jazzfest Berlin 
1983 (4): Modern Jazz 
Quartet, Sun Ra All Stars 
20. 5. 23.00 III Jazzfest Ber- 
lin 1983 (2): Max Roach 
Double Quartet, Etta 
James, Denny Zeitlin 

22. 5. 23.05 Jazz aktuell: 
Trompeter in Deutschland. 
Manfred Schoof, Uli 
Beckerhoff, Herbert Joos, 
Johannes Faber, Markus 
Stockhausen 

29. 5. 23.05 Jazzfest Berlin 
1983: Malopoets, Duck 

& Cover, Jamaaladeen Ta- 
cuma 

31.5. 19.05 Duke Ellington 
— Maestro des Jazz 
Liedermacher: SWF I 
Jeden ersten Sonntag im 
Monat präsentiert der SWF 
in der Sendung „Boulevard 
Baden-Baden“ die Ergeb- 
nisse der Lieder-Bestenliste 
(22.05). 

Pop: SWF Ill 

SWF III sendet täglich im 
Pop Shop von 19 bis 21 
Uhr soviel CDs wie mög- 
lich. 


Westdeutscher 
Rundfunk 


Klassik: WDR Ill 

5. 5. 9.05 Die historische 
Aufnahme: Werke von 
Boulez, Karl Amadeus 
Hartmann, Paul Hinde- 
mith, Ernst Krenek, Igor 
Strawinsky. Ilona Steingru- 
ber, Eva Bornemann, Hel- 


mut Krebs, Peter Pears, 
RSO Köln, Leitung: Pierre 
Boulez, Paul Hindemith, 
Igor Strawinsky, Leopold 
Stokowsky 

11. 5. 20.15 WDR-Sympho- 
niekonzert live: Werke von 
Charles Ives, Debussy, Ar- 
nold Schönberg. RSO 
Köln, Gary Bertini 

25. 5. 9.05 „Die Schöp- 
fung“, Oratorium von Jo- 
seph Haydn. Gundula Ja- 
nowitz, Christa Ludwig, 
Fritz Wunderlich, Werner 
Krenn, Wiener Singverein, 
Berliner Philharmoniker, 
Karajan 

25. 5. 20.15 WDR-Sympho- 
niekonzert live: Werke von 
Haydn und Bartok. RSO 
Köln, Peter Gülke 

Pop und Jazz 

1. 5. 20.05 II Pop Session 
Stadtmusik. Go west: Die 
Gruppe Sternberg aus Bo- 
cholt 

2. 5. 22.30 II Open House: 
Jazz (Dexter Gordon, Cole- 
man Hawkins, Jimmy 
Smith) 

3. 5. 21.05 I Feature: Duke 
Ellington als Komponist 

5. 5. 22.00 III Duo Knis- 
pel/Kellers, Duo von 
Schlippenbach/Johansson 
(Konzertmitschnitt aus 
Köln) 

6. 5. 22.10 II Bands On 
Stage: Reggae live, mit UB 
40, Black Uhuru, Third 
World, Bob Marley 

9. 5. 22.30 II Open House: 
Jazz (mit den Studiogästen 
Carla Bley und Mike 
Mantler) 

12. 5. 22.00 III New Jazz 
Festival Moers 1983: Tom 
Varner Quartett, Trio Shan- 
kar/Vasconcelos/Gurtu 

14. 5. 13.10 III Musiker 
machen Programm: Karl 
Lippegaus im Gespräch 
mit Robert Fripp 

15. 5. 20.05 II Pop Session/ 
Stadtmusik: Das Ende ei- 
nes Traumes? Die Mono- 
pols 

16. 5. 20.15 I Die WDR- 
Bigband mit Workshop- 
Produktionen 

20. 5. 22.10 Bands On 
Stage: WDR-Bigband On 
Tour. Ausschnitte aus Kon- 
zerten in Bombay, Hong- 
kong, Manila und Singapur 
Rock History in „Haste 
Töne’’ WDR Il: 

6. 5. 20.05 1965 Simon 

& Garfunkel 

13. 5. 20.05 1966 Frank 
Zappa 

20. 5. 20.05 1967 Jefferson 
Airplane 

27.5. 20.05 1967 The Doors 


Höchste Wiedergabequalität. 
Maximale Plattenschonung. 
„MF-Super®“-Nadelschliff. 
Testticker und Hörprobe beim 
Fachhändler. 

In der mittleren Preisklasse 
empfehlen wir: 
P15MDMKII, PIOEDMKII. 


Akustische u. Kino-Geräte GmbH 
Bodenseestraße 226-230 
8000 München 60 

Telefon: 089/87 16-0 


Akustische u. Kino-Geräte GmbH. 
Brunhildengasse 1, A-1150 Wien 
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Day 


Vorschau 


Altinı 


Add 


Mkdrı 


Bequem, preiswert, pünktlich: 
im Abonnement! 


Ich möchte jeden Monat mein ganz 
persönliches Heft im Briefkasten vorfinden 
und dabei noch Geld sparen. 


Bitte liefern Sie mir stereoplay von der nächsterreichbaren Ausgabe an: 


Vor- und Zuname 


Straße PLZ, Ort 
Unterschrift Ich wünsche die angekreuzte, jährliche Zahlungs- 


weise (Inland 76,80 DM inkl. MwSt. und Porto, Aus- 
land 84 DM inkl. eg 
DO) gegen Rechnung (bitte kein Geld einsenden, 


Außergewöhnlich 


Ich weiß, daß ich diese Vereinbarung Rechnung abwarten!) 

innerhalb einer Woche durch schriftli- DO) durch Bankeinzug. Die Einzugsermächtigung BIERT: e E R 
che Mitteilung an den Verlag widerru- erlischt mit Kündigung des Abonnement. hartnäckig blieb stereoplay, bis Vladimir 
fen kann, und bestätige dies durch Ashkenazy eine Einladung in seine 

meine Unterschrift: Kontonummer BLZ 


verborgene Villa über dem Vierwaldstätter 
See aussprach. Einen ganzen Tag lang will 


Name u. Ort der Bank e 
er sich dort ausquetschen lassen. 


Coupon einsenden an: Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co. KG, 


Abteilung Vertrieb, Postfach 10 42, 7000 Stuttgart 1. stereoplay 5/1984 


Die neue Ausgabe erscheint Montag, 28. Mai 1984 


Das 
Unfaßbare 


ist ja schon 
eingetreten: 
Klangunterschiede 
bei CD-Spielern. 
Ob es so 
weitergeht? 
Neuer 
Vergleichstest. 


pisıraL AUDIO PROCESSOR AP-6000 


Auf 
wundersame 
Weise 


schleichen sich in 
Aufnahmen mit 
PCM-Prozessoren 
immer wieder mal 
Drop-outs ein. 
Auch bei den drei 
neuen im Test? 


Fabelhaft 


klingen die 
Prospekte von 
manchen neuen 
2000-Mark- 
Boxen. Der 
Vergleichstest 
klärt, ob die 
Entwickler mit den 
Werbetextern 
mithalten können. 


Außerdem lesen Sie: 


® Schlußauswertung 
der Leseraktion: Noten 
für Servicequalität, 
-tempo und -preis. 
Außerdem: Welche 
Firma behandelt welche 
Geräteart am besten? 

® Wie Alfred Rudolph 
von audio forum mit 
Wunderkabeln sogar 
CD-Spieler und Burme- 
ster 828 verbessert. 

® Wie verkabelte Rund- 
funkhörerleidenmüssen. 
® HiFi-Pioniere: Paul 
Klipsch. 

© Musikgeschichte: 
Amerikas Liedermacher 
der späten 70er Jahre 
mögen's fetzig. 

® Portrait: Jazz-Schlag- 
zeuger Aldo Romano 
wandelt zwischen Chan- 
son, Samba und Bop. 

® Interview: US-Super- 
star John Cougar erzählt 
von Mädchen, schnellen 
Schlitten und der Essenz 
des Rock ’'n’ Roll. 


® Interview: US-Super- 
star John Cougar erzählt 
von Mädchen, schnellen 


Schlitten und der Essenz 
des Rock ’n’ Roll. 


u 


173 


stercoplay 
Rätsel 


Profiplay 


Wer Preisrätsel immer als zu leicht empfindet, 
sollte es mal bei stereoplay probieren. 


Wieder winken zehn „Highlights“-Plat- 
ten, die unter den Einsendern der richti- 
gen Lösung verlost werden. Die Kenn- 
buchstaben der korrekten Antworten 
ergeben, richtig sortiert, ein wichtiges 
Teil der HiFi-Anlage. Sollten bei einer 
Frage mehrere Antworten zutreffen, 
müssen alle Kennbuchstaben verwendet 
werden. Heinrich Sauer 


Frage 1: 

Auf Taschenradios stand früher gele- 
gentlich „Solid State“. Was hatte das zu 
bedeuten? 


IR Keine Röhren mehr drin in der Ki- 
ste, nur noch Halbleiter, also solide, feste 
Kristalle. 


Mechanisch besonders solide Ex- 
portausführung 


[Al Der Hersteller hieß „Solid State“, 
nur ist er inzwischen pleite. 


Das Gerät stammte ursprünglich 
von einem No-Name-Hersteller, galt 


aber seit der Aufnahme ins Programm 
eines bekannten Herstellers als Quali- 
tätsgerät. 


IC] Nichts Besonderes. 


Frage 2: 
Was ist ein Konzert? 


[E] Eine Aufführung von Musikwer- 
ken. 


IM] Nur die gemeinsame Aktion eines 
Dirigenten mit seinem Orchester wird 
als Konzert bezeichnet. 


[P] Eine aufführungsreife Komposi- 
tion. 


Eine größere Komposition für ein 
Soloinstrument mit Orchester 


[OÖ] Eine abendliche Musikaufführung 
im Gegensatz zur Matinee. 
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Frage 3: 

Wodurch zeichnen sich Sinusschwin- 
gungen konstanter Frequenz und Ampli- 
tude aus? 


[E] Im Spektrum (Darstellung im Fre- 
quenzbereich) ist nur eine einzige Fre- 
quenz erkennbar. 


[W| Die Zeitfunktion zeigt besonders 
schön gerundete Formen, selbst die 
vierte Ableitung weist keine Unstetig- 
keitsstelle auf. 


Die Darstellung der Zeitfunktion 
entspricht zusammengesetzten Parabel- 
bögen. 


bJ Sinusschwingungen sind die rein- 
sten Töne und klingen aus diesem 
Grunde am angenehmsten. 


Sinusschwingungen lassen sich aus 
jedem beliebigen Signal durch Filtern 
erzeugen. 


Frage 4: 

Wieviele Lautsprecher rauschen doppelt 
so laut wie ein Lautsprecher, wenn alle 
dieselbe Rauschleistung abgeben? 


IH] Zwei, weil sich die Leistungen ad- 
dieren. 


[L] Rein rechnerisch 3, 1622776. . ., weil 
der 3,16. .fache Schalldruck 10 Dezibel 
mehr Pegel entspricht. 


Zehn Lautsprecher erzeugen 10 De- 
zibel mehr Schalldruck und daher die 
doppelte Lautstärke. 


ID] Einer reicht, wenn entsprechend 
weiter aufgedreht wird. 


[Fl Das läßt sich nicht festlegen, weil 
Interferenzen Auslöschungen und Ver- 
stärkungen hervorrufen. Erfahrungs- 
werte liegen zwischen drei und sieben. 


Frage 5: 

Was unterscheidet Quarz-PLL-Synthe- 
sizertuner von herkömmlichen Kon- 
struktionen? 


Die Abstimmung kann nicht mehr 
stufenlos erfolgen. 


IM| Nur Synthesizertuner lassen eine 
quarzgenaue digitale Frequenzanzeige 
zu. 


IN] Durch die Abstimmung in kleinen 
Schritten lassen sich Sender präziser ein- 
stellen. 


1 Dank der Quarzstabilisierung muß 
der ZF-Verstärker nicht so genau abge- 
glichen werden. 


[Al Wegen der schlechteren Vorselek- 
tion lassen sich grundsätzlich nicht die 
Empfangsleistungen guter Analogtuner 
mit Drehkondensator erreichen. 


Das Lösungswort bitte auf eine Postkarte 
schreiben, eine frankierte natürlich, und bis 
zum 15. Mai einsenden an: 

Redaktion stereoplay 

Mai-Profiplay 

Postfach 10 42 

7000 Stuttgart 1 


Die Lösung vom April lautete übrigens nicht 
„Tuner“, sondern „Tieftöner“. Im März ha- 
ben gewonnen: Manfred Fischer, Lörrach, 
Uwe Schweers, Wifelstede, Eckart Wonne- 
mann, Bonn, Steffen Linke, Bamberg, Diet- 
mar Ponick, Herne, Klaus Heiligenstühler, 
Stuttgart, Bernd Kappes, Weilmünster, Wal- 
ter Schmitt, Machtilshausen, Martin Scheff- 
ler, Braunschweig, Wolfgang Pauli, Düssel- 
dorf, Bernhard Tietz, Bochum, Werner 
Hensel, Schwetzingen, Bernd Weigel, Kiel, 
Helmut Droxler, Bruchsal, Bernd Timmer- 
manns, Meerbusch, Wolfgang Krumsieck, 
Ennepetal, Michael Altmann, Hochheim, 
Klaus Zwoboda, Schweinfurt, Oliver Gott- 
schalk, Braunschweig, Manfred Schmidt, 
Freising. 
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Die vielen Seiten von Bildschirmtext. 


Bildschirmtext ist für jeden da - 
das istderausdrückliche Wunsch 
des Gesetzgebers für dieses 
neue Informations- und Kommu- 
nikationssystem. 

Bildschirmtext istfürjeden da, der 
etwas anzubieten oder mitzu- 
teilen hat - den Bildschirmtext- 
Anbieter. Und für jeden, der sich 
Informationen in einer Vielfalt ins 
Haus oder an seinen Arbeitsplatz 
holen möchte, wie sie bisher nur 
wenigen vorbehalten waren - für 
den Bildschirmtext-Teilnehmer. 
Durch seine Vielseitigkeit schafft 
Bildschirmtext im privaten und 
beruflichen Bereichnahezu unbe- 
grenzte Nutzungsmöglichkeiten. 
Bildschirmtext-Anbieter sind 
Firmen aller Branchen - vom 
Kleinbetrieb bis zum Großunter- 
nehmen, vom Einzelhändler bis 
zum Automobilkonzern. 


1033422 
Schlagwörter von A bis Z 


«cc >>> 


Oder Kaufhäuser, Verbände, 
Vereine, Institute, Verlage, Stadt- 
verwaltungen, Hochschulen, 
Verkehrsbetriebe, Kirchen, 
Reiseveranstalter, Gewerkschaf- 
ten, Verbraucherorganisationen, 
Parteien, Versicherungen, 
Zoologische Gärten. Hotels. 
Bildschirmtext-Anbieter können 
das neue Medium auch betrieb- 
lich nutzen. Indem sie mit ihrem 
Außendienst gezielt und aktuell 
per Bildschirmtext Informationen 
austauschen, z.B. für Bestellun- 
gen, Produktdaten, Liefermög- 
lichkeiten. 
Bildschirmtext-Teilnehmer kann 
grundsätzlich jeder werden, der 
ein Telefon und ein btx-geeig- 
netes Farbfernsehgerät hat. 
Durch einfachen Knopfdruck 
erscheinen danndie unterschied- 
lichsten Dinge auf dem heimi- 
schen Bildschirm: die lokale 
Verkehrs- oder Wetterlage. Der 
Streckenplan der Intercity-Züge. 
Informationen vom brandaktuel- 
len Tagesgeschehen bis zu 
Lexikonwissen. Sprachkurse. 
Beratung in beruflichen und pri- 
vaten Fragen. Berufswege und 
Ausbildungsmöglichkeiten. 
Versandhausangebote. 
Verbrauchertips. Hinweise auf 
Veranstaltungen. Börsennach- 
richten. Sonderangebote des 


Supermarktes um die Ecke. 
Der aktuelle Stand des Dollars. 


STIFTUNG WARENTEST 2220622 


Spiegelreflexkameras 
Automaten 


Preisaktualisierung: Feb./Härz 1983 


Testergebnisse a 


Vorschläge für die Urlaubsreise. 
Und vieles, vieles mehr... 

Der Bildschirmtext-Teilnehmer 
kann aber nicht nur Informatio- 
nen abrufen, sondern auch selber 
aktiv werden. Er kann beispiels- 
weise Waren bei einem Versand- 
haus bestellen. Kontoauszüge 
von seiner Bank abrufen oder 


Farbfernsehgerät 
mit eingebautem 
Bildschirmtext-Decoder 


ASCHAFFENBURG 


HANAU 
NKFURT 


Überweisungen veranlassen. 
Anregungen an seine Stadt- 
verwaltung loswerden. Telespiele 
spielen. Einem anderen Bild- 
schirmtext-Teilnehmer Mitteilun- 
gen senden - also ihm z.B. zum 
Geburtstag gratulieren. 


1132114 


Empfänger 


sender 
010003456 610000619 


Klaus Schultze 
MON 27 FEB 1984 06:59:43 


Absenden an Empfänger? Ja:19 Nein:2 


Einer karitativen Organisation 
etwas spenden. - Alles vom Bild- 
schirm aus. Und vor allem rund 
um die Uhr. 


a®h 


Bildschirmtext 


Tastatur mit Buchstaben und Zahlen 


LINTAS 4.402 


Was ist 


Bildschirmtext? 


Mit dem Bildschirm Ihres Fern- 
sehgerätes hat Bildschirmtext 
durchaus etwas zu tun, aber 
nichts mit Fernsehen. Denn Btx, 
wie Bildschirmtext auch kurz ge- 
nannt wird, besteht nicht aus 
bewegten Bildern, sondern aus 
farbigen Textseiten, die durch 
grafische Darstellungen ergänzt 
sein können. Zu einem Telefon 
und einem btx-geeigneten Farb- 
fernseher (darüber weiß Ihr Fach- 
händler Bescheid) kommt noch 
die Btx-Anschlußbox von der Post; 
sie verbindet beides miteinander. 
Denn Btx kommt nicht (wie das 
Fernsehbild) über die Antenne, 
sondern durch die Telefonleitung. 
Die Btx-Signale werden in Ihrem 
Fernseher in Text und Bild um- 
gewandelt. Das alles klingt 
kompliziert, spielt aber für die 
Bedienung überhaupt keine Rolle 
- die ist so kinderleicht wie das 
Handhaben der Fernbedienung. 


Zügiger Ausbau bis 


Mitte 1985. 


Zunächst allerdings - und das 
hattechnische Gründe - ist die 
mögliche Zahl der Teilnehmer 
begrenzt und der Dienst noch 
eingeschränkt. Das gilt aber nur 
für die ersten Monate. Die Planung 
sieht vor, daß durch einen zügigen 
Ausbau 95%aller Fernsprech- 
teilnehmer bis ca. Ende 1984 
kostengünstig Zugang zu Bild- 
schirmtext haben können. Bis 
etwa Mitte 1985 alle. 

Ende 1986 werden bereits bis zu 
einer Million Btx-Anschlüsse 
erwartet. Bildschirmtext hat 
Zukunft, denn er verschafft 
bequemen Zugang zu einer Fülle 
computergespeicherter Informa- 
tionen und erleichtert den Alltag 
auf vielfältige Weise. Achten Sie 
darauf, daß Ihr nächster Fernseher 
btx-geeignet ist. Ihr Fachhändler 
wird Sie gern beraten. Er sagt 
Ihnen übrigens auch, ob das Gerät 
zusätzlich für „Kabelanschluß“ 
geeignet ist oder dafür nach- 
gerüstet werden kann. 

Weitere Informationen können Sie 
von der Anmeldestelle Ihres 
Fernmeldeamtes erhalten. Die 
Rufnummer finden Sie im Telefon- 
buch unter Post. 


@ Post 


HUGH urgH ot a mieyer, TIM 


Im Hifi-Bereich steht die Zeit nicht 
still. Neue Technologien im Bereich 
von Aufnahme und Wiedergabe 
stellen höchste Anforderungen 

an Audio-Cassetten. 

Maxell hat die Herausforderung 
angenommen: Die Maxell XLI-S 

für Schalterstellung „Normal“ und 
XLII-S für Schalterstellung CrO» 
(High) sind die Antwort. 

Superfeine Epitaxial Magnetpartikel 
ermöglichen eine noch größere 
Dichte auf der Trägerfolie. Ihre 
gleichmäßige Verteilung bietet 
eine bisher kaum erreichte 


== a — 
PITAXIAL CASSETTE 


_ Wiedergabequalität. 


Eine weitere Errungenschaft der 
Maxell-Forschung ist die „phasen- 
genaue Cassettenmechanik“ 
Ganz darauf abgestellt, die 
Vorzüge der neuen Bandaqualität 
voll zur Geltung zu bringen. 

Der räumliche Effekt durch die 
neue PA-Technologie von Maxell 
ist kaum zu übertreffen: Sie 
erleben eine Tiefenwirkung wie 
im Konzertsaal. Der erreichte 
Traumwert: Auf 10° begrenzte 
Phasendifferenz bei 6,3 kHz. 


maxell. wıs90 | 


en 


KIEFER ET 
me 


maxell 


harman deutschland GmbH, Hünderstr. 1, 7100 Heilbronn, 
Tel.: 07131/480-0 


Hantor, Scheringgasse 3, A-1147 Wien, Tel.: 02 22/97 2628 


Musica AG, Rämistr. 42, CH-8024 Zürich 1, Tel.: 01/2524952 
Maxell Europe GmbH 


maxell 


bringt den echten Klang 


